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- Anftrengender Tag: 





Präſ. Wilſon füllt großes Programm in 


Rom ans; aber jehr befriedigt. 
Sein Beiuh beim Papit. 


(Seliefert von den „United Vreß Ufforiations*.) 











London, 4. Ian. Präfident Wilfon führt am 15. Febrnar von Breit | 
nach New York ab, kehrt aber wahricheinlic vor dem Abſchluß des Frie- 


dens zurüd, — jo meldet die Londoner „Exchange Telegraph Co.“ 

Hom, 4. Jan. Präſident Wilſon reijte heute abend ‚von Nom ab, 
hodjbefriedigt von den Grgebnijjen jeiner Konferenzen mit italienijchen 
Staatsmännern und mit Bapit Benedikt. 

Obwohl er offenbar die phyſiſch anjtrengende Wi 
reihen Programms dahier jtark fühlte, war der Präjident begierig, nad) 
Paris zurüdzufehren, um die tatjädlıden 
fonferenzen zu beginnen. N 
noch zwei Tage weiteren Anfenthalts in Jtalien. Wenn nicht die Pläne 
eine nnerivartete Nenderung erfahren, jo hält der Präſident morgen 
und am Montag vfientliche Neden in Inrin nnd Mailand. 
ce morgen eine furze Anſprache, wenn er einen Kranz auf das Grab 
von Solumbns niederlent. 

Serr Wilſon ift in Rom in engere Fühlung mit den allgemeinen 
Volk gefommen, ala in Paris und auf der Reife bierber. 

Seine Rede in der italieniihen Abgeordnetenfammer, Freitagabend, 

war zivar gleichfalls an das ganze Volk, ja an die ganze Welt gerichtet, 

/aber die Zuhörerſchaft beichränfkte jid) auf die Beamtenwelt. Es gilt 
für möglich, daß jeine Nede in Mailand oder in Turin ein Seitenitüd 
zu derjenigen von Mancheſter jein wird, was den Karakter der Zubörer- 
ihaft anbelangt. Dieſe beiden Städte find, ebenſo wie in England 
Mancheiter, wichtige Zentren der nationalen Induſtriegegenden. 

Der Veſuch des Präfidenten beim Papſt heute nahmittag fand unter 
ſehr forgfam ausgearbeiteten Zeremonien jtatt, entiprechend ebenſo wie 
feinerzeit der Beſuch des deutichen Kaifers, denn es mußte auf die nod) 
immer eigentümlihen Beziehungen zwiichen dem Vatikan und dent italic 
niſchen Königshof (Duirinal) Rückjicht genommen werden. Daher begab 
ſich der Präſident nicht pon italienischen, jondern direft von ameri 
kaniſchem Gebiete, namlid vom amerifaniihen Votſchafteramt aus, 
nad) dem Vatikan, an deilen Pforten er und jeine Partie um 3:45 Uhr 
eintrafen. Cine Abteilung päpitliher Schweizergarde in ihren alänzen- 
den Uniformen begrüßte den Präſidenten, und die Muſikkapelle der Va— 
tifansgendaermerie jpielte die amerikaniſche Nationalhymne. Im Sofe 
waren noch andere Garden und Gendarmen aufigeitellt. Mehrere Stir- 
denwürdenträger empfingen Hrn. Wilſon und geleiteten ihn die fünig- 
lihe Treppe hinauf. Dort ſchloſſen fi) no andere Garden und Offi 
ziere der Vatifansmiliz an, und der ganze Zug bewegte ſich nad dem 
Klementinenſaal. Mſgr. Semper als Zeremontienmeiiter bavillfommie 
den Präſidenten im Namen des Papſtes ſelbſt und geleitete ihn in den 
Waffenſaal. Ron dort öffnete jih eine Tür in das Feine Thronzimmer. 
Migr, Scnper ging hinein und verfündete dem Papite Hrn. Wilions An- 

Bapnır Beneditt. in weißen Gewändern, weihem Käppchen und 

ntorfeln, fam heraus, trat mit ausgebreiteten Armen auf den 

“ zu, faßie beide Hände in die feinigen und jchüttelte jie warm. 

ten beide dag Thronzimmer für eine vertrauliche Unterhal 

der Zeremonienmeiſter ſchloß die Türe Hinter ihnen. 
Ampartie blieb im Waffenſaal. 

a Schluß der Konferenz lautete eine Klingel, der Zeremonienmei— 

Tmete,die Türe wieder, Hr. Wilfon fam heraus und wurde zu dem 

Ntlihen Staatsjetretär Kardinal Gaſparri geführt, welher ihm die 
peltberühmten Borgia-Gemäder zeigte. Mittlerweile wurden auch die 
übrigen Mitglieder der Partie dent Papſte vorgeitellt, welcher herzlich 
mit den Korreſpondenten jpradh, fein Vertrauen in die Schaffung eines 
dauernden Friedens äußerte und ſich auch erfreut über die freundſchäftli— 
hen Beziehungen zwiichen Italien und den Ver. Staaten ausſprach. Den 
Bräfidenten nannte er „Ihren großen Führer“. 

Der Rapit ſprach italientih; aber jede? Wort wurde von Miar. 
D’Hearn, dem Rektor der Amerikanischen Univerjität, in das Engliſche 
überſetzt. 

Der Präſident und ſeine Partie fuhren unter Einhaltung derſelben 
Zeremonien ab, wie ſie bei ihrem Kommen heobachtet worden waren. 

Während des Vormittags beſuchten der Präſident und ſeine Ge 
mahlin verſchiedene Tläke von geihichtlihem Intereſſe, unerwarteter- 
weiſe auch das Denfmal Garibaldi3 und da Armenpiertel der 
Stadt. 

su der Lincei- Afademie wurde der Prüfident zum GCh- 
renmitglied nemadıt, nnd er danfte in einer Rede, worin er die 
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Hoffnung ausſprach, daß die Gelehrten jetzt zum erſten Male Studien ing Company, Nr, 1302 


Wirkung jeines über— 


Friedens— | 
Jedoch verlangte ſein Neifeprogramm 
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And Halt | 





Empfangsausſchuß 








Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. Januar 1919. 
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Das größte Sceflu 


gjeng der Belt. 
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Dieſer Aeroplan trug bei einem Fluge 
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an der Atlantiſchen Küſte fünfzig Paſſagiere. 
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| 
Fünſfacher Mord! 

Onawa, Ja., 5. Jan. Gin fünf 
facher Mord wurde hier durch die 
Anffindung der Leichen entdedt. 
Der Mörder, Mn. Barnes, ein | 
Farmknecht, beging ſchließlich 
Selbſtmord. Seine Opfer waren 
die Mitglieder der Familie John- 
jon. Gr soll die Taten ans nner- | 
widerter Liebe für Die geſchiedene 
Fran Jones verubt haben, die er 
gleichfalls erſchsß. | 


—.,. |). —— — 


Grofer Empfang. 


Soldaten der Blackhawk Diviiiga fol 
len in Ghicago gefeiert werden, 

Ein feitliher Empfang fol in 
Chicago den Soldaten der berühmt | 
ten Blackhawk-Diviſion, die geitern 
in Hoboken landeten, zuteil werden, 
falls das SKrieasdepartement dem bon 
vielen Seiten an es telegraphiich er= | 
gangenen Eeſuche entipricgt und ge- | 
ftattet, daß die Krieger auf dem: 
Wege nah Camp Grant, wo fie aus= | 
gemujtert werben follen, in Chicago | 
ausfteioen und 48 Stunden Urlaub! 
erhalten. 

In diefem Sinne haben u. a. 9. | 
H. Merrid, der Bräfident der Na- | 
ttonal Security League und der 
künftige Präfident der Aifociation | 
of Commerce, fowie Manor Thomp- ı 
fon nah Waſhington telegraphiert, | 
und der Mayor hat bereits einen | 
bon 100 Bürs! 
gern ernannt, der die Gtabt bei der | 
Bewillkommnung der Heimtehrenden | 
vertreten fol. Zu den aeplanten ! 
Empfangsfeitlichleiten, an denen lich | 
au Vertreter des Staates und bür- | 
gerichaftliche und patriotilche Ver— 
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|einigungen beteiligen würden, gebört | 
leine große Barade der heimiehrenten | 


Mann 
| ments 


im 


Truppen. 
des 
und 


Diefe beſtehen aus 1364 | 
333. Feldartilferteregi- 
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Infanterie - Truppen 


| teilen. 
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Gasbehälter erbiodicerte. 





Nathan Nohnion, ein Arbeiter, dabei 
ſchwer, vielleicht tötlich verleit. 


In der Anlage der Johnſon Welb- | 
. Wabaib | 
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machen würden zur Echaffung einer nenen Grundlage für Frenndicaft Ade., erplodierte neitern nacdjmittaa 


unter der Menichheit und Anstilnung des Mafels, 


en 5 t nnd A welcher ſich am die 
Wiſſenſchaft durd die Entwicklung don 


Zerſtörnngsmaſchinen geheftet 


| 


ein Gasbehälter. 
beuren Luftdrud 


Durh den unge 
wurde da3 Dad 


nen,“ bemerkte er; „eine Mifjenichaft der Regiernng nibt es nodı nicht, Teil der Worderfront herausgeblaien. | 
| Der Arbeiter Nathan Johnſon. wel⸗ 


eber es jollte eine ſolche geben.” 


«A nn R 2 n : * —— RKaſten 
Während der Zeremonie ſaßen Sr. Wilſon und Gemahlin zwiſchen cher mit einer offenen Stichflamme verhandlungen zwiſchen Vertretern der Alliierten am 13. Januar im 
franzöſiſchen Auswärtigen Amt beninnen jollen. 


Sem König und der Königin von Ntalien. 


ud . nn. dl} * 

Sekretär Baker für Völkerbund. 
Buffalo . 5. Jan. In einer Rede vor der Buffalo'er Handels— 
iammer ſprach der Kriegsſekretär Baker entſchieden für den Völkerbund 
Er ab zwar zu, dab derjelde vielleicht noch Feine vollitändige Garanti 


gegen Kriege der Zukunft bieten könne; aber jedenfalls könne er dazu | 


gebracht werden, Eroberungasfriegae zu verbüten. „Die Geiſter 


und dadurch die Exploſion verurſacht 
hatte, 
‚am ganzen Körper und 
dentlichem Zustande im 
hoſpital darnieber. 


| 
L 
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dem Behälter zu nahe gekommen war 

m | 
erlitt jchmere Brandwunden 
liegt in be— 
St. Lukas— 

Schmerzbafte Brandwunden trug | 
die Nr. 2416 ©. Springfield Une. | 
mohnhafte Frau Sarah Cohn dabon, | 


I 


Sowohl Siene von Dentihen wie von — 


(Seliefert von den „United Vreß Affoctattions”.) 


ſolge an allen Fronten fortzuiegen; und die Alliierten jcheinen ihren 
habe. „Ich kann mic; nicht rechtmäßig einen Mann der Wiſſenſchaft nen- |veg Gebäudes abgehoben und ein! 


| Trat ins Leere. 


| Gaspar Chmielsfi den Fahrſtuhlſchacht 
| hinabgeltürzt. — Ehepaar überfahren. 
Einen Schädelbruch und 
lich Berlegungen erlitt 
der 17jahrige 
| Ehmielsti, Nr. 2617 Kolin Avenue, 
| welcher im dritten Stodmwerfte des 
ı Gebäudes Nr. 174 W. Randoalph 
| Straße irrtümlich in bie offen ſte— 
| hende Türe des Aufzugs aina. Er 
| ftürzte in die Tiefe und wurde be: 
| reits bewußtlos aufgefunden. Im 
Jefferſon Park Hofpital, wohin er 

London, 4. Jan. Die Angaben dariiber, wie es mit dem Vordrin- | überführt wurde, zweifelt man an 
nen von Polen im öftlichen Dentichland ſteht, jind ſehr widerſpruchsvoll. ſeinem Aufkommen. 

Eine Berliner Depeſche über Amſterdam meldet, die dentſche Regie- Von einem Zuge der Illinois 
ruug und der Zentralansicug der Sowiets hätten in gemeinſamer Zentralbahn wurde an ver 79. 
Sitznug beſchloffen, einegreiwilligenarmeezi organiſieren, um Stiaße der 39jährige Frant Pal 
die Polen zu bekämpfen. Die Volksräte in Poſen und Danzig haben — vano, Pr. 8100 Ellis Abe., über— 
wie weiter berichtet — bereits eine örtliche Miliz gebildet, am den Ein- fahren und auf der Stelle getötet. 
dringlingen entqegenzutreten. Die Polen haben and; Schalmaczihte ger | Won einem Gefährt wurden an der 
nommen und tollen die dentſchen Garniſonen in Krotſchin und Oſtrowa Ecke von Wabafh Ave. und Jackſon 
ernſtlich bedrohen. |Toulevard der 38jährige Frank 

Eine andere Berliner Depeſche (über Kopenhagen) beiant aber, deut-Maſſey, Nr. 4771 ©. Halſted Str., 
iche Truppen hätten die Polen zu Lijjannd Rafel (nahe Pojen) ge— ‚und feine Gattin Aslee über den 
ihlanen, nnd die Dentichen hätten aroken Vorteil durch ihre Ar- | Haufen gerannt. Mafjen erlitt einen 
tillerie gehabt. ' Schäbelbrud und feine Frau meh— 

Wie ferner beridjtet, hat der preußiſche Miniiter Ernit, welcher mit rere Rippenbrüche. Beide wurden 
mehreren pplnijchen Delegaten Konferenzen Hatte, eine Verjtandigung nach dem St. Lukas Hoſpital über— 
erzielt, dahin gehend, daß vor der Friedeuskonferenz kein führt. Die Polizei konnte noch nicht 
Verſuch gemacht werden ſoll, die Provinz Poſen von Prenken loszureißen. ermitteln, ob es ein Kraſtwagen oder 
Hr. Ernſt ſoll übrigens zugegeben haben, daß der ganze öſtliche Teil der | ein Straßenbahnmwagen ivar, der das 
Provinz Poſen in den Händen der Polen iit. |Ebepaar überfuhr. Dieſes iſt noch 

Gine amtlidhe Erklärung des dentichen Kriegsminiſteriums, über |nicht vernehmungsfähie. 
Amſterdam eingetroffen, jtellt die, von einer polniichen Agentur in Yan | Im Peoples Hospital ftarb ge 
janne, Schweiz, verbreitete Angabe, dat 30,000 bis 40,000 Polen anf | fern abend der 5Ojährige James 
Berlin losmarjchierten, beitimmt in Nbrede. Rainey, Nr. 7401 Harper Avenue, 

Die Londoner „Times“ heißt in einem Leitartikel die polnische Un- |ein früherer angejehener Arzt in 
abhängignfeit gut, regt aber an, dak ganz Polen unter eine amerifa-|Dmaha, Neb. Rainey wurbe am 31. 

iſche Trenhändernerwaltung meitellt werden ſolle. Die Zeitung | Dezember in den Mafchzimmer eines 


Wer iſt obenauf? 





Polen gemeldet. 
Deutſches Freiwilligenheer. 








ni 


dringt and; im die Alliierten, unverziialic die Polen zur Bekämpfung der | Zuges der Northweſtern Bahn zwi— 
ruſſiſchen Bolſchewiki zu organiſieren nnd auszurüſten. ſchen Omaha und Chicago bewußtlos 
— aufgefunden. Zwei Kopfwunden 
Der Bolſchewikiſchrecken. —— daß er gegen den Heizkörper 
Berlin, 5. Jan. EGlleber Kopenhagen und London.“ Der „Berliner | gefallen war. Er wurde hier 
2ofalanzeiger“ betätigt, dal; eine Bolſchewiki-Revolution in Riga aus- | dern Zug getragen und nad dem er- 
gebrocen it, und Straßenkämpfe im Sange find, ferner, dab das deut  mähnten Krankenhaus gebracht. 
ſche Theater dajelbit in Flammen iteht. | ET OT 
Cine dradtloje ruſſiſche Depeiche berichtet, daß die litauiſche Zus | 
wiet jeht ganz Riga beherrſche. 
(Auch anderwärts ſollen die Bolihewifi — tro der 
Vernichtung eines ihrer Scere durch loyale Ruſſen und 
wieder bedeutende Fortichritte gemadyt haben.) 


Dorerft auf 15. Januar feitaetest. 


London, 5. Ian. 


Der Wunde erlegen. 


Nach langem ſchweren Leiden jtarb 
tern im County Hoſpital der 16- 
‚jährige Trank Urechinski, Nr. 1237 
Green Str,, welcher am 8. Auguſt 
von em Kolonialwaarenhändler 
Bolker Mazinski, Nr. 12107 Süd 


| 
angeblidien | . 
Serben —!I 


Die ruſſiſchen Sowiet-Armeen fcheinen ibre Er- 
Pe 25 . gi x 5 | diefer den jungen Mann 
WBideritand gegen ſie vorläufig zu vermindern, worauf auch der Abzug | 1 2 Fun 
von 34,000 Japanern aus Sibirien deutet * 
> a ar En a . heinem vor dem Laden 
Yondon, 5. Ian. Die „Daily Mail” meldet, daß die Friedens— stehlen wollte. 


Be. "1:2 wurde in Haft genommen. 
58 N | ‘ 
Es iſt aber möglich, 


angeſichts der gewichtigen ſchuebenden Fragen, daß dieſes Datum noch 
geändert wird, 








Schuldig geſprochen. 





1 
- Idelte. Frau Hoffmann hat bereits 
rau Roſe Hoffmann wird ihr Urteit im März dieſes Jahres von ſich 
am nächſten Samstag empfangen, reden gemacht, als jie angeflagt 
Bor Richter war, ihren Gatten, einen Sigarren- 


F Das nene Jahr wi 


gnädiger. 


Kavanagh wurde | 








2 | 
aus | 


inner⸗ 
geliern | 
Caspar! 











| Kranfbeit geitorben ſeien. 


| 


‚berpflegt und fie jeien mit Winterfleidung verforgt worden. Bezüglidh 7 








1 
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ftehenden | .. N = 5 2 a = 
Masinzki | tt anf dem Transportdampfer „Northern Paciſic“ zurüdgelajien worden. 





rd wieder ein hischen | 
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Amerifas Welthandel: 


Shiffshehörde arbeitet wichtige Fradte 





ermäßigungen aus, 


Für Speilung Hungernder. 


(Gelicfert von den „United Preß Affociatton3*,) 


Waihington, D. E., 4. Jan. Den Weg für den Eintritt der amerk 
kaniſchen Induſtrie und amerikanischer Schiffe in den Welthandel öffnend 
find von der Schiffsbehörde der Ver. Staaten große Ermäßigungen von 
Ozeanfrachtgebühren ausacarbeitet worden. Heute abend wurde befannt, 
daß die neuen Frachtgebühren, welche Schiffsladungen im Jannar und 
Februar decken, jede Handelsroute and jo ziemlich jede Nation mit Aus 
nahme der Zentralmachte betroffen werden. 


Hundert Millionen für Hungernde. 
Wafhington, D. E., 4. Jan. Botjchaft von Prafident 








In eitter 


3 


Wilſon, welche durch das amerikaniſche Staatsamt ging, tunrde der Kon» 


greſt erſucht, 100 Millionen Dollars für die Unterſtützung Hungerlei— 
dender in Europa zu bewilligen. 
Man nimmt an, daß dieſes Geld hauptſächlich für die Sendung von 


Nahrungsmitteln nach Teilen Weſtrußlands, Polens und Oeſterreich Un 


garns verlangt wird. 


Noch mehr Kriegsboote kommen heim. 


Waſhington, D. E., 4. Yan. erlottendepartement verfündet 
heute, daß 31 Torpedojäger uud mehrere Tauchboote anf ders Weg nadı 
amerifanischen Häfen find. Die eriteren jollten binnen zehn bis vierzehn 
Tagen eintreffen, die Tanchbeote in etiva drei Wochen. 


* * Torpedojäger waren ſchon früher ans dem Ausland zurückge 
‚ehrt. 


Nr 
as 


Ziusmufterung der Heere. 


Waſhington, 4. Jan. Generalſtabschef March teilte heute in feinem 
Wocenbericht mit, dag General Perſhing die 30,, 37. und 91. Divifion 
zur baldigen Nüdfehr nach den Ver. Staaten beftimmt habe. Der 30, 
Diviſion gehören Nationalgarden aus Tenneſſee, Nord Karolina und 
Süd Starolina an, der 37. folde aus Ohio und Weit VBirginien, und 
der 91, Nationalgarden aus Waſhington, Oregon, Kalifornien, Ssdaho, 
Nevada, Montana, Ayoming, Utah und Alaska. 
und der Stab des zweiten Armeekorps, He unter Alendern unter den 


Beneralimajor George W. Need kämpften, zäblen zuſammen etwa 83,000% 


Mann. Der den amerikanischen Botſchafter Francis in Rußland zuge⸗ 
teilte Militärattache habe mitgeteilt, daß bis zum 25., November 86 
amerikaniſche Soldaten im Archangel-Gebiet ihr Leben eingebüßt Hat 
ten, und von ihnen jeien 9 im Kampf acfallen, 7 ihren Wunden erlegen, 
3 ertrunfen, während zwei infolge von Unfällen und 64 nach ſchwerer 

Im Uebrigen fer jeßt die militäriiche Lage 
in diefem Gebiet vollitandig zufriedenjtellend, die Truppen würden auf 


der Demobiliſierung erklärte der General, daß bis jetzt im Ganze 
1,379,000 Mann zur Entlafjung beftimmt worden feien. Sterzulande 
iſt bereits mit der Demobilifierwng der zum Kämpfen beitimmmt geweſe 
nen Diviſionen begonnen worden. F 

Zum Schluß teilte der Generalſtabschef mit, daß in der neuen 
Armee-Organiſationsvorlage, die anfangs nächſter Woche dem Kongreß 
unterbreitet werden joll, darum erfucht wird, daß dem Siriegsdeparte- 
ment die Erlaubnis erteilt wird, im den neuen regulären NRegimenterit 
jolhe nicht regulären Offiziere anzuftellen, die fi im Kriege bewährt! 
haben. In den alten regulären Truppenteilen find alle derartigen 
Vakanzen bereits gefüllt worden, Auf die Frage, ob es wahr jet, daB 
die Batterien B und D des 150. seldartillerieregiments, die der AR 


r 


Tieje drei Divifionem 3 


“4 
Bi: 


& 
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Diviſion zugeteilt waren, fait vollitändig vernichtet worden feien, er⸗ 


widerte March, der jetzt in Waſhington weilende frühere Befehlshaber 
der 42. Diviſion, General Mencher, habe ihm geſagt, das ſei nicht der 
Fall, denn die beiden Batterien hätten feine außergewöhnlich ſchweren 
Verluſte erlitten, Dann machte der Generalſtabschef noch darauf auf 
merfjam, daß das Kriegs-Lebensverſicherunggsweſen dem Schatzamt—— 
Departement unterstellt jet md nicht dent Sfriegsdepartement, er erhalte 
jedoch ſehr viele darauf bezügliche Briefe, und das ſei völlig zwecklos. 


MDieder 2000 Mann dahem. 
New Horf, 5. Jan. Samstagabend trafen wieder zwei amerifa« 
niſche Transportboote, namlid „Santa Thereſa“ und „Serda“, mit etivd 
2000 Mann amcrikaniſcher Truvpen bier ein. Auch famen über 100 


<>, 


| Kriegsarbeiter mit. 
I Halfted Str., angeichoifen wurde, als | 
dabei er= | 
tappt hatte, wie er einen Kuchen aus | 


Rettungswerf jogut wie vollendet. 


Fire Island, N. Y., 4. Jan. Nur nod eine ganz Fleine Bemannung 


Es jind 1744 verrunndete Soldaten, 710 Mann anderer Truppen 
und jonjtige Bajjagiere, ſowie der größte Teil von 466 Flottenmatrojen 
glücklich in Sicherheit nebracht worden. Es gibt nicht mehr viel in dieſer 
Hinſicht zu fun. 

Man hat die Hoffnung noch nicht 
Tampfer in Tiefwaifer abzuziehen; aber zunächſt müſſen feine Geſchüte 
und auderes ſchwere bewegliche Material über Bord geworfen werden. 

Hoboken, N, 5, Jan. Das Hoſpitalſchiff „Solace“ traf mit 
121 Mann beträchtlich verwundeter Offiziere und Soldaten, die zu deut 


N 
an. 


= 


aufgegeben, den geitrandeten — 


— 


bon Millionen Toter ſchweben iiber die Friedenstagung von Verſailles“, 8 im if * 
fagte er, „und fordern, da ihre Opfer nicht fruchtlos gebracht: fein |. ihrer DR 
mögen“ Aın Schluß verſicherte er, dal; man ſich auf Präjident Wilſons 
itandhafte Haltung für VBölferbund und Freiheit feit verfallen könne, ! 


Erfucht um Freilaſſung Internierter. 

Berlin, 5. San, (Meder Amiterdam und London.) Pie deutiche Re- | Kirche aufgefunden worden. 
gierung hat die Vertreter der Alliierten bei den Waffenitillitandsver-| Der Organiſt der Episfopalen 
bandlungen erſucht, in die Sreilaffung aller jet internierten Deutichen | St. Paulskirche, John Allen Richard: 


Wafhington, D. E., 4. Jon. Das ahſen 
Bundesmwetteramt ſtellt folgendes | 
ı Wetter für den Staat \lfinois am | 
"Sonntag und Montag in Ausfict: | 
Meiltens woltig am Sonntag; | 
wahrſcheinlich leihier Schneefall und | 
im öftlichen Teil nicht fo kalt. | 
Montag moltig, mit ſteigender 
Temperatur, im nördlichen Teil 
wahrſcheinlich leichter Schnee. 


des geitrandeten Trusportdampfers „Northern Pacific” Ag 
borten, jpät nachts bier ein. Es find gar feine Verwundeten mehr’ au 
dem verunglücdten Schiff. 

. Die Schwerverwundeten (eine bedeutende Zahl) wurde über Nadie 
auf dem Holpitalihtif unter Obhut von Rotefreuzpilegerinnen gelaffens 
die anderen wurden ſogleich nad) Armeehojpitälern dieſes TDiitrikts ger ° 
bracht. Die ganze Umladung auf das Hojpitalichiff ging ohne irgend» 
welchen Unfall vor ſich, trogdem über 200 der Leute in Sänften ge E 


tragen und mit Hilfe von Aufwind-Vorrichtungen an Bord gehoben = 
werden mußten! E 


händler, vergiftet zu haben. 
wurde damals freigeiprowen. 


hnung ein Wafler- 


| geftern gegen Frau Roſe Hoffmann Sie 
heizofen explodierie. 


verhandelt, die der Vorſpiegelung 
falſcher Tatſachen angeklagt iſt. Zu 
ihr iſt vor einigen Monaten Frau 
Amie Galaſſie gekommen, deren Auch der in Portsmonth, Va., verhaf— 
ann angellagt war, ein hieſiges tete Menn nicht der Gefuchte. 
* J 9 8 J > A} { . . . . 
Warenhaus, in dem er engeitellt | Wie Detektive Birmingham vom 
war, beitoblen zu haben, Frau hiefigen Deteftivebureau ſeinen 
Hoffmann hatte ihr geſagt, daß ſie | Borgefehten geftern aus Worts- | 
sıy: | aan 24 255 J A —— nn 4 er a — Anm (hr * W — — F F 
zu willigen. ſon, welcher am Sonntag dem 39. gegen ren ge vo mouth, Va., telegraphierte, iſt der Indiana: Leichter örtlicher Schnee: | yundeten, rn — za —— rg — a den Ver 
i “ — * in der Safriftei des Got: | den Stadtrichter, vor dent die Sadıe dort verhaftete Mann de man | fall am Sonntag. Montaa fchön, | ndeten ei u ia) storporal Rothbla (1250 Sawyer Str.) und der 
R At 2 — Dezember in Sam a —* — en an : Sg, Gemeine Alvin Re ẽrſtere 
Deutſcher Tauch boo tve rluſt mehr Sce ubauten! |teshaufes durch Gas übermant aufs | erhanbeit werden ——* als auch für den Suppendergifter Xean ohne arofe Temperaturberänderung. | cn cine —* —— nn —* in den Argonnen verwun— 
= 2 * Aue: — * "Pr x s * — & + , n » n * minhtanne ‘ ! J zterer 3 Ver xXe Le er ec “ p j i 
London, 5. Jan. (Drahtloſer Bericht der britiſchen Admiralität.) gefunden wurde, iſt geſtern im Ho— —— PEN. ARE: Crones hielt, nicht der Geſuchte, und ‚Nieder: und Dbermichigan: An |vom a a Ne —* ro a pc —* * hie: 
Den neuejten diesbezüglichen Mitteilungen zufolge verlor Dentjchland ſpital der Illinois Yentralbahn er Er wis an Een rn, | !Purbe bereits freigelaffen. Birming-j beiden Tagen teilweiſe überzogener | 07", „=Olüce as Sand !egen, ME ganz mit deutſchen Kriegstrophäen 
während des Krieges 202 Tauchboote, ungerechnet 14, weld j 0 She De 
u n r JE 





ee 
>+> 


Sf nicht Jean Crones. 


PR 
> 


Organifi Rihardjon geitorben. 


» 





Bar vorigen Sonntag bewußtlos im der 


* 








ne die Beſinnung wieder— 
Deutſchen ſelbſt zerſtört wurden. 
122 deutſche Tauchboote find ſeit der Unterzeichnung des 


von dem ſtorben, ob 


erlangt zu haben. Er folgt fomit | 
Gehilfin, Frl. Effie E. Mur: | 


bam war nach Portsmouth aefah- | Himmel; mahrfcheinlich gelegentlich 


Hoffmann, gegen die ohne Zur zen, nachdem bie dortigen Behörden leichter Schneefall, Keine große Tein- 


ziehung von GSeichworenen verban» 


beladen; er trug ein deutiches Gewehr, einen Selm, einen Patronen⸗ 
gürtel, ein Bajonnett und andere deutiche „Souvenirs“, 


Waffen. |Teiner G Bei u | feft und fteif behauptetet Hatten, den peratitrberänderung. er 
eftun 58 | dod, die man am Tage vorher in delt iwurbe, leugnete geitern ihre langgefuchten Burſchen gefaßt zu Wisconfin: Im allgemeinen Ihon | Bei der Arbeit verunglüdt. 
ihrer Wohnung Nr. 6122 Woodlawn | Schuld und gab mur zu, daB fie | Haben. Crones fteht befatntlich hier am Sonntag; nicht ganz fo falt nahe | ; 

Während feiner Arbeit in ver 


Abe. an Gas erftidt aufgefunden!das Geld in Empfang genommen | unter bet Anklage, im Jahre 1916! dem Michiganſee. Montag wahr: 
Schmiede der Blue Valley Butter 





ſtillſtandes in britiiche Häfen gebracht and übergeben worden 
iind aber noch abzuliefern. 

Uebrigens jind die Dentichen mod immer geſchäftig in der Gr: 
banung nener Tauchboote, — das geſchieht einfach um dentiche Arbeits- 
lente in Tätigfeit zn erhalten, und die Alliierten haben nichts dagegen, 





En m; 
ww: 





Gegen den Vergleich. 


‚ Einleger der Grahambank wollen ſich 


hatte, in ven Tod. In miefern die) babe, um es zwei „Firern“ namens | pährend eines Bankett, das im ſcheinlich Schnee und fteigende Tein— moroen: sera 


beiden Todesfälle mit einander im | Sherlod und O'Connor zu geben. 


laſſen ſich aber and) dieje Boote abliefern, fobald ſie fertingeitelft iind. | 


Zur Zeit der Unterzeichnung des Waffenftillitandes hatte 


j Dentſch⸗ 
land 169 oder 170 Tandıboute im Ban. . 





Deffnung der Fleifhläden. 


2 Der Verein ber Fleiſchhauermeiſter In dem von ihm in den Deering 
u ini ber SE | Harvefter Worts bebienten Fracht: 
Kaneer baten gemeinfhaftlih ber fahrfiuhi broch ber G2jährige Fred 


ſchloſſen, daß die in Betracht kom- uu 

menden —— Fleifchladen Gin dibleio, Nr. 1059 Cornelia Ape., 
um 8 Uhr morgens geöffnet und um enifeelt zufammen. Man mutmaßt, 
6 Uhr abends geichlofien werden daß Herzlähmung den Tod herbeige⸗ 
ſollen, Samstags um 9 Uhr abends. | führt habe. 





N 


Säah Dahingerafft, 


— 





Zufammenhana stehen, bleibt ein 
Geheimnis, Das bie, Polizei ber: 
aeblih zu lichten verjuchte. 





>>> 


— Gum grano falls. — „Der 
Wammerl muß dog eine Perle von 
einer Frau haben — fonar die Stie- 
fel zie‘ fie ihm aus, Sagt er!” — 
„Ja — wenn er ins Wirtshaus gehen 
mil!“ 

— Fürs Klavierfpiel zeigte fie ala 
Mädchen ſchon Talent; doch blieb bei 


|Durd Zeugen wurde aber be» 
wieſen, dab niemand anders das 


Geld erhalten habe, als ſie jelber, 


| Univerfity Club zu Ehren des da— 
‚mal neuernannten Erzbiſchofs 
Mundelein gegeben wurde, die Sup 
| pe vergiftet zu haben. 


peralur. 

(Der Chicagoer 
prophegeit:) 

Meiſtens trübe, nit jo kalt am 


Metteronfel 








ihr als Frau die Kunft zum Glüd 
latent, 


und dab Frau Galaſſie die $550 | Eine ganze Anzahl Perſonen⸗ die Sonntag. Vielleicht ſchwerer Schnee— 
mühſam von ihren Freunden ZU- | an der Feier teilnahmen, wurden in-|fall. Montag unbeftimmt, fteigenbe 
jammtengebettelt hat. Richter Kava— folge des Genuffes der Suppe ſchwer Luftwärme, wahrſcheinlich  Teichter 
nagh erfannte auf ſchuldig und wird | frant, einige von ihnen ftarben fpä-! Schnee. Sanfte bis mäßige Winve, 
die Hoffmann nächſten Samstag | ter, mwahrfcheinlich an den Folgen der die am Montag zu füdlichen werben. 
verurteilen. Bei der Verhandlung |Mergiftung ” Temperaturitand, 

itellte fi heraus, daß Galaſſie auf | - Nachitehend der Temperaturitand nach 
Empfehlung des Warenhaujes nur | * Die Polizei ift telegraphiich er⸗ den amtlichen Angaben des Wetteramies 
bedingungsmweife, und. zwar gegen |fucht worden, nad dem 36jährigen |von geitern nacymittag 3 Uhr an: “ 
den Einwand der Staatdanwalt- |Fohn J. Jarcisz zu forfchen, melder; 2 Az manı... TI 8 Uor abends 
ſchaft, verurteilt wurde, da es fid) laus der Irrenanſtalt in Kanfatee 5 Mir nahm 

bei ihm um ein erftes Vergehen han- entwich. Er foll gemeingefährlich fein, 





6 Ubr abends. .....10 
7 Uhr abends......10 


#* 


* 





3bedacht. Die Polizei beförderte den Der. Zuſammenbruch der Bant 
10| 412 Ubr mitternadt..15 
2 Uhr morgens. ..:16 


Company an Harrifon und Clinton‘ 
Straße wurde de 51jährige Grob: 
ſchmied Charles Beterfon, Nr. 3053 
Sarat Upe., von dem zurückſchnellen- auf einen Vergleich abzielenden Bor— 
den Hebel einer Wagenwinde getrof- | fchlag Ralph Grahams nicht einwers 
fen und ziemlich ſchwer am Kinn ver= | jtanden find, wollen morgen ade 


Diejenigen Einleger 


der bante- "3 
ı rotten Grahambant, welche mit dem 7 


legt. Der Verunglüdte hat Aufnahme | mittag um 2 Uhr im Gebäude 740 7 


im -Countyhofpital gefunden. W. Madifon Str. eine Verſamm— 

Von einem Pferde, das er in der lung abhalten. Grahams Vorſchlas 
Schmiede Nr. 3548.N. Clark Straße! geht dahin, eine Maffenerwaltung 
beſchlug, wurde der 59jährige Fred | zu vermeiden und ſtalt deſſen bie 
Holt, Nr. 1710 Farragut Ave, mit| Angelegenheiten der Bank im’ di 
einem Hufichlag gegen das linke Bein Hände eines Ausjchuffes zu Tegen 


Verunglücten nah dem Alerianer- ſchäftigt die Gerichte feit deu 5 
hofpital. 917. x 


* 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Jannar 1919. 

















— ———— — 


— * Rebe als 537,000,000. |@S I) | Ginigung wahrjdeintin. 13 nehmen fa. Cäen Sei dr Cr, 


ledigung des erſten Geſchäfts, der 


⸗ 
| 3annar- Geldanlagen dnfife Enumewi  us tn | Ye IR AVE, 0 ch Steuern geſicherte J 


naß oder trocken, von ausſchlaggeben⸗ 


von 3100. 00 tiſche Budget belanfen. — werden weitere Konferenzen abhalten der Bedeutung ſein. Von der Anti— 
aufwär S m Sen vn x Saloon League wird nämlich David 
empfehlen wir von unierem Vorrat — nr. Er Zulagen in Söhe von 54,463,200 dl Grabftein oder Gtabgewötde [MR , E. Shanahan, welcher dieſes Amt 0 


GYige Kanſas City Terminal Railway Co. Zjährige Goldnoten, — F Dar Es ‚eftellt, abe N MINEN, — —* —* * - 2 844 
— darum bewirbt, a n 2 











buch zwölf Bahngeſellſchaften garantiert, zu laufendem Markipreis. Stadtrat wird von Legislatur Beichaf- Bi der Grüblabrsandrang ein. 


h . x 
. Kan Feen } x fept. Unjere Arbeit it bon | . | ' 8 — 
7ige Interborough Rapid Tranfit Co., fung dieſer Summe verlangen. — — 2a u Zunädit eine Grundlage für ein ge- MEN UER: — * * ne] 100, 5500, 1000 
ällig 1921, Stährige Goldnoter ergcitellt mit $153.00 Bonds der Anterberougt ne  Cinrigtur sund Sie : ... republitanifche Stimmen auf, ſodaß ! 

fällig 1921, Siä tige oldnoten, ſichergeſtellt mit $153.00 Bonds der Interboroughb meinſames Vorgehen zu ſchaffen 


N Mayor Thompi — u RER DER i UBER 
Rapid Iranfit Co., zu täglihem Marktorei2. — appelliert an das ga — et berdor 3 otfo im Kautus, — Dienstag⸗ Fällig in 1 bis 10 Auhr.n. 


rn ef * — | ivaren, weil wir den Granit AR RE A 
ven auf Via hier —— Chicagos Budget für das laufende I germeifter- Kandidaten. Anfana nimmt, 46 Stimmen zu ber Erſtklaſſige Sich OR 
a .. e - 97 221; ’ . adrizieren un ir l * ey 36 
Japaniſche Staatsanleihe, 1925 fällig, ? Jahr wird jich auf etwas mehr als Euch verfaufen, Air find MM — Erwählung nötig fein erben. | G — in 
1925 fällig — 7% Zinserträgnis, : 37,000,000 ftellen, wenn der ftabt- | bie einzigen Sranitfabritan. Jap ci | Shan abans Freunde nehmen 58 enarte Beſchreibung u auf V er lange; 
DIA en im Amerifa, welde ir -treter \ { id Ben * * 
Sranzöfüiche Staatsanleihe, rät Ä| Steinnandel deriauten Mr. N ‚ Vertreter der rebublilaniſchen als | Stimmen für ihm im Anfpruc, bie krietl.dy oder mündlid 
oh tlihe Finanzausſchuß und der - a s 1} J 
1000 Franes für $145.00, normal zirka S200.00 © Al stelit jewt, Wartet nicht, Die k tionen Deneen und Brundaae werden |; biti tiker Ha die efe | 
a zn Stadtrat alle die Gehaltzzulagen ge: , Ahr altmodifdes, berivitters | Prohi itions fana tier ertlaren Die ge 
Southern Pacific 3. 


Pe ‚tiolticte morgen nachmittag nochmals zufam: | 
Mer R 9 tes Steinbruchmaterial vom « 
Bonds mit garentiertem Umrechnungskurs in Francs, Sterling, Dollars, holländiſch währt, bie bie Urbeiterorganifationen 


es Steinbruhmaterial von — Zw Some Angabe aber für falſch und behaup- Wo LENB:E GER & 90 
änd! Orte zu Hönit: RS Ar | 
Suiden und Marf, auf 6%iger Zinsrentabilität. EEE für ihre Mitglieder in jtädtifchen | N breiten faufen“ mh, == F —— ——— daß er nicht mehr als 42 wird u —X u 
Argentiniiche Stantsanleihe, Dienften verlangen, und die Gehälter | IM] vcdem Setpoeminn. | gen Mayor William Hale Thompfon guftzeiten tönnen. Cs ift eine ganze Bankgseschäft 
Umrechnungslurs in allem europäiſchen Gelde garantiert, auf Gt, Kigem Erträgnis. der anberen ſtädtiſchen Angeſtellten, | R. u en. * su unterhandeln. Die Ausfichten daß Be — ⸗ a a ’ an 84 n 
Public Utility and Municipal Bonds billinit. die ich nicht der Fürſorge und des | zus bequeme Zahe or eine Einigung zu Stande tommt. und — —*2* Süd La Sal.e str. Chicago 
Liberty Bonds, Schutzes don Arbeiterverhänden er⸗ 8 zeitig um unferen —— daß die Harmoniebeftrebungen erfolg- Nur bedingte Scheidung. — 

wie alle ſonſtigen amerilaniſchen und — 2 n Wertpapiere jiet3 gegen Kaſſang freuen, im jelben Verhältnis erhöht 











für 1919 oder lommt nach 


3 gegen Raifa g — — unferem Studio u. iaht Cuch FW4 reich ſein werden, haben ſich zuſe— 
fauft und verlauft und bevorſchußt. iwie die der Verbandsarbeiter. Dhne | bon unferen stinftlern einen ji y 





3 3 3 * ov24 fo⸗ 
Frau Minnie B. Kinney dem —2— vea⸗ 








% zn einen KüR bends gebeſſert. Vertreter beider La=| ic-.; — 
Darlehen, — Erbſchaften, Doknmente beſorgt. dieſe Zulagen ſtellt ſich das Budget — —— ger ſprachen ſich geſtern dahin aus, * ap —* —— — — li id li dl übe ft d | geit mehrere Turner aufhielten, und 
3 Briefli oder perfönlich Bei auf &32,600,000. Die Zulagen ſiel⸗ a * Eine Grundlage für weitere Ver: Frau Minnie B. Kinney klagte G umli 4 ü ETIIANDEN. | 


' * g u A Rei, im dritten Stodiverfe beſindet Ti 
‚len fih auf $4,463,200. Um die | Memorial Art Co. fi ‘ft ie her Yohten 5 „| geitern im Kreisgeriht auf bebinate 
IL. KAU FM ANN & CO. — zu —— muß die Stadt, | M| Gntwerfer und Fabrilanten W ———— —— —— Scheidung von — Gatten, Fred, | ee 
Bantgcihäit—28 S. Wells Str., (Fifth Ave.) 
' Stantszeitungs- Building. — Offen täglihd 9—6, Sonntags 9—12:30. 








A — Be von llafliihen Grebitet mentunft zwiſchen den Unterfänblern | \ungefähr fünfzig Gäſte ihr Abend: 
|deren für Verwaltungszwede verfüg: | “een Genie. Wi am Kreitag aeichaffen worb "31 8.Rinnen, mit welchem fie 1903 den Nach der bitteren Kälte hat geſtern ngefahr funfzig Gape ihr Abenb- 
Prag Hab sauer fi) fomeit | Ente: ag dei )C vorden. Das Chebund Ihloß. Das Baar Iebte| brot _berzehrten. Alle kamen mi! 
| Einnah h r 29 @o. %a Calle Sırahr, MB ſchwierigſte Problem, das die Unter: | “.’ — mittag wärmeres Wetter eingeſetzt. dem Schrecken davon. Die Feuer 
wenig mehr als $15,000,000 ſtellen. _ Nm bhandler zu löfen haben ift, wie das bis zum April 1918 zufammen, um wehr hatte anfangs aroße Schivie- 
Er an die Legislatur um Eröffnung | Ara} Telephon: HAajetie BSD, = | Verhältnis zwiſchen Beni Mr‘ ıtdoran: welche Zeit der Bellaate feine rau, * De D D i 
neuer Ginnahmequellen, bezw. Er 2 


‚cigfeiten, in das mit Dampf ac- 

die er angeblich feit Jahr und Tag s er * * 

|böhung ber ftäbtiichen Einnahmen mn; Mifationen der beiden Faktionen ge- un Freundlich — ——————— ‚Sen: ern Morgen elf unter Nuu! | Fiilite Erbsefehoß zu kommen unt 

Der morgige erjte Abend der adh- | durch Erhöhung der Steuerguote — x sr been erden fall, ob und melde | Kürzlich erhielt nun fein Anwan — 6* —— ung — er ma 

CE |ien Opernwoche bringt zum erften| app — tionsanwalt wies darauf hin, daß Warborganifationen der einen dai⸗ | aus Nevada ih B in ſei ae 7 ve ge 

2 2 x: Ze u ppelli exen. > aus vada bon ihm einen Brief, ini Neger erjroren in feinem Zimmer auf- T ; » © ; ; 

5%. Tora Gibion als Santuzza und | male feit vielen Jahren Catalanis | Die Fraae, ob der Finanzaus⸗ zwei feiner Aſſiſtenten im abaelaı ufes | tion denen der anderen Faktion in welchem er au fgefordert wird, ſich etunben @er fiebeniäßrige 7 | Der anaerictete Schaten Wird auf 

j 2 | rag b de anzaus if DITD, ı — T— iebenjäßrige Ton 
ee Beliensft alt Tanis. „Loreley“. Rofa Raifa und ſchuß * die —— die ner; nen Jahr ſich der Aufgabe gewidmet j Peftimmten Wards untergeordnet | mit Frau Kinney in Verbindung zu Babel feinen —— rn Pe — —— — 

Biele Ameritaner, die fleißig Mus | Alerandro Doici ſingen die Haupt- — und nötig werdenden Ge; hätten, eine Unmenge von Gesüßten | Dr, on - en. „in bielen Wards treten und auf irgend welchen be Grplofion — Gebäude Tie eiüßchedten Yürgerfteige. 

* * * owo eu D i J Yısnz — F { H 

jiR ftudierten und dann fo meit ge- | partien, aud Frl. Macheth und die | Haltszulagen aufnehmen folle, ober einzutreiben, zu deren Erhebung die, D&t ſowohl bie Faktion Denen wie liebigen Grund hin, am liebſten Folgende Unfälle, die auf die 


fommen jind, ihren Beruf ausüben | Her tten Rimini und Lazzari, — in die Vorlage nur aller erfor— Stadt berechtigt iſt, die aber bishe — die Jatt ion Brundage eine graufame Behandlung oder Treu — Kälte — ſind, wurden 
aunen, müſſen zu ihrem großen | bie Tänzerin Sylvia Tell und das | derlichen Voten einftellen folle, ohne | ME erhoben mworben find. Die er- — ergantjation, bie ‚ich natürlich ſofigieit, das Scheidungsgefuch zul Die grimmige Kälte, unter welcher noch im Laufe des Abends in der 
 Leidivefen erfahren, baf, wenn fie in Ballettorps iirten mit, Bol cco ‚auf die Gehaltäzulagen Rüdficht zu | nie —— Anden he * —— „ne aber | ftellen. Gr ehreibt barin, daß er Chieags zwei zage iang zu leiden Hauptwache gemelbet. 
ihtem eigenen Lande Karriere ma — dirigieren. Inehmen, beſchäfligte die Mitglieder —— — In Anbetracht die: Hand in Hand arbeiten müſſen, wenn zivar felbft einen ausreichenden] hatte, ift vorüber. Seit geftern mit: | An der Satvner Uvenue und Wa 
pen wollen, fie erſt ben Ausland | Um Dienstag wird „Manon” mit| bes Ausihuffes geftern nachmittag ſer Leitung joltie, erflärte ber Kor— ein erioigreicher Kampf gegen die Scheibungsarund habe, da feineiteg hat die Quedfilberfäule im banfia Avenue fit ber 40jährige 
> ftanpel vorzumeijen haben; erjt dann, |; Busen Gall und Charles Fontine! und führte zu einer längeren De: porationzanivalt, ber Finanzaus- Faktion Wayor Ihompfens geführt Frau ihn wenn auch nicht körperlich, Wärmemeffer nicht mehr unter dem | Batrid Lally, Nr. 1234 N, Spaul- 
und nur dann finden fie Einlaß in als Man non und Des Grieur feicher, | hatte, Ald. D. 2. Watfon befürwor- ſchuß fih aegenüber der Korporas | werden fol, Naturgemäß ift feine jo doch ſeeliſch oft ſchwer mißhan— Nullpunkt geſtanden, und es iſt kaum ding Ave., aus und brach ſich ben 
Did Kunſttempel ihrer eigenen Hei- holt. Die Damen Berat, Pruzan, | belte, daß es ihm aber lieber fei, anzunehmen, daß fie heute unter ihn | linfen Arm. 


f, 3 VAR AR J 1 id io * —— 

— it dies bei der Büh- | tete, in bie Vorlage nur die Poften tionsanmwaltichaft nicht ſchäbig zei: | der beiden Faltionen gern bereit, ihre 

‚31. > e rt Ai i) ’ e= > +7 „2 ⸗ er Pr * 
wenn Die Sache von ihr ausgehe. herabſinken wird, denn das Wetter? Mehrere Rippenbrüche erlitt der 


Na ) | Marivell nz Brown und die Her-!im Betrag von 839 600,000 einzu - Ettelfon wies ferner daraufhin, | Organijation der der anderen Seite 

nehlarriere der Fall. Da aber nur bes ren Huberdeau, Dua und Deftere | ſtellen und es perdeai⸗ laiur zu über— daß die B Bewilligung für die Korpo—⸗ arg ge da Gefahr beiteht, Auch erklärt er fih zur Zahlung] amt Stellt zunehmende Luftwärme,| 55iähriae Louis OBrien, 4037 W 
gülerte Studenten es ſich leiſten kön- haben bie übrigen Partien, und bie) faffeı, ob die Gebälter —A— zanwaltſchaft im vergangenen daß ſie von der anderen Organiſa- von Nährgeldern, wenn die Forbes! pi leicht mit  feichtem — ** Adams Strahe, gang * ws 
nen, ing Ausland zu geben, jo paſ— ı Zeitung bat Haſſelmans. |follten, und ob die ftaatliche geſetz⸗ hr die gleiche geweſen ſei wie für tion aufgefo gen werden wird. Cine rung nicht gar zu body ei, bereit. 2 ir Ausfici * J a Dr 200: 7 an. ne ga 
ſiert es oft, daß junge Cänger und | ine atveile Aufführung — ebende Körperſchaft die nötigen Mit- (das Jahr 1905, trotzdem die Stadt endgiltige Entſcheidung ift noch nicht | Frau Kinnen brachte nun geftern die) e u le Son ie a Keh = — ur - 
Sängerinnen mit der nötigen Stem= | jenet? , ‚Werther“ unter ber Leitung 'tel dafür beiwilligen wolle. Ald. jeitdem einen X Bevölterunasz uwachs | getroffen, vielmehr behielten ſich die) Klage ein, diefe Iautet aber nicht auf hen More in Die niebeigüe Luft = ige nn — — 
yelmarkierumg zurüdfommen, das x von Haft ſelmans iſt für Mittwoch an—⸗ Roh Woodhull befämpfte dieſen von einer Milfion zu verzeichnen ge- lunterhänbler beider Barteien vor, völlige Scheidung, fondern nur auf| ärme er bier biöher in diefem iſt | a : ge nn 
beißt, ein mönbeftena einmaliges Aufs | gefegt; die Partien liegen in ben! Vorſchlag no vdrüauig und wies da⸗ yabt habe, und natürlich die Auf- | mit ihren Auftraggebern Rückſprache gerichtlich ausaefprocene Iren mung, s Winter auf — um 6 hr re — nach dem County 
* in einem tleineren itaeniſchen Händen von John O'Sullivan, rauf bin, daß man damit der Legis— gaben der Korporationsanivaliichaft | zu nehmen ſodaß aljo feine der beiden Parteien) war das san nämlich auf — a — Nippenbrüche 


eater, und die Direktoren unferer | Myrna Sharlom, Itene Bavlosta, | fatur die Feitfehung der Gehälter entiprechend gejtiegen feien. Bior Kandidaten vorgeichlanen. eine andere Ehe eingehen fann. 
menigen Opesnhauie: Hier engagie- Maquena, Huberdeau, Dua und De- ? 


* 11 Grad unter Null gefallen. Von zoag ſick 

* nz n N. * ; S N : — De BORN N. ) - ( . 08 h der 391ah 9 5 
mer; Aafeich hie! F ‚für ftabtifche Angeſtellte überlaffe, — — Was Kandidaten für das Mayors- Nach Angabe der Klägerin beſitzt da am ging es dann zumächſt lang (hebt 325 . ee 
1a rap: gern, obgleich bie * — RUN, feftaufepen Sade des Stabtrats | Ein Gericht, daß ber Verband amt anlainat, fo ift diefe Frage ernſt- | Kinzen, ber Haupt = Aftionär der jam, ſpäter aber ichneller in bie |zu. Er fan a — — und Waih- 
Embeimijchen, die ſich den Luxus betondere Gabe bietet die Di⸗ fei. Der Aus ſchuß beſchloß ach län: | der Poliziſten ſich mit der Abſicht lich noch nicht angeichnitten worden, Kinneye-Rome Co., ein Vermögen Kühe, Um die Mittaasjtunde —— — hen 9 


3 —*8 Kan > Eueahn a 4 . . E N ’ . te — ß f Da tter 
nicht letiten konnten, nach Europa u rektion am Donnerstag „Carmen“ erer Debatte. die Frage der Ge— | trage, jin dem Gewerkſchaftsrat ». da erſt eine Grundlage fir gemein: | von etwa 580,000 und hat ein Jah- ca nur noch 2 Grad unter Null, 2 nn —* abe Fe — 
reiſen. was meiſtens der Fall iſt, beſ- mit Mary Garden ala Heldin, Geor — veits 5 5 Grab. üler, = Bürae riteiae zu Fal 


In 3 f e Qu: Ih. ber oraanijirten Arbeiterſchaft ſames Vorgehen geſchaffen werd reseintommen von $20,000, Dası s — 
fete Stimmbildung aufzuweiſen ha- ges Batlanoff als Escamillo, — —— Dr m | anzufchliehen, erhielt ſich geſtern mit muß. Dagegen —— Gericht wird erfucht, demaemäh die t Uhr 9 Grad und um 8 Uhr 12 r * einem Bruch des Naſenbeins 
den. &3 würde zu weit führen, würde ‚Fontaine als Don Joſe, der Damen ſumme in bie Budgetoorlaae aufzu- | großer Hartnädigkeit im Rathaus, | Vertreter der Faktion Brundage die Nährgelder feſtzuſetzen und u; Frau|Grad, Damit war alſo die Luft- * ee en —— — 
id; alle aufführen, über die ich ge- | Sharlow und Peterfon, den Herren! ‚nehmen, die ber Legis latur amter: | doch ließ ſich eine Betätigung nicht | falgenden vier Kandideten als an- Die zwei Kinder, melde das Paar) wärme wieder eine ganz erträgliche |&r *—— —— erg —* 
ſprochen Dee; es iſt a t jedenfalls | Huberdeau, Daddi, Defrere und! | breitet werben fol. D. h. der Stabt- | erlangen. Meder der Bol izeichef nehmbar vorgeſchlagen haben: Chas, feinerz eit adoptierte, 3 eng | geworden, : Area: Kürzie pr — Wafhing- 
eine befannte I Tatſack e für Senke, die Nicolan, Sylvia Tell und dem Bal- Irat wird fih mit siner Bupaetvor- noch fein erſter Aſſiſtent noch Mi- MeCulloch, Malter H. Wilſon Ren! —ñ— Leider iſt der Kälte noch ein wei⸗ ton Straße nieder. 
Ian 1 zart f 2 * ER > x e N — — do. 

mit Dife, Jufänsen un. en en Haſſelmans am Dirt] (age, die Ausgaben von mehr al? Kern zn. u 0 Be 1, . Weit und Abel Dabis. Die er— Geftrige Bersimäfeite, kan Menſchenleben zum Opfer ge Mortenfon ihr Mann. 

> u Be . b ie. { 1537 1,000 ‚000 vorſieht, an die Legis⸗ * 2; * ſteren beiden gehören zur Faktion — fal len. — 
verübeln, denn. das Publitum will Tamaki Miura. die japaniſche jatır wenden. | eis Penfionstaffe als Unterſu⸗ Vrundage, die letzteren beiden zur G ſemawolt fröhliche Weihnachtsfeier In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. Schn worieher wollen ihn daugty 
von heimiſchen Produkten nichts wiſ— ſchungsbeamter angeſtellt ift, woll— Jattion Denen. MecCulloch "nl Deutſchen Kriegertamcradſchaft. 1913 Carroll Avenue, wurde der der Spitze ſehen. 


r Sängerin, wird am Freitag noch— m Laufe der Debatte wurde 

Die Direktoren verfugen jogar, mals als „Madame Yutterfin“ auf: DR, bie Mate der Beihaffung neuer | ten ſich darüber ausſprechen. Schatzmeiſter der republitaniſchen Dom fröhlichen Lärm heiter 75 Sfährige Farbige William Waters, | inter den Voritehern d 
den üblen Zuſtänden abzuhelfen, in⸗ treten, in Verein mit Forreſt La— ;Ginnahmequellen, dezw. Erhöhung | Mayor appelliert an Publikum. GCountpparteifeitung, Wilſon iſt ein | Rinberjtimmen hallie geftern abend der dort feit längerer Zeit allein) und der Hochichulen iſt 
dem fie hie wu Da Ameritanerinnen mont, Itl. dorioat. und den Herz der Steuerrate, angefchnitten. Die | ‚Rayor Thompſon, der befürmor-|Bänfer und war Stabtlämmerer | die Altheidelbe * wieder, die) hauſte, erfroren aufgefunden. Als gung zugunſten der Ernen 
Gelegenheit geben, in erften Rollen | ren Bouilliez, Daddi, Nicolay und, Anſicht gina allgemein dahin, baf ; fe die Straßenbahngerechtfame für während derAmtäzeit Mayor Buſſes. | bunten Lichter eines Tannenbaumes die — Frau Emma Cor Peter Hei Mortenfon um & 
eufzutreien; aber dus Publikum un⸗ Defrere. Polacco wird dirigieren. | piele Gewerbe, Geſchäftsbetriebe und | u zu erklären, falls die Stra- Meft war lange Jahre Mitalied der | verbreiteten ihren Schein der Hoff: | von Nachbarn darauf aufmerſam ——— im Gange 
terftügt bie Direftomen nicht im ihrem | Für Samstag nachmittag ſteht eine Berufe, die nicht lizenſiert ſind, li— | Benbahngefellichaften nicht einen an- Reviſionsbehörde, umd Davis w ar nung und S Wärme, und junge Paare gemacht wurde, daß Waters ſeit Mortenſon bekleidet * Hoſten Ma. 
en Denen. nr flommen | ieberholung bon „M sonna Vanna“ Fenſieri werden und damit der Stabt ftändigen Betrieb aufrecht erhalten, Grundbuchführer. Sie ſind ber | pieglen fih im Tanz, während die Donnerstag nicht mehr geſehen wur— zeitweilig, aber in naher Zutunf 
die heimiſchen Kräfte au Bi oo a. Mary Garden, O Sullivan und | meue und ergiebige Einnahmequellen | wie bieStraßenbahnorbinanzen vom aktion Brundage aenebm, da fie | Aelteren vergnügt dem X Treiben zu=| de, tief fie Die volige, diefe erbrach pollen — Vorſteher eine — 
Geſtern Abend ſang Fräulein 8 Baklanoff unter der Leitung DON | eröffnet werden ſollten. Der Lizens— Jahr 1907 ihn vorſchreiben, appel⸗von ihnen eine gerechte Be Banbiumg | !'fchauten. Es war die Weibnachte| die Tür ynb fand die Leiche. lung einberufen, in welcher Morten- 
Dora Gibſon die Santuzza. Dieſe Charlier auf dem Spielplan. ausſchuß, der ſich mit der Frage jeit | | liert an das Publikum, ihm die not=| Hei der Verteilung der Patronage er: feier ber deutſchen Sriegerfamerab: | | Der Tod ala Erlöſer. | ons dauern : Grnennuna gefordert 
Sängerin ift Engkinderin und hat, gt Raifa wird am Samstag) ei Jahren beichäftigt hat, hat nicht | wendigen Befchwerben über Be-| halten zu können alaubt. ſchaft, Alt und Jung aus dem Krei- Auch ift der fiebenjährige Tony werden und diefer Wunich in Form 
ſchon auf vielen Bihhnen gefungen, | abend die „Atba” fingen. Die ans diel ausgerichtet. Unter den Mitglies | triebtmängel, bie ſcharfes Vorgehen] Führer beider Parteien ſtellen Te der Mitglieder und Freunde wa- Kodat, welcher, wie aeftern in der)eines Beichlufies dem Hutdinfon- 
Auc) im Eovent Garden in London, | deren Partien jind mit Frl, van Gor- yerm des Finanzausfhuffes machte rechtfertigen, zugeben zu laſſen. Zu nachdrücklich im Abrede, das ten zufammengelommen und verlebz| Abendpoſt“ berichtet, in der elter=| ausfchuß betannt gegeben werden 
Sie fpielte wie eine erfahrene Bühz | don und ben Herren Dolci, Arimondi ſich die Anficht geltend, daß der | dem Zweck hat er Noftfarten, die auf Ausſicht vorhanden ſei, daß jie len aujammen einen Feſtabend * ich⸗ n Wohnung, No. 1746 S. ſoll. Der Ausſchuß hat den Auf: 
nenfängerin ehr aetwamdt. Auch iſt und —* beſetzt. Auch Sylvia Tell! Staptrat bie Legislalur um Voll- der Rückſeite ein yormular für Be- Charles E. Merriam unterftühen gemüt toolle deutſche Weiſe. Union Str., ſchwere Brandivunden!traa, einen neuen Superintenden- 
ihre Atemtechait bemertenswert aut. und das Dallettorps treten auf, Po= | macht Fir Lizenſierung vieler Berufe, ſchwerden enthalten und an ihn werben, der feine Kandidatur für die | Kinder wurden mit Gefeenten| erlitten hatte, durch den Tod von! ten auszuſuchen. 
„Boi Io japeie, o mamma“ war ta: lacco bat bie Leitung, inleite 


| PER 9 ! 
— [7 Maheränomination | xfreut, eine DVerlofung aller—- feinen 
dellos in diejer Hinſicht. Im Duett | — —— 
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Gewerbe und Gejchäftsbetriebe er⸗ | abreffiert find, druden laſſen. Sie republikaniſche Schmerzen erlöſt worden.“ Die einleitenden Schritte zur Ein— 
A |fuchen folle, denen er jebt unter den find in feinem Gejcäftslofal er=' angefündiat hat. and hübſcher Sachen machte ben Die Mutter hatte, als fie morgens zur | verufung der Verſammlung wurden 
mit Alfio übernahm fe fich bei ein Sat ältere Regie! 
i i e h Don — Auf Ar⸗ ee andere Beluftigunae i 
paar hohen Tönen und wurde müde, der lönne. Mit der Ausarbeitung eine de N —— „Ars Die bemofratifssen Parteiführer, —— —* En u Ko ein * 
dahingehenden Vorlage wird jeden: | * e - em tabor Yan in die zur Courtyparieifeitung und zur) ſcher Trunk, in ber Tat, es fe 4 überheizt, was zur Folge hatte, daß chen des George Hewland Klubs 
= Der 9Sjägrige Roman Strznairz, als ſchon in der morgigen Stadt: | Hand, indem ihr Mitteilungen lie- ſich pas Holzhäuschen nad kurzer Zeit] getan, der ebenfalls fir Mortenfons 
beranwagte. Wie ahtungswert au „. —* — ——— | —* — 
* En h a Straßenbahnbetri * d als geſchieden werden mußte 
gerin war, 10 2 } Straßenbabnbetrieb erziwungen oder 58 * und als geſchie ußte, 
en Der Sängerin war, | tern ie eben in ber polniichen Kirche rati⸗ wanwanu ——— — Idie Verfallserklärung ge ——— ten zu finden, nicht vor Wurde ber Heimmeg von allen aue! = ee ee 
an 49. Strabe und Nedzie Ape, mit Nenn micht alle Anzeigen trugen, nz “ | Ende ber Woche erneuern. Sie ma: friedene & jes anaelteien. Diel Dualms und Raus in es Ginein tigung der Schulvorſteherinnen. 
‚angert un 1-Hehl daraus, daf, fie erit| [eredenen Gemütes angetreten. Die und irug mit eigener Lebensgefahr EEE 
nennen, die friihere Stimmen ha « - gr 
& Sräulein Gihf : B u in Stoll ordinanzen jchreiten vor, daß 
ausbringen werben, bzw. ob dieHar und %. Fk En ee de ten Tinder, Tony, Joſephine Gegen 250 Perſonen, welche man dort 
Diret = | vehterbalten follen. Deutet an. moniebeitredungen im tepublifani- 2 und Unna, von denen Die 
ireltion liegt es nicht, daß uniere \ 0 ra m. lainn der Taaung, die auf Mittinse | FEpierHatter tlen. x nd J al — 
wurde, ber Vater bes jetzt jechs Mo- il. ,, “.. yerben | mann und wo ei ſtändiger B u "aller Teilnehmer verdienten. | ahre alt Sinb. inz Krei I 8 zwölf Hilfsfherifj3 iſt 
Sängerinnen nicht zu Worte Toms note alten auherehelicten Aindes der Tetgelegt iſt, unterbreitet werben | mann und wo ein anftänbiger Be— I Alle Anzeichen deuten darauf hin,|‘ Zeilnehmer verdienten | Jahre alt find, ins Freie. Alle drei Don zwölf Silfsfherifi 
1} J ne - 
ne ae 2 1yce „ mit | Bericht des Geſundheitsamts. lichteiten an Samſtagabenden im- County Holvital. 4819 W. 12. Str., Cicero, ausge— 
—— ee 35 —* *— Bere | Der aejtrige ‚Wochenbericht des alten mir, A mer ziemlich ſdat gern war * ius, welcher bei ſeinem hoden worden, und rn Säfte, 
In Pagliacci börien wir einen befehls abſichtlich bis zu biefem ihr im vergangenen Jahre $250,000 an |, „SL: / die Nomination be en. aber jeden⸗ { i ® cius, ) \ 
ee » | PER > 2.0) Polizeiwache 
J it nn (Gin z hatt um der Snfluenzafälle gegenüber der! — Minnie) * beliebte Groß Park Loge No. 9 vom dort Unte . zu einer Fahrt nach der Poliz 
der ruſſiſche Künſtler etwas N eues, nach der Zentral wache — ifft, dort ei |bamit | die Einnahmen ber Stabi um si 307 geg Vie Staatslegislatur. BP 8 terkunf Tony iſt, wie * 
n 6 woch Illi islatu —— Maik: ei .nhe| : Epielhöhle zu ſei 
VBorbara in einem langen ſchwwargen IX. Ettelfon vor dem ftabträtlichen gefallen. 3 erkrankten an diefer oh bie Illinciſer Staatslegislatur ſchon zur feſtgefetzten Zeit eine große Schweftern gibt zu ernften Bejorg-; Spielhöhle zu fein. 
VBorhang em lang omarzen —- Ist | c : 

N. gen 2°1. Während in der Porivohe lich von ber allergrößten Wichtige | piele in der dortinen, von Deutſchen 9 das Aufte ten Verfchiedene Roulettes, Spiel» 
zu fingen. Auf ver Bühne zeigte er Hotel Sherman verſucht ein neues Mit- das laufende Jahr und ber Ford e⸗ | J — 1019 Sterbefälle . wir feit, da man zu dem vorgeſchlagenen fart keböfterten Gegend wohnen. Auf das Auftauen von eingefro |tifche NaR| * murben beichlaanahmt. 
ſich in einem hell aeftreiften, aber tel gegen den Streit |tung bes Mayors, dab dem Korpo- | IM ganzen eſalle gemel⸗ 3 ‚renen Wafferröhren ift eine Keffel— .W. 

en f806 znale Prohibition vorſieht, Stellung | B e 
bergangenen Woche auf 896. Die male Pre — g diefer Vereinigung ſich jtets guten 
BEER AT ru in ei des den gerichtlichen Kampf aeaen bie Gr- | DERSUNE b ⸗ | . 32 age = 
daß mir dieje Art Koftümierung bei= | ner im ben Speiferäumen des De a. ... Etrahen- und Hochbahn- Zahl ber Fälle von anftedenden = Beſuches erfreuen, und jie wollten) Kart Str, jtattfand densrichter vorgeführt, welcher Lau⸗ 
ſer gefällt. Auch im Singen war er; S ** ſind geſtern von der Ho— öbung ber Ben= und Hoch r and. 
jern 62, auf Dipbtheritis 127, auf aus man alles recht bequem beobach- ſich auch ein Menfcenle ß 
e c = « } » auch em Menjchenleben zum eb. A BR 
Stimme, nicht wie die andern die Gäſten m. * mit Beifall are EN | Lunge nentzündung 547, Lungen: | jäyelich. ten konnte. Schließlich wurden Opfer fordern en Geiger Daniel * teltives der Hauptwache ho— 
ann a2 na! r j r 3 J 99% . m 5 4 . — DALZT un 
ſich ſchonen, um dann das „as“ und | nommen worden ilt. Das Hotel] (Fine wind. tool (e Arznei. ſchwindſucht 233 Fälle. |, Ziehentauferd Pexſone: 
— fälle gibt fol veraleichende Ja; j [lbit pernaagtigz hatten „der Hi mm ı um dası neuen Antömmlingen gefüllt und fie| m d =t. Rufaz „| Sid Dearborn Straße eine angeb- 
ſelbſt fein» glühenditen Verehrer. ‚in ben gr beſchäftigen, Dankbare Genie — Bulgarian tel Er folgende vergleichende des unden, daß er im St. Lukas Ho: | © 
d das Pal 6 4. 28. 5, Ifhenit batten, Bas tut Sr?  Dernachläffter | | bergnügte Stunden. Es wurde von 
und da3 Palmer Houſe. n ' . - 
—— — Lassen, Muh — tragt? wWeftenfaltS das Aruhrand IL pr Be = tingend bewußtlo⸗ darniederliegt. John D. Ryan als mutmaßlichen 
Banferott- Phonographen me | Diejer reine vegetabiliiche Geſund⸗ geſamtzabl der Todesfülte....sos oo To ei — Srine, bildeten ſich Gruppen von näheren 
| itopfun ig, belegter Zunge ſaurem Me agen tface der bon ibm nicht erwarten daß es mehr leiſtet F d m H i = 
— * ch bh N N, | Sautpt ſache der A I - arı ” e. 
| In feinem Simmer im Alpine fand ſtatt, ala Barnett euer darun 
ftoff, 
- gefroren, ſodaß der Dampf nicht ab- 
'an Ga, iweldes einem offenen Bren: ' ert md die Verdauung dvervollitändtat, Llle Vortet * 
ur >. —— — el omit Y foft Alle Borfehrungen waren bon denI sg: : 
... eigenen Hä Slichleit „dam "einen toftenfreich ) 9 on wurd ve e⸗ 
‚ner entſtrömie, erſtickt en. ‚tigt Pimpeln und Ausichlag der Haut | Rinde lähmUnd uneeeensnneen Bertud au machen. Die Pl. APAO«iethebe | Scheitern Margarete Gehrfe, Prä- ke n wurde mehrere Slod⸗ w * 
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß und macht die Geſichtsfarbe rein und zu ngenentzündung ... : > die fraalos wiſſer ichaftlichſie logiſchſte und er⸗ — ört. Sämmiliche Fenſter des e= 
M 


uf : * hältli | 
|beftehenden Gefeben nicht beitommen hältlich. Die Poftkarten tragen auf einige Kohlen in den; in einer Sitzung des Direltoriums 
fo daß jie jih an das traditionelle | * 
= niht3 bon allen, was je 
|Faftion Sullivan gehören, werben | uud kai ————— nfal Morter 
eintritt, ebenſo wie der 
Ennie ich einige unſerer Chicagoer d Seiellfteh 
* Wars e Beratun: ſame der Gejellihafien erzwungen — 
ſeiner 20 Jahre alten Braut, Anna dürfte ber Aus ſchuß ſein Der chen leit 2 je Herren 9. Schloſſer, C H. Weſte r⸗ *4 
Wharicn wollen, wen die Republi-7 j bie drei dort befindlichen, — 
indeſtens ebenfa. fi - ab —— ——— Ctab rt Anne 1, io | Gefeilichaften einen in allen Bezie— 
mmbeiiens ebenjogut ſingen; abet Nerlafien des Schteshaufes von Te. Stadtrat —* Annahme vorlegen, | : 
beiden 
men me ö : fan tried nicht aufrechterhalten worden | + bre Mahl entiveber auf Nchert Gran Park Loge Nr. 9. | hatten das Bewuhifein verloren.! | geftern bei Tagesanbruch Auguſt 
Ah Mjährigen Bronislama Kopec zu MM. „2 pi entweder auf Rob ' p D 
. * ſtädtiſchen Geſundheitsamts läßt eine falls das anders. Die Ankündigung, daß hel— Re gegen 250 an der Zahl, mußten ſich 
neuen Ionio, und zwar Heren Bat- |günitigen Augendlid — Gebũ ihren eingetrieben hat, die früher. ! iſchen Geſundheitsamts läßt eine ſalls dem Ruf der Parteileitung Fol⸗ ıgung, heibenmütigen Rettungswerk — * 
a u h ah ort F ärte Vortooche erkennen. Auch die Zahl| =: en am: ı Orben er  Hermannsfchiweftern! jagt, bald darauf aeftorben, und) bequemen. Die gegen fie erhobene 
Driginelles bringen würde, und jo|c aber nad) fu tzer Zeit gegen Bürg— dieſe Summe vergrößert hat, ertlärte * — ‚ 10}, * —* 
ER Verf 260 4 3 lick Sitzung I (. BAR i Enzinien | niet — de DE SE An ee a 
| Wr; 2 ' 360 der zu ihrer 51. zweijährlichen Sitzung Anzahl: Gäfte nad) der Sozialen! niffen Anlaß. Man überrajchte ſie namlich dabei, 
Mantel mit ſchwarzer Larve und Neger bedienen Gane. Finanzausſchuß, der ſich mit den 58 Perſonen, gegen 1360 in der zahl 8 er —— n Anlaß ſchte 
— — * nr, : Verfaſſungszuſatz, welcher die natio- | €; F ß Die N f urd ſt 
m R Fe * Akt N ir det wurde, beliefen ſich die in der * Sie wußten, daß die Feſtlichkeiten 8 Die Verhafteten wurden geſtern 
ſchmutzigen Anzug. Ich muß ſagen, ‚Die Stellen der ftreifenden Keft-|rationganialt genügend Mittel {ur erplofion zurüdzuführen, die im! 
ar ern nit Krankheiten iſt von 2,395 au 2074,93 . d ſich natürlich ein Plägchen in den) Si +i x —— eine kleine Geldſtrafe aufer— 
von feinen Tono Konegen verfchie- ; ielveriwaltung mit Megern befeht fahrpreiſe zur Verfügung geitellt i Brit ) tö Het 7000 Sie richtete nicht unerheblichen 
n.werden jährlich so! denn auch die zur Verfügung ſtehen- Yarne on ref no. | ben eltern in den Zimmern Ar. 
„9“ zu bringen. Herr Batlanoff Sherman ift das dritte ber großen! ne Sarnett, deſſen Adreſſe noch unbe cs . 
| Sumptom ide Anſchr Nu * m. | ++ - 
| Spital, wohi ner von der Feuerwehr liche Weitbude aus und verhafteten 
— Ian. Dez. Ian. | Ihr Euch jetoit indem Ihe ein N in hand ein 
| S ben Männer als 
« —* — —— nur em Die Erplojion des ungefähr 250 | Spielbalter * ſieben Ik 
Lager von Blies Das Gas aus. heitstee iſt ee in Fällen von Ver— | Zterblidfeit auf das Tau vn gefäh 
odesurſachen: ats mir einfache miedbanifche Etligimg Der) hielten. Won gejanglichen Darbie- . 
R er 
|_ Malern .... | i ant ji t. | tungen und dergleichen murde völlig k fchoinen “ ie 
Hotel, Nr. 333 ©. Clark Straße, ſen und V ð/ erdauungẽbeſchwerden. Er ar⸗ Sberladifieber 2 | wodurd den geſchwächten Mu es Sub grrent‘ ’ ter gemacht hatte Unfcheinend wa— Kaufe 
Tube 3 .. \ Ol den, und jeder Wruchband-Dulder —3 Lar Be ift | rere Großbeamte des Ordens. 
| * verfüht den Atem und Magen, beſei⸗ e i ET mGplben. gem —— 
Diarebeo u. Eingeweideleiden folgreihfte Ecitft. noluna für ru, weite, fidentin, Katharine Oberbillig Häudes wurden durch die Wucht der 








| Demokraten werden warten. Erwachſenen Spaß. Dazu Tanz, | Arbeit ging, 
Ofen geleat und ihn auf diefe Weile] des Klubs ver Vorfteher auf Erfu- 
—— — Trauung verhaftet. 
bohe Cam Schluſſe des -Duetis nicht | — 
aß} atr n | ) = 207 ! 2 De D ) } N 
Nr. 2125 Melt 39, Strafe, war ge, tatsſigung der ſtädtiſche Korpo- |fert, durch melde ein anftänbiger ihre Verfuce, einen paffenden Mas von dem Abend verſprochen Batte,| Feuer fing. Peter Koncins, welder Ernennung e benſo wie be 
* gerade des Weges * drang trotz Ella Flagg Young Club, die Verei— 
jungen Sängerinnen unſerer Oper |- a D; M bah 
A en a fe Mode beenden, die Bub: | werden Tann. e Stra zenbahn | : i 
id, Nr. 2315 Weit 19. Straße in gen bie] ’ J on & sn | Augebliche Spielhöhle. 
Ban taner gegen Manor Thompjon her- Kult, D- — * — J— über und über mit Brandwunden be— . — 
mod Ver rg ng ach Be: | Hungen angemefjenen Betrieb auf: i, fei 
raie ‚ich ſchon oben bemerkte, am bet izeitines umer der Anklage verhaftet daß fie ber Legislatur kurz mach Ser Vorkehrungsausſchuß ſich den Dank ir ORIG: VENDOENNNERN 
ſchen Lager Erfolg haben werden. — letzteren neun beziehungsweiſe zehn 
x a — iſt, und ſendet die $ nich.“ | n der Rege : die Soit.! sm RT 07 55 — auterbachs Wirtſchaft, Nr. 
Sonft war die Beſetzung ber fein. Diefe hatte anfheinend mit! _ Findet neue Einnahmeauelle. |". und jendet bie Harte an mic.” Im. Siweiter oder Henry Sıudart| „Dr, der Regel beginnen die Feſt- Man fisaffte fie ſchleunigſt ins er A eg 
een h | 8 Mint en 
aar 6a⸗ 9 Zahl & die an Mitaliederzahl Starte u * r \ an dem bitterkalten Min ermorgen 
lanoff. Es war vorauszuſehen, da | Der neugebadene Ehemann wurde ‚nie eingetrieben worden find, und zanz beträchtliche Abnahme der Zahl ge leiſten werden. | titglieberzahl ſtarte und ſeht re Zrandwunden erlitten hatte, 

Sobeställe inf Seuche if N afield wird Mittz | einer R a a ee et in, Anfaffen & 
war es auch. Er erfchien vor den ſchaft vorläufig in Freiheit gefeht. geſtern Rorporationsanmalt Samuel der Todesfälle infolge der Seuche iſt In, Springfield wird am Mitte einen Ball abhalten würde, hatte) aud der Zuitand feiner beiden) Anklage lautet dahin, Inſaſſen einer 
S ” I por d N vork ( F eit geſett. ‚u J 

"a .zuſammentreten. Diele iſt — fe ar 1 n bei of EN n | pie fie eifria dem Glücksſpi ldig⸗ 
ebenſolchem Barett, um den Prolog — — Voranſchlägen für die Abteilung für Vorwoche, und e3 ftarben 179, ge⸗ ammentreten. je H N | Zurnhalle gebradt, bon denen wohl Eine Keſſelexploſion. wie fie eifrig dem Glücksſpiel huldig 
| alten Nrcade Gebäude, Nr. 22 S.|pormittag in Dat Park einem Frie— 
— — erä i y ZAe — alle aber ff 
den; er ſang den Prolog mit voller | worden, ein Schritt, der von den) werben, beichäftigt. Der KRorpora- | gefallen. Davon entfallen .- Ma: | geräumigen Saal jihern, don dem Schaden an und bürfte mahrjchein- | F Ile anderen aber ftraffrei ent 
ni . ‚ fi ibre m I ten heim iſt dersc \ sp . 3 Teen! : Be . \ > 4 
übertafchte mit jeinem „a2“ und „g“ Hotels welche ausichliehlic Neger | Eine rund über die Todes⸗ den Räumlichleiten vollſtändig mit kannt ilt, erlitt fo jchwere Brand: 604 und 605 des Gebäudes Nr. 35 
u 7 mi i „iS J "Y ad] i ’) I 
r t_ der Unfage ver feine Weachtuna ge alle verlebien angenehme und höchſt 
— 3 die anderen d 2 elle: (ce FR 
Adolf Mühlmann. die and find das Yubitorium Blood Tea. | 4 überführt wurde, jeht mit dem Tode | den im Saratoga Hotel wohnhaften 
1910 1918 1919 | Vorrichtung, oder wie Ihr c5 fonit nennen | bornherein flott getanzt und überall. 
Nebäl - „| für eine einftürzende Maner — und man tar) Bekannten, die ſich munter unter=| deſſe's Inſaſſ 
fend der Pebölferung...... 18.0 20.5 14. ‚ < Gallonen Waffer haltenden Keſſe!s Inſaſſen. 
ſaulem Atem, Störr mach nad) dem Gi: a EP . 4 Druck bee Y nde verlangſamt vn Bluftumlani 
wurde geitern no niting der 26iäh- beite t fchnell amd Sicher, indem er die Le— ae en. | I xD deffen fie am meiften beditfen Räh —— FR — — ren mehrere der Dampfröhren ein⸗ Alte künstlich 
tige Merifaner Antonio Harmanbic | er in Tätigkeit jebt,. die Gedärme requ= I? Influenza 4 4) To die Wiffenihaft bat einen Weg achum | ! MER r. BEER | 
ge re > | ziehen konnte. Der Knall der Erplo- 
er, mit der Handhabung der Beleuch⸗ ſchön. Bulgarian Blood Tea — ı * bei Kindern unter 2 Jahren 3 

















YA R . 25 ‘ die Welt jemal3 gelannt hat 2 * 243 
| 2 ( # verkraut, das | das Gift aus dent Körper. | Geburisfehle v umd Unfälle... 42 43 Tas PLAPAO PA! das dem Nörber dicht (gegenwärtige Groß - Präfidentin) Erplofion zettriimmert, und in bie 
* Tottipi elta — ieri ie m 1b in —— ttungsanlage nicht vertraut, das Gas Bulgarian Blood Tea iſt in einem ab dem Alter: — —FF fat onen 9 abgleiten — Rn Vorfigenbe, Unna Edwards, Min: Fußböden und Deden der drei Stod: 
sufanımengeite n en Sr a rt Es“ ei ni x x ve ch ber t icheuern od üden 
—— — —* on übe s15 ausblies. Die Leiche wurbe nah dem großen Familien-Paket verpadt, welches | Unter t Jahre rſchieben daber ni ſcheuern oder dri 


2 2 i 

: nd großen; ri veldyes | ‚u Narren 30 5177| Beih wie Sammer — leicht aufategen- mucht| nie Saffer, Wilhelmine Normann, | rfe rohe Löcher aeriifen. 
S100 Gröhe Floor Casinet Thonsgravb.... 35 | Beftattunggefhäft Nr. 426 S. Dear: | für fünf Monate reiht. Durch die Koit 8 3 Naben 33 — werte Wurden. große & gerüil 
3150 Gröbe Floor Cabinet Rhonrgı :apb.... 55 


3 Hi3 5 Nahre. a fh o, foftivielig. Hu nebranden während Nor ar; Anna Marthmann und Chriſtine Set Golbfzonen und Vrüdenardeit in jedem Zur 
r 31.25: 5 Bade die Poſt $5.00.| 5 bis 10 3-3 2 2420| beiter_ader fhlaft. Stein Riemen Chnalien | Rx * —* | m erften Stodiwert befindet: 1idh Stu p “ 
5800 Größe ioor Cabinet Yhonograph.... born Straße überführt, wo ber So: Bertandt nk —— be ie * 9— 10 bis 20 Nabre.. —* isoder federn daran, ' Wende tadellos getroffen worden. tie Speifenirtfaft von Pirley & A ale —— ——— 
aimei Seinel Points und amölt Metorhß Ireı doner den blichen Inqueft abhalten | „eandt hortotrer md, bermoeet MAC |20 bie 50 Nahre.. 128 185 57| Lern wie die Bruchöſſnung gemäß der Un 0er; TER 4 Wert Prinar »iofeiben oder ver Poft 
mit jeder Matchine. | Empfang de3 Preiſes oder an Euch C. ‚30 bis 40 Xahre.. R 70 7 | fiche der Kar zu fchlichen ift, fo vah der En Ehlers, die wenige Minuten borher {HE VICTORIA FALS H 
Bhonoprapben fviclen alle Arten Nelorb3, | wird. ID. D. geſchickt. Adreſſiert 9. 9. Sa 8 Eis 50 Rabre.... ‚ H $ Bruch nicht vortreten fann. Echidt Euren „ie — Yub die Alten machen noch % il if hatte. Das H E TEET 
nd garantie 4 und baben automat. Sievers “ E Salid, Breiident Marvel Products Co., 50 di8 29 Nabre.... ** inen beute an die FLAFAU [0 Blog * Seif nbl f » barf e3 — m. & .e * en * 5 SPECIALTY, 
"ann" Berfauf diefe Tode bis 6 Uhr oben — * u R St. Louis, Mo,, um eine koſtenfreie Probe la⸗GSeife aſen — nur darf es meman zwei 2 odiver nimm a t3 8 143 North Wabaſh Ave su Nanbulpp Sir 
The Lictorie, 143 N: Wabafı Ave. + \324 Marvel Bldg., Rittsburg, Ka. 0 bi3 & N ahr : ; 5a| yao ımd Die nötige belehrende —— 3 — 
Sicld und seachüber, Ceſet Die Abendpoit Anzeige, = 2 om. 161 7e0fon» chen. cade-Gymnafium ein, mo ſich zur aweiter Bloor, Simmer 200, Ghlcage, gm. 























Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 5. Januar 1919, 














Eßſignal, auf einer alten Säge ge: [Wie die „Eonstandof*.) 


ner nalanbliden $ dirigten | Die Zimmergärknerei. M u ſ i k 
angge⸗ 


rennt Alles dem großen — 
hiredten Gebäude zu, deſſen kleinere ,raltiſche Fingerzeige für Kultur jeden 
Hadmillaa 


1713 —7TpT— PELLLEITERZTETTFETTIET EEE SE 


Muſik 
jeden 
Uachmittag 


Räumungs— Bertanf von Wanren 


und Ausflellung reiner Uahrungsmillel 
Beginut Montag, 6. Januar, und Dauert zwei Worhen 


Diejes iſt eine der größten VBeranitaltungen in der Gejchichte dieſes Ladens. 
wurden außer Acht gelafien, und die Waren find jo meit int Preiſe herabgejest, 
ſchnell verfanft jein werden. 


Dargains nur "ir Montag: 


— 


Chieag, 


ILLMAN 


A Store for. Evenybody” 
State and Washington Sts. 


Wichtige Jaunar-Verkänfe fir Montag 


Rüumung fertiger Kleidungslläcte, Iannar:Weifwarer-Verküufe und Iannar:Verkauf niedriger Damenſchuhe 


ten KRleidungsſtücken 


bietet Mleidanastiüde zum jofortigen Tragen zu bedeutend reduzierten Breiien 
nd Fl Damen: und Mifes- Mäntel 


Drantel, früher verkauft 
2" 2.00, jest zu 
Mantel, früher verfanit 
zu 529.75, jetzt zu 
Mäntel, früher verfauit 
535.00, jest zu 
Mantel, früher verfanit 
zu 829.75, jest zu 
Räutel, früher verfanit 
sı 545.00, jeöt zıt...... 83 
Mamel, früher verkauft bi 
zu 349.75, jetzt zu 
Näntel. früher verfanit 
5,00, jetzt zu so. 50 


Küunung dv. Damen: u. Is! cane 
ſeidenen und Tuch Kleidern 
«leider, früher verkauft bis 


zu 51255, 
Kleider, früher verkauft 
81.00, jekt zu 
leider, früher verkauſt 
zu 825. 00, jet 
‘sfeider, früher verkauft 
zu 529.75, jebt zu. :.... y 
tleider, früher verfanft bi 
zu 835.00, jest zu 


' Hälfte als Küche und deſſen größerer | 
Seil zum Chzimmer eingerichtet ift. | und Pflege der Zimmerpflanzen. 
| 


; Vor aus saiebigen, dampfenden Schüſ— 
ſeln ſitgen ſie dann am rohgezimmer— 
ten Tiſche und zur Unterhaltung | 
bleibt keine Zeit, Der Appetit diefer | 2 
J Holzfäller it iprihwörttidh, ı mheim-Allgemeines. ber | 
lich ſchier. | Endaris Die Kultur der Gu- | 
Der Koch it, fozufaaeır, aris. 





Eunharis. 














Die Eigenſchaften der 


die wich⸗ Temperaturanſprüche. 
tigſte Perſönlichteit eines jeden Holz— Ren A 
fällerlagers, für die Holzfäller je-| „u den ſtolzeſten und zugleich ar uch 
J wohl, deren leibliches Wohlbefinden den anmutigſten Winterblühern 
a von der Zubereitung der Speifen ab⸗ —* die Eucharis. Die verſchiede⸗ J 
hängig ik, al auch für den Nrbeit- ien Arten diefer Gattung find im 
geher, dem ein jchlechtes Haushalten | che ee Amerika heimifch; ihre 
des Küchenchefs bedeutende Verluſte Blüten unterſcheiden ſich nur durch 
bringen kann. Es iſt ſchon des Oef— wenig auffällige botaniſche Merkmale 
| teren vorgefommen, daß eines un- ven einander. In den Gärten findet 
| fähigen Koches wegen die volle) man fünf verſchiedeneArten: die rein— 
Maunſchaft ſolidariſch die Arbeit | weiße, Die großblumige, die San: 
a niederleate und dadurch den ganzen | ders, die Mafters und die Eucharis 
Ä Mint erplan dei „Boßes“ zunichte) vom Amazonenitrom. Die letztge- 
machte: nicht? verfeinertes verlangt | nannte Art wird überall am metjten | 
der Holzfäller, dagegen aber eine ein= | kultiviert. 


Mer die ſchöne Kultur— 
fa iräftige und wohlſchmeckende pflanze einmal kennen gelernt hat, | 
Kot. 


wird als Blumenfreund gewiß auch 
Nach dem Eſſen vergnügen ſich die | alsbald den Wunſch befiken, fie zu 
— — — 
Beinen mit Karienſpiel, lauſchen den kultivie F Und der Erfüllung 
| zumeiit melancholiichen Liedern eines! dieſes Wunſes ftellen ſich feine 
* ſangbegabten Kameraden cder er— Schwierigteiten entgegen, denn Diele 
1 2 re 2 2 * * 
göhen fich an den Vorführungen eis| Pflanzen, die den botaniſchen Na— 
nes Ein eltü nzers zum Klange einer | men Eucharis führen und darunter 
J | nicht befonders meitterhaft gefpielten in allen Slumenhandlungen be— 
A Violine oder Zuahermonite, Andere kdannt find, find weder ſchwer zu] 
ı wieder verfchwinden mit ihren erlangen, noch übermäßig teuer; | 
| hefterküchfen im © aber trotzdem möchten wir vor üder 
| Manches ſchöne Waidſtück tommt | Aliger Anſchaffung warnen, denn 
für Zamen 2 na oft z ur Strede u. liefert Abwechs obwohl bie on allgemein zur 
J lung in Die Küche; Fichert auch dem | Zimmerkultur empfohlen worden 
Schügen eine Belohnung von einigen | iſt, können viele alte Praltiter ji 
Mund Tabat aus dem „Sampftore“,| diefer Empfehlung nicht rüdhaltlos 
A (Zagerladen), einem etivas beffer als anſchließen; fie ermutigen vielmehr 
vos De dB die anderen erbauten Gebäude, ange- | Nur ben buͤrchaus erfahrenen Blu⸗ 
50c füllt mit einem bunten Gemiſch von | menliebhabe N. Zimmerlultur ber 
J Kleidern, Schuhen, Schukwarfen, Kucharis. Wer bie bon uns an bie: 
BS atromein, berichiedenen Tadufforten, | Ver Stelle ſchon befchriebene, härtere 
Sandfchuhen, Pfeifen, Schneeſchuhen Amaryllis, ſowie Orchideen imyim- 
und Nahrungsmitteln, im welchem | mer zu halten verſteht, der mag ſein 
ſich auch die Geſchäftsſtube Hr- | Können auch an einer Eucharis ver— 
| beitgebers befindet. ſuchen. 

Kofi int e: Die Eigenichnit Euchari 

Auch im Lager ſelbſt ſpielen jih| Fie Eigenſchaſten der TOR: 
oft Kagdizenen ab, da jich, nahrung-| ‚Die Cudaris find Smiebelges; 
ſuchend, oder durch Salzgeruch an- wächſe. Ihre Blüten haben eine) 


elodt, Stacheltiere, Stinfiaben uud | gewiſſe Achnlichteit mit den Blumen Beludji die große Aus 
Hafen ineinfir ıden, die allerdings | der Tazette, einer Narzifjenart, mit] | - 
weniger beachtet werben, als Groß: | der die Eucharis ja auch verwandt 
* Mitunter zeigen Ti auch Ba: iſt. Beide Pflanzen gehören zur 
nTpureit t, zumeiſt bei der Koch⸗ Familie der amaryllisarti gen Ge⸗ Tee — Pfund 
38* wo leclere, gefrorene Fleiſch- wächſe. Im übrigen gehören die nur 
Eucharis zu jenen Zwiebelgewächſen, „Club Hounſe“ Brand Kaffee 


ftücke im Freien hängen, nach denen | Eucha ı jenen Zwiel | 
es Meiſter Peh bei ſtrengem Winter— die nieman völlig ‘einziehen. Sie das Vaket für 39e 


| wetter gelüftet. Fängt fich dann zur müſſen auch in der Ruheperiode ge- | 
Nachtzeit eines dieſer Tiere in einer goſſen werden, aber nur jo biel, daß Iibesieit das Kind 
724 
$1: "She Verkauf 3 Pfd. zur... 40c : 
Fancy Pflaumen, für diejen 
30e .19e Bühie .....- 


der iellergroßen Fallen, in dei durch | weder die Wurzeln noch die Blätter 
Berfauf, 2 Pfund— 
BER Freie Proben von vielen der Nahrungsmittel ME 


(®= 
8 | 


Koften und Werte 
daß jie ſicherlich 





NXcIco oor. 


19 
nae 


Skirls 
Odds und Ends von ei⸗ 
ſenen und Cloth Stirts 
u ſtark reduzierten vrei 
en offerterr. 
Sdds u. Ends von Tirb 
fir 


=. $1.00 


205, 


Mäntel 


und Ends von 
Mäntel, früber 


„0 = 94.05 


— 82. 69 


Georgette 6: cpe und 
Chine Bluſen 
u ıD 2 eſchneide 


derte 


Swenters, 53.69 
Sweat er Coat⸗ 
und ädıhen, 





Spezialitäten für 
die ganze Woche 


Dreßhemden für Männer — 
Wohlbekannte Marien von feiner 

II Cualität Dreßhemden für Männer; 

weiche oder > te Danjcetten; 

1.59 und 2.00 

stivos verdrückt 


Ueberhoſen für Männer 
Ueberhoſen oder Jumpers, dunkel 
blau punktiert oder geſtreift; in allen 

GBrößen; 

Baar 

Wollene — 
Naturfarbige oder blau g 

Shafer-Zoden, 59e Wert, das 9 

Na ar 


Schlittſchuhe — 

für Männer und Knabe 

große Schlittſchuhe; 

bis zu 25 ] 

balten 

Cauvas Haundſchuhe — 
Weiße, gefließte, Jerſey 

Vrins ſpe, zi⸗ IL, das 

Paa 

B — 

| Beroribe * — 

5 Red Croß Marke, 10e Große, Te 

| 

Li“ - . 

If Sojen für Knaben — 
Kniehoſen oder Bloomer 

fancy wollene Miſchungen; 1. 

2.00 Werte; Auswahl, 

das P aal 


Spezinlitäten für 
Die ganze Woche 


| a 


Sözölliges Bercale in dunkelblau, 


und hell m. Berenles, 193 
20 


ſpegiell, die Yard 





Coverall⸗ Schürz —— 


Coverall Damentichürsen, mus Ber 

| cale von quier Qualit * — helle 
und dunkle Farben; 
dene Moden, Stück 


Männerhemden — 
Odds und Ends don Dreß-Hemnden 


Jcfürm Anner. 85c big 50 Merte‘ 6 | » 
ur Mi ner, ec bis ER, ) serie, aber Shaferflanell 
etwas beſchmutzt und verdrückt, 49 
IE| 


Alice. i 
= — ſchwer 
Korſets — 
dds und End 


Damen-Kor— 
ſetts, $1 und I 
beſchmutzte und 








23 


‚e 
’ 





Odds 





ren 


Boll breites 


Shafer-Flanell, 
gefließt, 





* 
O > bon 
De * 
ie 

‚Rot de nur 
‚le — Q- 
Gr. bis iv, 





— — 
Graue Me 

Unterhoſen für 

Werte... 


50 Werte, enge leicht 
und IE 


wolltiandige 79 
RI c 


Gardinenitreder 
Caſel Bad 
trellvare, vern 


2.75 Wert, 


Kutt 
Ku 


Anterhemden oder 
Wins 

desdunkel. 

Gar N dinen > 


e Nadeln, "1 ‚69 


Schuhe — 


meiſtens 


Damenſchuhe — 
aufwärts 


Odds und Ends 
Damenſchuhen, a 
bis zu 5.00 
und Kinder 39€ den, Baar 
‚paar. 
niit weicen 250 Ho ope Muslin — 
€ . 


| Ga Marfe gebleichtes Mus: 
Watterollen— in, vole 30 dell — .. 223C 

Schöne, weiße 
befchmnutzt, 
Rolle... 


ır 
vr 


wert 


zu uber 


33.69 


-rir 


ui! — 2 
Slippers und 
Männer, 
Haus 
Babyſchuhe 


ar 
sarar 


hochfeinen 
aufwärts 


von 
— 
Bluſen, doe TÜRE 
uud 6 er 


Zitppers 


try 
2dos iu baum. A it —— ai; 
e bis 








—— 
Sohlen, 





J Hr ne 
nr 











weiche 


reguläre 


AR? 
ee rent 


den. 3 


eilvas 
Zorte, 


I» 


heimat des Solszfällers, [;- 


 fällerlager. 
Es beſteht dieſes aus miederen, | 
unanſehnlichen Gebäuden, die man | 
'auf einer notdürftig bon Geſtrüpp— 
'geflär Waldblöße errichtet bat. 
| Qei ihrem Bau fpielte Schön: 
vat > | heitsiinn und architektoniſche 
Sager ut ſeuſchaft Leine Rolle, 
deu Dame, der | cinandergeleaten und verbalzten | 
oder Streifen | — iind unbe! erg 1: rau, 
ihm zugedachte pie fie der Wald aclictert, wurdeit 
oder auch durch ſie kuchen gefügt um * 
gen wor⸗ ten gut mit Mose verſtopft, u 


D 
Ali 
mic au ich ſchon mancher Fli In ser, Kalie abz zuwehren. Nur 

zwei kleine Fenſterchen 


infolge eines Fehlſprunges, den 
in den Fluten fand. Selbit | Mochauie. Rundum 
jpem ——— 


—* einen —— iſt es ein auf— 
eat, el Di |einener ho Softe, Enden 
Wal ieſen —— ehen. oder er Shumbfen, Cine einſam 
|einen Flößer zu — wenn ftehende virte dient ſogar der klei— 
ihm nur ſeine —— und Die | en Waldſchmiede als Edpfoiten. 
‚mit fcharfen ro beichlagenen — n BAR ’ 
be einen Salt verichafien, Im Mannſchaftsgebäude deutet 
alle Einrichtung auf Raumerſparnis. 
Ar zweien der Wände ſind die pri— 


So 


das 





Knabenbluſen — 
Aus ſchwe rem graue 
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sſtellung reiner —— 


Zu viele Gegenſtände um ſie alle anzuführen. 

Japan Monarch Catſup 7 Fels Naphtha- Wute reife 20e 
Snider's Catſup — 

Die große Flaſche.. Be 


ſpegiell die Irgend eine Zeife ipestelt 
fancn Nofinen 
Große Sorte Jar 


Flaſche für nur JMehl, Ia Faß, 5 Stitde fitc 
feine Apfelbutter, „Age 
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2De 51.53 270 Mi 
„Richelien“ 
Ze Büchſe, 


Friſch geröftete OB — 50 
Navybohnen, dieſen 
Tomaten, 19e 
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ee 
Es mul; 
froſterſtarrten Waldboden decken, 
ehe man in den Forſten des N 
dens mit dem Fällen der Bäume 
beginnen kann. Die von den 
gemachern“ ausgehackten Wege 
müſſen für großen Laſtſchlitten 
erſt fahrbar ſein und das t 
ſie nur werden, wenn anhaltend 
Kälte die Schneeunierlage mit dem 
Waller des Sprenamwaaens, 
des Oefteren darüber ft 
einer glatten, halt! 
Sit das erit der all, dann 
drinat aar bald durch die Waldes— 
jtille der ſchrille Klang der Säge, Basen : 
der ſcharſe Laut des Artſchlages, wenn er von einem, infolge des 
das zorwige Neiterauichen und der Aufſprungs ſich vollenden oder im 


DIE ., 


* ET * 


* ** **** * 


fußtiefer Schnee chaffung des Ba —— 
Schon ſo mancher dieſer 

von einem ſtürzen 
durch Windeinfluß 
anderer Bäume di 
Richtung änderte, 
chendes Aſtwerk ericiaa 


22 
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Die auf- 
Kor = | 
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Guter Dliven, 
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Darfe große Büchſe zur ... 
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| der 
nnen oder 
jeden 
bei fait je⸗ 
ein wirres Durch— 


ı m 
et 
an 


- ! Kitchen Cleanſer 
‚die Büchſe zu 


r 


Zitronen, ipeziell die- 
fen Verkauf, Dußend, 
Fancy > Ball 
nüſſe, 3 Bund zu. 


Großer gebrocener 
Candyh, Pfund zur... . 


Tod 
Fancy gemiſchter 
Candy, Pfund 


Friſch — 
Pretzels, Pfund 


ſchlagenden zackigen Stahlreifen, ſo zu dieſer Zeit auch etwas luftiger 
gibt das eine aufregende Morgen- | und kühler als ſonſt. Wünſcht man 
jzene, bis unter dem Gejohle der Im- | im Winter blühende Eucharis, jo 
ftehenden ein Kernſchuß dem Leben | richtet man es nad Möglichkeit To 
des wütenden Tieres ein Ende macht. ein, daß der Abſchluß des Wachs- 
Der Schreiber diefer Zeilen Tomte) tums im Auguſt einzutreten pfleat, 
diefer Art der Wilderlegung nie Ge: | Die Eucharti$ lieben die Gejelligteit; 
ſchmack abgewinnen; jedoch find die | die einzelne Zwiebel im Topf ift 


nen 
Uiıs 


Tomaten— große 25 
beite Qual. 
ſpez., 


ie ver⸗ 


Berührung bes Köders zuſammen- | vertrodnen. Daneben hält man fie 
en Baker nur 
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zen und Durch 


dumpfe Aufſchlag der gewaltigen Waſſer untertauchenden Stamm— 
Woldkoloſſe auf verichneitem Moos: ſtück zum andern ſpringt, um mit 
mb Gräterbeite. in tauſen- ſeiner langen Sadenitange Stodun | 
den bon Jahren emporwuchs zu nen zu löſen und die Stämme wie— 

nigantiicher Größe, was tawiender- der flott zu machen. 
lei Stürmen der Seit getroßt, wird! Es gehören robuſte, metterharte | 
da durch den Willen zweier kleinen? Menihen zu jeden Zweig dieſer 
Menichenktinder gebracht, Arbeit Manier voll Nörperfvaft | 
Hinter jedem Paar von Sägern und Au —*— gi en rd 
—û— eine Ewamp Grm (Hub- i mc en ı der Stempel der Rauheit und 
holzer), welche das Aſtwert von den Wildheit. TEE ED ORENER | 
— Bäumen had, wirft au oft ihr Benehmen ab- | 
Stamm in paſſende Längen (logs) bobend auf jene, welde, mit mo» 
Steig bobnt aum Anſchauungen und Gewohn— 


zerſägt und einen wre — 

Ro a BE 2 nis Shen ı heiten behaftet, nach folhen Wald— 

Hauptwege fiir die Ochſengeſpanne, ‚biftritten kommen; ebenfo, wie 
ı 4 


welche dieje „Logs“ auf primmitiven | 

. ] „” t 5 4 s uch N) < 5d 8 

Krucken, auf denen ſie mit Ketten | Der =tübter in feiner Dlafiert- 
| heit dieſer cn durchaus 


vronfori TR up Nenpand 
en ——— — keine hefondere Sohaditung cin« | 
Be Logſchlitten gerollt und zum 1PBt ei —— einer Geſprächsſtoffe 
Ufer eines Zunſes oder Bades ge- jals Nuffeneide hörtiich belächelt 
bracht, um durch die Flößer wenn 70. —— Ser Nie näher Tenzt, dieſe 
im $rühiahre die Naturmenſchen, * weiß, daß un— 
der ter der rauhen Hülle fait eines je⸗ 
zu werden. den ein warmes, hilfsbereites Herz | 
ınd verbirgt. : 
22 der; Doch wenden wir uns wieder 
Flößer ſind die beftbegat ten, : das dem Waldlchen zu und beſuchen wir 
für aber auch die aın gerährliditen die ton der Außenwelt durch jeine 
unter alien Verrichtungen zur: Einſamleit abgeſchnittene Winter- 
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wWildli na 


Schneeſchmelze 


Sägemühle zugeführt 
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Dr Werhoit Sr 
Die Arbeit der amd die 


I Züge 


Re 


mitiven Lagerſtätten, eine obere und 
eine untere Reihe von ſolchen, aus 
rauhen Brettern bergeftellt, mit! 
Stroh gefüllt und jede mit einigen 
der ſchweren Wolldecken verſehen. 
An den freien Wandſeiten entlang 
Holzbänke und in der Mitte der rie— 
fige eiſerne Ofen, um den herum al— 
lerlei Kleidungsſtücke, an Leinen hän- 
gend, im Trockenwerden dampfen. 
Für den an die Bequemlichtei— 
ſten eines modernen Hauſes ge— 
wöhnten Städter ſicher fein an— 
genehmer Wohnort. 
tigen Geſtalten aber, in Filzſtie— 
feln, grellfarbigen, dickwollenen 
Jacken und bunten Woll- oder Pelz— 
mützen find da des Abends nach ge— 
taner Arbeit munter und quier Din- 
ge. Witz- und Scherzworte fliegen 
hin und ber, von lauten‘ Lachſalben 
unterbrochen, dazwiſchen gibt es aud) | 
wieder ernftere Geſpräche über den 
Holzichlag, über Wildjpuren und 
Jagdgelegenheiten. Fällt aber erfi in 
die Unterhaltung die Frage, ob wohl 
der Koch da drüben mit ſeinem Ge— 
brodel bald fertig ſei, 
ſich knurrender Hunger, 


und jeder 


horcht geſpannt nach der Kochſhanty 


hinüber, von woher 








— 








dann meldet 


Anſichien darüber verſchieden. 





Immer ſeltener begegnet man auf 
| Streifzügen durch die Wälder Nord: 
| wisconfing, und Die nördlichen 
Forite von Michigan und Minnefota 
einem Holzfällerlager. Es tit nur 
Perg mweniaes bon der Waldherrlich-⸗ 
ieit früherer Zeiten vorhanden. 

I Hier unb da trifft man auf einen 
wurmzerfreſſenen Recken, der einen 
das Einſtige ahnen läßt und in bie! 
Wehmut hinein über dieſe verfchwunt- 


Die vierſchrö⸗— dene Urwalddpracht klingt ber Schrei 
des Hähers wie eine Totentlage über 
die gelltrüppdurchwucherten, einſamen 


Gelände. 

| Nicht daß das Fällen dieſer Wald— 
rieſen im Bauſch und Bogen ver— 
dammt werden ſolle. Bauholz iſt in 
allenLändern nötig, bei unferer Bau- 


‚den Verhältniffen im Norden ver— 


ı traut tft, weiß, wie biel da geſündigt 
wurde. an Regierung&ländereien und 


ı Brivateigentum. — Raubwirtichaft! 
— Ungeſtraft! — 


— ———— — — wie in anderen 


Länder ag, 
| Himbeerjtauben und rautigen Ge- 
wächſen überwucherten 
wäre inzwiſchen wieder ein herrlicher 
Jungwald emporgewachſen und wir 
auf den Holzbeitand $ 
| richten. 


Kanadas 


art mehr ald anderswo. Wer aber mit 


Wenn Tie damals wenigſtens zur 


zwungen worden wären, 
auch bald das | auf diefem bon milden Weichſel, 


Sandboden 
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a 
ı hätten nicht nötig, unfer Augenmert| a 
zu! 
Dort find allerdings nod) | 


ı600,000,000 Ader fräftiger MWaldbe- | Z 


Hand vorhanden, der aber, 
ı Lieferung bon $200,000,000 


bet einer 
wert 


1 
I 
I 
1 
' 


ı werden die Eucharis ausgetopft, 


deshalb immer undanfbar, fie blüht 
jelten oder gar nicht. er das bei 
anderen Zwiebeln übliche Verfahren 
der zeitigen Entfernung der Zmie- 
belörut auch bei diefer Topfpflanze 
anwendet, wird niemals Freude an 
ihr erleben. Man ſuche ſich ftärfere 
Büfche, alſo ganze Ziviebelfolonien, 
zu beichaffen und laſſe fie durch 
Jahre ungeteilt zufammen, mögen 


ſie ſich auch noch jo ſehr verbreiten. 


Solche Büſche blühen dankbar, und 

zwar in der Regel zweimal im Jah— 
te, im Vorfommer und Winter, 
Die Kultur der Eucharis. 

Zur Kultur ftarier Eucharis ver— 

wende man feine 

Gefäße, 


ſogenannte Schalen oder 


Terrinen, die natürlich nicht zu flach 
| fein dürfen und im Boden 


einige 
Abzugslöcher haben müſſen. Alte 
Exemplare brauchen nicht jährlich 
verpflanzt zu werden. Wird aber 
ein Verpflanzen erforderlich, ſo 
führe man es nach Beendigung der 
Ruheperiode aus. Zu dieſem Zwecke 
die 
fleiſchigen Wurzeln dann vorſichtig 
mit einem ſpitzen Holz gelockert, wo— 
nach ein Teil der alten Erde abfällt. 
Niemals darf an geſundem „Burzel- 
werk geſchnitten werden. Zu 
wenden iſt eine recht nahrhafte, aber 
grobe Erbe, am beiten eine Miſchung 
us zwei Teilen halbverrotteter 
Qauberde, aus der die feinen Zeile; 
durd; Sieben entjernt wurden, einem 
Teile grobbrodiger Lehmerde, einem 
Zeile verwittertem Kuhdung 
einem Teil arobem Sand. 
Temperaturaniprüde. 


gemöhnlichen | 
Zöpfe, jondern mehr breite als tiefe, 


ber=| 


und | 


Beſprengen und Walchen der ! 
Bläfter ſucht man diejem Uebelſtande 
Möglichkeit zu begegnen. Trocknen 
io febr et, dab die langen und 
Spiten die Bilanz zen berimitaiten, dann nreit 
man zur Schere und ſchneidet das Trocken 
ab, daß das Blatt durch Dielen Eingriff fe u 
naturgemäße Fornt nicht verliert. Sehr ſchle chte | 
Blätter werdeit durch einen am Grunde 
ſcharfem Meffer ſchräg von innen nad) 
geführten Schnilt entfernt. 

— — — - — — 


Berorſtehende Vergnügnugen. 


die Bli ätter 


außei 


Hente and demnäadit ftattfindenbe 
Vereius feſtlichkeiten. 


Großer Maskenbal. 





Faſchingsfeſt des Bürger-Frauenunter— 
ſtüßungsvereins am kommenden 
Samstag. — Tanzkränzchen der Ber— 
liner. —Stiftungsfeier des Fortſchritt. 


Der Bürger-Franucenunter— 
ſtützungsverein von Lake— 
View wird am kommenden Samstag 
Abend in der Sozialen Turnballe, 
Velmont Ave. und Raulina Str., feinen | 
12. Preismasfenball geben. Große | 
Borfehrüngen werden nom Feſtausſchuͤß 
unter der Yeitung der Prälidentin Yu 
quite Triphahn und der Vizevräfidentin 
Minna Chriſtoph getroffen; Tamen | 
ſorgen nicht nur fiir Schöne Einzel- und 
| Sruppenpretie, jondern auch für treff— 
liche Bewirtung und alle ſon ſtige n An—⸗ 
nehmũ chkeiten. Kein Anrecht auf Preiſe 
haben Masten, 
| Tonnen, denn de 
um 7 Uhr. Der 
Cents die Berion, 
Ser 8 erliner Interhal 
tung3perein der Sladt tego | D 


| veramitaltet ſein erſtes Tanzkränzchen in 
dieſ 
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ct Ball 
Eintritt 


beginnt ſchon 


koſtet 30 


nach 


troctenen | wen 
1 ierhattend und gen rütlich es 


— gene 


| | sır haben, 
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Uhr abends 
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| 
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| 
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welche erſt * 10 Uhr 


große Vorleh 
Es braucht zur Empfehlung eines 
Valles nicht mehr viel geſagt 
werden. denn jedermann weiß, wie un— 
dabei zu⸗ 
Tanzmuſik und gedie— 
Vewirtung iſt geſorgt, ſelbſtver— 
ſtändlich wird auch geſchuhplattelt, ge⸗ 
jungen und Zither geſpielt werden. Der 
Ball beginnt ame 3 Ihr nachmittags, 
Eintritts —— ſind im Vorverkauf in 
Fleiners Halle und beim Schuhplattler— 
Franz s15 North Ave., zu 25 Ets. 
an der Naife koſten fie 85 
m Samsrag, dent 18. Januar, Vers 
anitaliet der bekannte Karnımer 
Klub oſcha in Fleiners Halle, 
1638 N. Halſted ſein? Sähriges 
| Stiitungs zfeſt. Das Feſt beginnt um 7 
und wird von den Herren 
Georg Lnſnig Präſident; Janaz Mile 
‚lonig, Vorſitzender; Joe Sröpfl, Schatz⸗ 
meiſter; John Abuja, Sekretär; Geo. 
Kreuber, Vinze 3 Millonig, 
Dreſcher, Michael Baier und Kohn Mels 
chior, die den Feſtausſchuß bilden, ſorg— 
fältig vorbereitet. Da der Andrang zu 
jeinem bon den Kärntne rn veran ſtalieten 
Feſte jedesmal ein ſo großer iſt, 
ſich das Feſtkomite bemüht, für die nö— 
tige „Gaudi“ 
ſter Weife au forgen. Wer fich einmal 
einige Stunden ı nad) Herzenslust amü⸗ 
ſieren will, ſollte zu dieſem Feſte kom⸗ 
men. Die ſch önſien Soichat=t yelangss 
borträge, Dautentanz und vieles ans 
dere werden geboten. Ein vor zügl liches 
Orcheſter wird zum Tanz aufſpiel len; 
nebſt auserleſenen Getränken gibt 
Goulaſch nach beſter Art zubereiiet. 
Eintritt im Vorverkauf 2öc, an der 
aſſe 3dc die Perſon. 
Der Nord und rdwei 
1. hicag,o Bri chmacher-⸗Kran— 
ten Unt erftügungspere 
veranſtaltet am Samstag, dem 18. Ka: 
‚nuar, jenen 31. Sabres= Mas fenball in 
| der Zoztalen Turnhalle, Relmont Ave. 
4 Pault ia Eır. Feſtlichkeiten 
> Vereins ſind durch ahre Gemittlich- 
| fei it Allen bekannt. Das Komite 


ingen 


ſol⸗ 


geht. Fl r tlott 
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getlroffen werden. 
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R ti Dr es M [X 
Wichtig für Männer. 
ern Aerete od, Arzueien Euch nich: heijen, 
— icht unfere erproblen Heilmittel, die felten 
fehifchlagen, bet folgenden“ geheimen Sranihere 
ten: Formulare Wr, 1 und 2 heiten die mei'ter 
ro 5 fo bartmäfigen Fälle von nebeimen £ranis 
ten und Urinleiden, tie Katarrl-Ausmwürje 
aus Sat im Urin, Preis 31. rg vie Flaſche. — 
Lofter Tu SinpSpecijic für Bittbergife 
tura in allen Etndien, Pr e =2.00 tie Flaſse. 
—Nrof, Dr. Bois Etärf ni naspattilien ‚für Mäns- 
nerſchr wüche. ſchlaflafe Nächte, Nervoſ tät, Me . 
rcholie und nicht aufriedenftellendes _ beleben, 
3 $1.00 die Chhadtel, 8 für $2,50, Die 
ren Heilmittel find nur bei und au baten, 


chIfes Deutſche Apotheke, 


«75 Eid State Strafe, Chicage, ZU, 
ipifonmi* " 








Freunde und Bekannte zu einem genußs 
reichen zu machen. Für wertvolle Breite 
file Damen und Herren, ſowie für gute 
Muſik, Küche und Getränke ift bejtens 
geſorgt, fo daß alle Befucher ſich nad 
Herzensluſt Taben fönnen. Anfang 
i:30 Uhr, Einiritisfarten bon Mitglie⸗ * 

25 Cents, an der Kaſſe 55 Cents. 
Sein zweites Stiftungsfeſt feiert der ' 
ceutijh- Galizgierkranten- 


) TRENFE a Bun ge LEE am 
in beiter und ausreichend-4 


Samstag abend, Dem’25. 
Hondorfs Halle, North Ave 


SIT 
m 


Januar, in 
. und Halited 
Konzert und Ball find auf dem ‘ 


| Brogramım, und allen Anzeichen nad) zur ' 








| 


| tag, dem 26. 


ſchließen wird das zweite Stiftungsfeſt 
mindeſtens ebenſo unterhaltend und er— 
folgreich verlaufen, wie das erſte, das 
die deutſchſprechenden Galizier vor Jah⸗ 
resfriſt feierten. Anfang 7 Uhr, Tıdets 
im Berverlanf 30, em der Kaſſe 55 Et3. 
Ter Garden City Anter- 
ſttzungsverein feiert am Sonn— 
Januar, in Flemexs Halle, 
1638 N. Halited Str., jein 30jähriges 
Stiftungsfeſt, verbunden mit einem 
Buncojpiel und Ball. Der Verein iſt 
infolge jeiner gemürlichen Unterhaltun- 
gen ſehr beliebt, und daher mird dieſe 
Anti indigung nicht verfehlen, alle ſeine 
reunde bei dem Feſt zu vereinigen. 
Das Komite wird ſich bemühen, allen 





Bauholz jährlich in wenigen Jahren 


ſem Jahre am tommenden Samstag, abermals alle Vortehrm igen 
derſelben Raubwirtſchaft, wie ſie in 


2 u getroffen Beſuchern einige recht vergnügte Stun— 
Wer an der Euchari ⸗Freude erle⸗ abends 5 Uhr beginnend, in Zn feine Mühe gejchent, dieſes Feſt für den zu bereiten; für qute Muſik, guieß 
ben mill, der 


Tı 






































unferen nördlichen Staaten 
| ben wurde, zum Opfer fallen dürfte. 
| Die Forſtgeſetze dort ebenſo un 
zulänglich, wie bei ung, und eg 


etwas getan werben, wie hierzulande, 
Iiro aller Broſchüren und Bücher 
machtloſer und als nebenſächlich be 
handelter Forſtbehörden. 





wird 
| für Nabpflanzung dort ebenfowenig 


betrie- | 


| 


168 Grad 


biete ben Bilanzen |? 
einen bellen Standort bei einer 

Durhfönnitistemperatur von 60 biz 
Fahrenheit, Ihübe fie vor! 


| Drennender Sonne, forge durch öfte- 


; gefunden, 
ı ren in ber 
tums 


res Sprihen der Blätter für 
nötige Lufifeuchtigkeit und ſpare 


die 
an 
unverpflanzten Exempla— 
Zeit des regſten Wachs— 


leinen Dünger. Am beiten 


! wird bie Eucharis immer in einem 


rasen gropen 


Simmertreib: | 
häus schen gedeihen, in — ſie ge— 


gen Zug und trodene Luft ſicheten 


Wir reduzieren 


jeden Bruch$ 


leıcht oder kom- 


pliziert. mit unse- 
ven selbstfabrızıer- 

2 ten Bandagen 

|4 Kostenfreies Anpassen und reelle 

3 Bedienung »Wjährıge Erfahrung. 


Offen von 5-6 Sonntags von 9-12 


HE WOLFERTZ CO, 


GEO,WEGNER MGR, 
I54. N.STHAVE. 





der 


die Palmen unter feinen Umständen der 


J —— ausgefeht fein und find Deshalb nötigen: 
ia 


fie 
| arit 
| leicht bon 


und für fi ein ganz naturgemä der Vorgang; 


| die berrichende, biel trodenere Luft verurfacht 


Schub findet. 


* 


F Matenaers. 
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_Srieffaften. 


Franl. die Balme verlaugt ein 
> In möglichſter Nähe des Fenſt 
eren Temperatur während de: 

on bis 
Yacht 45 bis 
"während des 


it i beil 
5 — 
vinters 
60 Brad Fahrenheit und in 
50 Grad Fahrenheit beträgt. 
Heiniaens des Zimmers dürfen 
Zug⸗ 


beim Reinigen und Lüften andermweitia 
temporär unteraubtingen. Wöchentlich einmal 
wird. die Balme mit weihen Schwamm und 
laumarmem Saffer gogewaſchen. Gut fit cs, 
bei wärmerem Standort zweimal täglich 
eitter aan; fein verſteubenden Springe 
beiden Zeiten zu beſpritzen. Das 
Eintroduen der »atifpiten der Palmen fit an 


doch pilegen die Balmenblätter im Zimmer or 
reihliber als im Gewächsbaus einzutrodnen, 
was einerfeild durch ihr Welt lanalameres 

IHahstum im Mohnraume, andererfeitä durch 


| Vereinslofal „Alt-Heidelberg Halle“, 
Sedgwick und Blackhawk Str. Verbun— 
den damit iſt eine Agitationsverſamm— 
lung. Nach den vielen Anfragen am 
letzten Winterfeſt ” irteilen, warten 
viele auf dieſe Gelegenheit. Ritsl 
dieſes luſtigen Völkchens zu iverden. MU 
!len Toll geholfen Machen, einige fröb- 
liche Stunden inter Ihren Landsleuten 
zu verleben. Der Verein bölt dieje Un 
| erhaltırngs sabende jeden 2, und 
| Zaiustag in jener Halle ab. 

Der ſtrebſame u. beliebte rauen 
Kir anke nunterſtützu ugsver— 

in Forzſichritt wird au 
—— Zunntag in der 
Park Halle. 2042 North Mve., fein 
181. Stiftungs zfeſt mit Konzert und Ball 
‚feiern. Das Feſt beginnt um 
nachmittags — 
|Worverfauf : 25, an der Kaſſe 
Die Ankündigung wird auch Die 
n nicht verfehlen, ein Publikum nad) der 
Halle zur loden, welches gute gejangliche 
uͤnd muſikaliſche Lei 
Unterhaltung und nette deutſche 


lied 


Mifẽ 
Wi 


V. 


Eur 
tet 


alle dieje Dinge find die Feitlich 
des Vereins allgemein bekannt. 
ſchönes,  vielveriprechende3 Programm 
iſt aufgeſtellt, und ein eifriger Vorkeh— 
rungsausſchuß iſt an der Arbeit, 


genußreich wie möglich 

Der beliebte 
verein Albpe 
tommenden Sonniag in Fleiners 


zu machen. 


nrofjen gibt am 





wird, Durch den Zühleren Standort der Pilan- 


Halle, 1698 %. Haljted Sir., feinen 
dritten groben Sanernbal, zu welchem 


4. 


fon | 
tder | 


4 Uhe 
Eintrittsfarien often im | 
»D Eents, | 
mal | 


tungen, gediegene | 
Geſel⸗ 
leit zu würdigen verſteht, denn für) 
en 
Emm | 


den | 
Behinhern den Abend jo angenehm und | 


Shubplattlers| 


— 


| 








ze 


. Lincoln 359 — 


A ‚Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Diien abends bis 9, Sonntans bis 6 Uhr. 


Vilttolu⸗ 1) rajonolas 


anf 


Abzahluug 


Alle bls jetzt her» 
Mausgegebenen at. 
A ten. Ameritaniiche, 
J demtiche, ungariice 
ſowie Schweizer 
Platten tet? auf 
Lager, — Verlangt 
uniere volittändine 

N, nenne munalice 

Liite. Auf Wunſch 
A jenden wir unſeren 
Vertreter. 

Boitbeitellungen 
werden ſchnell und 
yinttlih and 
\ . gerührt. 

Tas Vergmannstind; Heut' iſt ja no 
heut’, Geſaung, Se; Junggeiellen-Marih, 
Gejang; Kärntner xieder Marſch, Bor; D 

Straßburag und Morgenrot, S1.00; Donau 
weiten, Walzer; Gver or Never, Walzer, 
1.25; Walzer ans dem Lachenden Wäd- 
den; Sphiner Walzer, S1.25; An der fMö- 
nın blauen Donau: Banner Mädel, Wal— 
ser, $I.255 Tannenbaum, nefungen bon 
Alma lu « und Reimers, $2.00. 


Liberty-Bonds werden 


in Zahlung genommen 
Alle die rhengenannten Blatien ind top 


k 
s 


ſorgt 
]J punlt 4 Uhr. 





reiſeitia; Preis 8560. 





N 





\ Die 


ı dafelbit, 
tee n Zunge 


' actellichafilicher 


| „Eine Iujtige 
! das 
werden nicht 
nach der 
ſind don Mitgliedern zu 50 Gents die 


anderen, 


wieder cines 


| Art in Chicago werden, 
' Beteiligung anlangt, fo Ichrt die Erfah- 


| Ejien und 
ſein. 


rinten wird aufs beſte ge- 
Aufang des Buncoſpiels 
Tickets 25 Cents,‘ 


Der Badiſche IUnteritüß- 
ungsbereindber Sidjeite hat 
Nordſeite Turnhalle auf Samstag, 
}; nit Beichlag belegt u. wird 

ınteritüßt don der Badi- ° 
rrunde, feinen Mas— 
lenball abhalien. Daß dieſer ein großer 
Erfolg ſein wird, iſt 
ſicher. Das Komite iſt ſeit einigen Wo— 
chen tätig wie De Bienen, um den Mad: 
ienball zu einem großartigen Ereignis 
su maden Zur Mufführung gelangt 
Zängerfabrt”. Alle, Die 
der Badener: fenneır, 
zögern, an dem Abend 
Turnballe zu pilgern. Tidet3 


n 


23) 
= 


* 


d. Febr., 


luſtige Volk 


Verſon zu beziehen, oder auch von den 
Herren A. Elbe, 2210 Indiang Abe.,; 
Mar Young, 2958 Wallace Str., md 
An der Kaſſe 75 Eents. 
Seinen 23. großen Bauernball Fin 
digt der Oeſterreichiſche Kranken⸗Uniter⸗ 


ſtuͤtzungsverein Stodim Eiſen auf 
| Samstag, den 8. Februar, in der Nord- 
| Jette 


Turnballe an. Nach den: großen 
Vorkehrungen zu urteilen, wird das Feſt 
der glanzpolliten feiner 
und was Die 


rung früherer Jahre, dab man zeitig 


‚tommen muß, !renn man dem Andrang 
| der fpäteren Stunden ftandhalten will. 


Das Feit beginnt” um 7 Uhr abend 
Eintrittöfarten. koſten im 


5d3*t 30, am der Kaſſe 55 Cents. 
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N | btziglicher & 
| Freibriefs 


nachzukommen. Auf eine Garantierung der Dividen⸗ 
den durch die Stadt ſolten ſich die Bürger erit recht ir 
einlaſſen, sum neindeiten dann nicht, wenn ein dies- 
Bertrag eine erlängerung des laufenden! 
sur Norbedingung hat, Die Bürgerſchaft 
fo bald wie irgend tunlich zur unbeichränficn Verwal⸗ 


terin des Straßenbahnbetriebes zu machen, ohne fie 
zu überflüſſigen Abgaben an die gegenwärtigen Miß-⸗ 
verwalter zu verpflichten, muß das Ziel fein, das dar | 
Stadtrat feit ins Auge faſſen ımd rasch zu erreichen | 


ſuchen jollte, Die Bürgerichaft kann dabei mithelfen, 
wenn fie nicht länger den geduldigen Packeſel, der ſich 
vom Knühpel auf der Naſe herumtan zen läßt, ſpielen 
fondern ihren gerchtfertiaten Beſchwerder an der 
rechten Stelle in legitimer, aber nicht mi ißzuverſtehen— 
| der Reife Ausdruckh verleihen wollte, 


— 
> 


— 
cu 








Das Datum, welches Die Voſtabonnenten neben der 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann da® Abonne · | 
ment abläuft. Die Negierung verlangt, daß der Abonne- | 
mentöpreis im Borans bezahlt werde. Damit feine Unter: | 
brechung in der Zuiendung der Seitung eintritt, werden daher 
Die Leier, weldc die Zeitung durch die Voſt erbalten, erſucht, | 
bad Abonnement ihon vor Ablauf zu erneuern. | 











er geduldige Paceſel. 


Halten die jtädtiichen Behörden, vor allen Dingen | 
die Stadträte als Vertreter der PBürgerichaft, noch 
nicht den Augenblick für gefonmen, den hieſigen Trans: | 
bottanftalten gegenüber endlich einmal etwas 
Sciten mufzuzichen? Das Publikum läßt sich 
Allgemeinen viel gefallen; aber die Grenzen feiner ın 
angebrachten Langmut dürften ſo ziemlich erreicht ſein. 
Findet fein einziger unſerer Stadtväter den moraliſchen 
Mut, feinen Kollegen den Kümmel zu reiben ımd fie 
zu einem jolidariihen Vorgehen gegen die Strapar-| ‘x 
und Hochbahngeſellſchaften zu veranlaſſen? Die Wah 
len für den Stadtrat rücken allmählich näher heran, 
und bald wird man die Kandidaten von Haustür 
Sanstür anf den Stimmenfang ausgehen ſehen. 
da die Bierwirtſchaften im letzten Todeszucken liegen, 
müſſen ſich die Herren Volitiker, deren Ehrgeiz nach 
einem Siadtratsmandat ſirebt oder die ihren Alder· 

Iy 
| 
J 


ſchärfere 
* 


im 


zur 


Jetzt | 


manndpojten behaupten möchten, ſchon jelbit auf Die | 
Soden machen und periönlich um Stimmen werben. 
Die Bürger jollten jeden einzelnen Kondidaten grimd: | 
lich ouf die Nieren prüfen. feiner gegen: 
wärtigen Zuſammenſetzung enthalt unier Stadtrat 
mande Drobne, deren Wiede mahl durchaus nicht im 
Intereſſe der Allgemeinheit liegt. Bor allen Dingen R 
aber follte der unmmorbene Stimmgeber die Haltung | 
des Kandidaten gegenüber der leidigen Straßenbahn | 
und Hochbahnfrage erforichen und bei der Mahl * 
demjenigen ſeine Stimme geben, der darin rüchaltl: 

die Intereſſen der Bürgerſchaft, h. des fahrenden 
Publikums vertritt. 

Es gibt zwar auch gegenwärtig 
manchen, der ſich für einen Freund der „Straphangers“ 
ausgibt; aber keiner von dieſen hat es bisher der Mühe 
für wert gehalten, oder vielleicht beſſer geſagt — ae 
wagt, die zum Himmel ichreienden Mißſtände unſeres 
Strabenbahnmweiens zum Gegenitande einer wirklichen 
Aktion zu machen. An Scheimaftionen hat 08 nicht 
gefehlt; aber dieje dienen nur dazu, dem Publikum, 
der Bürgerihait Sand in die Mugen zu ſtreuen. Denn 
es wäre dem Stadtrate, wenn er nur ermitlich wollte, 
ein Leichtes, der Straßenbahn nachzuweiſen, dat; fie 
ſich niit an die Beſtimmungen ihres Freibriefes Fehrt, 
und auf Grund deſſen die geeigneter Schritte zur Ent- 
zichung desselben zu ti. Worauf wartet man dam | 
noh? Etwa darauf, dab die Entrüſtung des fahren- 
den Publikums ſich unmittelbar Gehör verſchafft? 
Anderwäris iſt dergleichen ſchon geſchehen und in ver— 
ſchiedenen Punkten unſerer Siadk hat in den letzten 
Tagen gar nicht viel daran gefehlt. Denn der Straßen- 
bahndienſt hat jih, was man kaum noch für möglich) | 
gehalten hätte, seit der Ablehnung der berüchtigten | 
Straßenbahnordinanz durd die Bürgerſchaft derartig ! 
verſchlechtert, daß er eine Schande für die Stadt iſt. 
Die dieſem Mißſtande zu Grunde liegende Abſicht tit 
durhfichtig genug Man mill den Nublifim Die 
Strakenbahn jo vereleln, daß es im April mürbe ae 
nug ift, unbeiehen zu allem Ja und Amen zu jagen, 
was man ibm an Reformplänen vorlegen mag. 
Scmeejtürme und Falte Mellen find für dieſen edlen 
Zweck ganz beſonders geeignet, wie jeder erfahren 
haben wird, der dieſer Tage während der Ruib-Stun- 
den morgens oder abends halbe Stunden lang oder 
gar ganz vergebens auf die Strakenbahn zu warten 
perbammt war. Der Zweck heiligt eben immer nod) 
überall in der Melt die Mittel, 

Der Gipfel der Keckhoeit iſt es aber, zu nennen, wenn 
die Straßenbahngeiellihaft für einen jo jämmerlichen 
Dienſt noch eine Erhöhung des Fahrgeldes bis auf 
jieben Cents fordert. So mie die Beförderungs— 
zuſtände gegenwärtig find, iit die Fahrt nod) lange nicht 
die fünf Cents wert, welche die Geſellſchaft ihren | 
Opfern dafür abfordert. Denn man nützt bei jeder | 
einzelnen Yahrt mehr an Kleidungsitüdfen ab. Daß 
die Straßenbahngeiellihatt gegenwärtig nicht auf ihre | 
Keſten fommt, mag wohl jein. Das iit aber noch Iange 
fein Grund für die jtändige Mikahtung ihrer Pflichten. 
ie fetten Jahre hat fie fih ihmunzelnd gefallen | 
Iaffen, ohne ihren Fahrgäſten etwas herauszuzahlen; | 
jo mag jie nun aud) die mageren Jahre mit in Kauf | 
nehmen, ohne fih einen Zuſchuß don ihnen zu er- 
zwingen. Die Pflicht des Stadtrats in dieſer Sadıe | 
ſcheint ganz klar zu jein. Seine Aufgabe iſt es in 
eriter Linie, die Intereſſen des fahrenden Bublifums 
wahrzunehmen, und dieje erheiihen einmal einen 
ſcharfen Widerjtand gegen die der Bürgerſchaft zuge- 
mutete SSahrpreiserhöhung, zweitens ein tatkräftiges 
Sinarbeiten auf die Uebernahme d# Straßenbahn 
betriebes durch die Stadt und drittens bis zur Ver- 
wirflihung diefes Planes nachdrückliches Beſtehen au 
Einhaltung der Freibriefsbeſtimmungen. 

Diejem Intereſſe der Allgemeinheit laufen die der 
Straßenbahn und viele mit ihr auj3 engite verbündete 
Kapitalsinterejien jtrafs zumider, Die Aktionäre der 
Straßenbahn jtreben naturgemäß danadı, foviel Divi- 
denden zu erzielen, wie e3 nur irgend möglid) it. Tas 
kann geſchehen entiveder durch die vorgeidhlagene Er: | 
böhung des Fahrbreiſes um vierzig Prozent oder da— 
durch, daß ſie den Betrieb der Bahn an die Stadt ab— 
treten und ſich dafür von dieſer ihre er garaın | 
tieren laſſen und ſchließlich dadurch, daß fie ſich nicht 
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um die Beitimmungen des Freibriefs Fümmern und f 


auf diefe Weiſe auf Koſten der Beauentlichleit des Pu- 3 
blifums Geld erſparen. Zu alledem jollte die Bürger. | 
ſchaft unter feinen Imftänden ihre Zuſtimmung geben, | 

weil fie ſich damit ins ei gene Fleiſch ſchneiden würde. | 
Eine etwaige Erhöhung des Fahrpreiſes — fie durch» | 5 
zuſetzen, find die Xnterefien vielleicht ftarf genug — 
fönnic ſie allerdings höchſtens gerichtlich anfechten. 
Sie jollte es aber e intretenden alles nicht unterlafien | 
und por dem Richter mit allem Nahdruf dafür ein- 
treten, daß die Gciellihait angehalten werde, den Be- | 
itinnmungen ihres Freibriefes prompt und piinnftTich 


| feit, 
—J Märkte zurückzugewinnen ſuchen, 
Japaner. 


8 


| Zielen zujtreben, ſtehen die 


deutſche Einfluß in 


N Fer * 
und deutſche Exporteure gehen dort un 


Krieges von diejen 
Bann getan wurden. 
weiſen 


wurden und ich ı 
gut 
genen dir Länder der Entente ı 
nehmer für deutſche Maren bilden werden 
ihr Nederiechandel abgeſchnitten wurde, haben deutiche 
Exbortfirmen und Banken ein ausgedehntes binmen- 
| län diſches 


rant von Rohmaterial in Betracht gezogen 


Pr 
N Chile, 


Bon neuen Geſichtspuuntten. 


In einem bemerfenswerten Aufſatz weiit F. 
Ackerman, Direktor des „Burcan of 
Affairs“, darauf hin, daß, obwohl der 
erſt wenige Wochen alt iſt, 
kommerzielle V 


C 


gonnen hot. 


E. 
Latin⸗American 
Waffenſtillſtand 
der Wettbewerb um die 
Vorherrſchaft in Südamerika bereits be— 
Die Wirkungen des erſten Vorgefechts 


| neben ſich bei amerifaniſchen Exporteuren bereits durch 
Abbeſtellungen, beſonders von Webewaren und Baum- 


wollwaren, zu erkennen. Wie ernſtlich die wieder ein— 
jegende Konturrenz der Engländer, Franzoſen, Italie— 
ner und Ban: die gegenwärtige hervorragende 
Stellung der Ver, Staaten als Erporteur nach Süd— 
amerita uffen wird, wird fich wohl ſchon in 
aber Zukunit zeigen, Zoviel stcht jedoch ſchon jett 
aß dieſe Nationen, vornehmlich die Briten, welche 

und die 
möchten, 
zur An— 


heeti 


die neue Abiakgeobiete gewinnen 
zuläſſige Mittel dieſem Kampfe 
wendung bringen. 


Dieſen Elementen, 


in 
die, jedes für ſich, beſonderen 
Deutſchen geeint gegenübe 
und ſich weit erſtreckenden Syſteme ſind 
Zeit durch die Lage im Heimatslande behindert. 


Ihre großen 


jur 


mt age 


aber ſie halten beharrlich den Kern ihrer Organiſation 


Kt 
co 


am A. Optimiſten, die da glauben, daß der 
Südamerika vernichtet iit, geben 
ich einer angenehmen Täuſchung hin. Deutiche Banken 
yrändert ihren 
Geſchäften nach. Auch ihre Propag — betätigt ſich 

noch, und bemüht ſich, Zwieſpalt zwiſchen den Alliier 
ten und Vorurteil bei den ſüdomerikaniſchen Volkern. 
beſonders gegen England und die Ver. Staaten, bervor- 
zurufen. Die deutihe Organiſation iſt ſeit Längerem 
mit der Zuſammenſtellung einer „weißen“ Zifte be- 
ſchäftigt, die als Waffe genen die Alliierten dienen foll. 
Sie eilt die Namen von Firmen ımd Organiſationen 
auf, die don den Alliierten auf ihre „ſchwarze“ Liſte 
aetett wurden, und toller hinſichtlich Frachtraten. 
rife und Kreditgewährung beſonders begünſtigt 
a 1, Eine beigefünte Schwarzliſte wird —— 
bon Firmen in den Staaten, Großbritannien, 
Fraukreich und Jtalien aufweiſen, und ſoll allen Ge. 
ſchäftshäuſern zugeſtellt werden, die während des 
andern kommerziell in Acht und 
Wie wirkſam ſich dieſe Liſte er 
wird, läßt ſich einſtweilen nur erraten; es 
unterliegt jedech keinem Zweifel, daß die drei- Dis 
vierhundert Geſchäftsorganiſationen, die proifribiert |! 
noch unterm Banır befinden, einen 
für Wiedervergeltungsmahregeli 
id beträchtliche Ab- 


— 
ın 


Ber, 


en Mittelpin ti 


un 


gg 
Seitdem 


Geſchäft betrieben. Augenſcheinlich hat 
Dentichland ſchon ſeit Langem Südameri 4 als Liefe⸗ 
Deutſche 
Intereſſen Tontrolieren auch heute noch — Beſitz⸗ 
tümer. Ihnen unterſtehen ausgedehnte Anlagen für 
öffentliche Nubbarkeiten, Baumwolle- und Zucker 
plantagen, und Bergwerke. Einige der größten Sal— 
beterlager im nördlichen Chile Sind Cigentum der 
Gildenmeiiter - Grupbe, der guch zahlreiche Zucker— 
„Eitancias” in Peru gehören. 
haben Vertreter denticher Intereſſen große Vorräte von 
begetabiltichen Selen und Baumwolle aufgeſtavelt, und 
im fir dlichen Braſilien, wo ſie ein großes bon Deuiſchen 


befiedeltes Gebiet beſitzen, betreiben fie mehrere große 
Webe 
ebereien. 
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Mit außerordentlicher Energie betreiben Die Japaner 
ihren Wettbewer" um den ſüdamoerikaniſchen Sandel. 
| Sabanifce Schiffe berühren ſüdamerikaniſche Häfen 
häufi ger als die irgend einer anderen Nation, Groß—⸗ 
britannien ausgenommen. Die Froctroten bon —8 
hama nach Südamerika betragen nur ein biertel bis 
ein drittel der von New York nach ſüdamerikaniſchen 
Häfen. Um den Bankverkehr in Yen zu erleichtern, 
bat die Nokobama Specie Bank Zweigbüros in Buenos 
Ayres und Santiago eröffnet. zahlreiche Verkaufs— 
ſtellen eingerichtet, denen Japaner vorſtehen, die vor— 
züglich ſpaniſch und portugieſiſch ſprechen und die 
Gewährung langen Kredits ermöglichen. Sie führen 
aroße Mengen bon Baumwollwaren, Hausſchuhen, 
Spielſachen, Büchern, Bauſtahl und Nohrungsmitieln 


ein: unter letzteren auch kondenſierte Milch zu beträcht: | 


lich billigerem Preiſe, ala die Schweiz, England oder | 
die Der. Staaten diefe liefern können. 

Die Engländer verſuchen ihren während des Kri eges 
verloren gegangenen Handel durch gemeinſames Nor- 
achen, unterjtügt bon ihren Banfen, wieder zu er- 
langen. nt vorigen Frühjahr bereits bejuchte eine 
Kommiſſion von Sadverftändigen die meiiten ſüd⸗ 
amerikaniſchen Länder, um Mittel und Wege zur 
Wiederbelebung des britiſchen Handels in V Vorſchlag 
zu bringen. Als Folge urde mit Unteritügung der 
„London and Brazilian Bank“ eine britiiche Sandels- 
Torporation ins Leben gerufen, die, ohne mit anderen 
britiihen Erporteuren zu fonfurrieren und ohne Profit 
zu ſuchen, britiihen Waren neue Abſatzgebiete zu gc- 
minnen juchen wird. Das Kapital der Storboration 
serragt 250,000 Pfund Sterling. Die genannte Bant 
ſowohl wie die „Anglo-South-American Bant“ haben 
Zweigbanken in mehreren weiteren Handelsſtädten 
eröffnet. 

Seit Beginn des europäiſchen Krieges haben die 
Sandelshezichungen zwiſchen den Ver, Staaten und 
Sidamerifa ſich auf einer gg Höhe 
gehalten. Amerifaniibe Erporifirmen und Banken 
haben A ren in Brafilien, Uruguai, Argentinien, 

Peru, Venezuela und anderen Ländern Süd— 
und Zentralanerifas etabliert. baben ihrem 
Geichäft einen riefigen Umfang zu jichern vermocht. 

Ob dieje günstige Sachlage auch unter neuen Verhält— 
niſſen fortbeſtehen wird, iſt eine Frage der Zukunft. 
Jedenfalls darf das Vorurteil gegen * Yankee-made"- 
Waren fortan in Südamerita als beſeitigt gelten. 
Auch ein aut Teil der Furcht vor „amesifaniichen 
Imberialismus“ it berichwunden, obwohl feindliche 
ı Frovaganda dieje noch hin und wieder anzuregen und 
aus zunu ben verſuchen wird. 


Der Verfaſſer ſchließt ſeine intereſſanten Aus— 


Sie 


zu überſehende Lehre für unſere Großinduſtriellen un 
Sandelstüriten enthalten: „Soweit iſt unier wirt 
ſchaftlicher Erfolg in Südamerika nicht durch unſere 
eigenen Bemiühungen erlangt worden. Kein gemein— 
ſames Vorgehen aller amerikaniſchen Iniereſſen behnfs 
Beibehaltung dieſes Handels war zu verzeichnen. Die 
ſich jetzt bemerkbear machenden Bemühungen erſcheinen 
rein individuell, auf individuelſe Geſchäftsverbeſſerung 
gerichtet zu ſein, während andere Nationen, die rine 
Ausdehnung ihrer Sandels erſtreben, in dieier Rich— 
tung Folleftiv auf nationaler Grumdlage vorgehen.” 


ae SPEER de er De. RR er rn 
an 
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2 3 
morgen dir. 
Wer untreuen Sinnes 
Vergang'nes nicht ehrt, 

Iſt weder der Zufunit 
Noch Gegenwart wert. 


Während des Amisiahres 
de, zum eriten Mal jeit Erlaß 
MWährungsgejebe bon 1873,. in 
\, | Münzitätten der Ver. Staaten fein | 
Goldgeld geprägt. Dagegen 


mußten 
jene 24 Stunden täglich arbeiten, um 


der | 
den | 


zu genügen, da3 zu De em bisher uner 
reichten Beirage bon 835,000,000 ber- 
geitellt wurde. 


2 
An —* 
— * 


Louis befindet ſich ein Mann, 
der cin abichredendes Beiſpiel fir D 

jenigen bietet, Die trinken und raudıen. 
Der Mann bat damir ſehr früh ange 
fangen und ſetzt es noch jegt, da er 108 
Jahre alt tit, fort, H 
iſt. erflärt er, daß er - das Trinken und 
Rauchen erſt einſtellen werde, 


ichs 


ſolch vorzüglicher Geſundbeit, daß 
ren wird, die nach Angabe der Temope 
renzler und fonitigen Menitenverbeiie: 
rer das Leben verlürze n. 


Deuver und Chicago. 
Die ſtaatliche Nußtbarkeiten-Kom— 
miſſion in Denver Sr. hatte kürzlich 
der Doriigen Straßenbahngeſellſchaft 
die Erböbung ihres Fabrgeldes von 5 
auf 7 Cents geitai tet. Als dieſe am 
Donners aa Das neue Fahrgeld zu er⸗ 
heben verſuchte, eniſtanden derarn 
Unruhen. daß der geſamte Sirahen: 
bahnvertehr innerhalb einer Stunde 
zum Stillſtand gehracht wurde cura 
5000 Männer ſammelten ſich im 
Mirtelpimit der Stadt an, zogen Die 
Leitſtangen bom den Träbten, _ durch 
Ichnitten die dieſe halienden Stricke und 
beichädigien dic Luftbremſen. Nacıs 
dem Pie Kofi: zei don der Menge ge 
nötigt worden ivar, mehrere Berbaftete 
freigugeden, beſchränkte ſie fich Darauf, 
das Eigentum der Bahnaeiellichaft au 
beſchützen. C. Pailen, der Vorſitzer 
des Büros für öffentliche Sicherheit 
erflärte: „Wir tönnen und erden 
nichts tum, um der Geſellſchaft bei Er— 
hebung des 7 Cent-Fahrgeldes behilf— 
lich zu ſein; 
Fahrgäſte, die ſich 
» Gent3 zu zahlen, 
Wogens > nötigen.” 
richt laſe it, 


S 
n. 


weigern, mehr als | 
sum Verlaſien de | 
Als wir dieſen Ve: | 
nahmen wir in Gedan len | 
den Hrt vor den | Si emenhängern“ 
Denver: ab. hafsgeduld ihrer 
Chicagoer Lei — — hat ſich 
erſt, während der letzten zwei Wochen 
wieder aufs Glänzende bewährt. Den 
Schneefall als Vorwand benutzend, hat 
bie hieſige Straße ubahngeſellſchaft 
gewagt, dent Publitum einen Me 
rungsdienit von fo wahntrisiger Er- 
bärmlichleit zu bieten, daß das Nicht— 
serzeichnen von 

und ernſten Ruheſtörungen faſt als 
Wunder erjche men m. 

——— 5 er es oblieat, 
tchaltumg Der 
mungen und menſchenwürdige Beför— 
derungsgelegenheit zu ſorgen, ſcheint 
ſich von dieſer Amispflicht völlig losge— 
ſagt zu haben. Dagegen fielen uns 
heute Verſammlungslokale von zwei 
neuen „un. H. Thompſon to 

Mabor”- Kuba anf, als —— 


Die 


förde— 


; ein 
adi⸗ 


Die = 


für Die 


In 


daß —934 
ganz eingeſchlafen ſind! 


„No Germans Need Apply.“ 
Kürzlich erichien im einer der engli- 
war Tageszein mgen eine Anzeige, in 

er das Commercial Hotel in W Naihon- 
- Raibington, nach einer Köchin 
ſucht, Die wir im Original abdrudeit, | 





damit das 
durch deutſche Kundſchaf 
heit gebracht 
Im nördlichen Braſilien | 


lich Waflerröbren, 


führungen mit den folgenden Worten, die eine ed 


Commercial * wie ” eiw 
Verlegen 
wird: 
„Woman cook wanted fo 
hotel; no Germans u apply. 
Phone 321, Commercial Hotel, 
Waſhou⸗ gal, Maid.“ 
In gröseren: 
„Crane Compantı“ 
ten Sabrilen Des 


tormich 


Mapitabe Hirt Die 
, eine der bedeuiend- 
Landes, die hauptiäm- 

Pumpen, Dampf: 
und Waſſerheiz ungs Apparate im Den! 
Handel bringt, den Boycott der Deut- 
ſchen unternommen. . In ihrer seit 
Schrift „Ihe Balve World“, die zur Bei 
breitung ihres Handels her rausgegeben 
wird, wird mir Bild und Schrift gegen | 
die Hunnenivare agitiert. Das Titel: | 
blatt der beſagten Schrift zeigt eine Ab— 
bilduna eines deutichen Zoldaien mit 
der obligatoriicien w utberzerrien Fratze, 
mit einem triefenden Mefier in der Hand 
neben einem Sandels reiſenden mit dem: 
ſelben Geſicht, d der, dieſelbe Perſon vor— 
ſtellend, Hut in der Hand, Waren zum 
Verfauf anbietet, „Das fit derfelbe 
Hunne, der Euch jetzt ſeine Ware an— 
| bieter“ Jautet die Unterſchrift unter dem 
Bild. Mir ji nd jederzeit gerne bebilf 
lich. unfere Yeier mit den Anſtrengun— 
gen bekannt machen, die bon Ge 
ſchäftshäuſern. groß oder klein, gemacht 
werden, um ſich Die deutſche Kundſchaft 
vom Halie zu halten. 





au 


D 1c 
in der Greue [gejchichte des abgelaufenen 
Kahres verzeichnet stehen, wurden bis 
auf ein paar ſämt lich im Süden ver» 
übt. Und bis auf vier waren die Opfer 
fümtlich Neger. Tas 
ſteht mit achtzehn Lynchmorden obenan; 
ein Beweis, was es mit der oft gehör— 
ten Behauptung, Vrobibition bebe die 
Moral, auf fich bat. Denn als eine mo— 
raliiche Erſcheinung wird man die Lynch— 
morde kaum aniprechen fünnen. Gegen 
das Vorjahr tit die Zahl der Lonchmorde 
um vierundzwanzig geittegen. Die gele- 
aentlich geãußerte Hoffnung, daß das 


rde 


„UL 


ii 
Land von diefer Schmach mit der 
befreit werden würde, fcheint von ir rer 
Erfüllung alio nod) ziemlich weit ent- 
fernt zu fein. 


Ter Wörgler. 

Tas Schiff wurde von 
bin und Der geworfen, die e3 jeder 
eu mu zu berichlingen drohten. Ei— 
lig beorderie der Kapitän ei ine Kiſte Na 
leten und Leuchtkugeln an Deck und ent— 
zündete mit eigener Hand eine Anzahl 
davon, in der Hoffnung, daß fie ge— 
ſehen ımd Paſſagiere und Mannſchaft 
gerettet würden. Jumitten des feuri— 
gen Glanzes einer Rakete fand ein 
langes, dürres 


den Wellen 














Weg zur Reeling und redete 
pitän an. Hapitän“ 
muß Vroteſt erheben. 
Angeſicht des Todes. Dies ist fe 
Zeit, um ein Feuerwerk abzubrennen!“ 


igel beim Handwerk. 
d| Lehrbun bin i' g'weſen — 
Sternſapperlot! 
| 


{ den Ka— 
ſprach er, 





Prü 
Pru 


Die G'ſellen hab'n mi prügelt 
Und da Moaſta halb tot. 


Sell bin i’ worden — 
Sterniapprati! 

Die Lehrbhub'n ham ma prügelt, 
Der Monita und i'. 


Monita hin i' 
Sterniapprati! 
Nest prügel i' d' Lehrhub’n, 
Und d' Moaſtrin prügelt mi’. 


worben 





1918 wur⸗ 


der Nachfrage nad) jilbernem Sleingeld | 


ie: | 


Jartnädig mie er 


J nachdent | 
er geſtorben iit: aber er befindet jich bei ı 


er 
noch lange bei der Gewohnheiten behar 


fällt eenen ooch nich jo ſehr ſchwer. 


ebenſowenig werden wir | 


zahlreichen Unfällen ! 


freibrierlichen Beſtim-— 


— ” . I 
die Herren in der Stadiballe doch nich 


siweimdfechain Lynchmorde, die 


trockene Georgia | 


Zeit 


s, ernſt dreinblickendes 
Ind viduum mit Mühe und Nor feinen !f 


ſopra „ich 
Wir ſind jetzt im, 
feine | 








— NENNE MM 


Inftav Schnautzke mit 'n h. 


LINE J Ft Elfe Janffen ſpielle geftern —5 


den Teil von meine Anatomie abend die Rolle der charaktervollen | Pat. per 5256 
J ſchreibe, ſondern mit die Hand. Aber sane Eyre in dem alten Virch-Pfeif- | Erränmerte Gänfebrüfte, Gäniefenien, 
. och da bin ick leider druff jefallen, terfchen „Se auſpiel „Die Waiſe era Wänfeieberourft, reines Gänieihmatz, 
ri — nur nich uff 'n r tund, da habe! Lowood⸗ ‚ und biefe Tatſache allein — a 
| - ‚if immer Glüd mit. Na, et war fo: jhätte fhen ausreichen follen, das | Geränmerte Büdlinge, — 
Nachdem ick mir —* die Beene ab: Haus zu füllen, _ Die bittere Kälte mwer *ù*⸗ Gi äringe, 
jeloofen hatte nach eenen Weihnachts: trug wohl die Hauptichuld daran, —— — 
boom, ohne eenen zu erwiſchen, machte daß man wieder ſoz zuſagen vor ran ——— ——— 
ict mir den Tag vor Weihnachten noch Bänlen ſpielen mußte, Frl. Janſſe “ Gamensert Säle, 
| mal uff die Strimpe, Wie det Wetter War in der Vertörperumg ber * Lu, —— Date, 
ven Tach augjefehen Hat, bet weeß ſanten rauengeftalt bemunberns: irn chen rue Are 
een jeder. Mit 'n Boom war et aber Merk und feſſelnd wie in allen Mol Ofleines Bumweizenmeht, 
wieder nilcht. Vier Dollar jor eenen Hei, in demen fie bisher ihr herrliches ermong Mapic Zurup, 
ollen Beſenſtiel hätte ick jeben folten, (Talent und ihr arofes Können be- u nee eng 
‚und während id ben Boomwucherer tätigt bat. Es iſt unter allen Um- Fyhy, Souikon Kurier, 51.25 Kanne, 100 Sb 
[mod ertäe, wat id ven ihm Halte, Mänben ein Genuß, ie auf ber Bühne | | lgırmman Ange In. ar, Ana, 26 
Brtfte er ihn oo ihn an armen, Id eben nd ihre Gefltungstunit | ST HEBFTRE TEN, son, 20 
dere t wolf dide ſitzen hat, und zwar |d u obachten, auch dam, weit en fedide 
ſeich um fünf Dollar. Denn nich, A aites umd oft geiehenes Stück wie 
dachte ick, und —* mir eenen künſt— „Die Waiſe aus Lowood“ den Rah— 
lichen im Stohr drin for 'n halben men dazu ver ven Mdolfi 
Dollar. Aber ’ne Shand ꝛe is et doch, Stove fpielte die Rolle des merfiwir 
fagte it zu mir, und die Odrigfeit digen Lord Rocheſter und wußte deſ— 
lollie fo wat nich j jeitatten. Aber wat fen ungegogene Schrofffeit, Grob- 
jeftattet fie nich allens. Sie jeftattet | heit und Derbheit recht naturgetreu, 
'zum Beiipiel, daß die Bürjer fig |‘ aber ohne Uebertreibung zum Aus— 
Hals umd Beene brechen dürfen auf druck zu bringen. Natürlicher lagen 
die offene Straße wie ooch uffs Trot— bear aber die weicheren Partieen. 
var, den Seitenweg meene id. Wat | Seine X Leiſtung ſchloß ſich der ſeiner 
een halbwegs anſtändijer Hausbeſitzer ı Gegenipieleri n würdig Die un: 
is, jeht bei und macht den Schne e dor dantbare a Rolle gt Mrs. Sarah | 
feinen Irundſtück tech, oder Reed, welche das Waifenkind, das 
wat druff. Wat teen anftänbijer |ibt zur Erziehung anvertraut * 
| Hausbefißer i2, der tut et = und |falten Herzens in die Rreuge Zucht | 
von bie Sorte jibt et leider ville, und | ES — — damit — * RER 
| die fönnte et jar nich — wenn ganz gegen äh Willen das er ee Inte Ai 
‚tönen in bi: Beziehung etwas nachie- des zungen rabgens begrilı bet, 3 Saarint, dat mein gelichter 
‚holfen würde. Wenn fie ct alleene| in den Hände: —* ge — | — 
die Redalzion wird ven alle Seiten wären, die Dabei zu Schaden kommen, ner, welche an rn ıtenet | Tassen neitorden it 
p.r Ielefong und brieflich anjequaſ- | wollte it noch jar niſchi jeſacht haben, Zeile q gerecht | —— * * —* 35 2 Uhr, vont 
jelt, wo zum Kudud id denn eitent | aber jerade die Unrichtiien trifft ed, liche, ängftlih um vas Haus Ro zuirfield Abe. 
ich hinjer jei; in welche Pollezei— ſcheſter und ** um den Lord: dent Concordia» 
lich Hinjeraten jei; im welche Pollezei- | pet habe id am mich jefeh'n. Umd tie | 5 ee 
ſiation id fine, ob ick et uff 'n Mund, | Jeicht is et doch, wenn fie den Schnee ‚Telbit beforgte Mrs. Ha eleie ah wa IE | — Sun, ort 
Iuff die Neefe oder hinter die Ohren nu doc) mal erit zu Eis werben laf- rau Johann: aEijemann bie Rfriene, Bine ıı 
j.tricht hätte; ob die Redalziohn | fen, een bisken Aſche druff zu freuen! | —— Den al ———— ie — 
—* Bürgſchaft for mir jeleiſtet Aber jo mat jibis nich. ner bes Lords m pi 22 Rus, Schwerin 
stte, und wenn fie es jetan hätte, Ma, alfo id wandelte fo jejen fiher und treff wo ni —— 
*— jet ſie dumm jeweſen; wat for Abend mit meenen künſtlichen Boom dem Lord — — * 
me Handihuhnummer meine Olle in die Hand, zwee Flaſchen Rum for | war Frau ._ = = nn Stelrofe 
hätte — und mat such Tr liebens- Punſch in die Tafche, eene Zijarre im e wg 4 "Ski 2 OR | „Seite cureti 
würbije Fragen mehr jind. . 1 Munde und den Menichen een Moni, | Damen Waizer —* * an 
Na, et freut mir, daß id wenige | jefallen ins Herz zu Muttern, als ick Lange umd * un —— ee 
ſlens jefeben werde, mern id nich da | mit eenmal den Himmel unten und En — un * 
bin; obwohl ick ſagen muß, daß die den Seitenwes oben ſehe, mir krampf— Beniſch ren Te Ew aöfin 
Leute et mir uff eene höchit eiteniiem= | Haft in die Luft feitzuhalten verfuch: man Ipte — — ‚Om — un 
IYiche" rt und Meiie iereiat Kaben. ' ſehr niedlich. Nuzftattuna, Szenerte | 
‚liche Art und Weiſe jezeigt haben, und mic) dann uff den mittlerweile ||! % Gpiellettung nichts ui. : 23 
‚daß fie mir for bebeutend halten. | wieder unten anjetengten Seiteniveg | TU — —— —— ————— 
Doch jebe it ſie weiter leene — finde. Der Seitenweg war zwar vun che A En Forpit. | En  eeseg —— 
nich, daß fie nur meine Schlechte Seite, | jiatt, aber nich jepolitert, jo wenig mann leitet re 
wo ick jar nich befige, for bedeutend |iwie meine Hinterfallade, und id J F 
halten; ei is fie eben ſchlecht jeworden, hätte det verlegte Jefiehl hinter mei:| _ * re 
nachdem fie bet Jeſalbader jeleſen nen Rücken jerne mit meine ; Hand be-| Meute Sonnie agabend A „Die | 
; hatten, det verjangenen Sonntach an ſänfticht, wenn mid; die nich noch viel Waile aus Lowood“ wieder rholi. und 
eine Stelle ſtand, und worin der ſo⸗ mehr jeſchmerzt hätte, denn die war zur Matinee gelangen „Die Dtündhe ehüt. DaB Surle Sirkelichen Saas 
‚Ijenannte Unpartei'ſche et verſuchte, verlnackſt. Aber der Boom wer heiter Kind'ln“ zum legten Male MEN aaa Mederates 
mir ſchlecht zu machen. Arretiert ſollie jeblieben, ſon ie mein Jeiſt und der Aufführung. Dienstag, den u en a: 
it jeworden find, injefpunnt; dann )i= die Splafchen, wat noch een Ilück Mittwoch, ben 8. Januar, ie | im Su ‚Se Ir um fi 
| ieber foll meine Aujulle mir ver⸗ | war, wejen den im die Flaſchen, meene |» Du3 Beichtgebeimnis von newer | m J— 
Maut haben, und zum Schluſſe ſoll ick. Na, ick ſammelte mir zuſammen, | Meyer-& rn zur ———— — Mn 
ia bie Infulenzo jegabt haben. Aber und hintebeente nad} Haufe, mo |fonımen. er ae gr u N Vs 
etwas ſchmerzlich Hätte * mir be— | meine jute Mujuft: mir die Stiebeln neben getrn Meyer⸗Eigen u | Yına Bicdernejes, 6 Mary Viederaeſes. 
riehrt, wenn id det durch meine und meine janze Kleedahſche auszog, ſamte Derjonal_ ——— vi Tochter; meoft Sermansin. mp 
Kenntnis von den —* en Cha-| denn mit meine ver ‚legte Camäng war | merstag, - 9. Januar, et 
There nich ſchon längſt jewußt hätte, ich tappich wie cen junger Hund. Na, |Tebten Male bie beiben ——— 
daß die teilnahmsvolle Neujier von um et kurz zu machen, meine Qu⸗ Lacherfolge „sm weißen RB ‚und | 
‚meine lieven Leer ſich nur um die pflegte mir mit Liebe und mit Hrnifa, |” WS ih wiederkam zur Auffüh - „ den 5. Sanuar, Watinee 8:45: 
mir anjelojene Verhaftung ſowie um eene ſehr jute Kombination bei fo rund. Sonnabend, den 12, DER, Münchener Mir n’ In 
die zufaminenjefchwindelten Keile von | wat. Daß fie et überall herumjequaſ⸗ abends, und Senatag, gr > Ja: | * 
meine Olle jedreht hat. Dadruff ſind ſelt hat, na, da lann fie niſcht for, nuar, zur Matinee und abend wird „con 
fe alle rinjefallen. Von dei Schmer- | det liegt in ihren Charakter; und fie za gen ‚Die wild ine Rose , | 
‚zenslager, wo id druff log mit die | hat in ihr unfe »"diches Jemiete ;.ıc) bon 7 W. Man nftädt und J ragen. | Som 
Infulenza und nach Die jräßlichſten an die Mücke und den Elefanten und Muſik von ©. Steffens, a aufgeführ *8 
| Schmerzen dran jeitoroen bin, ja, da an die Schlehtichkeit von die Wert Zum Benefizabend für Elfe Sannfen | 
ſagte isener wat. Und wenn det mit im allimeenen und bie von die Sal: |am Mittwoch, dem > —— 
die Infulenza jerade ſo verlogen war baderwanze ins beſondere jedacht, die langt Grillparzers „Dei deeres und 
wie det von in't Loch fliejen und det aus eenen Unjlicksfall cenen Krimi⸗— der Liebe Wellen“ mit ganz neuer 
|von die Aujuſte ihre Kloppe, die id nal, Familienſtandal- und Infu— 
lenzafall jemacht hat. Mit seine 


Ausitattung zur Aufführung. 
iefricht haben ſoll — et zeigt, 
ſchnell die Weit bereit is, det Schlechte Hand aber fornte id 'ne janze Woche | 
au jlooben, aber keen Mit- | lang nur in ben Mund leben, weiter 


| ben eenen 
Het. Mit 'n Schreiben wars Eſſich. 


leid nich hat mit esnen fein Unglüd, 
jund et for 'ne Lüge hält. Wat et ja | Diitieren mollte id meine Juſte nic, 


|voch war. Nur daß ick et nich war, der! ick laſſe mir ooch nich jerne diktieren: 


det Lügen beſorchte, ſonder: die ſchein-⸗ und eeı Jefallencr hat ſowieſo 
welche die Red ziehn; zu diktieren, det beſorjen die 


heilije Wa anze, 
cu mich janz undejreifliche Jründe | jebliebenen wie 
| den is. 


Bufh Tempie Theater. 


(Tireltion Seidemann.) 


< 


@tabtiert feit 1851. 


„Die Waiſe von Lowood“, "gen Shölfeyi Sons 


in vier Alten von Charlotte — Delikateſſen * 


Virch⸗Pfeiffer. BITTER all V. Raudolyh er, 











bede 


deutenden Menſchen 
immer jehalten. 


For eenen 
habe ick mir 


3 


DETMER 


Pianos una 
Deimer Phones 


with the Golden Tores, 


— 





nm 
Det muß. 


Biel fchwierijer i5 et aber, cocd} von 
'endre Leut for bedeutend jebalten zu 
| wer Und eens von die ficherften 
| Kennzeichen, dab eener ooch in die 
Oogen * andre Leute als een be— 

Menſch jilt, det is, wenn 


* 
den. 


ı deutender \ 
‚man mal cen bisten verſchwindet und | 4m 
die Leute ct ooch bemerien, dab man 

verichwunten is. Ind bei mi haben 
fie et bemorten; denn faum daß td 
‚meine Lejer mal eenen Sonntach Ruhe 
por mich jönne und nid rintomme 
ins Blatt, jleich fallt det uff; die 
Leute jrürzen ſich in die tieffte Sorje 
um mir, die richrerdite Teilnahme um 
mir und mein Säidjal jibt ſich fund; 


Lideralı Bedingäingen, 


158 N. Wabash Ayß, 


Wabrit: 


1509 North eltern Ave 
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n und N 


traurige 
Gatte und 





Furl. Gattin; Ale 
ıd Eunice Ruß, Kin 
und Xena Rue, Eltern; 
-nfreich, Bruder, Erna 





Todesanzcige. 
Part Sul. 4, Jan 


fr licher 
spater 


Popp 


Vater, 
ervater und Wr 0% 


GEyriſ tobh 





indet * Dienstag. den T. 
ü * ‚bi om Trauerh aufe, 
ſtatt. 





Meiſelbach, Frau Frieda Werner, 
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Mary 





it 


Ehivicge 


die Harry E. Meiieibam, Gar Werne 

3 J N * 8. e.bam, 11; wWerner, 
P. 91. bite, 

!Glara Kopp und Kr eda eo, 


ter; ne Eroßlind 


Zchwiegertöch⸗ 
ſomo 


— — — 


Todesanzeige. 
und die traurige 
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Die Untie aus Lowood. 
und Mittwoch, den S, Sa! 
Au: 7. MeuerEigen: „Das 
2 von Anguit Meyer: Eigen. 
en 9, Jan.: „Im weiten Röß'l“ 
‚Nils ich wiebertann. r 
= itung: Mittw 15. Jonnar: 
—— d für Giic „Des Meeres 
en) der Liebe Wellen 


Kativtet von 
Veichtgeheimmis 
& d 


1, & 


den 
Janlten: 


Nordſeite dunhele Konzerte, 
6, Appel. noger 
„Balmanus Dreiter« 
Martin Ballmann, Direkter, 

Gente, Sonutan, 5. Jan. 1919: 


M ‘ \ 
| Von dent Ma ler Felir Ziehm. der dr rohes Kenia s-Konzert 
jüngſt im Alter von neunzig Jahren 

niſcht in Paris das Zeitliche geſegnet hat, 
Stehen: erzählt man ſich eine große Anzahl Snın Roste, to. 
ih 1 ital ĩ I1808 39094 
34 — PR £ e: Geſangẽ Solog Rn d Duetten. 
mic jeſacht wor⸗ amüfanter Geſchichtchen. Einmal | Artur Yanafet Yioline: &m. GC, Ban Borem, 
3 } hre Spa ( N Cornet — * 
nu ſchon det zweete m * in i te Sp 4 J purben dem Künſtler, der hauptſäch— — — a 
ten rinjefrauct i8. Aber: „St liebt Weihnachtsabend haben wir aber lich Anſichten aus Venedig und Kon— inen Im Seht vor Satfonfarien 
die Welt, det weiße ſchwarz zu mas trohdem feſte jefeiert. Frite Klapp- ſtantinopel auf die Leinwand warf, | Hr aie, ee - 
ıchen, und bet Jehabene in den Stoob horn war voch bei un?. Der Surre= qus feinem Atelier auf Montmartte | 

ziehn“. Damit hat ber Dichter | jat- Weihnachtsboom war coh janz!nicht weniger al3 zweiunddreißig 


<= Nord eite Zurnoalle und bei Martin 
VBallmann. fofon 
zu 
Imir jemeent. hübſch. und den Tannenduft mar: Bilder geftohlen. Es waren dies Bil- 
rnika. Uber die ‚der, bie ihm bejonders ans Herz ge 


Nur daß er et nich richtig jedichte: | | fierte ick mit meiren A 

bat. Erſtens i3 bei mich das Schwarze | Fanneixd,..ı und der Punſch die wa— wachſen waren, und die er niemals 

weiß jeworden, weil id zmeetens nich | ren echt. Gene jute Umdichtung vom hatte verkauſen wollen 

in den Staub jezojen, ſondern in den | „Tannenbeom“ 18 mich noch im Se- Gin glüdlicher 

Schnee jefallen worden bin. Denn dächtnis, bon Fritze Klapphorn, und man bie 

| wat die falbaderichte Wanze verjanz | die will id hier noch bringen, 

genen Sonntach zulammenjefafelt!et ooch n über 'ne Woche 
yat, 13 allens eitel Lüge und Ber: Weihnachten is: 

leumdung jeweſen, wodran ick ihm 064. 

aber in ſeine Dämelharticeit rich |” Weihne ———— Ku chts 

mal Schuld jebe; ſo wat jloobt ja 

alles, ı wat ißm jeitedt wird. Die ianze Wat fojten beine Blätter? 


Lügerei iS von jan, andre Qeuteper- 


inie 





| 
— —— | 


Soltiten: 


Zamen: wel. Marion Lewis, Sopran, und 


Deutſches Theater 


in Hoerbers Haile, 2157 Blue Island Avenue, 
Sonnt a, den 12, Ianuar; 
jolg: 


Hans Huckebein. 


Gimiritt Soc Die — Anfang S br, 
8520105,8 ‚1 





I Lacher 


aufall wollte, daß 
Diebe bald feitnahm, und 
wenn der Maler wurde vor den Unter= 
nach ſuchungsrichter geladen, um ihnen ge: | 
genüber aeftellt zu werden. Er ging, | 
‚da er mit folden Dingen nicht dern | ze — — 
etwas zu tun haben wollte, nur wi— EN Mitwirkung der Badiſch. 
derwillig hin und war * Pr 8 J > ————— Der 
ne jede Nadel fünfzig Cent, ders freudig ie: raſcht, als er — ET en en 
| * Dt ’8, mat me noch billich nennt. 1 beiden Spitzbub die von zwei Dei . Sorverf., 50c, Kaffe ur 
zapft mworben, und die Salbader- | I Weihnachtsboom, » Weihnachts. Idarmen durch den Korridor des Ge- | 103,19,31 
wanze is ihnen uff den Leim jefro= | — Ru eihnachts⸗ richlsgebãu des geführt wurden, zwei 12. Breis M F b m 
chen. Weiter mill id nicht jefagt ha= (ätter feiner Modelle erkannte. Prei ⸗ enba 
ben. Ick hätte et nu zmar abfolute- . ‚Was ift euch nur eing zefallen?“ veranſtaltel dom 
mang nich nötich, den rund von mei— geihnachtsb fagie er in —* itrafendem Tone. | Bürger ſrauen Anlerſtühungs- Verein 
nen Nichdajeweſenſind vom letzten — Veihnechtateem. „Anftait mir rreine Bilder zu ſiehlen, in_der 
Sonntach zu erflären; und mit bie. a Boom, Ag 
| Nebatzjohn babe id mir och fhon | Dein Preis foll mic wat lehren. 


em Enmetan, den 11. Yansar 1919, i — 
5 Sozialen Turnhaile, Del Ave. und Vau— 
hättet ihr mich j a um eine Inter: ü 300 die Kerfon, Anfang 
| 8 Uhr 
'ahiefunden, indem id fie die Zufihen Er lehrt mid, daß in unfter Stadt ſtützung bitten — wenn ihr kein 
—— We WE ‚ Der Wucher ferne Grenzen bat 
rung jejeben habe, daß fie mir for er BUN 3 at. 


lmom 
|lina Str. — Eintritt ! 
abends, 
Geld hattet!“ | 
O Weihnachts Weihnachts⸗ 
‚det ausjefalfene Mal coch nid) meht > Weihnachtsboom, o Weihnachts- 


| „Wir mußten,” erwiderle der eine at te Wh il fi h 
zu bezahlen hätte, als wenn id drin boei, b ſ d er eeren 


der beiden Gauner, „daß „Sore zu. 
er 5 * F in seem Dot tut dein Preis mic) lehren weit mehr wert waren als bie Unter Einige Körnchen auf den Ofen ge 
eweſen wäre. Bei jo wat bin id nich — * — 4 5 togt, geben einen feinen Waldgerud 
_ ftügung, die Sie un? get geben in bir Stube, Warte Aneivd ce 
wir uns| wiehlt Wachbolder für Magen, Ce 
des ——— lan *4 ber und der en. » W — —* 
es Beſitzes Ihrer ae, eben zum eingepölelten Fleiſch 
g 2: h) verleiht der Sau einen feinen 
‚erfreut. Sie find ung ſofort wieder ge⸗ In nie * — Er 
ſtohlen worden. Nicht aenug, daß wir zen S1.60; Sample he. Mdrelie: 
ekt für den ieb ſtahl hart beſtraft 
jeht für den 2 hen, Frank Wagner, 
werben, haben wir davon nich 1908 ©. Sonne Ave Ghicage, Zt 
geringften Nupen gehabt. Wir find eG. orte 98, Su. 
jewunſche en | ach wie vor bettelarm und haben —— F 
nicht einmal fo viel, daß wir uns ſobald ihr freikommt. Anſtatt fie 
; 2 | af un t 2 danı inem Hehler, der euch nur 
Juſtav Schnantzke mit 'n — ⸗ kaufen könnten. ehr n zu en —— eh de Ar h 
h | Ziehm war aufs tiefſte gerührt, als betr ügen würde, zu ringen, ring 
er dies dernaͤhm, ſchentie den beiden ſie zu mir, ich werde fie euch weit bei» 
ſchlauen Burfchen, die die Bilder au ſer be zahlen. A 
dd leinem Hhehler gebracht hatten, —* Und der Künſtler hielt Wort. Er 
für Tabok und fagte:. „Seht zu, daß kaufte feine eigenen Bilder, eines nach 
ide Ne Bilder wieder —— —* andern, wieder zurück 
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3äs ro greher Maske" ball 


beranitaltet bom Bapi« 
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o MWeihnadis- 








ſo. Mber et iS weiter nifcht dahinter, 
und drum kann ick die Sefchichte je- 
rade ſo jut erzählen, wenn ſie ooch et⸗ 

vas „foſt peſtum“ kommt, 
7. Lateiner jeſacht haben. 


Wie jeſacht, ick komme zu ſpät mit 
die Jeſchichte. Aber da is ſie ſelbſt 
dran ſchuld, warum is ſie mich nich 
wie di “früher pafliert. Und id bin überzeugt, 

daß fie viele von meine Leer noch 
Der all wär nämlich de Ich Später palfieren wird, wenn det Wet: 


‚tel. Und zwar uff den Tag vor Reih- te r und die Seitenwege fo bei bleiben. 
rechten, uff det Troitoar und uff det, Was ick ihmen nunichj 


imo id mir druff ſetze. Det alleene baben meckte. 
Hätte mir nu zwar nich vons Schrei⸗ 
ben abjehalten indem ii ni mit 
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Leſet die „, 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonztag, den 5. Januar 1919. 


erHerdiſt Goldes wert. 


SZ Ohne Begeiſterung 
Seine Bemeifterung; 
Tod) ohne Ringen 
Mich Fein Gelingen! 
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_ Mäbcenleben in aller —— — —— | gür sie Bü = 
rn RE, SKATE SHARPENER. \ Krance nfoft im Saushalt. 


chen ——— ins Sans Bein-Inen: jie Iernt fingen, um ihren) — Nichts lann die ärztliche Behand- bei ſchwachem euer langſam durch 
gen, bewahrheitet ſich überall in der | künftigen Herrn mit ihrer Stimme ; fung jo jehe unterſtüten als eine ciwa zwei Stunden kochen läßt. 
Welt, aber es erhält feiner Sinn erfreuen zu können. Sie ſieht fait! — — — richtige tat, denn alle Kunſt hilft Während des Kochens nimmt die 
freilich bei den ver' hiedenen Völ- nur Frauen: kaum daß ſich ihr Van /0’Mhuifie . A THIEKNESSOF SKATE ge — ee nos und Fam einen Menſchen Suppe eine greue Farbe an, darf 
tern und im verichiedenen Ländern ſter von Zeit zu JZeit einmal mit ihr 4 B-THIcKNESSOF FILE MER REN ENDE og geiund made, wenn er nicht aber niemals abgeſchöbft „werden, 
auf ganz verſchiedene Woeiſe. | beichäitie at und ihre Prüder ibr = Fiſcha— „fie ni * * ner und zubereitete weil dieſer Schaunm aufgelöſtes Ci» 
Die alten Griechen :eichneten dag | nen feierlinen Beſuch abitatten. | — ri aus Perlgtaupen, 1 Hei ich Fin —— Pers —— — ern —— und dieſes eben we 
unge Mädchen mit einem Meort, ! In Javan und China, wo die! Srafifch, 5. Taſſe Mil 4 Pen hun are * ich * * RT | die Suppe e bon unſchatbarem Wert 
deſſen Wurzel chwas „Undeiinior, Familie in engſter Janigleit mit— era Er —— — men, [fen Des zer een 
ee 7er —* nander lebt. fan a3 iunne Mäh raupen und Fiſch werden lagenweiſe hnaueſte befolgen muß. Es iſt ganz das Fleiſch vorher zerkleinert in das 
bares“ ausdrückt. An der Tat iſt ra t. 1a d unge Mäd⸗ in eine Backſchüſſel geran und darüber | jaljch zu glauben, day man auch Waſſer gegeben, damit eine volle 
das junge Mädehen ein Miſchweſen | DEN 5 ſchon ihre beglückenden Gigen- | eine Sauce gegofjen, die man aus der | Inadı feinen: eigenen Gutdünfen vor- * ui ı : nn atti de 
es iſt nicht Kran und fit nicht Kind ſchaſten zeigen. Wird cs auch bei Mio, Maisſtärke und Salz anrührr. — — — ht — —E— Auslaugung ſiattfindet. 
und iſt doch beides zugleich. Eslder Geburt nicht immer mit Freude u ‚Mit Bröſeln bededt, läßt man die | TANEEN Bee En ER neichtige sont Die Püreeſuppen, die nur auf Ans 
ort in and Sanı Smmolstteige | benrüßt, jo weil; es dod in feiner Speiſe im Ofen baden, bis ſich eine | Mt ebenſo ſchädlich, wie eine unrich- ordnung des Arztes verabfolgt wer⸗ 
dauert * nach ——— | beranifblüihende Seblichfeit (Eltern ) i ® Iwone braune Kruſte bilder. — —— den, werden folgendermaßen zube⸗ 
— . * ı apharer Pr a or i 111 ID 1/01 Y ern 9 .. . . ; 
röllige Reife e PER teidt. und — jühnen. & iſt der freundliche Haus | gelochie Tomaten, Kg — eiße Mi —* die Snoen, ben * .. — Bris * Leber wird ** 
in dieſem “ano! Ahnmnag- | delt, der alles ſchmückt und ordnet. Zauee, 1 Taſſe gekoch ten Spinat, { —* kann man —* zn j Nalewert hantet, in Fett angeroſtet, durch die 
reichen, in Slot fe enden nt. Wenn Beſuch kommt. bereitet fie ze —— —* Die 9 älfte der geben md ° > Bun —— ——— Rrau Fleiſchmaſchine getrieben und im 
altung bon Beine und Sörper — den Tre: ſie ziert die Tiſche it Ben Fe — F der 70: | be den e> verboten bare, Suppe Steinmörſer fein geſtoßen. Dann 
n | bermiatt, ebenſo der Spinat, bon | zu eſſen. wird es mit Subpe oder Waffer auf 
Tie am häufigſten verwendete; gegoſſen, verkocht und mit Potter 


rielleicht der höchſte Zauber des jun— Blumen und u Yen een dent alles Weiler ausgepret ff, nit der | 
s on, heichtoit IJ Heinen leichten Geblauder ME Alten, die tn Cremeſauce. Mit einer Gabel v crühr 
en a ns beſchloſſen.1 R 1 emejauce. Mit einer Basel tv crührt — — * wo 
— —* übe Suppe fit die Rindſuppe und iſt für md Yutter Iegiert. Den Kleiieh 
die Ernährung der Kranken über- kommt bei der Kranfenfojt eine et— 


ändern iſt dieſes „Zwiſ — * dem heiteren Glanz ihres Weſens man den Käſe * den übrigen Grau— 
wie. die feine Kranenfennern ſich befreien von den trüben Zorg en pen. Dieſe drei Miſchungen werden 
. u 7 rauen ennern * x a i Pr - z 
Ben des Doſcins. Des imme Mädchen = ſchuhf | M suneh og ie = 2 x h löffelmeije in eine vorbereitere Auflauf |aus wichtig. Die flare Rindſuppe was untergeordnete Rolle zu, R) 
Andreas - Zalome die Mädchenzeit ; I > ER © PR . vn Schlittichuhfeile. — Mache zuerſt das Bodenſtück, das hol zleiſten ſo darüber, daß ein | jhifjel getan, damit es em ** regt die — im Feng umd da . 4 kr — seen, des a 
- > ferner tens wir or 1 — dick, 21 2 ns : Be i ‚m ⸗ —— Mi s> regt die RBagenwaände al a’: ber allcı riranin e (5 ) - 
genannt bat, nur ein kurzes rin ernen Aliens Wird vor allen! an die Hufe x RR ex Did, 215 „oll breit und 11 — bleibt von der Dicke der Durcheinander gibt. und 20 Minuten nit die Verdauungsgänge zur leich— * irn ei * delt es id 
gebiet; fo rajch wie Me Lebergänge zur Xiebenswärdigleit und Söftich-| Kun die luſtige Zeit des Schlitt-| Zoll Tang jein ſollte. Es kann Schlittſchuhplatte und füge das ji Ofen gebaden. Wenn falt, ſcneidet YAufna 8 de Rah: 17. Ma 1 | hatt ti. dam t — N ; Ä 
i u ! : 1 ! ſchuhle ns wieder Der i 12 x Y Ir — — © m x 2 ice Scheil die teren 5 ww der Rahrung. hauptſfächlich darum, dieſes 9* 
in der Natur wechſeln, Pacıt tet oger ie ſol e ſchuhlaufens wieder herrannaht, iſt dieſes aus weichem Holze gemacht | Ganze mit Schrauben feſt zuſam— er _.. Speiſe in Dide Scheiben, {fo rede . 56 ei Wähnert z EN edge = De 
- — ee rt ai arf 4 Eu, use | o : nr nan auf beiden Zeiten bräunen läßt. kann der Suppe ſoviel X zli- lichſt fein verte 31 eben. 
Tag in den T roben einande r ol 1m vert ie 2. Gr, & E Ä | (> anzumer ken, die Schlittſchuhe in Wer den— die beiden oberen Leiſten men. Wenn man dieſen kleinen Drau — * — — —* — mir! or — + 5 har i Kr x en — Fr 5 en W ein zu * * & dis 
> rg er 3 . —— Eltern bildeu au ⸗ * * rät Bu Li ine Sauce mit ben, 2a) urch fe allei I y rt it Die 
löien, weicht auch die Dämmerung ihn — IDX Krug Auitand zu ‚Segen. Dazu (le aber jollten Hartholz ſein und zwar Feilapparat an einem Platz befe- einer Einlage von bartgefochten Giern. 8 he * — + — rich ſo N er er pe } — 
dcr weiblichen Emwicklungsjahre Wie as ihres Mannes. Mon vor Mllem eine glatte Fahr- jede !% Zoll did, 11% Joll Breit und! ‚tigt, wo er nicht im Mege ift, jo! < rs * enſch durch längere Zeit bi — getrieben und dann im 
US] Bei 4 il, Spaniſches Steak. — Eine vollſtãndig erbalten werden kann Steinmörſer geſtoßen werden. um 


De | . 1 
der Sonne reifer Fraulichkeit. Nee | x ER en u id elicn ſind die kante. Da dieſe auch ſpäter des 91, Joll Tang. Fertige nun zwei kann man damit, während des gan-!ziedrige Käfferole wird mit Fett ans- En iR Ass Sin offen mönlichkt ; 
gerinnen heiraten ſhon mit 12 Kab- | Forderungen, die an das Wilfen ber öfteren Scharten aufweiſen wird, dünne Leiitchen von der Dide der! zen Winters, die Kahrfläden‘ der |geitrissen und eine ca. zwei Zoll dide|,.  Sauptgruppen, in die man) die Selten möglichſt zu der ——*— 
en; ſind mit 25 Jahren Großmüt- Urngen Madden geliellt werden, | wird die Anfertigung einer Schlitt- Feile, lege fie mit diefen, wie oben- | Schlitifchuhe in guten Zuftand er. Scheibe Steak hineingetan; dieie wird | DIE Supen einteilt, find —— und 10 die Arbeit — zu 
ter. In nördlichen Ländern denten vieheg als in den kandina⸗ ſchuhfeil e gute Dienſte leiſten. auf die Unterlage, dann die Sart-' "Halten, i dick mit Heingejehnittener Pmiebel belegt | ſuppen, Fleiſchſupt ven (straftbrübe \ ) erleichteri. „e nachdem die StTaN- 
die Mädchen um dieſe „Zeit erit da vide Sünde ru. Bei * ſüdlichen | und auf Dieje u er dünn ges | aus Hirn, Bris u. ſ. w. hergeſtellt. fen mehr oder weniger gut genährt 
ran, fih einen Gatten su wäh Nationen wird dagegen von der ge ie en erben, etwa) Die Schleimſuppe wird folgen⸗ | werden ſollen, Fan man Juſütze 
* nwachſenden Jungfrau eine ver zoll bei, dazwiſchen reichlich Fett dermaßen zubereitet: Reis, Gries, von abgetriebener Butter, Eiern 


| 
Sitte d Gebräuche, & N ARTE £ N r 2 { . und etwas Sala und Vfeffer. Man or Her — 0 — — — 
BEER SED — große Zurückhaltung gegen Dan N ORG ’ n ere pielecke füllt die Form mit Milch auf und bädı Hoſer (Oatmeal) oder Tapioka wer- oder Schnee verwen den. So kann 
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an % rıny 2 n ' I + Y 
ſich das junge Ma den ı unterm rien | berlangt. NReipeit vor bem ro⸗ und FIINTERHOF , e ‚die Speiſe int Ofen ca. zwei Stunden. de n in Waffer gekocht und durd) ein! man aus dem vorgerichteten Fleiſch 


muB, jind bei mianwen unfultiviere 5 Sollten * Hotern. schön und | £ * 2 a HG r Brei wird! zud sr, de & ab« 
. € heit und beſcheidenes Auft we nü talich. | J — | Spaniſches Ste —11 Tai: ich gelirichen. Der Brei wird! cinen P dding machen, der aus ab 


en u Pape * om Neben der Wutter. In Enalend — — NN" 5 Ritler und Kuappen. ES Ei fen braune ober Weihe Bohnen, ?, [danır, je nach Anordnung de? Ar getriebener Vutter To otter, doch ſoll 
uren Nie ung 5 ,„ A wiederum IN das innge Mädchen die! * (Spiel fie Knaben.) | 3* wi! Frumd gelalzenen Sped, 1 achadten | tes, nit Mailer oder Fleiſchbrühe es immer mer in Waſſer gekocht, 
Dann wahlen und genießen A ı eigen itliche Königin des Some, die Die Knaben ſtellen ſich in zwei Ab⸗ grünen Pfeifer, 1 gebadte piwiebel, verdünnt amd mit Eidotier ver- durch ein Sieb gedrückt und mit cin 
gebundener Frshlichkeit ihre Unab· die Somneurs des Hauſes macht Aalf- Anftrich der Obſcbhäum ungen gegenüber, jo daß jede Ahtei⸗ x = epariel Reis, 1 Fint getochte miſcht Lautet die Verordnung da- wenig Butter und Dottern ver— 
—— Die firenge, und. den Großen bereits alt gleih-| ®er Noll anſtrich ſpielt im der Shi ee BEE ren. Syed, eich. audgelaffen 1 geee |nnehe 1d, daß dan Kranken mehr mengt werden. Eingebrannte Ge- 
Sitte den jungen RUN vn verſagt. beredhtiat zur Seite tritt. Eine mod be — en en icht zu unterſch een? — — nt * — War ſchon vor dem Kriege die Ge— berausgenom: — und Men "Se nett zuge führt wird, ſo kann man müſe ſind einem ſchwachen Magen 
Bei anderen Völkern it gerade | jelbi ſtändigere und beherrſchendere —— a — — den wei. Ztriche 1 jeder Reihe 3-— hſundheit ein Le 5 Gut des an aeg Feng iiber Nacht bat quellen laiten, in!den Neis oder Gries (Karina) frü nicht zuträglich. Kombott Foll be- 

die heranwachſende Jungfrau eine Ziellung nimmt di junge Ameri-⸗Froße ı Zeil entz caen, wodurch das Nrs- Fuß „ERETCENE, | onen. —— swiſchen Venſch —* —— Bun ſie ‚heute ge⸗ —— — — Be „ann mit i falten! her mit Butter ſchön gelb antöpen | Tonders zur Förderung der TXer- 
jtreng bewachte Geiangene, ſo bei lanerin ein. — ihlinfen. — gebe —— Pr. u Sn u * — — unteres Woifes nennen, Ferrara bie din ee | und —— * ferfige Suppe ein daung bon jedem Stranfen gegel- 
den Arabern und anderen orientali-) Zwiſchen den Eriremen eier füh⸗indert WITD. ze e vor. Beide Abteilungen wählen jich einen der obne Not feinesmegs geichmälert | hinzu, mit Ausnahme der Tomaten, Die | Stückchen qute Butter rühren. ſen werben, nur ſoll es ſteis pafitert 
ſchen Völkern, mo jte im Harem ein- renden Ztellung im —— nid Ge — — uvtmann. it Diejer gewählt, ſagt der auch nur angetaftet werden darf, levit ganz zulest hineingegeben iwerden. | * Reisſchleimſuppen ſtehen bei, fein. So fehr man beider gewöhn— 
geichlofien iſt und ihre jungen Tage wie ste ſich die junge Ameri fanerin | ud pifanslider ©: A tdlinge Seller — j der erire Hauprmann zum zweiten: Id ie ehr ‚bejonders bei den raſch yet Ten | Die Britbe muß kurz eingekocht ſein. der ranfener! zährung an erſter | lichen Koſt ſparen ſoll, darf man 
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ſchen der Illineis 3 dahn und Geſunde Wohnungen, breite Straßen. | ER, —— — N k — I 5 bieten wird, und dabei find die goſten | dung umd feiner Friſur Ausdeud. jähnlid) ben 1 malaifehen See 
der Etadt und der Südvarttommif Wichtiakeit | Fr 5 BIER. TE FR { —4— all dieſer Unternehmen fächerlich a ge: Die Nennung meines Namens quit- ‚begehen. sten franzöſiſchen Aerzte 
ſion fommt o daß der Ausbau des Bi, Mala, en Rn Wichtig u an e i er 5. — F * * —— ring, ſie werden von der Bevölkerung tierte er mit einem ſchnarrende — megannen 2 : nn — furchtſam, 
gewaltigen S rparts ii a * —— en EHRUNGEN — — RE Re) ‚gar nicht gejpürt werden infolge det | mir eine Erre“. Dabei firierte er die vom „Velonandrano“ Befallenen 
dem Grant Pr —* J — — NDR 2 ungeh heuren wirtſchaftlichen Vorteile. mich dure h ein Monokel, und um ſeine regelrecht zu behandeln, mit. dem 
— ur — ne —— — —— Es iſt eine Umwälzung, der Ge: Munbivinfe! ipielte ein J unver Erfolge, daß bie — 8 * 
de dem See ein Gebiet von 12800 und Tiil Ss si beifpielsmeife — RE —— A x ‚Tamtheit zugute tommt, ı ze ſch ämter Zug, daß mir < gs ‚ beutent nachließ, ⸗ — a 
Meres Land abaerunaen werden, das |; tobt ver Rorejeit = J Ar J — —— — Ra mein zur Verichönerumg bei Stra: Fünf dinger 3 zu zuden begannen wegs  erlojchen it. Die Kranke 
ur tenfe nd auf | —— * benbildes beitragen wird. Uber wie: Aber die junge Frau ſchien ven wagen ſich jetzt nur nicht mehr aus 
Sadvertt z Kaufe * an — J mg s — N 9 ee, * ———— * dird bie Stadt erſt ausſehen, wenn dem edlen Polen aanz begeiltert. ‚Er ihren Hütten hervor und vermindern 

46 Mitlien — an \ Ri er i u” 3° —— * TE 4 die bielen anderen Unternehmen zur verfügte eben über jene? nndefinier damit die Gefahr der Anſteckung. 

Adfälle der S erinnere, “auf Kara ” * 2 9 — > ® Er Lee 3 Ir Ausführung aelangt find, welche zum Sare Je — ne — ſais — quot, 008 | 


rn, — — Be N — PIE i Iei 3 Pla rliegen, zum: Anklang Findet, 
füllung dienen, in ai Kahren | Soufe Kteife, Das Ihema zu öffent A Ä —* — Teil nur als Plan vorlie zum | hei vielen Weibern Anklang find 


wäre das geſchehen. und für das |fiher Beiprehung geführt, aher ba — N ei Hi Zeil in die Phafe erniter Verhand⸗ Und feine Verachtung der Welt, die | Zelet die 
x une hrt, E — * — 29 
Mecht der Ablagerung bon Schutt det ift eg aehlieben: alferbinas ent- | = lungen vorgeſchritten find? Darüber |pacauf hinwies, daß auch er von he 


* Kart " * F J Itan di 
Eönhie mod; eine Sinnahe von halten die Bauvorſdriften hinſichtlich - ie ẽ Straß et Reg ae nr — — 7) Abendpojft 
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Sonntagpoft, Chicago, Sountag, den 5. Januar 1919, T 
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“Ihe Store of ‘Io-day and “To-morrow 


IHEFAI 


Founded 1875 
State. „Adams and Dearborn Streets 








— nn 





Bethlehem-Gemeinde, Chicago; Emil 
Zobel, Peter3-Gemeinde, Elmhurft. 
In Uebungslagern geftorben: Ser— 
geant Chas. Riegler, Nazareth-Ge- 
meinde, Chicago; Korporal €. 
Schwarz, Johannesgemeinde, Auro- 
za; Mm. H. Hoppe, Johannesgemein— 
de, Aurora. EU König. 


> 


Gier. 


(Notlerungen ben Wabne & Zem, 
outb Water Etrafe. 
„Extras“, das Dutend. ss0n000 68 
Ordinard Firſts Subend. .. 0.61 
Gemfchte Ware, säften eis 
gefchloifen, das Dugend..... 0.61 
(Eier für — ungefähr Sch 


14 
äle. 
BE. bon der Küfchörfe.) 
„C beddars ‚ bus DB und...... 0.35 —0.55% 
ı Rabmlüle ‚zwins”, daS iR. 0.35 °—0.351% 
Baul_ Krauß (die|- 6“. u Wind. 03000 
macht Gaben „wert: | : —— 
Krauß (6—2); A. 
Fr. A. Gnadle (Sie 
I md T.? Sa wohl, alle 
3); Hari M ans haupt (d— 
Michalte Dr. Fer), | 
hoffentlich ganz vorüber.) (6— 
Olga Semlack (250): 9. Hand | 
(auch andere ſeufz Darüber.) (6— | 
N. yongerit in der We ujahrämoce 
i e daäiſel vpünttlich am Mo 
\ F Setze n jchicen, 
Rleide Ihr und ein ix 
3 3 Rätiel nicht meh v bringen. » (5] 
Paulmann Julius 
6—3 Schap wert >| 
Nichte, 


‘) 


139 Weft 


—0.63% 
—0.62 
—0.631, 
böber.) 


Aus evangelifchen Gemein» 
ben von Chicago und Um⸗ 
gegend. 


Bethlehemgemeine, Magnolia Ave, und | 

Tiverien Varkway. Vaſtor 3. ©. 

Scheuber. 

In den Frauenverein wurden 
Frau Riesbeck und Frau Bertha 
Kamter aufgenommen. Jeden erſten 
Sonntag abend werden Miſſions— 
ſtunden mit illuſtrierten Vorträgen 
gehalten. Der Männerverein 
ſchenkte dem Waiſenhauſe in Benſen— 
ville $61.30. Am Donnerstag, d. 9. 
Januar, findet abends 8 Uhr die 
Sahre3-Gemeindeverfammlung ſtatt. 


Snfasgemeinde, W. 62. und Green Str. 
Raitor These. G. Papedorf. 

Untere Jahresverfammlung findet 
am Dienstag, d. 7. Januar, ftatt. 
Der Chicago-Elmhurſt Elub verfam- 
melt fich in unferer Kirche am Sonn: | 
tag, d. 12. Januar. In ben Frauen-⸗ 
verein wurden die Damen Reimann. 
Fick und Elwood aufgenommen. Bei 
der Beamtenwahl des Vereins wur— 








N 
> 


Das Beihigehrimmis. 


Erlebt Gritaufführung im Buſh Tempte | 
Theater am kommenden Dienstag. 
Ein Volksſchauſpiel, „Das Beicht: 

geheimnis“ betitelt, erlebt am kom— 

inenden Dienstag im Buſh Temple 

Iheater, mit dem Verfaſſer Auguit 

Meyer-Eigen in der Hauptrolle, ſei— 

ne Erftaufführung. Das Stüd zahlt 

nach berufenen Urteil mit zu den 
padenditen Dramen der modernen 

Bühne, ſowohl was Technik wie In— 

halt anbetrifft. Das Wiener Rai— 

mundtheater und das Schillertheater 
zu Berlin haben ſ. Zt. das Schauſpiel 
zur Darſtellung angenommen; Zen— 
ſurſchwierigkeiten wegen einer Beicht— 
ſzene ſchoben die Aufführung hinaus. 

Dann fam der Weltkrieg. Der In— 

halt ift furz folgender: Ein frommer 

|den erwählt: Präfidentin, Lydia | fatholifcher Pfarrer gerät durd) eine 

Jurz; Vizepräfidentin, Bertha Krue- | mehr als hölliſche Verkettung von 

ger; Scabmeifterin, Martha Heife; | Umſtänden in den ſchweren Verdacht 

Finanzfekretärin, life Baitgen: eines Mordes, Er kann und darf 

Scapmeifterin des Miffionsverein, | nichts ausfagen. Ginerjeits feijelt 

Frau M. Heife. Auf unfere Dienft- | ihm die Wahrung des Beichtgeheim- 

fingge wurde zu Ehren des verjtorbe; | niffes bie Zunge, anbererjeits legt 

nen Soldaten Conrad Brown ein Ihm ein Werk chrililicher Nächitenliebe 
goldener Stern gefeßt. in den Da: ! für eine junge frau, bie eine Vergan— 
menhilfs verein wurde Frau Hoff: | ı heit zu berbeden bat, Stillſchweigen 
mann als Mitglied aufgenommen. lauf. Diefe Tatfachen wiegen ben 
| Der Verein veranitaltet am Freitag, | eigentlichen Täter in ebenfo große 

d. 17. Januar, abends 8 Uhr eine] Sicherheit, wie fie die ſchöne Sünde— 

Bunco-Partie. Fräulein Florence | rin nicht zu Ruh’ und Geelenfrieden 

Preuß und Marie Elwood wurden fommen laffen. Wie diefe realifti- 

Mitglieder der Bibelklaſſe für junge | Ihe Handlung, die in ihren Gegen- 

Damen. ſätzen die Zuſchauer bis zum lebten 

Paulsgemeinde, Orchard Str, Kcmper | Momente in äußerfter Spannuna 

Blace und Fullerton Barfwan. bält, ſchließlich eine glückliche Löſung 
| Faitoren R. N. John und I. Pfiſter. findet, ift der eigentliche Vorwurf des 
Die freiwilligen Opfergaben zum | Stüdes, dem eine jehr gewandte und; 

75, Jubiläum der Paulskirche betru- |; Harakteriftiihe Sprache nachgerühmt 

gen $4832.37. In die Gemeinde wur⸗ | wird. 3 fehlt auch nicht an humori- 

den die Herren Maldemar Reinte und ſtiſchen Lichtern und S die be⸗ 
aufgenommen, Der 


Szenen, 
‚Otto Faß Der | Tonders in dem epifodifchen Beiwerk 
Frauenverein verteilte zwanzig Körbe 


auf das Stück verjtreut find, Diele 
mit Eßwaaren an bie Armen. Fol: 


aus Dem Leben von heute ge— 
gende Damen wurden in den Verein Ihöpfte Neubeit dürfte mit dem hier 
‚aufgenommen: Marie Tauber, 


fo wohlbekannten Berfafier undDar: 
— 333* Frances Dell, W. Remy, Maraare: ſteller dem beſonderen Intereſſe des 
ıtda Schmidt und Fr. Fuerſt. Frau 
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Schwarz (6— 
gie Geſinn ung“ 
.& 


Für mühice —— 


Breisaufgaben: 


—393— 





d), I " fund.. . 01.396 —0.40 
2.2tund-Ztüde.... ur 
ındZtüde....... Ü 


ISefläügel und Fleifg 
Gefrügel (lebend.) 


Seplen & Wurman 
Eomt N Waler Straße. ) 
tk N nur für fünf Yatter irite: i 
ı ic Latter tüiten 1, t 
5 une ınd böber.) 
n ” . 0,25 


2 








re (6442). 
(Eingefandt ı von G. Mid 
Die Eins oft hoch bealüdt, 
Spricht fie ein licher Mund. 
Die Zwei nicht lange 
Nit flũcht ger als die 
Die Drei jichir wo 
Als Teil der „Arber ” ttehh 
Das Ganze, arad’ gefonme 


Mus; Schnell auch wieder ae 


- — 
19-5), 


zen! — 
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Halbjährliche — von Rugs 


Die hervorragenden Fabrikate in Amerika jind in * — * 
großartigen halbjährlichen Räumung von hochfeinem, zuve 1:Belag vertreten. Da 
dies eine Räumung it, find natürlich die Quantitäten von einigen der Fabrikate beichränft, wenn 
man aber frübzeitig kommt, wird man eine vorzügliche Auswahl vorfinden. Man wird ferner finden, 
dab Rugs, Garpets und Linoleums alle denjelben Charakter der auberordentlichen Breisherabiegungen 
tragen, der Dielen balbjährlichen Verkauf | lär bei den Bewohnern Chicagos gemacht hat. 

Vierter Floor. 
82.50 Royal Wilton 
Rugs, Gr. I9x12, 58.75 


Jeder Rug neu und tadellos, 


rungen bon 

ten ungen bu 
Weſt 
Preiſe 





Sr 


en nn 


Sortimenten in diejer 


g 3—1 


smand Km. 


(6445) 


- 


gapsenaunmunng 


Homonym 
Eingeſandt von 
Beſcheiden, ftig 
Debt er im Orient 
Ein Stüd Rapier, 

_  Bezeicnet es getrennt. tr. Bertba Bork (mir 
> 3); Jatob Boreſ 
Viſitenkarten-Rätſel (6444 Ed fer 
(Eingejandt von Mar. Straka 


„> | 


— io popu 


UV 


rt. 
—— 








— Superior Qualität Wilton Rugs 
Whittall's Anglo-Perſian und Anglo-Indian, 
tleworth's Karnak und Karagheuſian''s 
Rugs ſind in ſchönen 


5} 


Nur giste 
bier berfäuflic,) hut 
Gertiget (augeri chtet). Shah Ahsaa 
Kombinat 


hier tionen. 


385 


Größe 83.10.65, ipeziell 


für mor 82 50 
nr J 


gen, zu 
et 


9212 


Farben 





beide Enden hübſch befranſt, fait 
ANNA GEHRHAZEG 


WIEN 


Größe 9 bei * —— 
lich bis 
ſpeziell 
markieren 
aum Preiſe 


8125 bi zu jedem Dimmer im Haufe paſ— 


fiir jende Entwürfe und Farbenkom— 


binationen; 75 


etne ſehr 
9x12 Milton VBelvets, 4650 


zu 

nur moörgen 
wir dieſe Rugs 
— 





Die Dame 
beliebte Aünſtlerin au ı 
Thenter. 





Air. 3 re ichhaltige 
Auswe 


Gr. 93 


Sälber ine —— 
3 Murmann, 
tabe. 


261 


194 


E72? 
#7 

Abſtrichrätſel 
Eingeſandt 
Ein öſterreichiſcher 
Ein Punkt wird 
Und ſtreichſt du nodı < 
Dann geht mei 


nur 


zer 





Yıyır > 


Küſtenort 226 | nabtloie Samy 
Rugs, 28.79 
Beriische Allover Entwürfe find vor 
herrichend in dielem dichtgewebten 1: 
Stück Fabrikat, vaſſende Muster für 
Eß oder ag immer; 34.50 wäre 
| ei mäßi Preis; morgen; 


rn | 
— ei * "on ſpeziell 28. 75 


196b 
zu⸗n 
Tapeſtry Bruſſels, ,9d 
10,45 
Nahtloſe 
Bruſſels Rugs, 4 


7 beſſere Sorten, 


F 2* sr 
icmmr et zet 

4 
m Zeid 


n Lauf zum Mit 


— —— —— 


Schöne Nuswehl franz. Wil 
ton Effekte, in Muſtern u. Far— 
benkombinationen, die zu faſt je— 
der Umgebung vpaſſe N, ” 13002. 
alıtat, dichtes Gewe ſehr 
dauerhaft, 


[a8 
Ausw., 9% 


Linoleum 

Räumung 
Yard eingelegies und bedrucktes 
Linoleum, das wir verkaufen, iſt 
lich abgelagert, ehe wir es erhalten, 


friedenſtellenden Gebrauch ſichernd. 


Rätſel (6446). 
Eingeſandt von $ 
Sie wird jich 

Se fleiß'ger ſich 
Doch wenn mit and 
Im Feld und Garten 


Nr 
zröße kurt 


P 
1 


— 46, 50 
ſo 
ee 
1-75 bie Yard 
Auswahl von unſerer 
ganzen Partie Standard 
Wolle [vet Treppen— 


2 
Lil 


Rugs.. 
ihr ſie ſeht. 


42 Axminſter 
838. 75 

Beſchränkte Anzahl 
von Muitern, viele Du— 
plikate; koſten gewöhnt. 
dichtgewebt Mu- 47.50, Fire Parlor oder ſevpich, ſchöne Wilton— 
ſter von Body Bruſſels Schlaf zimmer; morgen, effetie reg. Dreiviertel— 

RP9e Dualität, 24 
». 36€ 


* topiert — 10 45 ſpeziell 38. 15 Breite; ſpe— 1 75 
s [3 ‚oll breit 
430 gen, die Vd 02 2) . 


martiert ziell zu 
ee Eee ee: 


1.65 ĩchweres 
leates wine! eum, 
VYards breit, der morgen,) 


drut — en E uadrut 

ea Di 39 h 1.19 
— Dnalität t Ang Worte: 

60€ Dualität, 

nor 


Soll breit,: 


gen, tie PMb., 


I, 30 ſchweres 
ıidtes Lin 
— breit 


5 be⸗ 


* u 
oleum, 


Tapejtih 
Gleichklang (6447 

(Eingejandt 
Dan ſieht's zı 
Am Nadelbolz: 
Sm Winter, 
Sieht man's am Dache 


6X 





6 we 
von H. 14.9, x 
v first 


alatt, 





36! 
wenn co 


— — — 


—o——— 


Es werben wieder mindeiiens ied3|9 

Küder ald Praͤmien für ie Preis⸗ 
gebt a — je ein Buch für jede ” Fs “ 
mobei das Loos entfcheidet — zu” — Schwarze Wa inüre, „Sum 
— for.men — mehr, wenn Brieffaiten. Dan am 
weſonders viele Löſungen einlaufen 





— —ñN⸗ 
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Clabaugh wird vernommen. 


Nüne.. 


zweifellos vo flichen Vorſtellung 


beiwohnen 


rtref und Vereinscreifen. 


— — 
+ 


% 


ünk TUR Publikums begeanen. Stellt Aeußerung, die Tuder ihm 5 
Wunſche, aumal Die 


FIR Yubl der Prämien ridj.e* ji: 
der Anzahl der Löſungen. 
looſung finder am 
gen ſtatt und bis dabin fpatenen 
müjfen 
der Mebalticı ei. 
and vereinfachen dent R. 


4 nad, 
Ver⸗ 
M DY»s 


8 


Die In 
tr eitag 
all» 2 Zuſend ugen 


Bolt 


in Hä nden 
larten A 


N. 


a 
get, I 


\cbeit 


um eis Bedeutendes; een "die ds 


fur. en aber in Briefen geichie 


dt. dan 


mäfjen jolche eine 8⸗ents⸗Marle - 


ger 
€ 
viel alle 


PR ätielede 
fel-Redatreur) au 


Übentpoft Co.“ i i 
Wrämie durch die Poit zugeſchickt haben 
toill, muß 


aud) wen, fie nicht geist loſſen fin 
Stadtbriefe Foltcn 2 Gerts he m | 
Boitkarten. N 
Die Rätfelfren. nde jind bring A n d 
— un Die 
oder den „N. N. > (Räts 
T ichten. 
Die Prämien find in zer , 
abzuholen. 


101 


i\ffice Der | 
"Wer eine | 


die ihn vom Gewinn benach⸗ 


richtigende Boitfarte und b Tenis in 
Brichmarten einſenden. | 


Mit ig fommt mar 
Mit er ift ſie selber r 


Man liebi's 


M 


NRebenrätſel: * 


1. Rätſel 


—V 
[vi Ü zonmt 


am Yo 


a 


. Nutiel. 
mit W 


Es ſoll mit x ſtatt W 


Und nimmt man 
Its teuer, 


Fuß un 


ja das 


Doch brauchen Dieles | 
Menn jte jich freu'n, 


Er fängt morgens 
Tas iſt nun mal to 
Sprich's 
Seine engliſche 
In letzier 
Daß große 
Faſt 


Vie 


Auflöſungen zu den Preisrät— 


veſter iſt's, 


3. Nätiel. 
an un 
aut, 
der Zeiten Lauf. ter 
enalitch aus Na 
leberießuma. 
234 212 ar rn syn | da 
Zeit draus Deutitd [333 
ä en, yanı 
zummet aus > 
nie. 


waren 


R 
⁊ 


We— 
zu 


wöchenilich 
rauch 


— artnet 


lleicht bait du 
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ſeln in voriger Nummer: 


uU 
ji 
Var 


(6436). 


En + a 
trochlt: 


Berichiebrätich 
Ein gefundes, 
Richtig gelöit von - 


Te 


wi Be ı (de Y 
Röſſclſprung 16437). 

Proſit Neujahr der 

das Meniche 


Rar 


fie nehmen Abſchied 
Jahr, das reidı an Leid und 


und reich an Träne 
3 Pinger. 


ı ıipar, 


Richtig gelöti von 34 Einfendern. 


Rilitenfarten-Rätiel 
Inder Snlveiterna 


Richtig gelöit von 44 


(6458). 
ht, 
Einſendern 


Verſtedrũtſel 6439), 
Blued aum neuen Sabr. 
Richtig gelöit von 54 Einfendern. 
Bifitenfarten Rätiel B 
Braumeiiter. 


Richtig gelöit von 44 


(6440), 


vie 


Menjahrsrätel ( 
ebier Jahres 
Richtig gelöit von 54 


(644 


Ein 8 


Auflöſungen zu den Nebenrät· 


ſeln in voriger Nummer: 
1. Rätſel — 
2. Rätiel - 
3. Nätiel— 


. —— 
cu ahr. 


sen 
ey y 1 
Fröhlid aut 


Richtige Löſungen ſandten ein P | 


Nebenrätiel) 


Chas. Kaiſer (5 
el 


3 Bin. 


Preis auigaben — 


Saſſe (d—1 


* — ** 
xXV. 


* ophia Witt (Sie hatten 5 Gents bei 
gelegt, wofür bitic?) (1— 


zung er 


— 
Elſie Sterzer (5— 
8 
Joch (6-—2}; Mathı 

on. Sanafeldt (5— 2); 

‘ta der Name Hingt darnadı.) (62 

G, Meier 


(6—2); 
S. Michael 
F. 


9. Kornrumpf (6— 
39 un mprect 
a) 

Fr. E. noch 
; Etrafa (6—3): 
Geo. Sedlmanr 

} - * 
MR Nad 


(dänte.) (d—2); €. 


er . 
Die Zufur 


hielt ſich in normalen Grenzen, 


3 8,1 — * 
as kalte Wetter der legten 


Gran 
ic 


34 ügel niedriger im Preis als beim 
letzten Wod 
nverändert, 
nd 
euer 


ı Gere 


Die Hör 
oluenden 


Tie folgenden 
Großhandel. 
Auantitäten ſind Die Preiſe etwas höher. 


te Sri | 


„Ladles“, 


Südfrügte 
meiede wachte un — 


Wochenttiche Briefliſte. 


Ginsbe 


rt 


u 


een - 


Börfennolierungen. 


— — 


den 4. 


x 
ee ass . 
t. del, cnuuge 

BIER: 


1919 


tanitchenn Die bentigen Notierungen 


der Getreidebörſe: 


Produkten⸗Boͤrſe. 
Wochenbericht. 
tin 


der leßzten Woch 
But 
und Eier kamen mehr, Käſe und 
irtoffeln weniger Für das 
achlaſſen in der Kartoffelzufuhr iſt 
Tage ver 
twortlich, während' die färkere 
rzufuhr eine Folge des milden 
tteis kurz vor Jabresichluf mar. 
tier, Käſe und Wier itchen 


her 
url, — ı! Str.) 
dnahme don 


1.0 —1 


8”, 


> 


Becamen Salte Fuße. 


Ränber ſahen ſich, 
Beute gemacht zu haben, zum Rück 
zug veraniant, 
bewaffnete Banditen 
‚ern abend Joſ. Herſons Ko— 
und Delikate ſenhand— 
ION. St. Louis Ave., 
Schießeiſen auf den 
Anſchlag und befahlen: 
Als Der Weberfal 
nicht nur nicht 
Miene machte, 
gab einer der X 


höher, 


* 
luß. 


Kartoff 


die 


chenſch 
auch Zwei betra— 
ten ge} 
lonial waren: 
una, ! sr 
. brachten 
| — in 
Yande hoch!“ 
icne der Auffo 
Folge I zu 
W idert to | 
.ı Guter ep eine | 
glücklicherwei | 
und Het dann mit feinen Spießge⸗ 
ſellen davon. Beide entkamen und | 
haben ſich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. | 
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Die er 
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Schuß auf ihn ab, 
ſein Ziel 


Sendungen von ge 
Gef wieder ermög 
eingeſtellt worden 
o hat auch eine ſtärke 
on Ha ſen lebhaft eine 
e der Zufuhr 
Tabelle enthalten: 
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lügel 10 
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Peter Pajh wurde geſtern abend 

in ſeiner Wirtſchaft, Nr. 1615 W. 
43. von zwei bewaffneten 
Burſchen überfallen, welche ihn zu 
su na | berauben verſuchten. Als er ſich tat— 
- u den) prüft Mehr fehte, a fi 
Gintauf Eleinerer traftig zur Sehr ſetzte, gaben Nie 
zwei Schüffe auf ihn ab, alüdlicher: 

| weile ohne ihn zu treffen. Da fie 
‚ offenbar befürchteten, daß auf ben 
Der Schüſſe hin die Polizei 


— 
Str. 


Preiſe gelten 
Beim 


zu. Bäle: £ und — 


Knall 
herbeikommen würde, ließen ſie von 
ihrem rhaben ab und waren im 
nächſten Augenblick ſpurlos ver— 
ſchwunden. 


Vor 


— 


Wer iſt der Mörder? 


32 Jahre alte Frank Por- | 
Nr. 1310 W. Ohio Str., der 
am 1. Dezember vorigen Jahres vor 
dem Haufe Nr. 1336 W. Ohio Str, 
im Streit bon feinem Gegner mit 
bier Schüffen zu Boden geftredt 
‚wurde, iſt geitern feinen Wunben 
‘erlegen. Der Mörder fonnte nod 
| tmmer nicht ermittelt werben. Zwar 
hat die Polizei auf allgemeine Ber: 
dachtsgründe hin vier Perſonen in 
Haft genommen, ob fih aber dberiy 
Richtige darunter befindet, ift fehr 
ziveifelhaft. 


Ceſet Sie 











das Plund...... 


tvare, . 
das Pfund... er. 





„Abendpoit“. 


— 0.46 


ohne irgend welche 


Leichenfeier fand am Donerstag, 


ı9 


|tierten Paflor C. 
Zionstirche, D 





Louiſe Haußke trat an Stelle von | 
Frau Seyl als Leiterin der Noten 
Streu; = Arbeit. Am 28. Stiftung: 

feite redeten Die beiden Paſtoren der 
Gemeinde. Frl. Kreßmann und Frau: 
Marie Schevill fangen in tünitlertich | 
vollendeter Weiſe herrliche Lieder un— 
terBegleitung von Frl, Lillian Moore 
und rl. Marie Ludwig ſpielte bie | 
Harfe. In den Wailenverein wur— 

den Frau Kolbe und Frau Seitel| 
| Qufgenommen. Die Paulsliaa gap! 
den Soldaten und Matroſen einen! 
Empfang, bei welchem 175 junge | 
| gende anmelend ivaren. Ebna Bor: ! 
Degen und Marie Koch wurden in 
ı? ° Liaa aufgenommen. 
Sionagemeinde, Auburn Farf. 
3 Alfred Menzel. | 
| Der Frauenverein ermählte für 
das neue Jahr folgende Beamte: 
Präſidentin, Frau Auaufie Oſtrows 

fi; Vizepräſidentin, Frau Mathilde 
Birtholz; Frinanzfetretärin, Frau 
| Dora Hornung; erin, | 
Frau Glifabet5 Römiſch; Brotofoll: | 
feiretärin, Frau Alma Brafe; Mer: | 
walterin der Nähklaffe, Frau Anna 
| Menzel; Vermalterinnen der Sterbe 

laſſe. die Frauen Louiſe Goßlin und 
Eliſabeth Schillo; Sekretärin der 
— Frau Martha 
Goſſe. 

'Supt., Emil Kramer; 

Winfield Scott MeEmery; 
rin, Frau Alice Puhl; Selr. 
engliihen Abteilung, Frl. Frieda | 
a er — er. | 
Schaffenberger; Schatzmeiſterin, Frl. | 
Ama Karom; Gefr. der Geburis: | 
tagstaffe, Frl. Clara Heinze. 

| Binnen Elmhurſt. 
Am 31. Dezember ſtarb Herr Pro— 
ſeſſeor Guftav Friedrich Broemel, 
welcher nach kurzer Lehrtätigkeit an 
unſerer Lehranſtalt erkrankte. Die! 
d. 
Januar, in der Kapelle des Lei 
chenbeſtatters Geo. Buß, an S. Aſh— 
land Avbe., ſtatt. Bei derſelben am 
A. König von der 
Irion, Direktor 
College, die Herren 
— Hanſen dp E. ©. 


das 


Sekretä 


ar 


-_. 


D 
des Elmburft 
Profefjoren E. und 
Stanger und der langjährige Freund 
des Werfiorbenen Waitor R. A. John 
von ber hieſigen Paulskirche. Die Be— 
erdigung fand auf dem 
Friedhofe ſtatt. 
Sonntagſchulbezirke von 
Umgegend. 

Am Freitag, den 10. Januar 
halb ſieben Uhr abends, verſammeln 
ſich alle Sonntagsſchularbeiter, Leh— 
rer und Beamte, von Chicago und | 
Umgegend zu einem Luncheon in der! 
Hionstirhe, Paſtor C. U. König, | 
Ede ©. Aſhland Ave. und Ha Rings | 
Str. Hauptrebner wird ber ſynode 
Generaljetretär, Paſtor Theo. a 
ton ©t. Louis, Mo., fein. 
Evangeliſches Tiafoniiienhoipital, Wert! 

54. Blace und S, Morgan Str. | 

Am Sonntag abend 8 Uhr, d. 29. | 
Dezember, wurde in der Kapelle das 
Chriitfeit der Scheitern unter An— 
weſenheit zahlreicher Gäfte gefeiert. 
Der Schmeiternhor und Fräulein 
Schill fangen Weihnactälieder. Herr! 
Profeifor C. ©. Stanger von Elm- 
burft, Herr Paitor Theo. J. Maper, 
Generalfefretär der Sonntagichulen, 
und der Superintendent der Anſtalt. 
Paſtor 5. Weber, hielten paſſende 
Anſprachen. 


Waldheim 


Chicago und 


‚wn!. 





Ehrenliſte. 

Auf der letzten ſynodalen Ehren— 
liſte evangeliſcher —— — die aus 
dem Nord Illinois-Diſtrikt ſind, be— 
finden ſich folgenbe: In Frankreich 
geitorben oder gefallen: Alfred no 
lemann, Nazareth-Gemeinde, Chi... 
90; Paul Fitzner und Frank Blau) 


det | Große n 


wird d 


Kriegs 


abends, 
Gebäude 


beſtehen. 
das belieb 
mit Geſang „Mein 


| märtiq 


| deutſche 


anten und lehrreichen 


— — — 


Eintrittskatten find ſchon jetzt Am lommenden Donnerstag, 





Nordſeite Turnhallekonzert. 


in der 


heutigen 


Ballmannkonzert 
eite Turnhalle 
Sonntag bringt 
Neujahrsprogramm. 
Muſik, ausgezeichnete Soliſten, humo⸗ 
riſtiſche Sachen u. ſ. w. werden auch 
bei dieſem Konzert nicht verfehlen, ein 
übervolles Haus zu ziehen. Als So— 
liſten werden Die Sängerinne Ma 
tion Lewis und Sara Noste, 
Diolinift Arthur Danafet und 
Celliſt Prof. U. V. 
digt. Da 
autet 


Das 


nn 5 
Warn 
KU] 


am 
ein 


sorisiumliae 


ven 
\ 


a 


Falter | D 


dermade bin ich 
ER Vari ost va 


Schatzmeiſterin, Horven 


‚zung 


an Die Perſo 
Die Sonntaaichule ermählte: | Dot 
Dizefupt., |’ 


Hilfe tut not! 


Seiten des 
für darbende 


Feier zum 
ſonds 


Unterſtüßungs 
Veteranen. 
Mie ſchon des üfteren mitaeteili, | 
te jährliche vom Verwaltungs— 
Interftügungsfondbs für hier! 
notletvende alte deutliche! 
- Meteranen = eitlichteit am! 
Donneritea, dem 23. Januar, 
im Bulin Tempel— 
adgehalten erden. Sie 
aus einer Theatervorſtellung 
von Konrad Seidemonns Geſell 
jchaft, einer ganz kurzen Feſtrede 
und einigen anderen Darbietungen! 
„Zur 


tr 
sv — 


rat des 
lebende 


wird 


Aufführung tommt 
uſtſpiel oder Volksſtück 
Leopold“. 

Die der 


Ver 
ſtärktes Orcheſter. Un- 


terſtützung dringend bedürftigen und! 
würdig befundenen | 
einst in großer Zeit willig ihr Lebe m 


Veteranen, Die, 


auf's Spiel jehten, Jind Männer im 
Alter bon 72 Jahren, gegen: | 
neunundzwanzig, und bie! 
| meiiten bon ihnen haben ebenfalle 
erwerbsunfähig gewordene Frauen. | 
Mer deshalb am 23, Januar das] 
Iheaier bejucht, der wird: 
dadurch ein jchönes Wohltätigkeits— 
werk ausüben und einer! 


Radikalheilung 


— bi — 


Nervenſchwüche 


Schwache nerböſe Verſonen, neviaat vonHott⸗ 
nungslofigfeit imd ſchlechten Traͤumen erſcho⸗· 
enden Ausflüfſen Aruft,, Rüdene und opt | 
f&merzer, Searausfail, Mbnahme des Gehör | , 
u der Erhlraft, Kat ed. Magendra den Etubl- 
beritopfung, Wübigleit, Errdten Zittern, Herz | 
Hopfen, wuhellemmung, Aeng ticsteit "und 

Trüsfinn, erfahren cus dem „Qugendfreund“, 
isie alle Ft hagendlicher Verireungen | 
gründlich tm 2 Zeit, und Etrifturer 
Bılmsiid, Krampfaber- nud Waillerbruh nam 
einer völlig neuen Meihspe auf einen ediag | 
schellt werben, 

EdHiden Ste 25 Gerts in Priefinarten 
für bie neuefte beitike Auflage diefes interel- | 
Buches, welches bon 
zung und Alt. Mann und rau. glefem mer 
den follte, und adrefliren Cie Ihren Brief: 
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rin ıDeres! 
beiondere: N Heine, 


Liedertafel Einigkeit gibt „Dans Suede: | 


der! 
un 


der! 
Bernn angelün— 
pollftändige Programm! 


Große 


Priſoners of War 
gefangenen 


ſtücken täglich wächſt. 


| wäſch 


geſtellt 
man), die zum Ankau 


wie vor überaus notwendig 


und immer wieder verlanat wurden, 


ſung zur Verfügung geſtellt werden. 


der Kaſſe des Theaters im Buſh nachmittags 2 Uhr, veranſtaltet ber 
Tempel, Chicago Are. und Nord Humboldt Bart Frauen 

Str., erhäfitich. Niedrige verein anläßlich feines Stiftungs- 
Alle Sie unten $1.00 um feſtes cin Buncoſpiel. Alle 
oben, mit Ausnahme der erſten nde ſind dazu eingela— 
50 Cents. Keine Kriegsſteuer. Es gibt Kaffee Die 

—⸗ — ee — 
Theatervorſtellung. 


Herta 1 Arz 
ter und 
| dei. 
ı Beteiliaung fojtet 2 
' Die Hoffnungs. 
der Odd N armen (X 
feierte am —— 
ſeite Turnhalle il 
oo, Feit. Eingeleitet 
Uhr durch Mufit 
ter gab es warme 
Präfident 


N 
(Fr Ay 


und Kuchen. 
5 Cents. 
2352 
5 
stage ii ord— 
acht Fe 
de es 
nd Maria. 
Eſſen, 
O. M. 
mann alle Anweſend ent 
| ber Loge willtommen 


bein‘ in Hörbers Salle. 
hr 
Ji 


Am 
wird 


4 
Ier 


f{ommenden Sonn 
die Liedertafel 
der bewährten Leitung Des a 
befannien Schaufpieler® Hans Tur- 
nier und unter Mitwirkung einiger 
der beitenSchaufpieler der Stadt eine| bieß 
deutſche Theatervorſtellung in Hör— Dad 7 d At IB. 
ber3 Halle, 2137 Blue Island Ave, * —— ws r hen 
= v2 gi nachtsmann reich eichentt. 
veranſtalten. Da der Verein es ſich Borsike on * an 
— — .. . 2 Kon e, be oh» ai o ‘ n 
bat anaelegen jein laſſen, eines Mau z nn en Vollmar 
* ne ) ann, nat V L, 

beiten Lufifpiele, wel gi aus der Fe-⸗ | Förfter, * — * 
der von Blumenthal und —— * — 
burboraeaanaen — uszumählen, ! dewatny und Harmnie, hatte auch 
2 — ———— *— di für komiſche Vorträge und Gejana, 
fo follte niemand verfchlen, ſich ie- —** für gute Setränfe * 
. zu * - 531 lUle —9 \ fi UL 

jes Stüd anzufehen. Zur Auffüb: hr an Yıflen vn 
2 — Es ra en, und Alle veraniiaten ſich köſt— 

gelangt dei roße Kacherfola | (a 
Ze. er lich bis zum frühen Morgen. 

„Hans Huckebein“ 


Stück, welches 
die Lach vstel Fang en vo In ihrer am legien Freitag ab- 
U Ic) m ein EL 0) ! u 1 Jabresverfam: nlu na er 


* gehaltenen 

2 ig bis zum Ende in Beweg ung 
*58 Si 2: >> num or k2 er die Sänger * „Xieder: 
hält. Eintritt koſtet on Cents Mare 

ER ——— ta f e Vorwärt einſtimmig 

Anfang 8 Uhr abends. 53R —— 2 “ 

‘ ihre bewährten Bean für de⸗ 
— — — ⸗⸗ ⸗ ⸗ y . 
BEER — lauſende zu 

Rriczsgefangenen-Fürſorge 
Nachfrage nach warmen Kleidern. 
Noch zahlzeihhe Sachen zu verkaufen. 


Das 


Einigtkei 
It- 


31 
iu 
& 


im 
Weih— 


8 


— 
Sorge 


iten 
und 
Roule; 

fen 
Siemien; 
Urbin; © 
Archivar, * ( 


Tahing 
Tobias 


br mieder var 
v 


Vize 
2. 
Finanz: 
chatzmei vet, 
ırl Buſſac; 
Mattbet; 


Präſident — Ch 
vräſident. Geo. 
kretär, Chriſt. 
for ſekrtär, John 
Otto Kein; 
Hilfsarchivar, 
Bummelſekr Fritßz Grobel. Den 
Taktſtock wird auch erhin der be 
währte Dirigent Hans Biedermann 
ſchwingen. 

Als paſſives Meitaiie 
Kleider, der Verſammlung ne 
Unterzeug für auſgenommen, welcher von den 

und- Stine weſenden Vereinsmitgliedern, 

der im allen Altersſtufen, Bett 110 der Zahl, einftimmig 
e und Deden werben drin Kandidat fiir dag Bürgermeii 
benötigt. Geldbeträge (Cheds, aus: !imdofliert wurde. Herr Garen, 
auf Adolf Kuttroff, Chair: wie der Ekrenpräſident des 
fder benötigten Charles Kellermann, hielten 
Artikel verwendet werben, ſind nach Anſpracken. 


Jarle 
ırle: 


Gommitte 
(früher „Krieas 
Fürſorge“), 24 North 
Rem Nork, macht da 
rauf aufmerffam, dab mi Dem 
Eintritt der kalten Witterung die 
Nachfrage nah warmen Kleidungs— 


„Welfare 


Moore Street, etär, 
weite 


ef 
ar 


Wintermäntel, 
Schuhe, wollenes 
Männer, Frauen 


warme 

an 
etwa 
an als 


Jeꝝ 


— Jermn—e 


I: eri 


Verei 


Infolge Verzögerung bei der Be— 
förderung hat das Komite mehrere 
große Kiſten mit Kriegsgefangenen— 
arleiten erſt nach dem Feſte herein— 
bekommen. Unter dieſen befinden 
ſich ſchöne Schachbretter, Kalender, 
Eierſchränkchen, Handarbeits -Kra— beiden 
vatten, Kragen-, Handſchuh- und fluenza dahingerafft wurden, wird 
Raſierkaſten, Knocenwafen,Streih- im Eounmgericht ein  erbitterter 
holzſtänder u. |. w. All dieſe Ar- Kampf aeführt. Seine Mutter aab 
‚titel, die bereits längit vor dem auf ifrem Sterbebette dem Munfdi 
Feſte vollftändig geräumt waren Yusdrud, daß ihre Mutter, Frau 

Kitty Benline, Nr. S. Haljted 
diefe hat kürz 


Geſchen⸗ Str., es aufziehe, ı 

wie die lich im den Antrag geitelit, 
vor dem es an Kindesſtatt anne hmen zu dür 

Feſte erhaltenen großen Mengen fen, hiergegen legten aber die Eltern 

Bleiſoldaten aller Waffengattun- des Vaters, Samuel J. 

gen und ſonſtigen Reſtbeſtände müſ- Frau, Jennie, Nr. 735 Oft 80. Eir. 

ſen ſehr ſchnell geräumt werden, mit aller Entf chiedenheit Verwah 

damit die Eingänge aus den Ver⸗ rung ein, indem fie felbit Anspruch 

fäufen den aefangenen Anfertigern auf den Knaben erhoben. Sie met: 

der Arbeiten noch vor ihrer Entlafz zen darauf hin, daß die Großmutter 


mütterlicherfeits, Frau Benline, ſich 
erſt kürzlich wieder ver heiratete. 


Die Gro ;eltern. 


Wem wird der zweijährige Tliver Leach 
zugeſprochen werden‘ 


tahrto 
ſahr 


Um den Beſit eines 
Knäbleins, Oliver 


Eltern kürzlich 


zwei 
ach, 


von 


gen 
defien 


ar 
In 
den 


Le 


A 


er 


P> 
— 


7859 
dürften ſich befonder3 zu 
fen eignen. Sowohl dieſe, 
ebenfalle erit einige Tage 


5 
ır 
Ali 


Gerich 


Die Mithülfe 
hierfür erbeten. 

Die Verkaufsſtelle 
Nr. 24 North Moore Straße, New 
York. Beſtellungen von auswärts 
finden prompie Erledigung. 


> 


aller Freunde wird 


und 
daß ber Pann drei Kinder mit ins 
Haus brachte, ſodaß dort alfo für 
einen weifährtgen Knaben faum 
Platz vorhanden fei. Ferner erflä 
ren fie, daß fie felbit Dauphin 
Park ein geräumiges Anweſen ba 

— Ara beihwiptt. — Frau: „Wann | den, in welchem das Kind fich nad 
Gift du diefe Nacht heimgefommen ?“ Herzenzluft austollen fönne, und daß 
— Monn: „Um drei alaub’ ich!“ fie Die nötigen Geldmittel beſitzen, 
Frau: „Ohr — es muß fhon fünf um ihm eine aute Erziehung zu 
Uhr geweſen fein!” — Mann: „Um!geben. Die geftern begonnenen Ber: 


befindet ſich 


7 
[25 





Leach und | 


1 


punit 5 
Spä— 
wobei der | 
Albert Raus | 
Namen ä 

Dann | 


Das! 


| mals etwa3 ähnliches 
rentbaler, | 


hochverräteriſch ſei und 
ſer 


als 
ausbrach, 


e geklagten, 
Engdahl und Tucker 


und ſein 
welches 
ſcher Wort 


‚ Siniritt iſt frei und 


ſchrieb, in Abrede. 

Nach dreitägiger Sitzung auf dem 
Zeugenſtuhle wurde Viktor Berger 
‚einer dei Angeklagten im Sozia— 
liſtenprozeß Bundesrichter Lan— 
dis, geſtern als Zeuge entleſſen, 
und Hilfsbundesanwalt Fleming‘ 
ging zum Verhör von Widerle 
gungszeugen über, Inter biefen 
befand ſich Hinten G. Clabaugh, 
der ehemalige Vorſteher des Bundes— 
Unterfuhungsbureaus. Der Ange— 
tlaate Irwin St. Sohn 2 — hatte 
bei ſeiner Vernehmung als Zeyge 
geſagt, Clabaugh habe zu ihm ge— 
un bie Flugſchrift „Ihe Price 
We Bay“, auf dem Krieg bezilalich, 
perftoße nicht gegen das Geſetz. 

Herr Elabauah erflärtte nun ge— 
ſtern ſehr nachdrücklich, daß er nie— 

geſagt, ſon— 
Tucker klarzuma— 
daß die Schrift 
ihr Verfaſ— 
Zuchthaus gehöre. 

Zu den Ausſagen, die Berger ge 
ſtern noch machte, gehörte die, daß 
Karl Marr ſeinerzeit in England, 
der amerikaniſche Bürgerkrieg 
ih für die Sade des 
m. der Erhaltung der Union 
bat, während England be- 
fanntlich ftarf mit dem Süden fym- 
pathiſitte. Roſe Paſtor Siokes 
pries er als eine edle Frau, die ihr 
Leben den — widme. 

Verteidiger Codhems E 
Tatſache Ken Die Jury, 
chon ve vor ſeiner Kongreßkandidatur 
in Anklage; zuſtand verſetzt, dieſer 
Umſtand aber erſt nach dem Beginn 
der Kampagne belannt gegeben wor- 


hr hr 
vor 


Per) 


"at 


dern im Oegenteil 
chen verfucht hätte, 


ins 


nasjeht 


rachte Die 
daß Berger 


den ilt. Coche: 5 wollte damit andeu: 


ten, daß d 
klage politi 


ie 5 * aus der An— 
ifches dapital hat ſchlagen 


wollen. 


Der Prozeß hat jetzt vier Wochen 
gedauert und mird am Dienstag 
nachmitigsg zu Ende gebracht 

rden. Die Verteidigung machte 
im weſentlichen geltend, daß die An— 
Berger, Germer, Kruſe, 
nicht im Ein— 
verſtändnis oder in Verabredung 
mit einander („Verſchwörung“) dem 
Krieg entgegengewirkt, ſondern nur 
einzeln als Sozialiſten Stellung da— 
gegen in den geſetlich geſtatteten 
Grenzen genommen haben. 

Die Regierung dagegen behauptet, 
daß Berger und Genojfen durch Re— 


me 


‚de, Schrift und Bild verfucht hätten, 
‚in 


Heer und Flotte den Geift der 
Widerſetzlichkeit wachzurufen, tem 
Verkauf der Freiheitsbonds und ber 
Kriegsiparmarten entgegen zu Mir: 
fen überhaupt eine erfolgreiche 
Führung Des Mrie zu berhin- 


dern 


und 


Jes 
ges 


ee 
Theofophiiher Bortrag. 


Der Kosmos, Feine Entſtehung 

Smed, ift das Thena, über 
heute abend 8 Uhr eim deut 
im Unabh. Theofophi 
ein gehalten wird. Der 
jedermann zum 
Beſuch eingeladen. Das Verſamm— 
lungslokal des Vereins befindet ſich 
953—- 963 Belmont Ave., Ede Shef- 
field Ave. Suite 27. 


pr 
rag 
Moe 


Vere 


ſchen 


> 
> 


. 
> 





- Herber Verluit.— „...MWie, die 
Untreue Deiner Braut haft Du noch 
immer nicht verwunden?“ — „D, ich 
hatte mic) ſchon getröſtet; Doch ala ich 
gefern erfuhr, daß ſie zehntauſend 

Mark in der Lotterie gewonnen, da 


drei war ich aber doch {&on unten an |handlungen werben am Mittwoch iſt die Munde pon neuem aufge- 


ber Haustür'!“ ihren Yortaana nehmen. 


brochen!“ 
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Jannar-Verkanf von Seide, Sammel und Aciber Rot ea 


Unſere zweimal im Jahr ſtattfindende Räumung von tauſenden HYart 


Rothſchilds Januar— Erſparniſſe an Möbeln| Muſter in geſtricktem 


Morgen, den 6. Januar, fiellen wir zum Be 
K) 
Unterzeug 
ð Odds und Ends, Die wünſchenswerteſten Gewebe der Saiſon, zu etwa 34 ber —— Breife, 2. Floor 


ty} Verkauf eineMufterpartie von Rarlor-, Wohnzimmer-Suites, die an uns 
am 26. Dezember bon 1319 Midi igan Ave., Erpofittion Bldg., abgeliefert wurde. Viele diejer Suites werden zu wirklichen 
non * _ i ® — — 
ür Dam 9 B — Stoife, wert bis zu $1.50, darunter — * wert bia au 82.00, basuniee f Stoffe, wert bis zu 52.505 darım. 
Für Damen, Männer, Kinder und Babies, zu | Zu 950 Bedtutte onlarp6, 7358 E Bu 1.25 un, wen 0 m Bu $1 45, n 
tas 


Wholefalcpreifen berfauft erden. Ta wir gerade unfere Inventur beendigt haben, jo werden biele prächtige Bettzimmer, 
Ehzimmer: Suites und einzelne Stüde in diejen Verkauf mit eingeſchlofſen. Mir müfſen jedod im Voraus betonen, daß 
dieſe Waren für jpätere Ablieferung nicht aufbeiwahrt werden Können. 
G k er * pa a ee \ ftah. tt ide und Bolle Poplins, Tat, 
rſparniſſen von 33% bis 50% am Dollar na © Moire Sci C, Bremen Tuſ⸗ 


Suites Nr. TBragtige 521** Dnenun 840.00 man Met: ! 


8125 Rohr Suite, 3 Stüde, 8249.50. 
Anne Velout Suite, 2 Stürme, S149.50 fing Betten, 10,95. | r — 


Chines, Novelty Seide, "neitrerft Zatir %heur De Zoie, Radiums, bedruckte 


dedruckie Georgene. iobeit "er 5 | larhs, Geor nettes, ET AT. Satins, 1 4 
Velveteens und Corduroys; mor mmete u beteen FE 


Tor Monaten, mit dieiem Verkauf in Vorbereitung } 
. w. 1; Stoffe, y Quali Zisi 
fauften wir die ganze Mufterpartie von geitridtem Nnte® | Zu $1.95 un er 32.4 — — E 8 95 Kick —* * 52 35, zisie, wert Mi8 


e und 93.00 zu 83.50; 7,0: baı N 
zeug der Noyal Mills und Monard Brands von Nice eihe Seide, Kmasıe © 2 en — Pe — — —— 
Stix. St. Louis, hochfeine Standard-Partien, wegen ihres F u de Soies. bedrudte Kenlards, | Klaid Eine gei en “ Ccide, Bel — « zei 
i . Nodeliy Seide, Riaid Seide, ter ns u f. w. — die Pard 
Vrachtige gepol lof J ©. Eine vrachwollere Au Sſtattung für den Preis babt Ihr nie iu fehlertofen Raſſens und guten dauerhaften Sualitäten be: Sammete ufw., morgen, Pd. $1 95, SEHEN 32. 45 | 
ie gepolſierte Iofe Zyr C — —* Fre cher ſel 


Eurem Leben geſehen. Volle G oß he Tabe rg ort, je Cvprina Eufb fannt, Jedes Stüd cin echtes Muſter, t 
Datrel Are, Kodr- Einfag "8149. 50 50 dabon zu ei- | ion, ertra Stiffen, ein hober f ⸗ —— Breife vn. 
Geftell, nut 1 Cute, nem groß, Nabatt, | dritte Stüd; nur ein Sui 


fabs, geitreifte Seide, Cordurohs 
uſw., die Vard zu 


ss 
34.00 und s.0 — 
Zatins, Art Catins 
Harnıe ufe, broladiertı 
etde, — enalitäe Beelde · 
Alle unſere Reiter von Kleideritoiien Po in ‚Rartien arupbiert, Darunter find 

. pojitiv 33357, bis 50%, unter den regulären Netailpreifen | alle unfere unvollftändigen Partien, 


für Unterzeug von ähnlicher Qualität, 


Zerges, Welours, Tri Coat 


Nelter uſww. Alle zu bedeutend reduzierten Preiſen 





ias, Streifen; use 
an Ioc, sh 25, $1. #5, 81.55 aufw. 5. 53,95, 
Nr. 1496—Ta3 feinte Suite in der ganzen Ansitellung, früher | 
| 


Haupt⸗ Floor. 
87:5, aus jolidem Dinhagoni, 8305. 





S1.75 und 82.00 baumwollene 87 und 88.50 ihivere wollene 


nen se 1.10 | Bene 020 82.68 Jannar-Verkanf von ——** Shan und —— 


in ac 
lene Hichzefütterte Winiter-Dem — ==> A 3223llige Kleider: Ginssams, alle die ! 27sölliee fanch Dutina » Flonelle — | Tudfina und zen lien Aimoöno⸗ vochfe in merceriſierter ſchwarzer Ca. 
22— 81 3 stimder, Weil; üind line ge’ netten fach Klaids und Streifen, nette | erira fewver. Warner, fließiger Nap, | laneil, aile die aeiwitufdten meiten teen, * Zoll breit, Bostfold, permanen- 
für Männer zu jurgrau, morgen au si. 9 Farben:tombinationen; wert Dis 33 sd Eheds und Streifen; m helter m. i j ter reguilür Sue — m 

21.75 und 82,00 ſawere ac- > „wc, Muswabl Montag, Yard.. ce Nontag die Pard zu Meittag, DIE DB .uecniiinnn 39: 
rippte umd nlatte baumiwoilene 50,50 und $7 ſchwere wollene 36, ölt. echteichter 


r Hentden uud Deintle Tas ehte cugliſche brofadierte Senetian, feinite3 3siöllige Nleider ⸗ ar ng Rooliold, uf Wan Fair baumwoll, Mustlin 
Meuberit. grob und prasiiboller Entwint, mi Ahteimsm Malanr 2 —— wände 19€ der für Wi = + w mwortiertos Sutter, ſchwarz, fanch Figuren, | Siguren, heller und dunfler Grun wer Wweicher Finiſh Hon gebleicht; 15 Yards ; 
bezogen, Sunburit Mi ing ( Stuhl. — m Me — Mit Velouc bezogen, 3 Stü ı dief ille eg ——— —* Zoll breit; Montag die Yard mur su 350, Montag, Yard... | 

’ Sunburſt N et w ein Euite — 189 50 55 und 56 Vierins u, Wolle 55.00 and 55.50 Ste 3 Meri— 


I an einen Ku nden Montag, Yard 
Hatte und nerippte 83 45 ; No nnd Seide und Wolle Union- 
Männer-Union-Zuits " 

















morgen zur \ — 


r zwei Suites, ı — den 





S6aölliner jeinſter —— — Bett | Edite ganz reine Seiih feinene Tiic- Weich appretierter Feſtival able ichter | zürtifche Handtücher, Grüße 20x42, 

” . : a für Damen tuditoff, Full a „R“ — 
535 Confole 835 aanz Meiiinn Bert su ! Chicaqos prachtvollſtes fofives Mabaagoni und foli 10 Taneiten 1a ce 450 ep 53. 45 

ein u. Spie- $19.75 Tavenports r 2 83.50, nud S4 immwere baum. 


wish, leicht zu —— prachtvolle bieredige und runde Lonacloth Finiſth Mustin. wei nid | blaue und roſa Borte auch ganz 49e 
Mal 5 67 — tag die Pard ; uſter abſolut auderläffia; Größe 70 | fhmiegfam; 29 Wert; © I3e weiß, 75c Wert, Stüd 
5 > des Walnut Sons 16. 7-Stüd Chsim "8125 > woliene und Werino MWiniter- : "400 und 54.50 Wolle und EN u, Ztüd 56.95; ? tag die Yard zu 30 Nein it o 
sei. ‚15. . — — mersen 2 | Union-Enits für Verine Unisa-Suits „genen Gomb Sanbtürer, mit roten TOX1OG, „„zervietten, Leinen Beſt. 64 Gr, 


4 eine Muft wert 85.15 8. 

SMäuner s ür Damen zu een» .rr 1, fe und — Mercerif, 9 s. runde No 4.25 
Mäuncr au .. uch Year Pec 4 —— e Der echte nebleihte Blachat Vett. vi Iriſe Pattern ne UA Tugend; Montag. Dutend... 

— 31.50 und 52.00 baumwollene 53.50. $4.00 m. 54.50 Mexino fpeziell Montag, Ctüd tuchſtoff, volle 9:4 Breite, weicher Fi— teredige < — 9 .$1 59 

flichacfütterie und Merino Leib unb Wolle gerippte und glatic niib, extra fchmer, 10 Pards an ‚einen fertig zum Gebra Siie “ Kleid Bett-Blanfets, vünfe Farben 
Men und Beinleider fir 98 Hemden und Yeinffei- 36zolliger aebieichter Muslin, weicher = extra cr, RN 

Damen zu . c ı der für Männer 


Kom binatte onen, Grüße 72x 
Y u { 7 In den (teine Bofi- * Teleph Ve⸗ 2 
Finiſh. teicht su t aſc il; 2uc seri ’ 84 Zoll; Montag, Paar 








; — Wolle * —— ſeine 
10 Yards sie! ungen tie : 
die Pard u Yard zu 





Dweiter Floor. 


3.98 lc: — ie — — | 9.10 Stier Aut Sen TO 





5.95 — 


— a a re Rn 80.00 Mahagoni Büchergeſtell 54 95 
' eg} uns Tr 1 } — e .. 
Jedes Stück Jede Größe Catin- Fin., — 


Sets au ++ 
tiehr wert als fortlauf. Wfoften; arrade ® 


’ IA 
waren Grisarniffe zu machen, an denen die Büchten, 
dirier Preis’ ar ang für 819 75/: £ * Be Trei Shelves, Fumed Tal, zn beinahe dem Beilchen und Gold,traced" TDeloration, feinite Qualität Semi— 
bon beiden. Ta . tſäumt nicht, dieſes prachtbol uite anzuſeben. halben Vreiſe. Rorcelain; das Set beſteht aus 6 Dinner-Tellern, 6 Brot-Iellern 


3.20; 59, Kieler — — 
vůchſe su. dtleaus Rolaſſes zu, die B 
die Büchie 5 drleans Wiolaes zu, die Büchſe, 
> wu a b Sauce-Diſhes, 6 Taſſe N tertai Fleiſ 
7Stck Dueen Anne EisimmerSuite, | 5310 Stahl email⸗ 85 | Cine große Auslage von feinen Möbeln. * _ zuge wi Syn — alien, : Slelie- 3 ‚98 
Treffer, wie Bild, Mahagoni und Abort 59.50: platte; renul, $5.05 Wert; ſoweit 100 Sets reihen, 


Galifornia geihälte — 
Libby's Vork and 
nur für einen Tan, 850.50, ierres Bett au 2 u; 


I 
! 
—— Sorte Büchien 3 45 oder Graham—⸗ Beans, mi — 15 
—— — rh, 80.50; ser r ’ 84.95; Büchſe zu Ci en | Be Büchien, zu. c 
—— — tl, — Colonial Tiſch · Waſſerglaſer, ſchön finiſhed, reaulär $1.00 8 F 


Preiſe nur ſelten herabgeſetzt werden. 





10. 


ag EN — rer Weir 
Aprifofen, 1 Dug. größte 10 Pfund ganz Weizen | 























bolle Größen 
Finiſhes, 65 om, 








Yhab — 




















vie di . DaB ERHCHE, ERDE ER owner usa nun nenn Bonsennnnsesennens de 
Twin sr, A — u 2 a 


Fünfter Floor. 





Keine Voſt ober FTelerhon-Beitehlungnen, Recht vorbehalten, vie 
Suantitäten zu beihränten. 


55.05 Wälhe-Wringers, $3.95 


California gelbe Gling 
oder Free Pfirſiche, 1 Di. 


aroße Sorte Büch— 38 

jen, 84.25; Büch., c 
California Moorpark 

Aprikoſen, 1 Dutz. größte 


10 Pfund friſches wei— 
ſes Cornmehl — 
für nur 


10 Pfund Shell Bark 


Hidory Nüſffe — 
für 


Rorane Auißenmeht — 


— 


—2— Thompfon’s 
ernlofe Rofinen 
15 Unz.»Rafet. * l4c: 





ne — * — — Sorte Büchſen zu 
Colloſſal grüne Galifor» | Stringleß Bohnen, 1 * 50: * u c 4 
——— * — Müfche-Rringer mit Holsge: | 1.75 Pertwartiine as “ ia Spargel — 1 Tubend | Dubend Wr. 2 Vüch- 24 VE a ae Be Unzen-Paket zu 
— 2* aroße app rund —— z.. der vicien ——— Leder Parlor ſtell, eingeſchloſfene -Jahnräbder, | en .. foriert, gg 24, Square Büch— Ade | jen, 82.79; Büchie, c | Neines importierte * 41 Büchte 1e ı zur 
53.95. — Die berfihiedenen | Exites, beim morgigen Verferi_sı r on | bält 25 Flund, au... = A PR. Mircaln | ? N; J— Nr. yohe Büchſe | 
10zöllige Gummirollen, für ein ‚84.65; Büchſe, m a Olivend 20 © x f 
Stapidetten, wert bis S10, — 8 elle | 58e Maihbretter, Fa— ten, 54.65; Büchſ | Franz. Faſſon Lima, Sara — zu nur C |, 24% vid.⸗Sadk vills 
al'2 aıt einem ’ * — RE Se 395 miliengröße, nut geut., Little Kernel Zuderkorn, | Bohnen, 1 Tugend Tr. 2 | — oe e bury's 
Tag berfauft ; 33.95 ! ee R Fe Päfmelürde, aus Cvlint | 1 Dubend Nr. 2 Vichfen; Büchſen zu 92.85; Garten: Spinat, 1 Tuß. Genefee rotes Gurrant | Mehl, für . 
— - — „DR —— * 2 — | Zn me, Sol; 52.70; ſpeziell { die 33 die Büchſe zu grobe ng hen üch— Te und Apfel: .. 5 Piund | 
Leichte — — or > ‚ * Kr Ss —3* u immertonet Im» Büchſe zu c Drange Warmeiahe * * cn = ; —— vu — 59 * —— — 
> ’ fr. 9. Größe, mor 1 emaillicrt Aır mmifpige stephone Pens, 1 Dutz. roter Himbeer Jam — Avpfelbutter, 5 Pfund» F mur .. chup. Piniflajche, 250; 
Ab; ahlun en 9. Größe, morgen $1. 75 v “ O5e Zelepho ‚ h Gigi Steinkru II % 
) g olides Ei chenholz, aut gemadit, Ihön poliert. an den Beinen, Nr. 2 Vücjfen zu 22 \ Pfund Siem _ 119 1 05 — ciber Eſſig — 1% | 72 Fintflaiche, 15e 
1 852.50; Büchſe .... c | ira zu ur nut .... . ‘2 Gu u 


in ieftener Yargain für — 815 hohe S Seit Er $4.45 Notarh Afchen- Ze Gallonenflaſche 

ei Fuf ’ a Seiten 9. 95 — ſieb aus galbaniſ. Ciſen en | — Bir⸗ „.‚mögeiteinte ihwarze Ding | .. ie 

—— 7.95 TEN — Sinder-Grib . uw! “ighth Flo 4 en übe | Sifted Sweet Wrinkleb Califernia Ririchen, 1 . größte 49 nur Siebenter Fi 

a ee UHR EEE Weir ober: © Mm aeiwöhnl. Acelanne, De N i Pens, 1 Dubend Sir. nen, 1 Dub. größte Büch-⸗ c ——— 
— —* * | Weiß oder Vernis Martin. 


s Büchſen 35.60; Büchſe, 

ii ! een nucm und Rich 2.79: di | fen zu $4.95 — in ® 3 4 

Kf —906 —— Vrächtige Colonial Golden AT Js ftaublos * 83. 45 Zn ** wi die a He zu c irihen 1 Su. arshte Are ae 
: 2 BR ER Spt Dreiiers, "6529, 50 — 2, f} —— uchſe zu di Ue er 

z n ———— Bun Alm EEE \ u m. s5 4 ser * i da 

edde 312 2.00 aarantierte ENTER ke ö i u ' [ morgen u. — J Vu] J u * rieet Ce ‚De > 


f 
Kirihen, 1 Dip. größte 45 ſchwarzeMiſ⸗ A .. . 
ER ENTEBE| Hemer gewähltes Zeifch 
Gelifornia Green Gage Gelifornia Reyal Aune | ehe * un Hr ra usgewa es ei 
Stahl Bett ‚Eyrina 89 3:6 — wundervoller anuarKer geit, eine Sellone — — J * Pflaumen, 1 Dub. größte | —— 1 Dubend größte | 1 —— Nr. 2 Bi 0 * Morris & Co. Supreme € en, 
Mi in underboller Son zer⸗ — — 1 IC allon atene 2, € — . 2 che‘ 

— 46 Seile Yarıor Spring für tauf dom Möbcln. bälfer mit Inbaltansciger, Sorte Buͤchſen zu 380 | — Be .49e |. OR: Be 380 ———— C 
Be AR .. 4 Od, Metallbetten, Sechſter Floor. rauchlos, morgen zu 84.25: Büchſe zu . die Büchſe zu .. Ziebenter Floor. ſchnitt, Pfund zu 
Bacon Squares, 
ed tüch * Ing. cured, durch— 
\ b ihnittil.2— 

Taschentücher Isnittl2’ 330 


Reine Jriih Leinen Tamen-Tajchen- Fi. Roaſt Rative 
Pumd...... 

7, * 2 - Yamm 
Initialed Männer-Tafchentücher, alle Schulter, 


$1.50 Negliger-Hemden für Woriö Raptha Feine entlernte Faſſons, 25e-mwert, 156. Piund.... 
ı Sum mona Seite, Muͤscatel Rofinen— 


2 
Winner | Ruscniel 4 Baumwollene Taſchentücher für Män- Garn der, —* 
Schnelle Räumung von >00 514 1 | 51.50 Negligeehemden für Män-⸗ 10 Eiüde 39€ Au 130 J mer, 4-3ölliger Saum, 12%2c wert, zu Biund.. 230. 


* * * » 1 2 
California Pfirſiche, Quater Farina; 














— —— 

















Sie 

















©. & 9. Stampa — Cine .Erira-Criparnis | 





600 Baar Gardinen 


Standard Längen. Sohlgefäumte 5 E 
ante Dual, Maranitett Nacıtkleider, Ennelope Ghemiie und Unter— 


Caſhmere Damen- Sanbiciube Saih, and 6 — nen 
a0 Bra * it heruntergeſet 


Ten) — | F sk A TEL gefliegt, Claſp Faſſon und 29 Recht vorbehalten, Onantität zu De 
röde, Nacqtttleider in Slipover-Fafſon mit 2 ⸗ AN c 
das Raar zu * — = r 


M — qranten. tücher, init fanch beſtickten Jnitigls, an⸗ 
Bound Särune Zirby oder Dundee Mit, Yale De J gebromene Partien, 19c wert, 1de. 
Wichtiger Schuh⸗ Verkauf weise Chemiſe, mit Reitzen von Spiren 
Jerſey Legaings, eallco aarniert werner roia Batiit Envelope 


ichſe 
—— * = Erg 980 Chemiſe. Unterröcke mit euaerei Be 


Gummiſchuhe für Mifies | Der — — dlvnnec. 
und Kinder, gute 


—— cnn Gröhe Nactieber, Züvoner Dar | A Rt — a 


Berfani von Undermuslins 


Stiderei und Tpisen mit Bandbeian. En— 


= ; : Sc. Siebter Sioor 
$ 99 jaihioned Neue Berpad. rei- | er. ni * L 

u ——— me —— ir. 3 ner Tomais Gatinp, WR " er: Be ET — 
or * pe Pic 15 Unzen— * ſerabgeſetzt auf i9e, 150 ce und de, a m5 

ſtern, alle Größen bis 19% 950 Ben 10e Flafche für.. 19e » 8 Saudt-Xloor. Januar-Räumung von 
ev * > ; 

59 Gaihmerette Srüimpfe für | rote Simbeeren, ja | „esse Wine men nn * * 
Gebiß Zähne zu 85.00 und 

I a 9 


— 8 
Dam nt, ſchwer und ———— Ar. Dreiiinga, 19 10e Damen * Schuhen zu 54.85 
— — flcine : Suantitäten von \ jeder, "etliche Damen, ji * 


—2 Große Unzen Jar. —— 2 Ka BER: 
nabilos, alle Größen ——— für 150 Zundeon reine IA ea »6, 9 und $8 — Stuöpfe und 
et eti —— —B44 Bis los in alien Groößen. Komuit frühzeitig und zicht | $1.00 flieinefütteste Union Sui Mazıla Hodäl,— Fruchtvreſetves 15 Schnür-Faſſons. im . verichiedenen 
—— attes 8i 19 »£ ; ifle st, zu . Ey ‘ TER j * — ir eßgefu er e Union Suits volle Fint ) Unze n Jar 250 Kronen, Brük — F 
Lede — Zorteil ans dieſer großen geldſparenden Gelegenheit. | für Kinder, hoher Hals, fange Merz | Größe, für.. IC; ä Er fe gar omon nen, 

Scube fer Min J 79 Br TR 4 ß nel, Knöchellänge, Drov eis 50 — od. Gun- „Rah _, Prichigen fenardeit und fehlerlofe gute echte Ned Croß Schuhe 

and Tanıcı - N c Schwere, warme, reinwollene Mäntel aus Velour, Kerſey. angebrochene Größe: VC | mais 'Hatiee, j 


Mund fir rn Grode 15 * Füllungen. — — angebrodhene Partien und nicht 
Srtragrößen e Ib, Chevior, Vroadelorh, auch Plüſch Samınet und Wovelty | 54.50 27e c $ . 





een en. for, mit Stickerei garniert, Ruffle 
ie 5 Rand, Banddurchzug, 
ind zftunder, 








Ertra Größen 
R Neinti d am 

= F naben Beinlleider un Der, 
I . Koriett - Covers — N 





* underbe 





ON arr * 
Neunter Floor. 

















Stroh und Crepe Kombinationen. 


82. 95 & 83. 95 


, Nronbelorh, auq % ihwere) $1.50, 82.00 1.00: SD, Rükhien.... yahne gezo tweitergeführte Sorten, sehäufte 
r hen achitterte M äntel, andere baldgefüttert, weit gemacht und für Männer — | Dritter Floor. 
un i! Floun a u = en 
Räumung ı von Seide Waiſts } . i Frühjahrs-Putzwaren 
Grepe de Chine, Reiah, Ronaee. Tub- mit Sticker ron tragen, Hals | geitcppte Nähte, k 
tänd. Größen, leicht be — | Ic! 75 2 N, Berfauf für 
a h ! ’ N ı Hit: Salbaürtel⸗ Modelle, mit Knopibeias, Großen 16 bis 4. * 


A ; ee ee | gen, Gas oder lokale Betäubungs— Tiſche für leichte Aus— 
Muslin » Un— * Niſchungen und Geweben, alle modernen Farben, gang BlanketBadereben blaue Gens * * mittel. ; wahl. zu nur 

— — ill i verröde; mit R N 12} — er — von TEE 

2 MR ſchwer u. warm, | aaa . Vo zeitig 
garniert und | gut ge gejchneidert. | alle Gröf BC N, Bi: } Dlünner, doppelt 

zeide, fach Seide und Y —*8 eire * Aue. — 8 Einige haben Pelzkragen, andere Self-Trimmed und und Girdle Cord weiter ımd voller | in Satin und Plüſch, Satin ır. Stroh. 

ien, Boiles und fancd Yaumdoile, umdell tei - Tugs Nutria Trimmed, Taſchen etc. Ach fancn Gürtel- wird dazu pajjend, ſo— es alle Grö⸗ 

J 4 13, wa + 

dmupte Waifts waren t am eithen, "2. 25. Tag, 81. 00 | 
A ie reichen | Bargain-PBafement - 4 











i * a —— lt! — Mer, | x ß 
* > 9 rm Hartimann nad mehr monatlicher E ih ir 912 in de Herr Adolf Muehln mann, der Mu- | Heutige Konz erte: Yolanda Mero, 5 n ? ge 
| siveuten Bonntag, ben 12. — — heit — Ym Ni twoch er lebte ſi —* Jahre 1912 in —V der „Abendpoſt“, hat von Pianiſtin, Orcheiterhalle, 3:30 Uhr; — — auf dem ug: Liberty Bond * 
* RE für die Künglinge; am dritten Sonn: Krankheit ge} „A A —— Ru heftand den er im Joliet werlebte ie allen — —— km in MeBidere nimmt die 
Ans latholiſhen Gemeinden. tag ‚den 19, ya muar, für die Frauen; 25. Dez., lag die Leiche in der St. | 3 b 








Der Berftorbene hinterläht einen! Eſther ———— rg, Altiftin; Am— ‚Wintergarten-Revue von 1919, „. Fir zablen diefe Preife in Bar: 
Jam vierten Sonntag, ben 26, Ja⸗ Johannes⸗Kirche rw. Die , Bruder, Steh, von hier, eine Aufmıe| ng! dem ‚jerportagenbenüpeen: broje Wprid, 7 BR, Edgemwater Beach | = â— — —* 19 * we HA % Bonds, — alle Koup.. 830.05 
Inuar, für bie Männer. — Nach je | — and am Don- Anna, die feine Haushälterin war ſänger Otto Gorig, aus New Yort Hotel, 4 Uhr; Orcheftertongerie in — En ee Se Raupe. 2 
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Muiterliebe. 
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„Rein, Schweiter, ich will es nicht 
feben. wagen Sie ed ſort, daß 
ih feine Stimme nicht hören kann.“ 

Heftig ftich die junge Frau dieje 
Säke hervor; fie drehte den Kopf 
zur Seite und vergrub ihr Geſicht 
in ihren Händen. 

Bor dem Pette, in welchem die 
junge Frau rubte, jtand eine Pflege- 


ihmweiter mit einem neugeborenen | 


Kinde im Arm. Tas Kind ichrie 
mit feiner diinnen Säuglimgsitimme 
ans Leibesfräften. Die Schmeiter 
bat die junge Mutter, ih ihres 
Kindes zu erbarmen, ihm die von 
der Natur beitimmie Nahrung zu 
geben. Sie redete zu tauben Ohren. 
Die junge Frau beharrte im ihrer 
abwehrenden Stellung, — immter 
wiederholend, daß fte ihr Kind nicht 
zu ſehen wünſche. Die Bärterin 
wandte jich mit einem verabſcheuen— 
den Musdruf auf ihrem milden 
Madonnenzügen von dieſer 
menſchlichen Mutter ab, und trug 
dad noch immer fchreiende Sind 
hinüber in die „Ward“, wo fie es 
einer Frau in die ſich ibm ver— 
langend entgegengeitreften Arme 
legte, welcher der „Unerbittliche“ 
ihr Kind wenige Tage nadı jeiner 
Geburt entriß. „Bier, Frau Wag- 
ner, nchmen Sie den armen Wurm, 
jeien Ste ihm die Mutter: 
die, welche da3 arme Geſchöpfchen 
zur Welt gebracht bat, verdient den 
Namen Mutter‘ nicht, viel weniger 
noch, dat; fie es geworden iſt. Laſſen 
Sie dem ſüßen, kleinen Bengel zu- 
gute kommen, was Sie nun dod 
niht mehr Ihrem eigenen Kinde 


geben fönnen; reihen Sie ihm die | 


Bruft, — behalten Sie ihn, wenn 
Sie wollen.“ 

Die Schweiter, die in ihrem 
ſchweren, erfahrungsreichen Beruf 
vor manchem Problem geſtanden, 
war über das Gebahren der jungen 


eereganten Frau, welche vor einer 


Woche aus einer anderen Stadt 
nad dieſer Anſtalt gekommen, um 
hier ihre Entbindung abzuwarten, 
entſetzt und aufgeregt. 

Gewiß mochte jene Grund und 
Urſache haben, ihre Mutterſchaft 
por der Welt geheim zu halten; dat; 
fie aber gegen ihr unſchuldiges 
armes Kind gerühllos und une 
mütterlib handelte, das vermochte 
die Schweiter mit ihrem marmen 
Herzen nidıt verſtehen. Sie 
überließ jest 
Taglöhnerfrau, die ihn behutſam 
und mit mütterlichen Beſchwichti— 
gungslauten an die Bruit legte, wo 
er die PBerriedigung des Selbit- 
erhaltunastriebes auch des id) 
feiner nicht bemußten Geſchöpfes 
veranſchaulichte, das hinnahm, ohne 
zu fragen, ob ihm aus Pilicht oder 
Mitleid und Erbarmen gegeben 
wird. 

Die Fran, die foeben auf fo un— 
natürliche Art ibre Mutterpfliditen 
von Tich wies, die tem kleinen Hilfs 
foien Weſen verfagte, was fein 
natürlichftee Recht mar, die es 
hinausſtieß in ein ungewiſſes Da— 
ſein, unbekümmert darum, ob zu 
ſeinem Wohl oder Wehe, die jede 
Verantwortung für ſein Gedeihen, 
ſeine Zukunft, von ſich ſtreifte, wie 
eben jetzt die Decken des Anjtalt- 
bettes, das jie verlieh, um ſich im 
aller Eile mahrend der Abweſenheit 
der Wärterin anzufleiden. be 
dieſe zurückkam, mußte fie fort jein; 
nur fo konnte fie allem läftigen Fra— 
gen und Auskunftgeben aus dem 
Wege gehen. Mit Hilfe eines gro» 
ben, dichten Schleiers und eines 
weiten Mantels, melden die An- 
geitellten der Anſtalt noch nicht bei 
ihr geſehen batien, konnte ſie ſich 
unkenntlich machen. Ihre Reiſe— 
taſche mit Inhalt würde ſie zurück— 
laſſen; ſie enthielt nichts, wodurch 
ihre Identität feſtgeſtellt werden 
könnte. Ihr vorzeitiges Verlaſſen 
der Anſtalt, — es waren nur wenige 
Tage über eine Woche ſeit der Ge— 
burt des Kindes verfloſſen — wür— 
de ihr. geſundheitlich feinen Scha— 
den bringen; ſie war jung und 
fräftig, und ihr geiunder Organis- 
mus “hatte längit jede phyſiſche 
Schwäche überwunden. 

Sie ſtand fertig vor dem Spiegel 
der Kommode, zupfie den Schleier 
tiefer über Stirn und Wangen, 
öffnete leiſe die Türe des Zimmers 
und ſpähte vorſichtig den langen 
Korridor entlang. Am anderen 
Ende desſelben ſtanden ein pacr 
Schweſtern, die im Flüſtertone mit 
einem der Anſtaltsärzte ein Ge— 
ſpräch führten. Der Fahrituhl 
ſchnurrte feine, durch das Auf- und 


21 
bi 


a 


Niederfahren verurſachte monotonc | 


Weile; fpnit Fein Laut. Ihrem 
Zimmer ſchräg gegenüber lag die 
Zreppe. Nur cin paar Schritte, 
und fie mar dert. Nett war der 
Augenblick gimitig. Ungehindert 
lonnte ſie ihr Vorhaben ausführen, 


und ſtand nad ein paar Minuten bie Stadt zurüdgelehrt, er mußte nach welchen fie jetzt eine elementare Alice das Kind adoptierte und in ihm 


aufder Straße, nachdem fie ruhig 
an der Pförtnerin vorübergefom- 


Ron Cäcilie Hammeritein-ranfenhuis. 
IXVD 


un⸗ 


denn | 


der Säugling der | 


men war, die fie wahrſcheinlich für 
eine Beſuchende hielt. Eilig ging 
jie jet bis zur näditen Straßen- 
ecke; dort rief ſie ein vorüberfahren- 
dos, leeres Tari an und befahl dent 
Chauffeur, fie nah dem Bahnhof 
ızu fahren. Sie eritand eine Fahr 
'farte zu einen in wenigen Minuten 
ıabfahrenden Zuge, und fuhr mur 
eine kurze Strede’ damit in weit 
licher Richtung. Dann verließ ste 
den Zug, um mit einem in einer 
\balben Stunde fälligen de Reiſe 
Inad dem Oſten anzutreten. 

In einer der größeren Städte der 
Neuengland-Staaten erreichte 
ſam nächſten Tage das Ziel ihrer 
Fahrt. Beim Verlaſſen des Zuges 
verhüllte ſie ihr Geſicht und De 
eilends er Auto, welches ſie in eine 
vornehme Gegend der Stadt brachte, 
wo es vor einem berridiaftliden 
Hauſe hielt. 

Ein Diener in Livree öffnete für 
ſie die Türe des Hauſes. Als die 
ſer die Herrin erfannte, jagte er ihr 
ein haar freudige Worte der Be 
ſgrüßung. Sie dankte herablajiend 
und befahl gleichzeitig, ihr die Zofe 
zu ſchicken. 

| Nun stieg fie langſam die breite 
| 

| 





ſie 


eſt to 


Treppe ins obere Stockwerk binan, 
und, auf ihrem Zimmer angelom: 
mei, ſank jie mit einem Laut der 
Befreiung auf ein Ruhebett. Sie 
Iverharrte fo, bis cin leiſes Stlopfen 
ſan der Türe die Zofe meldete, Die 
ſich nun 
Reiſetleider zu entledigen. 

Es waren beinahe zwei Monate 
vergangen, ſeitdem Alice Reed ihre 
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Reife nadı Kalifornien unternahm. 
Sie reiite damals, un, wie jie vor— 
gab, ihre geſchwächte Geſundheit zu 
fräfttgen; denn ſie Titt um ihren 
Gatten, der feit einem Jahre in 
Frankreich half, Lorbeeren für ſeine 
Heimat zu ſammeln. 

In der erſten Zeit ſeiner Ab 
weſenheit war ſie trotz ihres aus 
geſprochenen Patriotismus ga 
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nad) beteiligte jie jih wieder an 


| batriotiichen Werfen, fowie auch an 


Vergnügungen und Zeritreungen. 
E3 war zur jener Zeit, das Allen 
Garner, ein Studiengenofie ihres 
Mannes, jih ihrer bejonders an- 
nahm. Gr veriab Ritterdienite bei 
ihr, und man war bald daran ge— 
wohnt, den einen nit ohne den 
anderen zu jeben. Trotzdem waate 
ih das Gerede nit an jie heran; 
ie ſtanden beide zu hoch in der 
allgememen Achtung. Ste, di 
ihöne Alice Need, war mit ihren 





achtundzwanzig Jahren gleidhaltrig 
mit ihrem Gatten, Sie führten 
cine ideale, einwendfreie Che, die 
jetzt durch den Strieg 
ı Trennung in dei fünf Nabren ihres 
Beſtehens erfuhr, Sie Iebten in einer 
durch Reichtum und Familie ge- 
ſicherten geſellſchaftlichen Stellung, 
die ihnen geitattete, mancherlei zu 
‚tum oder zu unterlaſſen, das ohne 
Zweifel ſolche vom Schickſal weniger 
Begünſtigte in der Geſellſchaft un— 
möglich gemacht hätie. 

Als ſich Alice nicht länger übe 
ihren Zuſtand zu täuſchen vermochte, 
war ſie der Verzweiflung nahe. Sie 
beſchwor ihren Verführer, Schritte 
zu tun, ſie aus dieſer peinlichen 
Situation zu befreien. 

Doch das Antereije dieſes „Ehren- 
mannes” an ihre Verſon erloſch mit 
‚dem Augenblick. der ibm die Er- 
kenntnis durch ihre Mitterlung des 
ſie Bedrohenden bradte. Er über- 
ließ ste ihrem Schickſal, und fie er- 
kannte nun in tiefiter Beſchämung, 
wen fie ſich, den Gatten nnd 
fih ſelbſt vergejiend, bingeaeben 
hatte. Er unternahm eine längere 
Reiſe und befiimmerte jih nicht 
Iweiter um fie und ihre Tal. 

Site faßte den Entſchluß, die Fol- 
gen ihrer Treuloſigkeit nach berühmt: 
ſtem Muſter zu beſeitigen. Allein 
der Arzat, den fie zu dieſem Zwecke 
konſultierte, machte ihr klar, daß ſie 
‚ihr Leben dabei aufs Spiel ſetze. 
Und fie empfand, daß er die Wahr- 
beit ſprach. Was wäre dann für fie 
gewonnen, wenn auf dieſe Weile bie 
Wahrheit ana Licht fäme? Sie hoffte 
nun und betete, daß der Krieg, dei- 
‘fen Ende fie fo ſehnlichſt herbeige- 
wünſcht hatte, jet noch länger fort- 
dauere, und überlegte nun den Plan, 
zu deſſen Ausführung fie die Reife 
nach Kalifornien unternahm, Gie 
lebte dort ein paar Monate in größ- 
‚ter Zurüdgezogenheit, bis fie bie 
Rücdreife antrat, die fie mit dem 
Aufenthalt in der Chicaaver Entbin- 
dungsanſtalt unterbrach. 


ki 





Und nun iwar fie wieder zu Haufe, 
‘frei on dem fchredlien Zeugen ih- 
rer Buhlichaft. Kein Menſch ahnte 
den Tatbeftand. Alſo lag e8 an ihr, 
wenn er ewig ein Geheimnis bleiben 
'follte. — Allan Carner war nicht in 


nun, da feine Gejuche, bie ihn vom 
|Militärbienft befreien follten, feine 


bemühte, ihre Herrin der | © 


— * * Iy; E) 5 
Troitlojigfeit, und erit nad und lich zu Enbe 


| weitere Berüdlichtigung erfuhren, fich 


‚dem Heere ftellen und erlebte jet im 
Gamp an ſich die aanze Strenge der 
Disziplin, deren Onkel Sam fähig 
iſt. — Sie konnte alfo ihr früheres 
Leben wieder aufnehmen und fo füh- 
ren, als liege zwiſchen einft und jeti 
‚nicht jene für fie fo ſchreckensvolle 
und angfterfüllte Gpifode, die ihren 
Abſchluß in jener Anjtalt in Chicago 
fand. Während all der Zeit, die zwi— 
ſchen ihrer Flucht von dort und die- 
ſem Moment verjtrich, hatte fie noch 
nicht mit der Dauer eines Atemzuges 
‚ihres Kindes gedacht. —Jetzt mit ei- 
nem Male jah fie es vor fit, wie es 
‚bie Schwelter im Arm bielt und fie 
beſchwor, das fleine Weſen an ihr 
‚Herz zu beiten. Mit aller Macht 
wehrie fie ſich Dagegen. Sie mollte 
das Sind nicht in ihre Arme nehmen; 
‚denn fie wußte, daß fie es dann nicht 
mehr daraus laffen würde. Und fie 
‚durfte dieſes Kind nicht lieben. Sie 
mußte es al3 Eindrinaling in ihr 
‚eheliches Glück betrachten. Denn nun 
‚empfand fie deutlicher als je, daß ihre 
ganze Liebe und Sehnfucht dem Gat 
‚ten gehörten, — daß ihre Verirrung 
es nicht vermocht hatte, ihn aus ih— 
tem Herzen zu verbrängen. — Aber 
ſie fieht die Schweiter mit dem Finde 
noch immer bor ſich und jet hört 
ſie auch da3 ivimmernde Weinen des 
‚Kindes. Die Schiweiter will ihr das 
‚Kind reichen, fie wehrt ſich dagegen. 
Die Schweiter trägt das Kind fort, 
ſie will fie zurüdrufen, aber fie tut 
les nicht. — Fort mit den Gedanten! 
Sie empfindet jeht doch die Schmä- 
Ihe, die durch die Aufregung ber 
Flucht und der Reife zurüdgedrängt, 
nun fie ftärfer überfommt. — Gie 
wird jett Schlafen und ruben und 
dann morgen wieder ihr altes Selbit 
ſein. Es gelang ihr, fich zu beruhigen, 
ie font in einen tiefen Schlaf, aus 
welchem fie erit zur borgerüdten 
‚ Morcenitunde des folgenden Tages 
erwachte. Sie wurde durd) das Pfei- 
Ifen und Tuten der Dampfpfeifen ge— 
medt ‚bie an jenem denkwürdigen 11. 
November unjerem Lande die eriten 
Zeichen des nahenden Friedens ver— 
tiindeten. — Als fie die Urſache der 
ohrenbetäubenden Geräuſche ver: 
nahm, mar ihr eriter Gedanke 
Rüctehr des Gatten. Nun würden 
Clarence und fie bald wieder vereint 
ſein. Der fchredliche Krieg aing end- 
und ivie ein Wunder 
war ihr Gatte bis jetzt unverſehrt ae- 
blieben, — meld ein Glüd! — Raſch 





rifa den Sieg feierte. Die Straße 
mar voller Menschen, die alle irgend 
einen Lärm vollführten; fogar auf 
der Treppe ihres Haufes ftanden fie, 
jund de, da, was war das, dort auf 
einer der Stufen ſitzt eine Frau, Tie 
hält ein Kind an der Bruſt, — fie 
nährt das Kind! — Mit weit aufae- 
Iriffenen Augen ftarrt Alice auf bie 





DIE I feine Szene; fig wendet den Blid | 


nicht davon, fie muß hinfehen zu der 
Mutter, die ihr Kind nährt, immer 


binfeben muß fie, und durd) all das | 


Pfeifen und Tuten bört fie eine wim— 


Stimme. Ein Froſtſchauer 
ihr die Glieder, fie jchleicht zurüd ins 
Beit, fie ſinkt in die Kiffen und bleibt 
regunsslos liegen. Die Zofe kommt 
und bringt die Poſt. Als ſie ihre Her— 
rin ſo bleich ausgeſtreckt ſah, erſchrickt 
ſie und will dem Arzt telephonieren. 
Alice hält ſie davon zurück. Sie bit— 
tet um die Briefe. — Ein überſeei— 


ſcher iſt darunter. Doch nicht Claren— 
\ces Handſchrift. Haſtig öffnet fie bein 


Umſchlag. Sie lieſt, ein Freund ib- 


res Gatten ſchreibt da etwas von ſich 
in das Unabänderliche Schiden, von 
|Helbentob für das Vaterland, von— | 


von — ja, bon — was jchreibt er?— 
ı Das Blatt entjanf ihrer Hand. — 

| gebt telephonierte die Zofe 
dem Doktor; Alice konnte ihr nicht 
wehren, denn eine tiefe Ohnmacht 
umfing fie. — — 

milie, ſtellte ſich bald ein und es ge— 
lang ſeinen Bemühungen, nach Ver— 
lauf einer bangen halben Stunde, 
| Alice demBewußtſein wiederzugeben. 
Und da3 Bemußifein trat voll und 
;oanz an fie heran, mit Allem, maß es 


für fie in fich trug. Der Doktor ftric | 


ihr das Haar aus der feuchten Stirn 
‚und gebot ihr ruhig zu bleiben. Sie 


bie | 


fleidete fie jich an und ſchritt zum 
Fenſter, um auch zu fehen, mie Ames | 


doc | 


Der Doktor, ein Freund der TFa= | 


’ 
| 
) 


bahnt hatten. 





| 


! 
| 
| 
1} 
i 
1} 
| 
I 
| 
! 
| 
) 
| 
I 
f 
| 
’ 
| 


Plolo dv Underwood C Underwoo 


1 
4 
| 


Eine Stunde und auch länger! 
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dauerte die Herrſchaft der Gänse | ging, ftellte fie mir ihre Lieblinge) Tie Mutter 


um ſich, bis fie ſich eine Gaſſe ge: letztenmal; im nächſten Jahre kom⸗ „Warum?“ 
me an ihr 


e Schweſter die Reihe. Sie ſchaute mich an, als wäre fie 
Und während ich neben ihr her- ſprachlos über meine Unwiſſenheit. 
age, ſolche jungen 


rings um den Zichbrummen, und vor. Sie hatte fait allen einen Na-| Gänſe mühten befonder® gehütet 
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die Mädel ſchöpften um die Wette 
Waſſer in die Tröge, aus deren letz— 
tem das Bächlein geſpeiſt 

das träge weiterrann 
Teil der Weide verſumpfte. Da! 
puddelten ſich die vielen Hundert | 
Gänſe und füllten ſich die aroͤpfe 
mit einem friſchen Trunk. Hoch 
hoben ſie die Köpfe nach jedem Zug, 
den ſie getan, und ließen das Waſ⸗ 
ſer behaglich durch den Hals laufen. 
Die jüngeren verſuchten ſogar zu! 
ſchwimmen, während die alten ſich 
ichon abſeits ſonnten und ſich puße) 
‚ten. Aber dazu war doch zu wenig 
Waſſer. Dieſes Vergnügen kön— 
nen ſich die ungariſchen Hausgänſe 
nicht überall gönnen. 

Und wie ſie gekommen, zogen ſie 
wieder ab in die Stoppelfelder; die! 
Gänſeriche aber dedten den Rück- 
zug, immer auslugend, ob nicht doch | 
von irgendwoher ein Feind drohe. | 
Vielleicht iit der Sinn für drohende! 
Gefahren bei jenen Gänſen, die nie! 
aus dem Bereich ihres Hofes oder, 
den Dorfgaffen kommen, nicht ſo 
geichärit; die mit dem Abſchluß 
ihrer Leg- und Brütezeit in jo gro— 
Be Freiheit gelangenen Gänſeherden 
find ein ganz eigenes Geſchlecht. 
Auch it ihre Baarung mit den! 
mißtrauiſchen Wildgänfen eine 
fortgeſetzte. 
| Sinter den weiten Stoppelfeldern 
begann das Ueberſchwemmungsgen 
* der Maros. Eine verſumpfte 
Welt von Auen, halbtoten Waſſer— 
armen, Tümpeln und Teichen, it! 
denen die ſchwäbiſchen Bauern im 
Herbſt ihren Hanf einlegen und 
leihen. In der heißen Nahreszeit | 
dringt niemand dahin vor. Die Gel- 
ſen und Stechfliegen aller Art weh— 
ren den Eintritt. Selbit Jäger 
kommen jelten. nd in diefer Melt 
leben die Wildganfe. Inı März 
gewöhnlich fallen fie ein, und im 
September ziehen Sie fort. Sobald 
vom Norden ber die Züge der; 
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Der wilde Gänferid). 


Von Adam Müller Guttenbrunn. 











Yn: 


Als ich noch ein Kleiner ſchwäbi— 
Iher Torfiunge war, durfte id; 
mandmal mit ausreiten auf die 
Weide. 
Vergnügen. Die Pferde wurden 
geſpannt, das heißt, die Vorderfüße 
wurden ihnen mit einem eigens 
dafür hergerichteten Strick loſe ge— 
feſſelt, ſo daß ſie wohl im Schritt 
weidend vorwärts gehen, aber nicht 
davonlaufen konnten. Und wir leb— 
ten wie die Bajuvaren, ſo frei. Wir 
machten uns Feuer, brieten geſtoh— 
Ilenen jungen Kukurutz und Kartof— 
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ihre erſte mernde, Heine, vom Weinen müde |, rauchten aus Pfeifen, die uns 
chüttelt NIE gehörten, und erzählten uns Das machte mir nichts. 


Geſchichten von den berühmten un— 
gariſchen Helden, und wir klatſch— 
‚ten ibm Beifall, wenn cr wieder 
einmal einen Reichen genlündert 
und einen arnıen Teufel zu feinem 
Recht verholfen hatte. 

Weithin dehnte ſich die Ebene. 
RNings um die Weide, auf der ein 
Ziehbrunnen feinen Arm zum Him— 


velfelder von vielen 
Weizenland. Und 

jetzt die Gänſe. Immer nach der 
Ernte wurden ſie dahin getrieben. 
Und ſie gingen gern, denn da hiel— 
ten ſie eine fette Nachleſe hinter den 
Schnittern, und es wuchs auch al— 
lerlei junges Grün, dos fie 
freſſen. Unglaublich raid) 

die gelben Stoppeln mit Gräſern 
und Schlinggewächſen aller t 
überſponnen, da blühte in den 
GHundstagen, wenn der Weizen 
ſchon „gedreſcht“ wurde, ein neuer 
Frühling. Und auf dieſen Früh— 
ling wurden die Gänſe losgelaſſen. 
Arm und elend ſahen fie a wenn 
ſie in den erſten Tagen kamen, denn 
man hatte ſie am Beginn der heißen 


tauſend Joch 
dort 
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Zeit gerunit, hatte ihnen die weiche | 


blickte ihn nur an, ohne zu ſprechen, 
doch plötzlich hob ein konvulſiviſches 


rd 


Schluchzen ihr die Bruft, der Doktor 
nahm ihren Kopf in feinen Arm, — 
‚und da brachen dann die erlöfenden 
Tränen, ihre im Krampfe ftarren 
Züge überflutend, hervor. — Der 
Doktor ließ fie weinen, ihm maren 
die Iränen Tieber, als der ftarre 
Krampf. Nach und nach ebbte beren 
Flut, nur noch ein ſtoßweiſes 
!'Echlud;zen nach längeren Pauſen gab 


Runde von der gewaltigen Teelifchen | 


Erſchütterung, melche Alice durch— 
ſebie. Sie richtete fih nun vollend® 
auf und beichtete dem Doktor ihre 
Schuld. Diefer war aufs Schmerz: 
lichſte beftürzt. Aber er hatte Mitleid 
mit dem jungen Weib, der jungen 
‚Mutter, die, fo ſchuldig fie auch in 
höchſte Erbarmen mit ihrer Qual ab- 
rang. Er verſprach ihr zu helfen, daß 
ſie ihr Kind zurüderhielt. Ahr Kind, 
Sehnſucht überfam, bie nicht zu ftil- 
fen, nicht zu beruhigen war, als nut 


feinen Augen war, ihm dennoch das 
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durch den Eniſchluß, mit dem ſchn 
ten Flugzeug nad der Garienft 
Ian den Geſtaden des Late Michigan 
zu. fliegen, — ihr Kind, — ihr Rind 
zu holen. Doch diefer Abſicht jette 
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der Doftor ein Veto entgegen, — ihr 
geſchwächter Körper wäre einer fol- 


Ichen erneuten Aufregung nicht ge— 
wackſen. Er würde reifen, das Kind 


fügte fie fich in die Anordnungen be? 
‚Arztes; fie mußte ja aefund und 


kräftig inerden für ihr Kind — ihr‘ 


‚Kind. Um dritten Tage kehrte der 
Doktor wieder, eine Pfleaerin bealei- 
‚tete ihn, die ſorglich ein Heines Kind 
im Arme hielt. — Alice nahm den 
‚tleinen Knaben -an ihr Herz und 
|weinte Tränen ſeligſten Mutter- 
‚glüds, Der Arzt erklärte der Diener- 
ſchaft ſowie allen Bekannten, daß 


Erſatz für den Verluſt des heißge— 
lieblen Gatten zu finden hoffe. — 


| 


Unſagbar ſchön war diefes | 


nel emberitreite, lagen die Stop-' 


weideten | 


N 1 
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waren 


zu holen. Und fo geſchah ed. Willig 


Schneegänſe hörbar werden, die, in| 
Bruſt- amd Bauchfedern genommen, Keilform geordnet, hoch itber den 
‚aber nad) zwei Wochen waren ſie Wolfen ſüdwärts fliegen und ihre 
breit und dick und blähten ſich in kreiſchenden Rufe ertönen laſſen, 


ihrem neuen Pelz. Wir Buben) macht ſich auch in den Auen alles 


flugbereit. Zu Tauſenden fteht! 
man fie im September in den Lüf⸗ 
ten herumſchwärmen und Wrobe- 
fliige madıen. Vor den Bauern 
Gänſe im Dorfe, fein Bub, der et-| haben fie gar feine Scheu, die hin] 
was auf fi) hielt, gab ſich dazu ihnen felten etwas. Naht aber, 
| ber. doch einmal ein Jäger, erhebt ſich 
Br; ' eurer. pen großes Geſchreie, und fie ver-) 
| Reh war jchon auf der lateiniſchen ſchwinden ſpurlos. Es int, als hät-! 
emesvar und ritt in DEN jen ſie Vorpoſten ausgeſtellt, die 
auf jeden Feind anzumelden haben. 
Und dieſe Tiere unterſcheiden offen— 
bar ſehr ſcharf zwiſchen den Land— 
leuten und den Herren mit Jagd— 
flinten. 


verachteten die Gänſe. Wir weide— 
sten die Pferde, das war etwas ganz 
andres. Und man befanı nur Mä— 
del für die VBeauffichtigung der 


Schule in 2 
Ferien noch immer gern mut 
die Weide. Dieſes Nomadenleben 
da draußen war zu gottvoll. Meine 
Altersgenoſſen standen ſchon im 
Reih und Glied mit den Schuittern, 
‚einige übten ihre junge Kraft ſchon Von den Gänſemädeln auf der 
‚beim Garbenbinden nnd führten im Weide hat mir immer die Standts 
Herbſt den Wilug, ich ſand alſo auf Mararct am beiten gefalleit. 
— ⏑⏑— — —— Generation. ihre Herde habe ich manchmal Waſ— 
sie Feld | jan aeihöpft, ihr habe ic} beim Ab 
Te Er den Lateiner eiben der Gänſe geholfen, denn 
ja nicht geſchickt, das Herumlungern ige wollten an heizen Tagen im— 
mit den fleinen Buben nahm ihm! er 

Intemand übel. 


‚mern 
'was alt, 
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arbeit hätte ſich für 


och zurückbleiben und ſich von 
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Sing auch niemand Sen Pad) nicht trennen. Gezeichnet 
war feine Serde, und doch kannten 
die Mädel die ihnen achörenden | 
Gänse unter alleı berans. Wie das 
möglich war, babe ich nie begriffen. 
ſteckten, um ihn zu röſten — das Tie Gänſe ſelber aber erkanuten 
Fett ließen wir ſorglich auf unſer den Ruf und die Stimme ihrer 
rot tropfen —, kam der Zug der Hirtin fo genau, daß ſie ſich flugs 
Gänſe. Vom Ziehbrunnen her floß um ſie verſammelten, wenn ſie es 
\ein dünnes Bächlein durch die Ge- wollte, Und die Gänſeriche halfen 
eindewieſe, und wenn wir die vie- mit, die Ordnung zu wahren. daß 
len Pſerde gerade getränkt hatten, die Gänſe wie in einer Ehe leben, 
gab es da’ eine friſche Strömung. habe ich damals noch nicht gewußt, 
Das warteten die Gauſemädel ab, erſt die Margret ſagte es mir. Und 
md dann kamen fie der Reihe nach. da habe ich dann aufgepaßt und! 
Die Klotz Bärbl batte fünfzig bis | mandjes geſehen und beobachtet, 
ſechzig Gänſe, die Standts Marga-' Daß ich die Margret manchmal auf 
'ret hundert, die Haffners Lieſel ihre Weide in die Stoppelfelder be⸗ 
hundertzwanzig. ud hinter ihnen gleitet habe, darf ich auch nicht ver⸗ 
flanden noch viele andre mit größe- ſchweigen. Sie geriet eines Tages 
ren Herden. Schon von weitem mit den Buben in Streit, weil ihre) 
hörte man das Geichnatter. Unſere Gänſe über die Pferdeweide wat⸗ 
Sunde lagen abſeits, auch waren id! Ichelten: ich nahm jie in Schub, und 
jo gewöhnt au dieſen alltäglichen da gewann TIe Vertrauen zu MIT. | 
Mittagsbeſuch, dab fie ſich nicht um) Freilich hatten die Buben recht. Wo 
die Gänfe kümmerten. Trotzdem die Gänſe das Gras einmal verun- 
ſchickten dieſe immer die älteſten reinigt hatten, wo ihre Federn her. 
Gänſeriche voraus. Es waren grau⸗ umlagen, da wollte kein Pferd mehr 
gefleckte alie Herten dorunter mit weiden. Man mußte alſo ſtreng 
dunk Köpfen, die ſich vor mie-jauf die Grenzen ſehen, die den Gan- 
mand fürchteten. Manchen zudring- ſeherden gezogen waren. Aber ein 
lichen Tuben fuhren ſie zwiſchen | einmaliger Marid von hundert 
Se Beine und zauſien ihn bei den Gänſen über die Gemeindewieſe 
Soſen. Lief einer davon, verfolg- konnte doc) nicht als Anlaß dienen, 
ten Ste ihn. Von einem dieſer ein jo liebes blondes Mädel zu ber, 
Gänſeriche aing: die Sage, er habe drohen und zu beſchimpfen. Mit den 
einmal einen Schäferhund beim Peitſchen hieben die Buben in ihre, 
'Dhr acbeutelt und blutig acbiffen. | Herde, Die Hunde wollten ‚ie ſchon 
Afjo die Günferihe kamen zuerſt. auf fie loslaſſen, und kreiſchend 
Mißtrauiſch, mit hocherhobenen flogen einige Gänſe davon. Na, 
'Sälfen ſchanten ſie ſchweigend um da half ich der Margaret beim Ab⸗ 
ſich; hinter ihnen waiſchelte die trieb und beſchwichtigte die Geno}- 
ichnatternde Schar, die niemals 


ion. Und die Verflogenen tricb ich | 
ichwieg. Wötlic) gaben die Gän- ihrer Herde wieder zu. Sie danfte| 
|Seriche das Zeichen, sie ſchrieen, 


unter Tränen. 
ſpreiteten die Flügel aus und Htürz| Seit dem Tage waren wir gute 
ten jich auf des. Wafler. ihnen | Freunde. Die barfüßige Margret 
‚nah mit unbeſchreiblichem Lärm war ein oder zwei Jahre älter als 
die Gänſe. Keine konnte es erwar-⸗ ich. Beinahe ſchon zu groß für ein 
Iten, an die Reihe zu kommen. Die Gänſemädel. Sie fühlte es. Im 
hinteriten erhoben ſich im die Luft Serbit werde fie ihr erites Spinn- 
Ind Flogen iiber die Schar hinmen.|rad bekommen, erzählte fie mir 
Andre zankten, Fneiften und biffen|gleih. Cie. hüte die Gänſe zum 


I 
I 


Immer gegen Mittag, wenn wir | 
um unfer Feuer herumhockten und | 


den mitgebracten Sred auf Spieße 
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mem gegeben. 
(hie hatte einen grauen led h 
wurde, linken Auge), jene die G'ſchreckte, wilden fort. 
und einen; eine dritte nannte fie Schneegans, 
eine vierte die Rotfüßlete, eine fünfe | 
te, jie ſah jo ftattlic) 
Schwan, hieß die 


Herde für mich in zehn bis 


gehörten etwa zehn 


tet, unter 


woerde Fe auf dem Marit in Temes— 


und 
‚cin im Hauſe gefertigtes Schuhwerk 


‚bald alle vom Wäſſerlein loslöſten 


einigen Tagen wieder fort auf das, 


Augen waren immer dort 


lau den Auen halte, einem wilden. | 


die Bläß und ans Haus gewöhnt werden, 
am | Tonft fliegen fie im Herbſt mit. den 


Das Sei 


| Wir hatten uns indeſſen der Gretl 
und ihrem Xiebiten bis auf zehn 
Schritte genähert. Sie, fehneeig 
weiß, aufgebläht und ſtolz wie ein 
Ind während fie jo redete und mit) Schwan, zupfte an einem blühenden 
ihrer langen Weidengerte da und Wickenbuſch herum, jo, als beſchäf— 
dorthin deutete, löſte fich die große; dige ſie ſich nur, um nicht aufzufal- 
zwölf len neben den auderen; er, mit 
Familien auf. Denn zu jeder der! bräunlichgrauemFederpelz, ſchwarz— 
bezeichneten Gänſe mit Aus- gefleckt, rotfüßig, ſtand er neben 
nahme der letztgenannten — zählte ihr, redete auf ſie ein. Jetzt hob er 
ein Gänſerich, und zu jedem Paar den Kopf und lugte nach uns aus. 
junge Gänſe, Er ſchien gelenkiger und ſchlanker 
erwachſene Kinder, die faſt nicht als die anderen Gänſeriche, fremd 
mehr bon den Alten zu unterſchei- und kühn war fein Weſen in dieſer 
den waren, jo ftattlich Schritten ſie kurzbeinigen Geſellſchaft. Und erit 
einher. Nur die Stimmen Fangen als Margret mit der hocherhobenen 
noch anders. Mit einigen war die! Gerte auf ihn zuging, dudte er ſich 
Margret fehr ſtreng. Die blieben und lief in einer Furche feldein. 
gern zurüd, die waren ftreitfüchtig Ind als er außer Schußweite war, 
ud biffig und wollten ſich nicht erhob cr ſich mit hartem Flüge 
vertragen mit den Müttern. Und ſchlag in die Lüfte und flog den 
die Margret wußte auch darum. Auen zu. Ich habe nie begriffen, 
Das feien die, ſagte fie, die man warum die Margret jo bös auf 
nicht habe brüten laſſen. Man hätte ihn war. Sie hatte gewünfcht, ich 
die Eier, die alle miteinander leg- wäre ein Näger ımd hätte ein Ge 
zehn Gänſe aufgeteilt, wehr gehabt. 
und die haben brüten dürfen, die! Es fiel ſchlechtes Wetter 
andern nicht, Tie habe man im- den folgenden Tagen und dann 
mer aus den Körben acjagt; in die) mußte ich fort auf's Gymnaſium; 
fie fich jegten, obwohl gar keine ich habe die Margret nicht mehr ge— 
Gier darin waren; habe ſie mit ſchen. Als ich zu Weihnachten 
Waſſer begoſſen und ausgelacht, wieder kam, beſuchte ich ſie. Sie 
wenn ſie zornig wurden. Und das ſaß richtig beim Spinnrad und tat 
hätte jie 653 gemadit. iwie eine Erwachſene. Ich erinnerte 
fie an den wilden Gänſerich und die 
verliebte Greil. Sie wurde rot. 
Dann ſagte ſie: „Richtig hot er fe 
acholt All' fein je mit ehm 


aus wie ein! 
verlichte Gretl.) 


ein in 





Mir ging eine nene Welt auf bei 
diefen Geſprächen mit der Margret! 
iiber die Gänſe. Im nächſten Nabr, | 
darauf wolle jie gewiß ſehen, ſoll- 
ten die auch brüten dürfen. Wie 
kämen ſie dazu, daß fie nebenher 
liefen und keine Kinder hatten? 
Sie haben ihre Eier ſo brav gelegt 
wie die anderen, ein halbes Du— 
ßend wurde verkauft, aber fünf wä— 
ren noch da. Und alle ſeien ſie ſo sl . 
bös. Sie deutete nach jeder einzel! Terger ... Zehn junge Gänf’! 
nen und zeigte mir, aber im nädy-| Die Gretl it auch fort?" frag- 
sten Augenblid floß mir alles wie- te ich. 
der durcheinander, ich unterſchied Naa“, lachte die Margret. Die 
ſie nicht von den andern, Hätte dicke Tudel iS runnerg'falle. Und 
auch Fein Verjtänd: für ihren die werd zu Neujahr g'ſhlacht'. 
Seelenſchmerz, wie die Margret, Biſcht eiigelade zum Schnaus.“ 
und fragte nur, ob dieſe verbliebe— 
nen fünf nicht vielleicht zur Kirch— 
weih oder im Faſching geſchlachtet 
werden. O nein, die bleiben für 
die Zucht. Geſchlachtet würden jetzt 
nur noch junge Gänſe. Erſt wenn 
eine Alte feine Gier! mehr lege, 


f 
farta’floae.” 

„Ber?“ 

„Sei' Junge Do, im Hof hot 
er je öfter b'ſucht. Und uf amol 
ware je uf'm Dach drobe bet ehm. 
Die Gretl a. Und fart fein fe... 
Die Motter war a Woch' Frank vor 


D 


m 
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Gine peinlihe Sisung. 

Auf einer Alpentour begriffen, 
fam der englifhe Maler Boughton 
eines Tages durch einen Wald, der 
ihm einen fo ſtimmungsvollen Ein- 
druck machte, daß er ihn ſogleich zu 
var an die dummen Stadtleut' ver- ſtizzieren befeitop. Anbem . —— 
kauft. wirkungsvollſten Punkte Umſchau 

Am nächſten Tag, es war ſehr hielt, überlegte er zugleich, ob eß wohl 
heiß, ging ich wieder mit der in dieſer erhabenen Ruhe auch ein 
Margret hinter ihren Gänſen her. | menfchliches oder wenigſtens ein Ie- 
Es fiel mir auf, daß fie nicht bar-|bendiges Weſen geben möge, das als 
fuß war. Gie trug blaue Striimpfe! wirfungspoffe Staffage dieneit 
neue „Batſchker“, das iſt könnte. 

Kaum hatte er den Gedanken ge— 
aus grober Leinwand. be- dacht. als er erfreut ftehen blieh: ein 
durfte meiner Hilfe ſchon beim glüdliher Zufall fpielte ihm beides 
Ziehbrunnen mehr al am Vortag, zu gleicher Zeit in die Hand. Unmeit 
und beim Abtrieb der Gänſe Fonnte des ſtillen Waflerfpiegels eines Wild— 
ſie auch nicht überall hintreten. Sie ſees Hatte ſich ein altes Meiblein mit 
ichonte die Batſchker. Ih aber trieb; einer Laft Belenbols nieberaelafjen. 
ihre Herde zujammen. Ihr Nuf: einen malerifch bäßlichen Köter als 
„Wuli, Wuli, Wuli!“ Hatte ühri-! Schäfer neben ſich. 

aens fo etwas Zärtliches, daß ſich _ Ganz dell vor Eifer und Schaf— 
fensfreude Bat er das Mütterdhen: 
„Uch, bitte, ſitzen Sie doch ein kleines 
Weilchen ftill, damit ich Sie und Ih— 
ven Hund zeichnen kann!“ 

Geſchmeichelt verfprach ſie es ihm, 
und emſig ſtizzierte er in großen Zü— 
gen die düſtere Waldlandſchaft um 
den ſtillen See mit der Staffage im 
Vordergrunde. 





=: 
Sie 


und ihr folgten. | 


sh wollte von allem möglidyen 
ceden mit der Margret, ihr von der 
Stadt erzahlen, denn ich mußte. im! 


Gymnaſium und war aar ſtolz, 
daß ich jetzt in die dritte Klaſſe auf-: 


(bi 
ſtieg, wo man auch Griechiſch lernte. ein itummes Arbeiten wurde 
Griechiſch? In ihrem LKeben hatte 


en nen 2 ‚Bald unterbrochen durch die Erkun— 
NE SRATGE das Wort nicht gehoöͤrt. digung der Alten: „Wirds noch lange 
Daß es eine walachiſche Sprache dauern, Herr?“ 
gab, das wußte fie. Und lateiniſch „Nicht Fehr lange,“ 
vedete der Pfarrer in der Kirche. fein Modell. 
Gab es noch andere Sprachen auch? Son nad) einigen Minuten, bie 
lachte zu dem, was id). ſagte, er mit fieberhaftem Eifer außgenükt 
und war ſehr unaufmerkſam. Ihre Hatte, lieh fi) die Stimme der Alten 
drüben, | wiederum vernehmen, diesmal aber 
Herde. mit nicht zu verfennender Angſt und 
drohte Unruhe: „Iſt denn das Bild noch 
Sch folgte ih— nicht fertig?“ fragte fie. 
vom Blick und entdedte dort die) „Bald, liebe Frau — bald!“ erivis 
ſchwanartige Schöne, die Ne mir ge- derte er, ohne ſich in der Arbeit ſtören 
ſtern als die verliebte Gretl vorge- zu laſſen. „Haben Sie es denn fo 
ſtellt hatte. Und neben ihr eine fehr eilig?“ 
graue Gans, die ich nie vorher be; Ei nun, d gerade nicht,“ gab 
merkt hatte. Und ringsum ein aro- ſie zu, „es iſt bloß — willen Sie. — 
Bes, großes Geſchnatter. Ich fragte ich hab' nämlich nicht gewußt, daß ich 
die Margret, was dem das ware. auf einem Ameiſenhaufen fige!“ 
Der Pärm, die fremde Gans .. .? inter vielen Ilmftänden freilich) 
„Des iſch der Ihrige“, erwiderte mußte die peinliche Sitzung aufgeho- 
die Mararet. „Der Kerl kimmt ben werten, aber zum Glüd_ reichte 
jetzt alle Tag’... Wie mi Tieb die flüichtige Sktizze des Künftlers 
ſchlecht er zu.” hin, um ihm als Grundlage eines jel- 
.., ner ſchönſten Bilder zu bieneit. 


Ganz rot war die Margret ge— ! eh ) m 
ö rot w Ders | Ein reichliches Trinkgeld entfchä- 
worden in ihrem Eifer. Und ste viate fein M * Für da® alla eftan- 
zog mid) mit, fie wollte den item | NT er jur das 99— 
den Gänferich veriagen. Dabei er. dene Zwickeen. 


fuhr ich. daß die Gretl 03 mit einem 


beruhigie er 


— 
rn 
ii 


Leim Tinfen Flügel ihrer 
Zie murmelte etivas und 
ımt der Gerte hin. 


as 


> 


| — Bauernlogit. — Bezirkshaupi⸗ 
Sie habe auch mann: „Da habt Ihr nun ſo lange 
andere Eier gelegt als die anderen, gejammert und petitioniert, bis ſich 
ariimlichaelbe, Und ihre Jungen endlich ein Arzt hier anfiebelte, und 
isten beinche fo grau wie der Kerl jegt will ihn niemand zu Rate zies 
ihr Geliehter. Die Mutter halte | heni“— Gemeindevorfteher: „Ja wife 
die Jungen feit vierzehn Tagen da-|fen S’, die Leut’ denten fich hal 
heim eingeiperrt, fie dürfen wicht | wenn einer in jo a’ Neit gebt, da 
mehr mit auf die Weide. er ſchon gar. nit fönnal® 


— 
— 





| 
| 


Zeit dem Frühling. 





As hartem Sol. 


Roman von Julia Zobit. 
a 
(1. Fortfegung.) 


Sie fritten durch das enge Tal! „Mir gar nicht,” erwiderte Wil- 
an rieſelndem Wafler vorbei und helm mutig. „Dein Vater, 
aranen Wieſen, und ihre junge ftarke ‚tüchtig mie Hug, ift immer ganz gut 
Liede ging mit Bon Zeit zu Zeit zu mir geweſen, und ich verehre ihn 
blidten jie ji im die Cugen, die fehr.“ 

Hände brüdten fie fich toie bei einem| Nach einem Herzlichen Abjchied 
Schwur, und an bverſchwiegenen ging er davon, während Jette auf die 
Pläßen legte fih Mund auf Mund. Vine Jägers hin noch biiet. „Ih 
Ihre Herzen fangen die alten Melo- | bring’ dich felber nah Haus, wenn 
diem, aber nicht jauchgend vor Ueber- ich zum Schoppen gehe. Dann höre ich 
mut, ſondern im tiefen ſchwermüti⸗ |aleich, wie die Geſchichte abgelaufen 


Seite tft fein Herablätt, Auch weiß 


ſo lange fie denfen kann. Dein Vater 
bat euch jelber für einander be— 
ftimmt. Lauf, Wilhelm, Eile tut not, 
ſonſt dürfte es zu fpät werben.“ 

„Ad, mir ift fo anaft," klagte 
Jette. 





gen Ton eines alten Volksliedes, das iſt. Du wirſt es erleben, Kind, auf! 


bon Scheiben und Meiden erzählt. der filbernen Hochzeit beiner Eltern 
„ Dann fagte Seite aus tiefftem feiern mir Verjöhnung, wenn auch 
Herzensgrund: „Wir find noch fo noch nicht Verlobung, denn dazu biit 


und die richtigen Worte. Und die Teifteft mir noch ficher ein wenig Ge: !bie Wand, daß euch der Atem ver- 


er, daß bu ihr Liebfter geweſen bift, | 


ebenio | 








—— 


ſellſchaft.“ geht. Ich mich an euch ärgern! Tho— 
Zornig fuhr Nees mit feiner Toch- ma gegen Dohm — das iſt, als gb 
‚ter von dannen, und als Jäger in die 
Augen Jettes ſah, wußte er, daß auch beſtell' dem Water, und wenn wir 
fie ‚ eingeweiht worden war. Sie uns fünftig begegnen, erlaß ich eud; 
ſchritt ſchweigend an der Seite ihres den Gruß.“ 
Men treuen Freundes weiter. Dad) „Daz fannft du ja uns überlaf- 
Elend, das ihrer zu Haus wartete, | fen, Onkel.“ Dem jungen 
‚trat no früh genug an fie heran. wuchs nun auch der Zorn. 
! 3a, es war eine böfe Vorbereitung) „Ich will euren Gruß richt. Die 
geweſen, bie Need, der Unterhaltung "Familie Thoma eriftiert nicht mehr 
‚von Dohm und feinem Neffen hatte für mich.“ 
zuteil werden laſſen. Als MWilhelm| „Du wirft e& noch ſpüren, daß 
‚die Haustür öffnete, ſchoß der Un- wir da find, Ontel.“ 
‚glüdsvogel an ihm vorüber und| „Ich drüd’ euch an die Wand — 
‚trächzie ihm noch eilig zu: „Gratu- an die Wand,“ ſchrie Dohm in mil: 
jliere zu ber Firma Walter Thoma dem Zorn dem Neffen nach, der, den 
und Sohn. Was will man nod bei Kopf hochmütig zurüdmwerfend, ohne 


Manne 


unſer Spitz den Mond anbeilt. Das 


* * 
— — 


4 Eurer rn hr das Gepräge gibt. Es war, ald | Mochte kommen, was da wollie. Sie 
nes Ohnmacht in die Augen, aber fie ter.“ en ob diefe Melodie fie in die Gegen- wußte, daß ihr Platz an ber Seite 
ging; doch nicht nach Haus, wie ber | „Darüber mad) dir feine Sorge, wart zurüdführe, Cie befannen fich ‚ihres Verlobten war. Und follte der 
Schwiegervater annahm, fonbern zu Fette. Die Regine und ich ſchaffen es ‚auf fich felbft und des Fragens und | Vater nicht nachgeben, fo wartete fie 
ihrem Vater, um ihm ihr Herz aus- ſchon. Lauf und hole dir roteYaden. | Erzählens war fein Ende. fo lange, bis fie mürdig war. Die 
zuſchütten. Die Tochter ließ ſich das nicht zwei | Onlel Albert bat mich auf die beiden Jahre würden auch hetum— 
„smmer hübſch ruhig, mein Kind, | Mal jagen, galt es doch, ihr banges richtige Fährte aefhict,“ erflärte er gehen. Und dann' — Eine heile Nöte 
‚ber Bernhard ſieht dir ja alles an Herz zu dem treuen Freunde zu tra= }lachend. = jüberlief ihr reizende3 Geficht, mäh- 
—* Augen er ya dächte. das wäre ‚gen, Der alte Jäger und fein Lowis— | Zärtlich ſtrich Jette über feine ha- rend fich in ihrem Kopf die Gebanfen 
| DIE Hauptfache. Der alte Herr iſt ken mußten erfahren, was ihr zu dro- geren Wangen. Cein Geficht hatte alſo jaaten. Nun ftand fie vor dem 
‚don 63 Jahre. Wie lange wird es jden ſchicn. Sie hatten wohl ihr Mit- alles jugendlich Knabenhafie, das alten Schloſſer, der fie wohlgefällig 
ı noch dauern, daß er fo ftramm res |tagsichläfchen ſchon hinter ſich, wenn | ihm To qut fand, verloren. Die Au: | betrachtete. Ex deutete ihre Nöte nad) 
giert. Ich weiß es vom Sanitätsrat, ſie drunten war. ER ‚nen der Urbeit Hatten ſich im des feiner Weife und klopfte ihr vertrau- 
— Herz iſt nicht mehr taltfeſt, und Aber auch der alte Herr ſchüttelte jannes Geſicht gegraben. lich die Wangen, mit lauter Stimme 
ven ſchweren Wein, ben er trial! | ben Kopf, und feine Freundliche Frau Dieſe Falten gefallen mir nicht," Irufend: „Na, Fräulein Dohm, wi: 
| Klug jet, Hug fein, und feine Zeit | blickte ganz bekümmert drein. llagte ſie und deutete auf ſeineStirn. | Ste forſch aus den Augen ſehen. Das 
Pre pe Frag „Vater kann mich Doch nicht zwin= | „Much mager bift tu geworden.“ mag ich leiden, kann die Duckmäuſer 
aſt dich gut in die Wolle geſetzt, und gen wollen, Onkel Albert.“ „Man wird eben älter und ich habe nicht ausftehent. Wie Si ter 
wenn du erft der Firma Dohm den | ) habe nicht ausiiehen. ZBie Sie ber Diukier 


der Konkurrenz?” ein weiteres Mort dad Zimmer ver: Sohn und Erben aefchentt haft, Mind. Behalt kaltes Blut und im äu- 


Eiskalt überlief es den jungen ‚lieh. fannit du den Alten um ben Finger | F i f 
ig as E ! um b ger ßerſten alle befenne dich offen zur, 
pn —* —* Den ya Draußen überraſchte er die Tante, | wideln.“ ö > —5* — Im hat | 
t muhte ja, Daß ber Onkel ihn ſchon die erregt dem Etreit der Männer) Mathilde lachte Halb verichämt, das Ser auf hten Fleck und | 
-ejehen haben mußte. Er klopfte an | gelaufcht hatte, | 2 * wie | 


„Es geſchähe nicht das erjte Mal, |mich rühren müffen. Aber jetzt bleibe Jähnfich find, und dennoch qudt mein 


u. - . z . £ £ > I ;; 
ih ein Weilchen hier. Sch foll was | Freund Dohm überall 
für mid) tun, meint der Doktor. Mal | heraus.” 


ausfpannen!“ RR * : u 
annen Sicher lachte, daß er fich ſchüt— 


aus Ihnen 


„Dir fehlt doch nichts, Wilhelm?“ 


jung, Wilhelm, wir können warten.“ 


„Wenn du ınir nur treu bleibit, 
Jette. Ich marte, bis unſere Stunde 


fommt, und dann hole ich pich mir al- knapp Binter ich. Haft dur ihn denn 


len Vätern zum Troh.“ 

„Und ich folge dir, Wilhelm. Wer 
ſollie mich halten!“ 

Boller Energie hatie fie e3 geru— 
jen, um dann plößlic laut aufwei— 
nend an feinem Hals zu hängen. Es 
bauerie eine aanze Meile, bis er fie 
getröftet Hatte und dann verfolgten 
fie ihren Wen, der fteil bergan sin, 
raſcher ala biöher. Sie mußten Ontel 
Albert noch vor feinem Abendſchop— 
pen. befuchen, fonjt fanden fie ihn 
nit zu Haufe. 

„Wenn der Onfel nur allein iſt,“ 
ſagte Wilhelm beforgt. 
lauft ja zu ihm um Rat.“ 

„Dann warten wir, bis die andern 
fort find,” tröftete Seite, 

Uber jie fanden den alten Jäger 
allein, ja es traf ſich ſogar fo aut, 


> . a . * | 2. son . * 
daß ſich fein Lowisken, wie er feine um den Alten, der feiner Rührung in etwa dem ausfeben, daß mein Pro: | 


Frau nannte, wenn er beſonders qut 
gelaunt war, oder was bon ihr er: 
reichen mollte, in einer aroken Kaf 
feegefellichaft befand, von wo fie erft 
zum Abendeſſen heimkehrte. 

Der alte Herr ſaß im Höffchen, 
wie der Plaß Hinter dem 9: 
nannt wurde, dort, wo die Beiden 
hoben Linten ftanden und ein Kleiner 
Blumengarten fich bis zu der alten, 
diden Mauer hinzoa, bie fteil aus 
be Tiefe empor wuchs, wo tief drun— 
ten ber eigentliche Garien laa, ber 
fih in Terraffen am Abhang auf: 
baute. 
Mind, der über die weite Hügelkette 
rich, fühlend um das unbededte 
Haupt wehen und las die Zeitung, 
dabei die Jange Pfeife rauchend. 

„Welh liebe Vögel kommen ba 
gleich paarweiſe angeflattert,“ fcherzte 


der alte Herr und aing feinen Gäften | 


jo raſch entaegen, als es 


„Alle Welt 


Jäger ließ ſich den leichten 


Tata | 
ſeine 


du noch zu jung, und der Wilhelm 
muß ſich im Ausland noch die Spo— 
ren verdienen. Er hat ja die Lehrzeit 


ſo lieb?“ 

Die ſchlanke Geſtalt Jettes reckte 
ſich ſtolz empor. Das Köpfihen, das 
das ſchöne Dval vom der Mutter ge: 


erbt hatte, warf fich zurüd, als ob es 


dem Vater abgelaufcht wäre und die 
Augen bligten gleich den feinen, als 
der junge rote Mädchenmund ener: 
giſch fagte: „Wilhelm und ich gebö- 
ren zufammen, Ontel Albert. Mit 
‚oder ohne Einwilligung unferer 
iter, wir werben ein Paar.” 

| „Deine Mutier wird helfen, wenn 
die Zeit gekommen iſt, Jette.“ 


mehr plagen. Wer du Hilfit uns, 


Onkel Mlbert. Du und dein Lowis- 


| ten.“ 
Schmeichelnd legte Jette den Arm 


dichen Rauchwolken Luft machte, bie 
er der oeliebten Pfeife entlndte. 


„Onkel Aldert, du wirſt mid; do, 


‚nicht verlaffen?“ 

IFch — Kind, das tut Dir dein al 
ter Jägeronkel richt an. Komm mur 
jboll ilt. Ich ftehe dafür ein, daß, jo 
viel der Jägersleute es auch gibt, fei- 
jner als dein Schleppenträger fehlen 
wird. Und nun fomm, wir mollen 
doh mel fehen, ob dein Water da? 
Herz hat, Wilhelm ewige Fehde an 
zuſagen. Wie kann jemand überhaupt 
Walter Thoma ernit nehmen. Der 
war doch 
Nummer, mit der ein Guſtav Dohm 
rechneie.“ 

| „Und das eben rächt ſich, Onkel 
Albert,“ ſagte Jette altklug. „Vater 
hat Onkel Thoma ſtets geringſchätzig 
behandelt, er war in ſeinen Augen 


bis jezt überhaupt feine | 


die Tür feine Zimmers und auf das | 


„Mas gibt es denn wieder, Wil- 


laute „Herein“ jchritt er über die, helm?“ 


Schwelle. 


mitten im Zimmer. 


Gruß. 

„Was will Thomas' Sohn 
bei mic?“ 
I „Den Frieden, Onfel.” 

| „Wo dein Vater mir den Krieg an- 
ſagt und der Welt das lächerliche 


Mit Schaufpiel bieten mill, daß ein Tho⸗ 
Da: ma zum Konkurrenten der Firma! 
[4] 7 


wird, ber er über zwanzig Jahre an- 
gehört und bie ihm ernährt hat. — 
Kläglich iſt es — unferer Familie 


„Mutter? — Ach, die bat es ſchon unwürdig. Und er hat es jo eilig da⸗ 
ſchwer genug. Wozu ſoll ich ſie noch mit, daß er es ſchon auspoſaunt hat. 


Nees erzählte es ſoeben.“ 

„Es iſt die Antwort meines Va— 
ters auf deine Kündigung, Onkel.“ 

| „Sollte ih, Guſtav Dohm, mich 


turiſt mir kündigt?“ 
| na, Onkel, denn du hatteſt ja 
nicht das Recht zur Kündigung. Viel— 
‚leicht hätte ich noch einen Einfluß auf 
‚Vater gehabt, wenn diefer äußerſte 
‚Schritt nicht von dir getan morben 


aus Qe> immer zu ung, wenn das Herz dir zu wäre.“ | 
J„So,“ — Dohm war feines Zor- 


nes faum mehr Meifter — „und was 
‚Hätteft bu dann getan?“ 

Ich hätte Vater gefazt: Menn du 
dich auch von Gultav Bernhard 
Dohm ſcheideſt, ich bleibe dem Haufe 


‚treu, wo ich Zeit meines Lebens nur! 


Gutes empfangen Babe.“ 
Der alie 


friſchen Jungen an, der ihm lieb ge— 


|weien war wie ein Sohn, und ber ' 


ı Zorn in feinen Augen erlofch. In ſei— 
‚nem Herzen reate fich die alte Zu 
‚neigung, Was für cine Forſchheit in 
‚dem Bengel ſteckie, wie e: drauf ging. 


Die mächtige Geftalt Dohms ftand | ſchmiſſen, Tante, 


noch | 


Dohm fab den hübſchen 


| „Der Ontel 


aber ich komme 


Seine Augen wieder. Hier im Haufe ift etwas, das 
‚Nammten ihm in lodernbem Zorn 
enigegen. Die Hand bot ihm feinen 


‚ich mir bereinft bolen muß. Leb' 
wohl, Tante, Behalte mich ein wenig 
lied und fei qut zu der Jette.“ 

Er preßte fie in feine Arme und 
gab ihr einen innigen Kup. 
| „Gib ihn weiter, Tante, aber ſag' 


‚es dem Onkel nicht. In wenigen Ta-⸗ 


‚gen bin ich fchon auf See.“ 
A Wilhelm preßte ihre Hand, daß es 
fie ſchmerzte. Dann Tief er raſch hin» 
aus, Doch fie fah es wohl, daß Trä— 
‚nen in feinen Augen ſtanden. 


Drittes Kapitel, 


| „Der Junge hat den Teufel im 
Leib. Bernhard, der wird und zu 
"fen maden. Schon wieder ein 
Kunde abgefchnappt.” 

„Ich ſchrieb es dir ja, Water, ich 
fam überall zu fpät.“ 
| „Ah was, au ſpät. Ein Dohm 
darf nie zu ſpät kommen. Aber bu 
verſtehſt nichts, und der Profuriit 
taugt auch nichts, ſonſt Führe ich 
‚jelbit hinüber.“ 
| „Du bentit daran — — —“ 
„Hmüber zu fahren. Natürlich, 
Junge, das wäre das Richtige, aber 
es geht vorläufig nicht, ihr macht mir 
hier zu viel Dummheiten. Vielleicht 
hilft mir der Himmel und ſchickt und 
ſolch tleines Revolutiönchen.“ 

„Damit die Verlufte\ noch größer 
‚würden, Vater.“ 

Der alte Dobm ſah ſeinen Sohn 
jan und tippte dann vielſagend auf 
‚die Stirn. „Bifi du fchmer won Bes 


‚aus, wenn drüben alles drunter und 
drüber gebt, aber bei den Thomas 
fehlen die Reſerven. Für Die wäre es 
eine Exiſtenzfrage.“ 


halb geſchmeichelt und vergaß, 
ſehr ſie noch ſoeben gekränkt worden 


war. „Wilhelm Thoma kommt wie— 


bat mich herausge- ‚ver, Papa, da werde ich die Augen Iren müffen, 


aufmachen und auf Nette aufpaffen.” 

„Den Unſinn mirft du gefälliait 
I bleiben laſſen.“ 

„Wie?“ 
| „Will die Jette abſolut unglücklich 
Imerben, fo ift das ihre Sache.“ 
| „Uber ber Vater leidet es nicht. Er 
iſt in einer Wut auf die Thomas, 
weil fie ihm überall in den Weg 
formmen.“ 

„Sp, tun fie das?” fragte Nee? in- 
tereſſiert. 

„Und Bernhard haßt denWilhelm, 
veil der Vater ihm ſtets dieſes Wun— 
der eines Kaufmanns als Muſter 
vorhält. Der Vater iſt aber auch zu 
ſtteng. Mit dem witrd ſelbſt Jeite 
nicht ſertig.“ 

„Soll ſie auch nicht. Sie ſoll ihren 
Wilhelm auch ohne den Willen des 
Vater? zum Mann nehmen.” 

„Dann verftößt er fie.“ 

„Natürlich, Kind, und wir iverden 
ihn nicht daran hindern. Daß mir die 


Dummen wären!“ 


Mathilde blickte mit ihren kallen 
j blauen Augen den Vater überraſcht 
‚au, Nun hatte fie ihn beariffen, und 
Ifie freute ſich der Ausficht, fi an 
Jette dafür zu rächen, daß fie ihr al! 
Frau für den Bruder nicht willkom— 
men geivejen war. Ste begeanete ihr 
jetzt noch mit derſelben Zurüdhaltung 
‚mie der Vater. Die beiten vergaben 
‚ed ihr nicht, daß fie ſich non Bern— 
hard Batte küſſen laften, als er fi 
‚bet einer Hochzeit einen leichten 
Rauſch angetrunten hatte, Daß ihr 
Vater gerade dazu fam, war doch nur 





griff. Wir halten es eine ganze Meile ein Zufall geweſen. Und am nüchiten | 


Tage war fie die glückliche anerkannte 
: Braut des reichiten, jungen Mannes 
in der ganzen Gegend. 


„Sag mal, meint Junge, 


“ 


fra 9 te 


== 63 ging ein Lärm von dem 
anne aus, Daß e& in dem großeıt 
Zimmer widerhallte, um fo mehr, als 
es eben jo nüchtern wie kahl in ber 
Finrichtung ma 61 = ef 
fer ſiete Kampf mit Vater, der nicht — ea —— 
eu —— Große hal und mich geſtrichene Boden. Weiß lackierle Tü- 

mmt. ven und Fenſter, von denen ſchlichte 
weiße Gardinen niederfielen, dem 
Geſchmack der damaligen Zeit entge— 
gen, die ſich in dicken Vorhängen und 
gepufften Ueberhängen nicht genug 
tun onnte. Im ben Tiſch qruppier- 
‚tem fich wei ſteife Seſſel, mit grünem 
Plüſch gleich dem Sofa überzogen, 
nebſt einigen Rohrſtühlen. Ander— 
ſtanden ai den Wänden, an denen 
— Stahlſtiche hingen, die von ge⸗ 
‚zadezu ftödlicher Langeweile waren. 
Eine große, weiße Tür nahm bie 
ganze Breite des Zimmers ein. Sie 


‚troß feiner Liebe zu bir geht er ba; 
nicht mit. Und deine Mutter auch 
nicht, Dein Vater hat eg ſchon erfah— 
dad fie einen Willen 


„Nein, nein, cber ihr wißt aar 
acht, wie qut ihr es hier habt, Es ift | 
‚bie reine Hetzjagd da drüben, befon- 
| ‚ders für einen Anfänger. Dabei die- 
| bat.* 
| „Wilhelm kommt, Ontel Albert!“ | 
| „Ich weiß. Es ftimmt nicht zivis | 
ſchen jeinem Vater und ihm, und er) Jette zog es durch ben Kopf, was 
will ſich wohl mehr Ellbogenfreiheit Valer geinat hatte: „Srämerfeele” — 
jerlämpfen. Der Alte klagte mir ge | Mie gut kannte er feinen Prokuri— 
‚Kern, der Junge ging ihm zu ſehr |ften. Mose das alles! Wie alüclich 
‚drauf los, Dein Vater kann ſich könnten fie fein, wenn diefer — 
freuen, daß der Wilhelm noch an ſinnige Mann nicht durchaus von 
Valers Strippe hängt, ſonſt würden dem Ehrgeiz befallen worden wäre, 
| Gm die Augen übergehen.“ den Großkaufmann fpielen zu 
| „Die geben ihm fihon über, Onfel len. 

I Albert. Wilheim ift der geborene „Iſt es deinem Vater immer noch 
Kaufmann, der könnte Vaters Sohn ‚nicht leid geworden, Wilhelm?“ 
fein.“ Der junge Thoma fah fein Mäd— 





wol⸗ 


| „Es ift ja auch Dohmſches Blut in den an, als ob er fie nicht verſtände 
‚ihm. Doch nun lauf, der Weg ift Dann fagte er vorwurfsvoll: „Ned: onnte nach beiden Seiten berart zu— 
ur” jneft du.diefe drei Jahre ſchweret Ar⸗ | Tammengeflappt werden, da das an- 
|, „35 habe junge Füße. Wenn Wil: |beit, die hinter mir Liegen, als chr|ftoßende Chzimmer bei großen Fa- 
helm hier iſt, Tante, telegraphierſt du Nichts? Sp ſehr fühlſt du dich noch milienfeſten mit dieſem zu 
ihm aus eurem Dachſenſter, wenn ich als deines Vaters Tochter, daß du Raum vereinigt werden n 
bei euch bin. In dem Höffchen jind an unfer Vorwärtstommen nicht zu ſah es dem Haufe an, mie es bei 
wir wohl geborgen, können jogar glauben vermagſt und mir zutrauft, | Großvaters Seiten geweſen var jo 
‚über die Treppe durch den Garten alles binzumerfen tote ein zerbroches | fat , J 
flüchten, wenn Gefahr droht.“ nes Spielzeug?” ; 





' 
' 
ı 
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Lebenswerk Huch ung gefährdet 


‚Euer Haus it drüben fchlecht vertre— 
‚ten, und Bernhard hat bei feinem 
Dortſein jo viele Dummheilen 


macht, daß cure 
L 


ih es auch Beute noch aus, Jede ge— 
ie 
| ‚nes Cpieizei RN  Nällige Menberung vom feilen der 
Immer fachte mit den jungen !, „AB, Wilbelm, ſchilt nit, aber ſchönheitsdurſtigen Hausfrau wurde 
Pferben, Jette, das will alles über- —— — (eb dich. Vater batte, pon Dohm eigenfinnig abgelehnt. 
legt ſein. Deinem Water fahre ich und tämſt du jebt —— er Kein Siuhl durfte ſeinen Platz wech⸗ 
nicht gern an den Wagen.“ | nähme did) * Armen auf ſeln. Es war bei der Veränderung im 
„Du haft mir verfprochen, uns bei ‚und e3 wäre alles gut. } in Schlafzimmer geblieben, jedem mei: 
zuftehen.“ |. „tar diefe Hoffnung fallen, Jette. |teren Uebergriff ftand bag ſtrenge 
„DJa, aber nur im äußerſten Not— Mein Dater hegt gegen den deinen Verbot des Hnusheren entgegen. 
Ir Bit SE Jia Aut „rt | Hleinlichen Haß, aber dein Vater ver: ! Kran Annd ante 
‚fall geitatte ic) eine Zufammenfunft ;! en Haß, aber dein Vater ver- Frau Anna kannte ihre Grenzen und 
in meinem Haufe, Du jollit Water | Tolat unſere Arbeit mit ven umer= liebte den häuslichen Frieden. Am 
‚und Mutter ehren, fteht es geſchrie- bittlichen Haß des Großen, der ſein Grunde mer ihr Haustyrann der 
ben, und mein Lowisken und ich ſind ſieht. ſchlechteſte nicht, 8 ſeine 
Annodiſe zeute, die auch ihre Eigenheiten und Schrullen ſchonke, 
Söhne in ſtrenger Zucht aufgezogen i | war gut mit ihm au&zufommen. Galt 
| haben.“ er rien Ge= auch für das tägliche Leben Einfach— 

Jette war es Schon bange geworden MAMI, 're Stunden uns förmlich | heit als Giehot, jo lichte es Dohm 
bei dem Ernſt des alten Herten, aber zuſtrömten. Vater wird jich gehütet | feinen. Gäften immer das Veſte por- 
jetzt Iachte fie Fröhlich Ios und ſagte haben, Davon zu ſprechen.“ ‚sufeßen, umd die Kochfunit feiner 
‚nedend: „Du nicht, Onkel Albert, du „Vater fpricht nie über Geſchäfis- Frau, bie ſich im ber alten Köchin 
tannſt feiner Fliege wei) tum.“ ſachen mit um er war in leßter Regine verfürperte, 1x 


Der 1 
ui sh 


fonnte, Maıt . 


eine Null. Wilhelm war oft erboft da: | 
rüber und fing dann mit mir Streit- 
an, um mir den Herrn und Meiiter | 


3 * 
zu zeigen. 


Schwerfälligkeit zuließ. „Jette, Kind, 
laß dich mal anſchauen. Ei, ei, haſt 
du dich in der Fremde gemaufert. | 


Ma htm op } — En z N —— E 
| D.” bot Wilhelm. der ! „In dieſen Tagen kommt Wilhelm unterbeifen Dohm jenen Sohn! „Halt recht. Kind,” fiel Frau Jä— 
— har — * d — a it, De “ zurück. Drei Jahre war er draußen. „ſeit wann iſt es hei uns Brauch, ger lachend ein. „Wie oft hat er mir 
1purie, Dap er ben iuiverborjligen) „So.' daß wir mit unferen Frauen von Ge; jeinen 


es 


von unſeren Sechs gebracht 


——— ph * tim: berühmt. 
Zeit in unleiblidher Stimmung. Nur aber auch die Meine feines Kellers 
‚einmal hörte ich, daß er Bernhard ließen nichls zu wünſchen übrih 


h der franzöfiſche Sekt nur 


Biſt ein ſchmuckes Mädchen geivor- 
ven, mas, Wilhelm? Nun laffen wir 


dich nicht mieder fort, haft una ſchon 


gefehlt, der Tante und mir.” 

Jettes Lippen begannen zu zuden, 
und dann warf ſie in wildem Unge— 
ſtüm ihre Arme um den Hals des 
alten treuen Freundes und barg 
ſchluchzend ihr Köpfchen an ſeiner 
Bruſt. 

„Ra, na, wer wird denn weinen 
bei einem ſolchen Wiederſehen!“ 

„Onkel Albert,“ begann nun Wil: 
helm, „du fannit dir wohl denter, 
was und zu dir führt. Du ſollſt uns 
raten, wie wir die Väter wieder ver: 
ſöhnen.“ 

„Das iſt ſehr einfach, mein Jun 
ge,“ 
ihluchzende Mädchen unter die Linde 
und brüdte fie in einen Stuhl, ſich 
felber neben jie jegend. „Sorg', daß 
dein Vater Rentner ivird und nimm 
du beinen alien Pla bei Guſtav 
Bernhard Dohm wieder ein. Dann 


Yann ih euch verfihern, daß es ein 


Beben für euch wird, wie im ewigen 
Himmelreich.“ 

„Wenn du mol mit dem Vater 
ſprechen mollteit,“ bat Wilhelm. 

„Und auch mit dem meinen,” fiel 
Jette eifrig ein. 

„Als ob ich das im dieſen Tagen 
nicht ſchon geian hätte. Von einem 
zum andern bin ich gelaufen. 
deine, Jette, ſollte ſeine Kündigung, 
zu der er nicht mal das Recht hatte, 
zurüchnehmen und den Heringskrä— 
mer abbitten, und der deine, Wil— 
helm, ſollte ſeinen verbiſſenen Eigen— 
ſinn von ſich tun. Aber ſeit wann 
könnte man die Charaltere alter 


Menſchen ändern. Wir Alten müſſen 


nun mal fo verfälifien werden, mie 
wir find.“ 

„Das heißt mit anderen Morten, 
du fiehft feinen Ausweg.“ 

„Ehrlich geitanden feinen, Kinder. 
Ihr tut mir von Herzen leid. Und 
wenn Guftan Dohm erft erfährt, daß 
der Thoma ihm das Wafler abara- 
ben will, dann ift alles aus.” 


„Und ich ſoll ihm dabei helfen,“ | 


ftöhnte Wilhelm. * 
„Das wirft du nicht tun, Mil 
helm,“ jammerte Jette, „das vergibt 


der Vater nie. Was ſoll denn aus 


und beiben werben?“ 

Jäger räufperte ſich und Jah fra- 
zend von einem zum andern. 

„sa, Onkel Wibert, wir aebören 
zufammen, daß bu es mir meißt,“ 
rief Sette. „Wir find einig, aber mit 
iind jung und können warten.“ 

Wilhelm ergriff nur die Hand tes 
Bertrauten und bdrüdte fie kräftig, 
das war ebenfo gut mie ein Geſtänd— 
nis. 2 

„Das ift recht und vernünftig ge: 


ſprochen. Und die Liebe wird nicht 


ſchlechter beim Warten, wenn man 


doch einen Rat. Wilhelm ſoll zu dei- 
nem Vater gehen, Nette, und fih of: 
fen und ehrlich zu feiner Liebe befen- 


begann Jäger und führte das 


Der i 


| „Sat er? — Sieh mal an, ber 
kann es ja meit bringen in der Ehe.” 


N 


Inicht?, Komm, Onkel Albert, mir 
wird mieber jo analt. Wenn Bater 


nur nicht mit ihm zufammengeraten | 


iſt!“ 
Dem alten Herrn war auch nicht 
wohl zumute, aber wozu ſollte er das 


Kind noch ängſtigen. So machte er, 
ſeine Späßchen. während fie langſam 


ihrem Ziel zuwanderien. 

„Na, Herr Nees, wo ſoll die Reife 
kin?" fragte Jäger einen ihm ent— 
gegenkommenden Herr, der in Be 
ırlestung eines jungen Mädchens war. 
die jich ſofort an Nette Arm hing. 
IIch wollte gerade zu Ihnen, Herr 
Jäger. Wiſſen Sie ſchon das Neue 
ſte?“ Need machte jeiner Tochter Ma— 
thilde ein Zeichen, worauf dieſe mit 
| Nette vorausging unb eine eifrige 
| Unterhaltung begann. 

' „Die Kinder brauchen nicht zu hö— 
ren, wa? ih 
'erflärte Nees 
' „Mas für Neuigteiten haben Sie 
denn in der Tasche?“ fragte Jäger 
‚steif, Er konnte Nees nicht leiden. Er 
war in feinen Augen ein Heber, mei: 
dete jedem fein Glüd, das er felber 
im Leben nie gehabt hatte, ſteckte ſeine 


dem alten Herr. 


e 


und machte 
arößer und 


jedes 
jede 


Mißverſtändnis 
Freude 


ſaſt immer eine unbehagliche Stim— 


mung zurück oder ein Aerger, und | 


wenn e3 auch nur der über den un« 
leidlichen Gefellen ſelbſt war. 


ſchon mit Unbehagen enigegen, aber 
es fuhr ihm doch in die Glieder, als 
run Need mit deutlihem Triumph 

: „Das Meuefte ift, dab Thoma 
ein eisen Geſchäft aufmacht und 
Koniurrent von Guſtav Bernhard 
Dohm wird.“ 

„Das tft mir ſchon längſt Fe 
tannt,.“ fagte Jäger ſtehen bleibend. 
Need Kopf fuhr herum und feine 
feinen Augen bitten tüdifch unter 

buſchigen Augenbrauen hervor. 
„So, fo. Aber dem Kommerzienrat 
war e3 etwas ganz Neues.“ 

„Haben Sie es ihm etwa zugeira- 
gen?“ 

„Zugetragen! Wie das klingt, Herr 
Nöger. Ich war bei ihm, um mich zu 
erfundigen, wie ihm Karlsbad be 
fommen ift. Und da aab ein Wort 
da2 andere, bis ich Wilhelm Ihoma 
auf das Haus zutommen ſah. Da 


tlei 
den 


—\ 


dachte ih,“ — es wurde Nees unbe: 


haglich bei dem drohenden Blick de? 
‚alten Jäger — „ich glaubte, daß es 
beſſer mare — — —“ 

„Den Ontel in die richtige Stim- 


man mung zu bringen, um ben Sohn ſei⸗ 
»3 ehrlich meint. Und jetzt weiß ich | 


nes früheren Profuriften und jetzigen 


Konfurrenten zu empfangen. Laſſen 


Sie fih niht aufhalten, Herr Rees, 
Ihre Füße find raſcher als die mei— 


„Ja, Wilhelm verſteht ſich aufs 
Kommandieren, gefallen läßt er ſich 


Alten in bie Hand befam, „bu biſt 
‚der Große, kannt dar nicht den erften 
ı Schritt tun?” 

Ich? — Bift du verrückt?“ 


Kündigung — mit dem beſchimpfen— 
den Wort Heringsträmer.“ 

„Ich ſoll ihn wielleiht auch noch 
zum Teilhaber machen, dieſen Heim: 
tüder, der fich all die Jahre hindurch, 
ohnke ſich je feiner Haut zu mehren. 


mir nun heimzahlen will?“ 
| „Es ilt mein Pater, von dem bu 
ſprichſt.“ 

„sch kann dir nicht helfen, Wil 
heim, es ift die Wahrheit. Was kann 
mir anbaben? Es ift zum Lachen, 
‚ich lenne ihn Doch in feiner Kleinlic: 
‚teit, Mit feinem engen Bli Lebt eu 
‚am Boden, ängftlich berechnet er je: 
den Pfennig. Mon fo was fommt 
man nicht mehr log, wenn man ſchon 
ſo alt zit.“ 

„Du vergißt, daß er mich zur@eite 


ı@p 
ri 


„Sag', ed wäre bir leid mit ber | 


| Der alte Dohm knurrie es vor ſich 


Kin. Er dachte an Wilhelms Worte: | deinen Echiviegerpater in unfere Ge- | haft ihn. 


| „Du wirft e& noch fpüren, daß wir 
da find,” 

Ya, er hatte es geſpürt, namentlich 
im legten Jahre. Wie hatte fig der 
Junge gerührt, und fein Sohn be 
gegen — er mar eine Null. Was hatte 
er auf feinen Reifen erreicht? Kein 
neuer Hunde war gewonnen, biele 
alte aingen verloren, man merlte, es 


gerade er, den er dazu augerjehen 
hatte, machte ihm Konkurrenz. Und 
dann feine Kette! Er mußte es wohl, 
warum ſie fo ernit geworben ivar. 
Nie kam der Name Wilhelms über 
ihre Lippen, aber um fo feiter ſaß er 
ibr im Herzen. Wie viel Anträge 
hatte fie Shen befommen, aber alle 
wies jie zurüd. Da war der junge 
Schloſſer, der zweite Sohn, wie ge— 
ichaffen zum Erſatz für Wilhelm, Er 
iiwar ganz verfellen auf das 
Was fagte fie, ald der Vater ihr zu— 


Mädchen. 


ſchäſten ſprechen? Beabſichtigſt du, 


ſchäftsgeheimniſſe einzuweihen? — 
Dann will ich dir ein Reſſort anwei— 
ſen, in das jeder ſeine Naſe ſtecken 
darf. Laß dir deine hübſche Frau 
nicht über den Kopf wachſen. Ein 
Mann muß wiſſen, was er will, und 
das Schwatzen überläßt er den Mei: 
bern.“ 


Als die Mittagsſtunde ſchlug, 


unter meine Hand geduckt hat und es ſehlte denen drüben der Herr. Und Hatte es Bernhard fehr eilig, ſich der 


Nähe feines Vater? zu entziehen. Er 


wußte am beſten. warum der alte 


Herr in letzier Zeit ſo unleidlich war. 


Er fonnie es wicht ertragen, daß 
Wilhelm ihm nicht nur 
ſondern zum feindliche Lager über— 
gegangen Wie er, Bernhbard, 
diefen Weberläufer hapte, der trotz 
allem doch die Achtung feines Vaters 
beſaß. Und je augenfälliger der Er- 


— 
var. 


folg mit dieſem jungen Draufgänger 


war, um fo mehr bewunderie der ge— 


:niale Kaufmann das, was von feiner | 


perloreit, ! 


mit den Worten: Da, Lowisken, da ſchalt.“ ser beionberen Gelegenheiten gereicht 
Und ich holte dann den! Eine Nachtigall ſchlug im Buſch. würde, 
Rohrſtock und ftrafte den Uebeltäter. Die Beiden Rinder des geſchäftigen DAS Hausmädchen melbele, baf 
Ja, fieh ihn dir nur an, dem ſtattli- Alltags ftanden fill, um zu laufchen. | angerichtet worden jei, und Die wei— 
‘chen Onfel, gegen den ich nur ein „Die weiß ſich Beſſeres, als von den ; Beit Züren ſchlugen fi weit zurüd, 
Zwerg bin. Sein Herz ift weich wie dummen Gefchäften zu Schwägen,“ den Cintretenden Raum zum Gin- 
Wachs und mit Liebesleuten hält er klagte Jette und drückte fich zärtlich ; fritt gewährend. Der fchöne Damaft, 
itet3 durch bie und dünn. Er felbit an des Geliebten Bruft. das ſchwere Silber der Beſtecke, die 
‚hat es ja durchgemacht, als er mich „Und jebt muß ich heim. Mutter Allen, herrlich geſchliffenen Gläſer 
gegen beim Willen meiner Eltern wird gar nicht begreifen, wo ich ſo Rachten den Tiſch zu einer wahren 
|freite." lange bleibe. Wir haben Güfte heute | Augenweide. Duftender Flie der füllte 
| „Du auch, Onfel Albert?“ jubelte Abend.“ (2. groBe die die Mitte der 
| Kette auf. Das junge Mädchen verriet nicht | Tafel zierte. Das weiche Kerzenlicht 
| „Schrei niit zu früh. Mein, beren Namen. E3 war etwas in ihr, Rs alten Kronleuchters gab dem 
Schivtegervater, mit dem ich bald, das fie warnte, Erit mußte fie tlar | Yanzen einen feitlihen Schimmer. 
qut Freund wurde, war fein Guſtav fehen, wo hinaus der Vater wollte, Man merfte es dem Hausherren an, 
Dohm. Und ich habe mich aus einem dann war es immer noch Zeit genug, daß er in der beiten Laune war und 
leichtſinnigen Schlingel im einen ber Lärm zu fchlagen. Haftig verabrede- er verfiond eg, eine rege Unterhaltung 
bächtigen Alten gewandelt, der faat: ten fie ncch die nächte Zuſammen- in Gang zu dringen. Seine kluge 
Kommt Zeit, fommt Rat, Ihr ſeid kunft, die bei Jägers fein follte, | Frau unterftügte ihn barin und fie 
jung und könnt warten.“ | Dann trennten fie fi, da fie in eine |entlodte ihrem Nachbar, dem alten 
Kleinlaut nahm Nette Abſchied belebte Gegend famen und alles Auf: | Cchlofier, mehr denn einmal fein ges 
und begab fich auf ihren Weg ins ſehen vermeiden wollten. mütliches Lachen. Die drei Alten 
Tal, two die Wupper floß, bie ihr die | machten eigentli die ganze Inter: 


* 
4 
Dale, 

D 


_ 





„Wo bleibit du denn,” ſchalt Frau 


Ihnen zu jagen babe,“ | 


Naſe gern in anderer Leute Sachen | 


tleiner. ı 
Wenn er ein Haus verlieh, blieb dort ! 


So jah Näger dem Kommenden ! 


bat, Onkel.“ redete: „Sch nehme nur den Mann, Art war. 

Dohms ſcharfes Auge flog biigend Yen ich Tiebe, und du weißt ja, mer) Der alte Dohm 
‚iiber den jungen Mann, ber erft vier- der ift,“ 

undzwanzig Jahre zählte. Es war! Gin Geräuſch ließ Guſtav Dohm 
ihm offenbar, daß das Zeug zum aus feinen Gedanken auffahren. 
Großkaufmann Er Bernhard ſtand auf und ſagte etwas 


blieb noch eine 
‚Shen ſeit Tagen mit einem Ent- 
ſchluß, der ſich ihm feit des Sohnes 
Rückkehr von Amerika aufgedrängt 
hatte. Und ala er jeht aufſtand und 
ſich zum Gehen anichidte, ſah man es 
ihm an, er war mit fich fertig ge— 
„Das verfpart euch für den Som: worden. Nun galt es, feine Zeit zu 
‚tag, Kinder. Die Kontorſtunden perlieren, 

„Wilhelm,“ — in einem plößlichen werben ein für allemal eingebalten. | Als er beim Mittagelfen ſaß und 
Impuls firedte ex dem Neffen vie Millft bu das deiner rau klar mas das große Stüd Suppenfleiſch, das 
Hand Hin, — „bieib” bei uns, ohne chen, jonit - ich eg bereit —* jeden Montag auf den Tiſch kam 
dich kann dein Vater nichts. Damit Bernhard ſetzte ſich wieder an das 
iſt alles erledigt und Walter Thoma Pult, ſchweigend vertiefte ſich jeder 
mag den Rentner ſpielen.“ in feine Arbeit. Ein Klopſen fiel in fagte er, während er 

Die Rerfuhung wuchs riefenarof dieſe Stille. —ſchliff: „Heule abend haben wir 
vor dem jungen Mann auf, er Ichloh | „Seren,“ rief Dohm, rubia fort: Hüfte, Anna, Schloſſer kommt mit 
einen YAuoenblid die Augen, als tin: ſchreibend, während Bernhard er 
ne er den Glanz bes auf ihn zuſchwe- Ihroden auf die Tür blidte, in det 
enden Glückes nicht ertragen, In ſei- feine reizende junge Frau ſichtbar 
er Hand lag es, das Schidfal von vurde. Mathilde Nees hatte vor Tur: 
men allen zum Guten zu menden. "em ihr Ziel erreicht und mar mit 
Seine Auaen ſuchten Dohm und eı Bernhard Dohm feit einem Viertel— 
{13 den Triumph in deſſen Bliden. jahr verheiratet, e 
Dann aber gedachte er des Vaiers. Ganz unbefangen Schritt ſie auf 
ſeines ſtillen Haſſes gegen dieſen ihren Schwiegervater zu, der ſich iht nach der andern von dem 
‚harten Mann, der ihm nie ein gegenüber noch ſehr zurüdhaltend Stüch herunter. Sollte der Vater ſie 
Freund geweſen war, ſondern nur gab, und ſtredte ihm zur Begrüßung zwingen wollen, ſich mit Alfred zu 
‚der geſtrenge unduldſame Herr und die hübſche Hand bin, die er gefliſ- derloben? Ihr Blick ſuchte mit Ban- 
dem er doc) treu gedient hatte. ſentlich überſah. 

„Ich kann es nicht, Onkel Guſtav, „Guten Tag, Vater. Was macht 
‚und bu müßteft mich verachten, wenn bie Arbeit? Gute Nachrichten bon 
ich deine Bitte erfüllte, Mein Vater drüben, oder hat der Wilhelm wieder 
hat nur mich.“ einige Kunden gekapert?“ 

„So geb! — Geh,“ rief Dohm zer: | „Mein liebes Kind,“ der alte Herr 
nig, ala Milhelm einige Schritte auf erhob ſich, fahte die Schwiegeriochter 
ihn zu tat, Imit feitem Griff beim Arm und 

„Ich gehe, Onkel Guftap, aber ich ; führte fie der Tür zu, „du ſiehſt, daß 
fomme wieder, wenn die Zeiten beſ- wir ſehr beſchäftigi find. Und dann 
fer geworden find. Und wenn ich nach noch eins, Frauenbeſuche im Kontor 
Vaters Willen euch den einen oder Liebe ich nicht. Wenn du deinem Mann 
| andern Kunden zaube, jo trag’ es was zu jagen haft, fo warte damit, 
mir nicht nach und ärgere dich nicht.“ bis er nach Hauſe kommt. beſprachen nur das, was au tun war. 
Es war nicht gut getan, an bie ber | „Aber wir müffen doch den Vefuh| „Wie wäre ed ‚wen bu felbit bie 
vorſtehende Konkurrenz zu erinnern. |macen, Vater,“ rief Mathilde em- Forellen holtejt, Kind? Der Spazier: 
Das Blut ftieg Dohm zu Kopf, daß | pört. Jang bei dem herrlichen Wetter wür- 
‚die Adern an ber mächtigen Stirn | „Das hat Zeit bis Sonntag. Der de dir gut tun. Sprich aber mit kei— 
blaurot anliefen und wie Gtride | Alltag ift zur Arbeit da. Sollteſt du nem davon, daß Schloffers unſere 


| in ihm ſteckte. 
‚hatte gehofft, ſich in ihm eine junge werlegen: „Water, Mathilde erwartet 
Kraft zu erziehen, bie er feinem mich, wir müſſen einen Beſuch ma- 
Sohn zur Seite ftellen malte. Und chen.” | 
wenn er erit feiner Pläne mit Jette 
gedachie! 


den mußte, dor ihn geſetzt wurde, 


Braten und fühe Speiſen. Lab Eis 
holen, und Kette foll Blumen auf ben 
Tiſch Stellen.” 

Die Tochter atmete ſchwer. Ste 
‚verfuchte im des Vaters Augen zu 
leſen, aber der fehte eben das Meiler 
an und fchnitt bedächtia eine Scheibe 


* 
U 
»- 


fangen mit ihr über die Wahl ber 
‚teiligte fich mit feinem Wert daran. 
Er hatte feine Anweiſungen gegeben, 
dag weitere mar Sache der Frauen. 


zen Schläfchen in fein Zimmer zu: 
rüdgezogen hatte, blieb fein Geitt 
‚doch bei Frau und Tochter 
‚Sie maaten au jest nicht, ihrer 
Ueberraſchung Worte zu leihen. Sie 


das Meſſer | 


feinem Alfred ber. Sorge für ld, | 


laftigen | 1 
nichts. Ihr Herg war ſchwer, und bie 
im, 


'gen die Mutter, die ihr verſtohlen zu— | 
nidte, um ji dann möglichſt unbe: | 


‚Speifen zu verftändigen. Dohm bes 


Als der Water ſich zu einem furs 


zurüd. : 


Forellen fpenten follte Die Erinne: 
rung ſchritt mit, und als ſie dieFiſche 


=, getauft hatte, fchidte fie den Jungen | 
Weile an feinem Pult ſitzen. Er rang | 


alfein voraus. Ste ſelber mußte noch) 
die Stelfe aufiuchen, imo fie den Lieb- 
iften gefunden hatte, Tieffinnig ging 
‚fie durch den herrlichen Maientag. 
Die Bäche Tonnten zu diefer Zeit Die 
;Mcberfülle des Waſſers 
Bett faum bergen, und es rauſchte 
‚und fprang über die Steine in mil 


dem Drana, die Gräfer und Blumen ı 


mit übermütigen Epribern benebend. 
‚Der Wald zog ſich vom Vera bis tief 


! a ins Tal, und die mit jungem Laub | 
und bon dem drei Tage gelebt wer: | 


bededten Kronen hüllten die fteilen 
Abhänge in ihren lichten grünen 
Mantel. Sogar die tiefdunfle Tanne 
hatte dem Frühling zu Ehren ihre 
Zweige mit hell ſchimmernden Spitzen 
geſchmückt. Der Kuckuck rief im Buſch 
und der Häher flog heiſer krächzend 
durch die blaue Luft über das Tal, 
während die Stare ihre alten Wohn: 
‚Hätten aufaefucht hatten und an bem 
'einjam gelegenen Eiſenhammer 
‚der hohlen Linde ſaßen, dem brüten: 
‚den Weibchen ihr Liebeslied fingen. 
Kette jah und hörte von dem alle 


Frage, was führt der Vater 
Schilde, ließ fie nicht los. Und als 


fie im Arm gehalten hatte, warf fie 
ſich auf die Erde und brad in ein 
ebenſo mildes wie zorniges Weinen 
aus. 


„Welch dummes, kleines Mädchen 


weint hier ſo herzbrechend?“ klang es 


plötzlich neben ihr. „Weiß es ſich 
nichts Beſſeres an ſolchem Tag?“ 

„Wilhelm — ach, Wilhelm!“ 

Er ſaß ſchon neben ihr in dem 
weichen Gras, das ihm dieſes lautloſe 
Heranſchleichen ermöglicht hatte, und 
zog ſie in ſeine Arme. Ganz ſtill lag 
ſie an ſeinem Herzen. Nur ab und zu 
hob ſich ihre junge Bruſt noch in lei— 
ſem Schluchzen. Kein Menſch war 
weit und breit. 


in ihrem 


m, 


fie an der Stelle ftand, mo Wilhelm | 


Der vertraute Laut 


Dohm ala Kette ins Simmer trat, | haltung, denn auf der Jugend fchien 
4 ’ 2bbb 12 „yullik EM RER — 
Ich Habe Vater gefagt, du holteſt e drügende Spannung zu falten. 
. - P a 51 zr IM n ıhf 25 i. mm 3 * 
Blumen im Garten. Hier find fie) Nan fühlte, es ag eima& fm ber 
Iikon, Chriſtian brachte fie foeben. Luft, obwohl der Vater auch Bern 
Fülle raſch die Daten und dann ziehe bard nicht eingeweiht Hatte, Jette gab 
dich um. Wie erhitzt du ausſiehſt. Biſt EEE PORGER Schloſſer gegenüber 
‚du denn fo gelaufen? Du foltit dich ſebr liebenswürdig. aber fie wehrte 
hůbſch machen. Water will e3.“ ‚jeder Vertraulichfeit und behandelte 
ur “und, ν— Im. ” PR. En — — . . 
Meinetweren. Mutter. (2 AL) wie einen fremden Gaft, ven fie 
Pi —— Br au Alfred. leid, der ‚Art eriten Male Jah, Dabei war er 
IN 1 2 Al UV, uL 97 c. 4 ® 2 
macht len iwieber ya Augen.“ [Mr doch ebenjo vertraut von Kindes— 
alsläih) van IDIEU sul - \ . Ifas} 
„Jette, wie kannſt bu über 


nen an wie Wilhelm und die an— 
| a SEE * EN amt. 
Liebe eines To prächtigen Menſchen eren ohne ee — 
ipötteln?“ wi 


1} !a In 5* m 7m a 
Ich will's wicht wieder tun. Da |, ri. varen m England? fragte 
in er 2 0 ſie gerade, als der Sekt eingeichenft 
‚kommt Vater aus dem Geſchäft, nun n, mi, y ‚merkte 3 nidhk Dal 
heißt es aber: Trab!“ In einer purde. Dit demer te es nicht, daß der 
Ray Nas I Bater zu dem jungen Mann binfab. 
Viertelſtunde bin ich wieder da. War | Ich war drei Kahre dort bei, Xh- 
ſollen denn die Seltaläfer?” „Ich Mar drei Jahre dort Det, „50 
ſollen denn die Setigiater® Item größten Konkurrenten, Fraͤu— 
Trobig ſah Kette die Mutter am, | gropien stonturtenien, ven 
a De Nnter hat sa | ein Dohm, und habe dort vieles! ler 
| die ausweichend ſagte: „Water hat es rue aaa. 
o beſtimmt.“ ee Rs 
„Und darum habe ich Herrn Al— 
ed Schloſſer auserſehen,“ fiel bet 


nr» 
' 


nn 


— 


„Und ich ſage dir, Mutter, ich laſſe 
mir nichts abziwingen, auch vom Ba 
ter nicht.“ 
| „Halt feine Reden, 
ſondern zieh’ dic; um. Die Gäfte ſind 


} 


ter unteres Haufes zu werben. Mit 
heute tritt er in unſer Gefchäft ein 
Fonft eher da als du. Bernhard und Und erhält die Profura, Laflen Sie 
: Mathilde kommen dort ſchon.“ uns anſtotzen auf eine gedeihliche, ge: 
Wiffen bie etiva auch Beſcheid?“ meinſchaftliche Arbeit 
„Du kannſt ja den Vater ſelber Feierlich erhob ſich Guſtav Dohm 
fragen, Nette.“ ‚und alle folgten. feinem Veifpiel. 
Aber die Ichhter zog e3 dor, zu Auch Jette gehorate einem herriſchen 
verſchwinden, und als fie wieder er- Blick des Vaters, dem ſie mit Alfred 
ſchien, waren die Gäſte alle im Zim- | Schloffer gegenüber ſaß. Doch als ihr 
mer. Wie tlopfte das Herz Des jun: Wuge in das ihres blonden Nachbars 
gen Schloſſer, ala ſie erſchien. Die traf, der ſie mit ſeinen Dliden in 
innere Erregung hatte Jettes Augen herzlicher Zuneigung anſah, padte ſie 
46 Das Zorn gegen den, der ſich auf Wil— 
helms Platz zu ſetzen gedachte, und 
fie ſtieß ſo heſtig mit ihrem Glas 
an das ſeinige, daß beide in Scher— 
ben zerſprangen und der Wein ſich 
über das Tiſchtuch ergoß. 
(Fortſetzung folgt.) 


— 
— ⸗ 


mein Kind, 


Sr 
ı ver 


wunderbaren Glanz verlieben. 
duftige Wein des Kleides leate ſich 
weich um die zierliche Geftalt und | 
den ftolz getragenen Kopf umrabm: 
iten bie fchmeren Wellen des braumen | 
Haares, das im Naden zu einem 
‚dichten Flechtenknoten verſchlungen 
war. 

Doym blickte überraſcht zu Jette 
hin. Sie erſchien ihm heute als 
andere. Und doch war fie nie 

7 Vaters Tochter geweſen als zu 





- Ein autes Geſchäft. — Reifen 
der Humiter (zum andern): „Alfo bit 
aeht es jett To brillant — ja mit 


nem, bu darfſt nicht dabei fein. Er nen, und ich vermute, daß Sie Ihre  jtanden. 


Hält fo viel von dir, mein unge, — |Neuigfeit noch meiter an den Mann | 


nicht zu tun haben? Mutter Hat im: 


des nächſt gelegenen Eifenhammers |diefer Stunde. Sie wollte den Kampf | fummt das nur, Du hatteft doch fonit 


Fear find, Vater liebt fo was nicht. 


„Und ich fage dir, wenn ihr mit in mer Arbeit und Jette auch.“ Der Junge vom Fiſcher kann dir das 


vielleicht findeft bu ein offenes Ohr bringen wollen. Jette, mein Kind, bu ben Weg kommt, preffe ich euh an! Der jungen rau traten Tränen Net heimtragen.“ 


‚füllte die Luft mit dem Taktſchlag mutig aufnegmen. Die Nähe Wil: 
der Arbeit, dem man in diefer Ge: helms anb ihr eine Sicherheit, deren 
Igend nicht entrinnen kann, und der ijie fich ftaunend bewußt wurde. 


nie viel Glück?!“ — Komiter: AAN 
... ich veranftalte nämlich jeßt in 
| Damentiubs — Herrenabendef* 


Aa 





Lernen > ne nennen enerTeren 


(Für die „Sonntanvot“.) 3 


Solveler— Abenleuer des Scuflers. : 
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ee rei bon Albert Weihe, 
— ee ee ee enge yet 3 
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ten ic) be 
fürchten müſſen, 


ran hätte „Das mag ſchon ſein,“ 
daß mein Freund mir zu, „aber die Leute 
Anton nach alten, braten Schnuſter- dar nn ſie doch 
brauch cuch noch am Tage nach in 
Neujahr machen werde, ſtat— 
tete ich letzten Don— 
aerstage cinen Beſuch ab, teils 
Dieicrija! weil ich ihm nachträg- 
lich ein — neues Jahr 
wünſchen wollte. teiis außerdem 
nd bauptiächlichit, um meine de— 
fetten Zrittlinge von ihm reparieren 
zu laſſen. bon der Straße 
aus bemerfte durch's F | 
daß er eriren ni 
einen AA 
Bummel gegangen war, 
hübſch artig auf Seinen 
ſaßß und, über ſeine —*8 
fleißig darauf Io Sichuiterte 
„Happy New Near! 
ich ihn bei meir 
Schuſterbudo. 
Hat ſich 
Reujahr“, v 
ſein geſchwollenes 
len ſicben 
merte, 
„Meiit 
olierte ich 
einen kleinen 
babt und ſind in Sn 
gen den Meauator gerannt?“ 
Der Schnuſter reagierte nicht 
dich gefühlvolle ) 
hieb wütend auf Das 
— 
Sohlleder ein. 
Anton iſt nämlich 
chrten % Leſe r wiſſen. 
den ebenſo maulfaul, 
allen Gelegenheiten - 
Veruſswegen neugierig 
„Das iſt der Fluch der 
Tat!” figelte ich, um ihn zum 
den zu bringen. Viel ſchneller 
id; geho 


ſuümmte er 
darin, nd | 
ſehr weit 
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“iliie 


der $ 
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Erſchein 


dem Ho 


“u 1 
blau 


"mal 8 den Fall: 
eines ſchö Men Tages Sam) 
erneſt ein junger, forſcher 
rgeblich oder wirklich, aus! 
—F niemand im Orte 
r Un d kennt. md 
nimmt Dot dem Müller Mrbeit. 
der bald darauf abgehaltenen 
ta Ja ir und wahrſcheinlich 
det ſpäteren, beimlichen 
ſammenküniten verdreht - er 
ne gen Madden, das bot eine 
vet Io ute wohnt und arbei itct 
Kopf to, daß jte 
verliebt. Bald d 
wiebet 
mit 
Sie iſt 
in ihrer 
gi cher 
— 2 
ie heiraten. 
ug zu, 
ſicht ſei, 
lon⸗chen. Aber 
wohl ginge das nicht; 
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ihm doch am it de 
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liches Beileit 
„Sie haben 
lveiterrmitd) 


) 
der Dunkelhei 


ber; 


win. 


und Kall!;, 
Sommer über! 
f t 


aroeiten, um 


av r im YSinter! 
erſparten Gelde 
in Chicago er⸗ 
wen dann, aber ſpäte 
bis Neujahr ihm nach Ehr-, 
dnachkommen wol!‘, würde er 
ı Mort hal lter t 1110 herratei. ! 
ann gab cr ihr Die obligaten Ab⸗ 
inſchiedsküſſe und dieſen Zettel!“ 
| Damit reichte Kaminski ein 
offenbar mNotizbuch aus-| 
geriſiene 


— dam! 
Re⸗ N nich: 
als C hi 


icago, 
ihm 


nur ein 
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„Schöne Handſchrift das!“ 
ich. Anton hatte nämlich — ini | 
mäßigen Achtungserfolg. Older auf — u *—— Vlatz ge⸗ 

„Falſch geraten!“ brumn er.Inemmen und den Hammer ergrif— 
auf das lädierte Auge zeiaend, „das fcır. 
it nicht der Fluch einer böſen, jon 
dern ciner auten Tat!“ EX 

Darauf ichlo er das Gehege fei-: 
ner Zähne hermetiſch und arbeitete, | ge 
ohne cinen Mucks von fc, | 
emſig weiter. 

‚dh, die Gattin mars, 
teure!“ ſchlug ih vor, um i 
Weiterſprechen zu reizen. 

„Was? Wollen Sie 
ſcha beleidigen?“ rief er. „W ir le 
ben in friedlichſter Ehe und Sie wiſ— 
ſen ſelbſt, daß von Streit oder gar; 
Augenverbläuen bei uns keine Rede 
en Fan) Wenn wir auch Beide) 
polniſcher Ablunft. Bolſchewitis 
oder Hunnen ſind wir noch lange 
nicht! Nein, die Kaſcha hat mir 
nichis zu Leide getan, ſondern der muß die Dummheit mit Scheffeln 
gemeine Kerl von Mutointiher hat zugemeſſen geweſen fein. Sie hät- 
mir das blaue Auge geſchlagen!“ ten mal jeher ſollen, wie fie vor⸗ 

Da ein Schouffeur nach Kamins⸗ geſtern Abend auf dem Union- 
li's Eingeitandnis Derjenige war, Depot mit dan Zettel in der Hand! 
welcher, und alto ſehr erflärlicher | herumgeſtolpert iſt. amd jeden 
Reife in jener Einſchätzung ein ge- Menſchen gefragt bat, ob er nicht; 
meiner Kerl fein nmußte, fuhr ich, den Karl Maier kenne, 
damit er nicht wieder ſein Mund— 


der früher 
in Gerbersville gearbeitet und jegt! 
wert verſchloß, im Zitieren for : bier in Chicago einen Meälitore! 
„Ras uns Alle bändiat, iſt's Ge- aufgemacht habe! Gerade eichiche| 
meine!“ ſie auch an mich dieſe Frage, als d 
„Ja wohl!“ ſtimmte Kaminski) Stationsagent, nachdem id) 
zu, wenn der gemeine Kerl nur ſchon anf dem Verron nach ihnt um— 
icht ſo ſchnell in ſeine Ratterbox geſchaut hatte, auf mich kam 
geſprungen und davon gejagt wäre, und mir auftrug, die von mir für 
hätte ich ihn ſchon gebändigt. ber | 
fonnte ih Seinen davon ſauſenden 
Auto nachſpringen? Und wenn auch, 
dann wäre mir ja das Mädchen ab-! peiter-!fbend dan —— 
handen gekommen!“ brachte. Ich | 
„Gewiß!“ ſagte ich, ohne cine, ſo ſchnell wie möglich aus; doch 
Ahnung zu Beben, wovon er ei— alt ih aus der Cifice ar den Per⸗ 
amtlich ſprach. (Solche allgemein Ton zuritafam, wor das Mädchen 
gehaltenen Zuftimmungen find aus. wirklich ſchon berſawu iden.“ 
gezeichnete Hilfsmittel im der Kunſt, „Derr Gott! dachte ich, ment die 
gut arte 1, denn fie ermuntern Unſchuld ton Pande in dem Augen⸗ 
den Erzählenden fortzufahren, blick meiner Abweſenheit in die un— 
während eine Frage, die unſere rechten Hände geraten iſt?“ Ich! 
Unkenntnis des Geivprächsſtoffs ſprang ſo Tell wie möglich die 
verrät, den Redenden leicht aus dem! Treppe hinanf, die nach der Kanal· 
Konzept brinat.) ſtraße führt, weil ich annahm. daß 
„na, natürlich wäre ſie wieder ſie dieſen Ausgang gewählt haben 
abhanden gekommen,“ fuhr er eif— könnte. Meine Vermutung war 
rig fort;“ „ſie war ja grün wie richtig. Sie ſtand vor einen gel— 
Gras! Wenn ſie mir nicht in die ben Taricab und verhandelte u 
Finger gelaufen wäre, weil; Gott,;dem Gmmer von Schoffeur! — 
was aus ihr geworden, und wo fie’ (Die ehemaligen Chicagoer „Stra-! 
heute wäre.“ Henräuber auf Rädern“, die Droic| 
„sa, weil; Gott, wo das arme tenkutſcher, baben befauntlich var 
Mädchen heute wäre.“ wiederbolte dieien neuzeitlichen Piraten, die‘ 
ih jeine Worte, da cr wieder eine das fahrende Vublikum noch viel 
Pauſe miachte, und ih fürdtete, daß unverſchämter ausrauben, 
er die Unterhaltung einfrieren laj-| die Segel ſtreichen müſſen.) 
Der Cabmann nickte 


ſen wollte, 
Das war aber jetzt nicht der zu. Ich trat näher an 
beran. 


Fall. 

„Man ſollt' es gar nicht alarm), „Gewiß, 

ben, daß ſo etwas möglich wäre,“ n, 
fuhr er fort. „Kommt da ein MRab-|? 
Ken von Gerberspille, Ind. ganz 
muıtterjeelemallein nach Chicago ber, ! 
um nad einem gewiiten Karl Mater 
zu ſuchen, ohne eme nähere Mdrefic 
zu willen. Maier's, Meier’; 5 und 
Meyer's, mit.dem at, cr und dem h 
gibt's vielleicht fünfhundert tm 
Adreßkalender. Und was will ſie 
von ihm? Seiraten ſie ihn 
denken Sie: Heiraten!“ 

„Jetzt's wird's ſſant, 
dachte ich. „und jebt babe ihn 
endlich im richtigen Fahrwaſſer!“ 
Aber gerade im dieiem 


aoe 
ab. 


erreichte ich bei 
einen Erfolg; allerdings 


ıte 
hrift das! 
Ser Si biß am. 
tier der Maulfanle 
dor Ham mer 
Der ſchlechteſte 
beſte Sandichrist 
dieſer Karl Maier 
ein Schwindler 
„ee st das Mädchen ner 
orren gehalten. Barum 
jeine volle Adreſſe ihr ı 
oder fnäter ſie 


„Schoöne wie 
rhotte ich 
„Ach was! 
og] 
sterl 
haben. 
ein Lump 
iſt doch 
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jcr — 
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„Das Madden muß aber auch! 
die Weisheit nicht gerade mit Löf- 
feln aegeffen haben!” fegte ich die 
Unterhaltung fort. 

„Sagen Sie lieber, dem M ädchen 
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ne 
Lil 


Das war 
das 
auf 


fice zu stellen, nämlich 
das Geſchäft, 


mich am Syl⸗ 
führte den Muitrmg 


\ 
’ 


ihr eifrig! 
Sin v 
i Beiden, 


uil 


“ 


gewiß!“ hörte ih ihm: 
„der Karl Maier iſt ein guter 
unter von mir. Er hat 
einen Mehlitore auf der 
KR eröfinet!“ 
ſchrie ich 
das Mädchen am Arme. 
mit mir! 
Sie wollte ſich losre ißen. 
„Hören Sie doch!“ fjlüſterte 
„der Merl da iſt ein Zee 
rerlkäufer und Mädchenhändler, 
ie nadı irgend 
Ye brin en will! 
Bolleıt Zie wohl 
gäſte in Ruhe laſſen!“ 
günſtigen Schoffeur. 
Augenblick ſchnappte er ab Ein! Ich antwortete 
Kunde kam in die Werkſtatt. Ka— ‚bemühte mic) nur. die Widerſtre- j 
minski untekhielt ſich mit ihm über beude von dem Auto fortzuziehen. 
mir ganz gleichgiltige Dinge, und) T Ta ſprang er heraus und gab mir, 
ſehle ſich, nachdem der Urian gegan⸗ einen furchtbaren Schlag in's 
gen mar, an die Arbeit, ohne wie— Ich ſtürzte zu Boden, aber 
der einen Ton von ſich zu geben. sc dann noch lieh ih den Arm 
„Gerbersoille iſt cin ſchönes des Mädchens nicht los, und ſie fiel 
Sandjtädtchen“, meinte ich unſchul—- auf mich herauf, Durch den Streit 
dig. und mehr noch durch meinen Fall 
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erboſte 
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nicht, Sondern! 
Die 


nee, 


ſelbſt 


2| mit dent Mädchen zuſammen A 


und auch ein Kopper kam auf uns gen? So ging's jetzt mir, denn nach⸗ 
zugerannt. 


ſiuürzte 
am Boden 


Imeat il 
und Vrregung 
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rate 
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dieſer 
en] 
ſich ſterblich in ihn 
darauf legt er ſeine 
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alt! 
ſich 
we rde 
denn 


ma-⸗ 


müſſe er noch fleißig auf feiner Bro-| >» 
wollen 


nehmen? 


|, 


te das „Hurry-up Auto“ 
I Boliziit warf 
| ante; 


Tie 


entgegen und jagte: 


beit, 
‚gerade 


er bedauere ich, daß Sie i 
mich! 
‚die Bande von Poliziiten—den An— 


ihn reparirten Schuhe in feine Of-!\ 


beſchämten 


eritjer 


I neo 
“ihadt 


ihr qut 
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—— Chicago, ——— den — Januar 1919. 


}Mugenblide durch das omimöfe 
‚lodt, hatte ſich fogleidy eine neugie- | Fortſetzung folgt“ gezwungen wa⸗ 
rige Menge um uns geſammelt, ren, das Blatt aus der Sand zu le 
Ta der Schoffeur beim! dem Kaminski ſoviel von feinem Syl⸗ 
Naht n der Obrigkeit ſofort Hals | weiter - Abenteuer - erzäblt hatte, 
über Kopf davon geſauſt war, ſo ſetzte er ſich wieder auf feinen Sche— 
der Poliziſt auf mich und die mel und hielt — verzeihen Sie das 
ůegeude Unſchuld vom harte Wort krampihaft das 
los, und erklärte uns Beide Maul. Klopp! loop! 
unordentlichen Betragens“ 
cines öffentlichen 
für verhaftet. 
wollte dieſes 
ffentlichen Hauſe 
ich meiner 


Lande 


Leiſten! Die Fortſetzung oder 
Schluß wollte 
hören, denn 
er- nach. das in 
zer- „Ja!“ ſagte 
Uhr wieder 


Ae ger iſſes 
Kerl 


Hure 


ta) aber doch zı 
das Beſte kam 
zte ich. 


ich daher, 


aufzuzi chen, 


ind noch 
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teidigun a 
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m 1. 
gab un 


au. Si 
jammerte das 
Herr mit d 
auf Gi mmiräd 
zum Karl Maier 


n 
N 
Mad: 
ern feinen! 
ern Ute 
der mich hei⸗ 
will und auf der Tüdſeite 
ehlſtore bat, fahren. undt „Dann iind Sie 
un hielt mich mit Gewalt dem Holzwege! Als in mit 
Mädchen nadı Hauſe lam. 
Kaſcha ebenſowenig wi 
kr Stunde, 
hielt der 
ſcheinlich 
Feſtlichteit, die 
Haeuſe des 
gehalte n wurde, 
ſeine 
ihrer 
ſame 
mich 
dem 


ur auch 
ſchlechteſten 
mgerechten Lohn!“ 
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cine ſolche Findet ſelbſt 
noch auf dieſe 
Welten ihre: 


„So? Meinen 
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ch, 


De Meier, von dei das 
tafeit, und deſſen Adreſſe 
iche kennt, ijt ein Schwind- 
Mädchenhändler, der nicht 
ſondern vielleicht auf 
hi Mehlgeſchäft be: 
dill Zie, die ton der 
— gar leine 
habe ſcheint, mit mir 
ehmen und über Nacht 
——— damit ſie in keine 
Fice chi: Geiellicheit gerät!“ 
‚= 2“ Göhnte der Kopper, „Zi 
das Madden nah Dat 
Da —* ſie wohl in di 
allerſchlechteſte Seiellichart 
ganz Chieago Fo en Ta 
vafte er mich mit der rechten 
meinen ns mit der Tinfen! 
d schleste ums zum Melde! 
3wei Minuten ipäter lang⸗ 
Der 
wie) 
in! 
ab, ! 


r Mari 
Rz ne 
Mädchen 
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hier Abe 
Mrs, 


cemen Bortrag über 


ſie gar 
ler und 
in Ehren 


dent M onde 


Ic, 
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Herrn Vfarrers ab⸗ 


til, 


r 
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Meinung na 
Rolle geipiclt 7 


- eine 
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und las die Abendvoſt“ꝰ, 


ie mi ährend | 
ie! Zchunbefoniene 
rn 


anı 


r?9r 


m rein: > 
von | 
mit 
und 


te. Nach einer Weile hörte ich fie 
ſchnarchen. Ganz 
ſchnarchen. Sie wachte nach kurzer 
seit einen Augenblick auf und 
ſenfzte. Da Sie dieſe Uebung des 
Teiteren wiederholte, fragte ich sie, 
ob ihr etwas fehle. 
„Ad Gott, ich bin jo müde.“ 
ſagte ſie und gähnie herzerweichend. 
Was blieb mir weiter übrig? Ich 
hieß ſie, ſich in dem Raume hinter 
der Partition in unſer Beit zu le— 
gen. Eine Minute ſpäter hörte 
— Ru | © j Me wieder ſchnarchen. 
——“ Sergeant | Oli) ** kam die. Kaſcha nach 
engen * cdlich abweſend war, re ng en os - 
mußten wir in der Sifice Be. a ee Wr Nelken $f Pen 
dort herumlur den Polizi— ‚Sintersimmer, BEN RER * ae 
erlaubt ih ü wieH 1? eimen furchtba 


Sa 
— 
an. 

jo unſanft 
lieferte 
St. Station“ 
war ſo einge 
> ſich feſt an meinen 
obgleich es doch 
in ſehen 


um: 
und 


möglich Bu. uns 
ag 
ſchücht ‘LT, da ec 
io nt klammerte 
n Yideriadher 
ſelbſt 


ich 
und hmerzg. 


mir 


ſte Br 


lei 
dir 


7. 
L. 
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he 


jede 
re 


ede 
ſon und eine wirkliche Unſchu 
Lande!” ſchrie ich zurüd, und 


drei aus, 
vor. Bigleiterin das Blut in ne 
; mich wutſchnaubend los— 
| geſtür je. 
Nachts, als der D ea in— do. DS): 
achte, als der Sergeant et) Dir Thetrecher!“ ſchrie fie, 
bear, Kaminsti! Freut mich. Sie 
te ihr (na 
meiner Kopher unſer „Beat“ ab» 
un 


bie? 
über uns aller- | s 
— E und rauſchte wie cine! 
iin Cr I ki - 
. waſchechte 
fam auf 
Wangen, mir aber die Hanı ' Die Mugen funkelten ihr 
in’s Vim iricben. Ich wer gerade‘ \ , 
im Begriff, den Kerlen auseinan tm Kopfe mir einse gereizten Tige— 
J — sir.tiiitile| _» x .* 
3 i ‚rim. ch retirierte unwilllürlich hin=| 
Destk⸗ 
at. Er ſah mich einen Augenbli —— 
org eg einen N * Cum, Dur wagſt cs amd ſchämft 
4 — — unsre sic | Did) gar üicht, cin liederliches 
ü enzimmer in's Hans zu bringen?“ 
In 
alter Pechhengſt eininal wieder zu 
ſehen!“ Bei Gott! Jett erkannte ich 
ihn auch! Das war ja der Jim 
vatroullierte. und fo manches 
Stündchen Schlaf auf dem Stuhle; 
hinter meinen Ofen abgeriffen jg 


Bemerkungen, ————— 
* — * Furie in's Zimmer und! 
Galleß .z 
derzuleken, mas id don ihnen zor pen Ofen 
freundlich die Sand! 
„Happy New! EUER 
>: „Dos iſt kein liederliches Frauen— 
Murbby, der vor Jahren als ae 
bite, 





lung binter dem Dfen ber) den Sach⸗ 
verholt auseinander zu ſetzen. 
üserfehrie mic) aber, und warf, was 
t in die Hände kam, nach mir, traf 
aber nur das Ofenrohr, ſodaf in 
Stücke fiel und die ganze Stube toll! g 
e Hauch anfüllte! 
Sergeant, und dazu noch 

am Newyecar's Eve, wo ich! 
meine beiten Wünſche für's! 
Jahr abitatten kann! A 

in dieſer Ge— 
dabei wies ih auf) 
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ee riet 
Herr 


ich 

„Das —— ser!“ kenchte 
fe, bon dem Rauche fait erſtickt. 
wg Feanenyimmer muß mir fofort, 
qus dem Haufe.“ 


Ihnen 
nöchſte 
‘-Ifichatt hier. - 
'ellichalt bier, | „Deito befier, danıı —* die Po-⸗ 
Tizet fie gleich mit D zuſammen 
einſperren, denn id ® he IK st. jo- 
fert nach der Station, 


tt Tafien! * 


bruch des neuen Johres zu erleben 
‚gegangen ſind. Sie fönnen auf], 
ihre Untergebenen, die ehrſame 
Bürgern und Steuerzahler verhöh— — 
nen und junge, unſchuldige, —*80 u 
dürftige Mädhen durch unflätiae' 
Witze beleidigen, wahrlich nicht ſtolz 
ſein! 
Dieſe 
Wunder, 


mis 


J 
m Dir 
6 ebrecher, 


. 


d 


F 


Ste ſtüirmte hinaus. Id 
hinter dem Ofen hervor und 
in das Ointerzimmer ‚tm Die 
meine bewirkten ſchuld vom Lande zu 
denn mit Ausnahme de Jr denn ich konnte mir Die 
Voliziſten, der uns arretirt hatte, Fig 
waren jie Alle * Nu aus der Of-| der seafehe 1 serfept Sri mußte; aber 
tee verſchwunder Ich erzählte den fen Sie ſich, trog des urchibaren 
jett meinem ran Freunde Murp ba, Spettakels — — die Unſchuld 
‚den ganzen Hergang der Sache. |”. ſchlief— kein Wunder 

„Das ſieht Ahnen ganz ähnlich, rigens:. ‚Ein gutes Gewiſſen 
Felly“, wandte er ſich an den Ha. cm ſanftes Ruheliſſen!“ 
ihher, der während meiner Erzah⸗ „War das Ofenrohr noch 
tung nicht gewagt hatte, den Mund als Sie es wieder anfierten ?“ 
am Tan. te ich unſchuldig. 

Den Schuldigen laſſen Sie ent— Natürlich war ioch warm, ja 

wiichen. und dieſen Praven Mann ſogar heiß, daß ich mir Die Finger 

und geſetzliebenden Bürger, der ſich daran verbrannte.“ 
mit Gefahr für Leib und Leben zum, Wieder eine Vauſ'oe. 
Reichtiger der Unſchuld aufgeworfen Klovp! Klopp! 

den ſperren Sie ein!“ „Die liebe Frau Kaſcha ha 
Nachdem er ihm dann noch gehö-⸗ doch ſicher geriebene 
rig don Himmel gerieben hatte, | die Brandwunden gelegt, als 
andte er ſich an meine Begleiterin. von der Station zurückkam? 
Er jette ihr auseinander, wie töricht ſoll ja ein — Mittel 
ſie gehandelt, auf den blauen Dunſt, | Higelte ich, 
den ihr ein Gal 
hatte, von ihrer Tante wegzulaue| den ehelichen 
fen und nad Chicago zu fomm aufnahm. 
Sie ſollte mir für mein edles An— Jawohl! Jawohl,“ 

bieten, fie für dieſe Nacht zu bes rig, „das Bat fie 
berbergen, ewig dankbar fein, und es pätte, wenn ich e3 verlangt, aus 
ohne Bedenken annehmen: ich ſei Febe zu mir, ſich alle zehn Finger 
ehrenwerter verheirateterWann, ſelbſt berbrannt. Herr, du m 
und ſie brauche nichts von mir zu Güte, die Kaſcha war 
befürchten. Dafür verbürge er ſich! berändert. Sie 
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Kartoffeln auf 


fein!‘ 
damit er den Faden, der‘ 


Tragikomödie wieder 


en. 
ſagie er eif 
getan und fie: 


eine 


Zuge zurück nad Gerbersville fah⸗ ickkam. 
von, und sich alle 
an den Karl Mater 
Chi cagoer Jün glinge 
ſchlagen! 

Ach Gott, wenn ich doch nur wie⸗ 
der erſt bei meiner Tante märe“, 
ſchluchte ſie. 

„Morgen 

ein, mein armes Kind,” redete ich wie Dur von 
zu. Schließlich beruhigte und twie * unſchuldig ar 
und ging mit mir nad 'er nennt D 
| einen Schußengel - — und ih, 

eigenes Weib, habe asglaubt . 

ch, es iſt abſcheulich!“ 


und andere 


St. Antoniuskirche ſah ſie aus, aku 
aus dem Kopf 


— jo. „Anton“, flehte fie 
kannſt Du mir verzeihen? 
hir der Dravite, beite Maun — 
Sergeant auf der 
| alfe > erzählt, wie 


IL, ? nn 


u; 


ite ſich 
Haie, 
* 


* * 

Verehrte Leſerinnen, haben 
ſich nicht auch ſchon geärgert, w ent) 
Se einen Roman in der Zeitung! Wiſſen Sie, der Stärkere gibt 
laſen, und gerade im fpannendjten immer nach! ... md gejtern Mor- 


nr 
Si 
— 
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— 
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Bon Hans Fraungruber. 
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iſt cin behãbige r Mann, aus deſſen 
forſchend 
Klopp! 


klang der Hammer auf dan eiſernen | cin 
den ſpielt. An der. lraunſamtenen Weite | 
gern e blinken noch ſilberne Knöpfe, wie ſie 


die obwo hl 
ba=! 
ben da eine edle Tat vollbracht, und 
heute! 
| dent grimen 


| 


| breitbuſchiger 


aber ſtark aufi TS 
nichts 
ſchneidiger Burſche 


jebt in die-! 
Sie: 
Pokrozwinka wahr»! 
die) ® 
am Weihnachtstage 


und bei dor ſie als die Anweien 
Aufwarteiran — wenigſtens ‚wollte, wie es 
bedeut—⸗ ſitzer unbeſtritten 
Ich ſetzte und auch nie unterläüt. 
alſo nach meiner Heimkehr mit | fun, denn „er 
Mädchen anf meinen Schemel Altvordern hat er die Fülle über. | 


| Di en) re ichlich zugebracht 
Platz nahm und ſich die Füße wärme | 


unverſchämt ſi 


| 
’ 
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S Franu bin 


zimmer, das iſt eine anſtändige Per⸗ wohlauf‘ 


1d vom Kopf nach dem Frager. Der Mühl- 
verſuch⸗ egger iſt's 
türlich noch immer von mei⸗ in Samentuch⸗ verſchnauft un 
ner ſehr —— aber ſicheren Stel— freundlich 


Sie singen, „last man I alt ioh! (öfters) ! 
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„Des arme Mädchen bleibt hier!“ 


hinreißen 


ab auf 
arre⸗ 
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ſchandvoll 
damit 
lich 

neuen 
beruhigen, 
Angſt vor⸗ 


in ſio die durch das At: N | macht. 


Wei iſe 
tt 


warn, 


) tcha, 
Nachbarſchaſt 
Ihnen 


ſie 
Das 


genvogel vorgemacht mich jetzt aufs höchſte intereſſieren- 


vollſtändigteure 
* hätten Sie ſehen brüden berf, 
Ind morgen folle ite mit dem eriten | jolfen, töte fie don der Station zu⸗ jahrs⸗S 
Wie die reuevolle Maria | mi ram Sylveſterabend nämlich an 
H siratsgedanken | Magdalena aut dent Bilde in der meinem fie bon Auton ſchwer 
ſündigt. 
mich nicht mehr 


der fen Schuſter vor,“ 
Station bat mir Tann nicht mehr auf Sie böſe ſein, 
Dur das Mädchen denn die ſchönſte Reue iſt eine cdle!chr 
wird das ja der Fall de m —— entrißt, und Tat, und dazu gehört bei einer, 
demielben gejchlagen; Sausfran entichieden 
retiert biſt; hohen Geflügelpreiſen aud ein Mt Erfah: rung amd der „Kluft“ 
Did einen Märtyrer und ter Entenbroten, den ste ihrem Ehe⸗ 
Dein, mann vorſeht. 
ſadung zum Verſpeiſen 


Na, ich habe ihr dann vergeben. ‚fröhlich mit den Fröhlichen! 
ja es in der Bibel!“ 


iiubr a 


ſen, 





Der reiche Stanzinger geht über | 
Feld ſeinem —— Hofe zu. Er 
er Augen der Stolz leuch- 
um deſſen weiche Lippen abet 


Zug von Humor und Güte, 


tet, 





in unſeren Zeitläuften nur mehr 
ſelten bei den Bauern zu ſehen ſind. 
früher auch noch manch 
üppiges Knechtlein damit veablte; | 
ans den Täſchchen baumelt eine | 
ſchwore goldeie, Uhrkette und iiber | 
Hute wiegt ſich ein 
Gemsbart. er 
ven ſelber geholt? Tas weiß “nur! 
der Stanzinger allein, aber er ſagt 
dariiber. Ein kecker md) 
mag er wohl ge⸗ 
iwejen ſein. er veritebt ſich auch heit- 
to noch ſtramm zu zeigen. obwohl 
in ſtinen Haaren das Edelweiß des 
Alters ſchimmert. 

Sein Gehöft ſteht auf der 

als ob ſich auch dieſes über! 

der Nachharn —— 
der „ſchwere“ Be— 

zu tun db cemag 
Er fan 
Von jeine 
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bat’s ja.“ $ 


end; er jelber hat 
md darum, 
zählt cr mit Net und „yeiriebi- | 
gung zum Bauernadel. Der fühlt 
ich nicht minder wie das herrſchaſt· 
liche Blaublut. Auf der Talicite! 
gegenüber hat der regierende Herr 
eines fremden Kleinſtaates jet! 
Jagdhaus erbaut. Die Einheimi 
ſchen erſterben in Ehrfurcht 

dent Fürſten, wenn er alljährlich 8 
ein Weilchen zur Sodmildpiriche| 


nommen; aber 

Das kleinere Bild zeigt, wie 
Häkelmuſter beigegebenen 
Zwiſchenbeſatz in einen 
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die 
Teile 
Tiſch— 
läufer Verwendung finden, Man 
gebraucht zu der Hüfelarbeit Ir. 60 
Häkelgarn und fertigt den ganzen 
Außenrand de der Decke mit einiachem 
yo und Witz Spitze ab. 
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eintrifft. Der Sian,inger allein 
reät den Kovyf ohne Unterwürfig⸗ 
keit; etwas wie Groll wühlt in ſei- pört, 
ner Bruſt, daß da noch ciner iſt, Richt.. Garten Mat hmittag!“ Derf 
vor dem die Gemeinde demütig den Sämann ſchreitet weiter und der 
er Eu Eu ce ‚ Ztanzinger bat nit angehalten. 
te tehrt er aus Der Orts- Da or den Meder tm Rücken x 
ung rg nn Drzun lacht er halb unwillig in ſich hinein. 
nr * nrr M * 
es Be —3— —— — tr stage „Der Schlankl — der grüßt ch dein, © 
en * — Mn Be Yan und moant 'n Garten. 
ung bat entih.cden: leiſtet ner Eserl ars Aber wart 
‚ser Stanzinger allein mehr Ing5 Adam, br EN 
die anderen Bauern zu—!3 e Mannsbild auf 
— > Msertet ER emsig insbild AU 
ſammen. Tas Bewußtſein ſeines; Der Rear bi 
Einfluſſes bat ein beiteres Licht un — — 
über ſein breites Geſicht asasilen: Pr... 
die Unterlipre vergmiiglich vorge. Vaut zurüd. 
meint er mit bedächtigem Achſel 
ſchoben, ſummt er vor ſich bin ımd|, d a * m ch 
ifoirippt-wit dem Siod: die Giei ige ; 31 fen, „wie g'ſchmach (anfehnt: J 


nr i Körndl ſchmeißt! Und für Die 
—* F SM: . . ic ‚+. ix 
zer Feldwes —— ‚Aderrinnen | anrbrigfeit kan er nir, die mein’! 
La zujt ihn eine Stimme a: sr *.-Gan: vochenkt ı 
zur rn 5 tendl ir Kopf verdraht bat. Aber 
Ivsır den Furchen herüber air. ! — — | 
u Zuwiheiratn, solang ih d' Plırgen! 
„Grüß Gott, Stanziuger, alliveil) ‘ offen ban —- na! rs y 
Bauer wendet den! — — 
x . jeinbeiraten in den Sof - Dabet 
Laſt! wendet er ſich weiter dan Wege zu, 
F gegen ein einſames, beſcheiden 
Anweſen hinläuft, „däs hoaßt 
Hg in a Mausloch treiben; 
Icrad, als wann man an Bottel— 
bubn in d' Höll wurf da wird 
ah mit reicher. Die Gründ' 
vs a elta a Sandvoll, 
aver 's Haus 
als wann ihn Der 
Sant abzogen haft’, von 
Wand hängt a Trum Malte 
(herab). Wa, no, va — na!“ Unter 
deſſen tft ber Stanzinger DEN 
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wär'n nit 


Ex haut 


en Sat ir es fh nicht nebmen Taf I: 
des Mädchen auf don Bahnhof 
zu begleiten. Dann iſt fie nach der! 
Kirche gegangen und bat vor ihrem 
— das Neujahrgelübde 
abgelegt, ſich in dieſem und —* 
kommnenden Jahren nicht mehr von Hauſe ar gelanet und —— abermals 
ihrer ungerechtfertigten Eif erſucht an. Er khneift verdrießlich Die Li 
gegen ihren braven Mamı wieder der zuſamn ien und ſt —J mit d 
zu laſſen, und mich fort-! Singer im Chre um. „Mit 
Sanden zı tragen!” Mun Hunderter ganz’ und die Sadı'|i 
ſchnell Ihre bat!’ z'mindeſt a Herſchauen, daß 
Schuhe aus, man 'n Leuten It’ 'n Damerling 
len und cufs Aug drucken. Ehnter kriagt 
hoffent- er von mir foen luckerten Seller. | 
des In jo a windig's Boanhänst 
‚die Stanzinger Ererl mit 
nit!“ 

Und mit dieſer au 
träftigung ſtarſte 
Stanzinghofe zu. 

Indeſſen iſt der 
die Furchen hin und wider 
ten: der Samen fſinkt im 
Schwaden euf die Krume 
und darüber glänzt im Schweiß der 
eifrigen Arheit das hoffnungsfreu— 
dige Geſicht des Mühleggers. 
gewahrt nicht, daß von der 
In⸗ dieſem trat Ka- des Jagdſchloſſes ber, ein 
die von einem ame in Die, Marıı mit wobliwollender 
heimkehrte, in und rundlichen Leibe geko 
Schuſterbude. und am Feldraine verpuſtet. 

„Das freut mir aber ſehr, lieber Mit fräitigem Schwunge 
Landsmann, daß Sie mir und An- der Bauer den Samen aus, 
ton heute mit Ihrem Beſuche beeh- wie er den Blick weiter richtet, 
ren. Wir haben nämlich Enten: trällert er nachdenilich vor ſich hinzle 
braten zu Miitag, wozu id) Ihnen Kimt's, ſo timt's nit limt's 
Höflichit einlade!“ nit — ſo fimt's!“ 

„Entenbraten? er rief ich erſtaunt, Bei jedem neuen Schritte wieder 
Entenbraten bei dieſer Zeit der H. holt er den eintönigen Spruch. | 
G.. of 2.7" | Der Herr am Feldraine 

„a, es it beinahe cine Sünde perwundert die Lippen, Dann bus! 
md Schande, day id) mir im jo gro⸗ ſtet er und räuſpert ſich kräftig. 
He Unkoſten geſtürzt und für cine und endlich, da der Bauer ſich nicht 
Eite 3 Dollars bezahlt habe.“ gab, ſtören läßt, ruft er ibn an: „Se da, 
ſie zögernd zu, „aber ni "wicher DM - formt einmal her!“ 
uicht. lieber Landsmann, weil dieſe „Sift (ſonſt) fahlt dir mir!“ 

Ente, wenn id mir jo aus⸗ ier Mühlegger zurück, 
ein verſpätetes Neu- ren zu laſſen, „wart, 
Opfer iſt. Ich habe; Schnoafer (Kehre) 
‚frag, was d' willſt 
‚jo kimt's mit - kimt's 
limt's!“ 

Der Herr mit dem rundlich 
Leibe macht erſt ein verdutztes Ge 
ſicht, dann t Solche Antwort 
ſchheint ihm ungewohnt. Er trägt 
vorriebenes Zteirergewand;| 

verivegter die „Kluft“, deſto 
der Träger. Nach dieſer 
des 


ſchließen, muß es ein 
Gr trippelt dend 
Hain entlang bi? zum Ausgang der! 
Furchen: da hält der Zämann und‘! 
heißt fmgt nach dem Fremden. Sei, wie d 
jer, plöglich nach dem Hute fährt — 
iſt's doch der Fürſt, der ihn ange⸗ 
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PC Me 
et! al 
eber ziehen Zie mal 
zerriſſenen 
Sie auf feſten 
mit heilem Oberleden den 
fröhlicheren Ereigniſſen 
Johres entgegen geben kön— 
nen, im letzten hat Jeder von uns 
viel Elend amd Unbeil durchge- 
Noch f kurz vor ſeinem Zchsie! 
ih mir ganz unſchuldige 
blaues Auge acholt.“ 

„Aber die Tugend,“ fiel ich ihm 
in die Rede, „hat doch in Ihrem 
Falle, wie immer, geſiegt!“ 

„So,“ ſtimmte Kaminski zu, 
ſein blaues Auge im Spiegel 
trachiete, „Die Zusend ſiegt immer.“ 
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rufen und den er nachgehen hieß. fürnehmer Herr, 
„Bitt' gar ſchön, Herr 
ſtottert der Verlegene, ih han Enk 
frei net derkennt.“ 
„Schon gut,“ 
ſtigte Hoheit, 
du halt miren 


run: 
was 


aft ſaget ih, der 
“Rund is Hundert Köpf 
will er iriegen mid ziemt, er hat 
de en oanzigen verloren!“ 

Den ganzen Tag wütet dor Mühl— 
egger über den vermeintlichen 
Spott ſeines Gönners. 

Abends aber, wie er eben vor 
der dampienden ſchüſſel ſitzt, 
klöpfelt's an die . Em Förſter 
tritt ein, loot einer ſchweren klin— 
gelnden Sach auf Die Tiſchplatte und 
meldet kurz: „SZeine Hoheit ſendet 
bier di» Rätſelauflöſung.“ Erit 
glotzt der Bauer auf die Vofcherung, 
nachher cc die Naſe in den 
Sack. Hundert Silbertaler 

rin und auf jedem glänzt das 
Bildnis des Für— 
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ren da. — 
Auflöſung? is desiel-| Eilfertig und wuchtigen Schritt 
big Bratl!” ſchreit der Bauer und tritt der Mühlegger vor das Hof- 
ballt die Fauſt grimmig gegen die tor, ſtemmt die Arme in die Seiten 
Furche, in der eine ſchimmernde und ſchickt einen ſchmetternden Juch— 
Krähe jelbfigefällig einherſtolziert. zer gegen Jagdhaus und einen 
ie Krähe?“ wundert ſich der zweiten gegen der Stanzinghof. 
„Die Krähe ſoll di Löſung Kimt's oder kimt's nit,“ 
er dann, „Das is van 
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| einem Platz nicht reden. Denn in der 
drangboll fürchterlichen Cinge, „ die du 
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Metamorphofe. — Wenn ſich 
ſole ein junger Mann verlo 6t, lagen bie 
dahin Gott Mädchen bon ihm: „Er war ein net- 
ier Menſch!“. 
„Himmeltkreuzlaudon.“ brummt Ein glücklicher Ehemann. 
der Mühlegger und nagt grimmig ‚Lärmt Deine Frau viel? Zaäntt, 
feinem Schnurrbarte, „was iſt ſingt, ſpielt ſie?“ — ‚Nein, ih bin 
für, a Heanzerei? Wa’ nit a | geräufchloß —— t9* —— 
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Tas Weien der Pazififitnaten. — 
Eirentümlickeiten der Bevölke— 
rung. — Unterſchiede im Charaf- 
ter der Bewohner Kaliforniens 
und der übrigen Zinaten. — 
ren Urſachen. — Die 


nen abwerfen) nah Sich felbit Ge: 
nannte, war der hiefige Ahne der 
Multimillionärsfamilie dieſes Na— 
mens. Die erſten zwanzig bis 
dreißig Jahre feiner Exiſtenz 
brachten nach dem damals | 
Te-,noh völlig milden und nur) 
Oregoner ſporadiſch von Indianerhorden be— 
fühlich wohnten Oregon meiſtens amerikani— 
iweiſe Nachkommen ſüdlicher ſche Abenteurer aus den jüngeren 
Pioniere.“ Maliforniicher | Südweſtſtaaten, namentlich Kentucky 
Wagemut. — Der Kaftingtoner | und Tenneſſee. Aus dem ſtetigeren 
beſitzt eiſernen Fleiff und größere an ötonomiih fortgeſchritteneren 
er. — Gritsunlis dünne torden und Diten ſtammten nur) 
—— Pe verhältnigmäßig wenige. Das blieb 
Bevölferungsziffer. —Auf einem} jo bis nad dem Ende des Bürder 
Arenl von der doppelten Größe | trieges, denn felbit nach Appomats 
Deutſchlands nur 315; Millionen | tor wanderten berarmte Südländer 
Einwohner. — Bisher wenig or- | bort ein, manche mit ihren Negern. 
nanitierte Beſtrebungen, die Gin- | 


| Kurzum, die enthaltiame Betrieb 

! | famteit des Yantees fehlte dem jun: 
wandernun aus Europa anzu— 
zishen. — Die Relle des nerma 


gen Gemeinivefen, das in feinem da 
ulſchen Giements an den Ufern 


maligen Areal noch arope Streden: 
des Stillen Ozeans. — Japaner | 


von Wafhinaton und defien oſtwär * 
gelegenen Nebenſtaaten in ſich ke 
u griff. 
und Chineſen, letzthin and) 
Hindus. 
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Und diefe Tatſache ift heute) 
nod in Oregon deuilih zu jpüren. 
Huf dem Lande, in den Wderbau 
und Obſtzuchttälern des inneren 
tantes ift viel Schlendrian, viel 
Trägheit, viel Unluſt zu harter Ar 
yeit unter den Anfiedlern aus frühe 
ı ren Generationen zu merlen. 
Der Stont Waſhingto 
räumlich der kleinſte der drei md bis 
‚zum 47. Grade reichend, bat wohl 
bie größte Zukunft. Und zwar aus 
‚met Pauptaründen: weil. nämlich 
fans Einwohner meiſt von Bauten aus 
dem Mittelmeiten 
ten, Die en harten 
an eilernen Fleiß gewöhnt find, 
|‘ eine unalaubfte 
Uinternehmungsaeift 
bie fich Durch feine M 
dernis abichreden 
Männer der Tat, 
und zweitens, 
Der go 
vollen 


auf die 


Es iſt ſonder— 
bar, aber unſtrei— 
tig richtig, Dai 
fih Der 
Dften der Verei— 
nigten Staaten) 
faft gar nicht, der 
Mittelweſten auch 
nur wenig um! 
diefe drei wun-3 
derbaren Staaten 
Wafbinaton, Dre 

! son und Kalifor— 
nien fümmert. Gie ſtehen und ſtan | 
ben bon Anbeainn auf eigenen Füßen. 
Und von dem inneren Kern, dem ei- 
gentlichen Weien ihrer Bewohner 
macht jih das übrige Volt diefes 
Landes ſchon aar feinen richtigen Be | 
griff. Bon Kalifornien wird ja noch 
em meiſten geſprochen von Berufenen 
und Unberufenen, weil dieſer ſüdlich- 
ſte Staat des fernen! Weſt tens mit dem 
blendenden Scheine feines in den Mer 
und 50er Jahren noch To To 
liegenden Goldes in die Eric 
trat und weil dort zuerſt Mill onen 

bermdgen über Nacht „aemacht” mu 
den, die ganze wilde Romantik und 
benteueriichfert des „moolly ent“ 
Ichriftftelleriih von Brei 5 

Twain, Joaquin Miller und. 
ren in unfere nationale Liter 
pflanzt und weil nauten“ vor fünfaig bis 
dort auch die reichen Leute | fechzig Jahren, die auszogen des gol— 
faaten ; zu uerſt ſich ihre Br —— denen Vlieffes halber, hinterlichen 
in 2o3 Angeles, San Dieao = an-⸗Jihm ihren Wagemut, ihren unge— 
deren Orten erbauten und das mı sähmten Ehrgeiz, ihre feuriae Ener 
Winterklima jener aefegneten "Rüften gie, die zuſammen höchſt wichtige Gi: + 
gegend allgemein betannt machten. | genichaften find im Ringen um ben! 
Doch jonft über Kalifornien — als Erfolg. Aber in weit gerinaerem 
ganzen Staat betrachtet — berrrichen]| Maße übertrugen fie dem Staliforrier 
heute noch nur nebelhafte Begriffe in! ruhi beftändigen Fleiß. 
dem durchſchnittlichen iſchen auch haftet dein Burkicni 
Hirn. Und betreffs Oregon? und nier etmes 
Waſhingtons ſowie deren Nachbar- Haſticges 
ſtaaten Idaho, Montana, Wyoming, — 
Nevada, Arizona, weiß man schon‘! 
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am reichſten mit tden wert 
beichentt wurde, bie 
Dauer ver ruhiger Enimide 
lung Den höchſten insuftriellen und 
| überhaupt materiellen Griola 6 
ten, nämlich Kohle, Gtien, 
—— zwanzig andere nit 
dabei ein stets 
einen äußerſt fruchtbaren Boden 
beſitzt — sei allerdings teilweis nötiger 
er  Vewäfferun a). 
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Blick ericheint einem 

breiten. | die Tatſache, daß auf einen Gebiet! 
Da iſt alio zuerit Tatſache zul bon Der Donpelten Größe Deutin- 
erwähnen, dab die drei Pazifitſtaa- lands alles in allem nur etwa © 
ten im Bunite der Szenerie bei wei- bis höchſtens 4 Millionen Menichen | 
tem die ſchönſten der aanzen linion |} wohnen, einem Gebiet zudem, das mit 
find. Von der fanadifchen — wunderbaren Klima und großer 
an bis zu der merilaniichen, eineEnt- tagfahig zteit geſeanet ſchier 
fernung bon etwa 2200 Meilen, folk if ierllärlich. Uber nztürlich ſind Ur— 
ri 
N] 


Huf den ersten 


die 


Grenze 


ım 


iſt, 
sa ” 


Naturfhöndeit auf Naiurf ** eit, vorhanden. Die —— 
die ganze Küſte entlang und bis wohl in dem ac anz einfachen Fat— 
Hunderte von Meilen in's Innere | ; für * Prozent der Ein 
Kontinents hinein. lies in Allem werd urbpa bei der Ankunft 
genommen iſt wohl das — in New | ‚Bolt n, Baltimore eic. 
aebirge, eine Kette von pittorest ge-| bie —* * über ben ganzen Kon- D 
formten Bergen, die ſich in einer Di- | inent, 3 509 bis 3500 Meilen weit 
ftanz wie die von Rom bis Petrograd | PIE nach der Küſte des Stillen Merees 
erftrect, das reizpollite in der Union, unerſchwinglich tit. _ Muherben n, jelbit 
mit feinen fchnee- und gletfheröebed- ‚wenn er die Mittel zur Fahrt beſitzt, 
ten Gipfeln bis zu 17,000 Fuß Höhe, ! bleibt er leicht auf dem 
mit feinen parallel laı et mittel: | | ea ten. Die Einwanderungsbehörden:| 
hohen Seitentetien, feinen wunderba | bes es Mittel: und Nordiweltens haben 
ren Thälern, Schluchten, Zacken und) — — dent ſeit Langem viel mehr zur; 
Gannons, feinen Waſſer- Aufmunterung der europäiſchen An 
fällen, Seen und Si ießbächen, feinen, Jrebier, ih bei ihnen eime 
Wäldern und Riefenbäumen, feinen Dein zu Mer ıden, ‚ getan 
durchbrechenden Flüffen und Strö- | die "der 
men. Landſchaftlich z. 3. iſt wohl Hund kehtere 
das ganze Gebiet des mächtigen Go- | tt und 
lumbia-Flufſes unvergleichlich ſchö— | Monelle 
ner als das des Rheins; es fehlen; ! hape find noch zurüd. Dazu fommt 
blos die uralten Sagen und Legen: die Furcht bes europäiichen Immi— 
den, die Buraruinen, die mittelalter: | gra nien, un ber Küſte des Pazifik mit 
lich intereflanten Städte. Dort an! ——— japaniſchen, vielleicht 
den Ufern des Columbia ſieht man Luch (ſeit jüngeren Jahren) Hindus, 
meiſtens nur Canoes, Indianertepees, Koreanern und anderen Kulis in 
ab und zu ein paar Dampfer,| Wettbewerb treten zu müſſen, ganz 
Schleppboote, Srifchereien, einen! ähnlich mie die Furcht vor de er an 
ſchnaufenden, teuchenden TFrad ichtzug, kurrenz mit ben Negern fie von 
der die fteile Böfchung emporiümm. | der Anſiedelung den Südſtaaten 
Aber über alle Beſchreibung ſchön iſt abhält. 
Doch die Natur ſelbſt — fo unberührt; Alle dieſe Mißverſtändiſſe und 
und alles ton fo Maß— Vorurteile wären indeſſen innerhalb 
ftabe. | geraumer Zeit zu überwinden, wenn 
Mande Dinge haben Hiaaten ſelbſt ſich Mühe 
ftaatler gemeiniam — einen unbeug- geben wollten, die Einwanderung aus 
ſamen Stolz; auf ihre wunderbare) Europa ſyſtematiſch zu fördern. Das 
Heimat, eine anderwärts unerreichte tun ſie aber nicht. Es ſcheint ihnen 
Kühnheit im Denken und Handeln, nicht allzuviel an diefer Stlaffe von 
sinen Bruch mit dem Konventionellen, | Neuanfieblern zu liegen. Für bie! 
mit der ganzen grauen Vergangen- grobe Hand» und Tagelöhnerarbsit, 
heit, ein uͤnbegrenztes Selbftver-| für die Beftellung der Felder, Obft: 
rauen. Aber es gibt auch zahlreiche  närten, Meinberge, Hopfengärten, 
Unterſchiede bei ihnen, _ Am weniaften | für die rohe Hantierung in den Berg— 
eigenartig it der Dregone. Das| werlen, den Holzfäller- und Flößer 
fommt baber, daß erſtens einmal jein Dienitboten, Heizer ete., 
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Staat der zuerit von Ameritanern be- | palfen ihnen die gelbhäutioen Söhne 
fietelte tit, denn die Anfänge bazı 1 


des fernen Dans im Allgemeinen 
liegen ſchon ein volles Jahrhund eſſer als die Weißen, trotz des ſtark 
zurüd; der in NentNort anfäffine tieidelten Raſſenvorurteils, weil 
Deutinamerifaner Johann Jakob ie die farbigen Fremdlinge nicht als 
Aſtor, der ſeine Pelzſtation Aſtoria Ihresgleichen zu behandeln brauchen. 
(heute ein bedeutender Hafen, deſſen Für die höhere Arbeit aber, für alle 
toloffale Lachsfiſchereien und Kon-| jene Smeige, die mehr Antelligenz | 
jervefabriten das Jahr viele Millio- | erfordern und mehr Elingenden Lohn’ 
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‚ Habritantn, Dampfmühlenbefiger etc. ! 


ı mir erzählten, 
ri obige Fazit. 
\ beiter- und Handwerkerklaſſe 


he Energie und großen! D** 
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geſelliger, 


‚den Krieg hab 


tige Rolle geſpielt. 


iſt als eine Folge der Kriegs Stimmung | | führenden Staatsmänner 


 günjttaiten Reſult 


‚ partement erhalten kann, 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. Januar 1919. 


‚abwerfen, bünfen fie 
am beiten geeignet. 
Ich habe in den größeren Städten 
der Pazifikküſte, in Seattle, Tacoma, | 
ı Portland und San Francisco, mit! 
‚einer Zahl der großen Unternehmer, 


ſich ſelbſt F— 


(Für die „onntagpoit“. 


Die hiſtori ſche Eutwicklung des 
Völkerbundesgedankens. 
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Männer wie Georaes Bernard Sham, 
der furchtlofe Publizift, Arthur Hen⸗ 
terfon, der fühiafte Führer der Ar— 
beiterpartei, John Burns, der erite 
Arbeiter-Kabinettsminiſter, Sir Dyd⸗ 
ney Olivier, der frühere Gouverneur 





über obigen Punkt geplaudert. 
das Subſtratum von dem, was fie! 
war ungefähr das! ! 
Die oraanifierte Ar-| gem 
ſowie 4 
die Kleinhändler und die Beiiker ver! PL 
Hoteld, Speilewirtichaften etc. ſind hi 
aber fo ziemlih zu Gunſten der) 
gänzlihen Ausichliehung der „Mon: 
golen“ (wobei ſie auch die Hindus in 
ven Ausdrud mit hinein paden), mei! 
ſie „a white man's countrn“ behal: 
ten wollen. Bei dem ganzen Problem, 
das ja unferen Kongreß häufig be: 
jchäfttat und eine Reihe von ‚Jahren, 
hindurch zu einer Spannung zwiſchen 
Waſhington und Tofio aeführt hat, 
laufen jtarte Raſſefragen mit unter. 
Auf jeden Fall iſt ficher, dal ohne! 
tie wohlfeile Kuliarbeit auf Rand! Aber die Weit verbantt es 
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| Reich der feflello: | 


den Grün- | 
Hacienda die heutigen Pazifit- | Dein grober Religienen ‚und den Me 
Felſengebirgſtaaten —— dafı ihr das eich der 
aar nicht ausfommen könnten ı alles ſegnenden Liebe offenbart wur— 
bat ſich wieder im Laufe diefes Arie-; de. Die Liebe, die den Gatten an ſein 
ges gezeiat, als zu gewiſſen Zeiten Weib bindet, das 
6 B. legten Sommer und Kern) tern, ‚den Ginzelnen an feinen 
Tagelöhnen bis zu 810 (bei nur ‚Freund, den Bürger an fein Heimat: 
idiger — i keine Hände“ land, und große Seelen an immer! 
zu befominen waren und die Ernie) Mrößere bis enolich bie Quelle, 
auf Feld * — ſtellen weife ein, aller 

fach verdorben ift, während hier in Man nenne ſie die Quelle 
nich! genug Produfte vorham bens oder Gott, erſte 
Doch ich will nicht nängr Natur; der Name ijt einerlei. Denn 
ben Gegenita and eingeben, ver Beweis unſeres Gottesglaubens, 
Raum und Austommen wären ge unſeres inneren Verſtändnifſes 

nug in den drei Pazifitſtaaten altem Ten Urſache, unferer tieferen Ein- 
für eine Veoölferung von 100 Mil licht in das Leben oder in den End— 
lionen, und powodt diefe Ziffer uni: ‚ivedl der Natur aipfelt unbebinat in 
den c sen Umftänden "wc obt fat den hoben Seeienzuftand der idealen 
haft erfcheinen mag, univerjellen Verbrüderung der 
tom mit matbematifcher Sichechen Menſchheit. So ſchaffen fich die Den— 
anzunehmen, daß es car feines aro ler Ideale und ſtreben nach Verwirk— 
Ben Zeitraums bedürfen wied, den lichung derſelben. 

fie zu erreichen. Denn im felben 
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Die Religionsgründer lehr 
Maßſtab, in * Die Bebölkerung der hat 
ID -, Mitteliweft- und Nordweſtſicga— 
ten Dichter und 5 ter wird, der Weri 
es ſteigt, muß ſich der! 
ig nach dem fernen Weſten ver- | 
ſtärlen. Die ftetige Einwanderung in] 
zifititanien jeßt ſich schon! 
‚um großen Zeil aus amerika 
niſchen Farmern zujamınen, die ihre! 
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Weiten bei befleren klimatiſchen ver 
hältniſſen, bei weniger angeſti rengter 
und dabei lohnender Arbeit fish mie: | 
Der niederaelafjer haben. In der Re 
aton der künftlichen Berpäfferuna — 
alſo außer den dünn vefievelten Staa 
ten des Fe lſengebirgs die Gebiete 
Oſtwaſhington und Oſtoregon 

— — iſt Der Boden bei pünkt 
lich einſeßender Irrigation meiſt ſo 
ſchwer und fruchtbar, daß tleine 
Farms von 40 Acres ſchon zum Un— 
ger Deshalb auch iſt 
auf dieſen kleinen —* ir ttri 
ſche Kraft, Beleuchtung, elephon | 
einaefübrt, dabei allae-ıe rein Mu 
tomontie, modernite Erniemaſchi ne 
rie das Leben alſo angenehmer, | Diele zwei Syſteme, 
nicht ſo einförn 
itrenaeit, ı verichneiteit intern | Fralitfcherer, haben viel 
Meitens und Nordweſtens. in unſer ideoles Leben gebracht. Ar 
Bis zum Eintritt dieſer Nation in | beiter aller Länder, ven verſch 


rſchieden 
en die Anſiedler deut- lien Religionen — oder auch mitun— 


haben und nu: 


Das unvermeidliche« vnis 
Engherzigteit iſt der Se 
ligicnen im nen recht 
z3teilig: e3 bat unſagbaren Haß zwi 
uu— ie or 

Ichen den Anhönaern der de richiebe- 
nen —*—*—— 


Allgemeir 


na 


Aber deſſenungeachtet 
Welt den gene die 
Entſtehen Des 
je Ugemeinen 
Menſchheit. Dieſ 
mand ableugnen. 


Soziglismus und Unionismus ha 


verdanft die 
e Geburt, Das 
zroßen Gedankens de 1 


"Berbrübrrung 
je J 


—⸗ 


tügen. 


atjache fann nie: 


* 
— 


das eine mehr | 
ti: 


den 


des 


ringe Zahl beneidenämerte 
h Und 
ausſchließlich in höheren 
gen. Man ſand viel Aerzte, Advoka 
ten, Ingenieure, Fabrikanten 


und wich 
zwar faſt mattenale Brüderſchaft gebildet, 
la} Art Klaſſenbrüderſchaft, um 
wirtſchaftliche und 
Van⸗ beſſern und um zu gleicher 
Großkaufleute, Se ‚eu yrift= | Wichtiger ati er in der Poli 
u. ſ. w. unter ihnen, und fie) Länder zu we 

genoſſen alfgemein die höchite Ache gierungen 
tung. Sutro und der Sutrotun nel| DE 
ſind nur ein Beiſpiel aus vielen. Jetzt diert. 
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weſentlich andere nicht mehr umhin können. 
wohl nur temporär. guten Seiten bes 
unter dieſen Menſchen 
der üh Initiative am) 
Geſtade des Pazifit iſt die germani— 
ſche Tüchtigleit — die „efficiency“— 
ſtets anerkannt und gerühm worden. |! 
Es iſt deshalb wohl auch nut —s— überſehen, daß Sozialismus 
Frage der Zeit bis ſich die Dinge und Unionismus ſehr viel dazu bei— 
wieder zum Alten me nde N. | astragen hate N, die Telt e 
a |je miteinander zu vereinen. 
Deranitaltet rımeinieme J— | Bei verſchiedene Dinge 
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Sozialismus 
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folaende: 1. Das internationale | 

nsbureau in Bern, der 

en Spit 


La 


— 


Amerikaniſche Farmer, ſchon J 
ſeit langer Zeit Verluſte durch Rat: | 
ten erlitten haben, jollten dem in! 
anderen Gegenden gegebenen Beilpiel 


folaen und in ihren Diſtr ikten Kam H a F ontaine von Belgien ſteht. 
pagnen zur Bertilgung von Ratten Die Stiftung des Nobelpreiſes des 
organi iſieren. In vielen Teilen des |} &en ſchwediſchen Gelehrten Alfred 
Landes, wo derartige Kampagnen |c * der ſein großes Vermögen 
veranſtaltet wu nan di 6 
anjtaliei BE: ya Pape Die dazu beitimmte, in jedem Jahr fünf 
ng ge Metho⸗ Preiſe fiir die beften Werke zur För— 
DR OR tilgung = atten find — des größten Gutes der Allge- 
in Farmers Bulletin 896 beſchrieben, Im ei ii au verteilen, tvovon wieder⸗ 
bon we Ihem man Kopien unentgelt= |, Fr tiebenäpteig am meiten da 
Ih dur das Bundes-Aderbaude getragen hat, die —— 
rc 4 kr, hl, 
wenn man | Menichkeit Er — 
er Z * Den Menſchheit zu einem beiferen gegen: 
Na) an basjelbe wendet. In dem Bulz feitigen Neritändnis an: ureaen. ©. 
letin wird nicht nur pr vattifcher Rıtimsz Schickſal aber ba tie e3 dem Za— 
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Vertreter aller Regierungen 
Erdteile zweimal im Haag zu 
ſammeln, um daſelbſt die Abriſtungs— 
frage zu erörtern, das heißt, 
Frage eines dauernde n Weltfriedens. 
Weder die erſte noch bie zweite Haa= 
ger Konferenz 1 das geſtellte 
Problem. Sie trugen tatfächlich nut | 
herzlich wenig dazu bei, die Verwirk— 
nung näher zu bringen. Der 
Kriegsgott mollte fich nicht fo leich- 
ten Kaufes feiner blutigen Tribute 
non Seiten aller Völker berauben Taf: 
fen; nichtsdeftoweniaer aber 
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Geſunde M enſchen wer 
jeder Geſtalt aut vertragen, ob ſie 
roh, weich oder hart gekocht find, 
wenn jie nur beim Eſſen aut zer: 
faut werden und mit einer Ichiwachen | 
Säure beträufelt find. E3 iſt des— 
halb nicht nur aus Wohlgeſchmack, die Haager Konferenz zur direkten 
iondein auch aus Geſundheitsrück- Folge eine Unmaffe begeilternder und 
lichten die Zulammenftellung der feſſelnder Literatur, die fich in allen 
Eier mit ſäuerlichen und Senfſaucen, Sprachen —* mit der Abrü— 
mit Salaten uſw. zu empfehlen. ſtungs- und Weltfriedensfrage be— 
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haben unſeren Aus ſteller 


höchſten um 


ſen. Die Poeten ha: T ſtändniſſes 
ben unſerem Gemüt einzutreten. 


Nah: mann Leon — und der große Völkerbündniſſes wachgerufen. 
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| dantens — den des endaiitigen Welt: 
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der | ren, 


ben viel für die Arbeiterklaſſe getan. Jahre die ſchrecklichſte 


wie bei FI hiloſephiſcher Natur und das andere grauſigen Weltkrieg. Seine 
neues Licht waren ſchon ſeit langem vorausge— 


| 


her ein Troſt darin, ſich deſſen zu er 
innern, daß 


zeit ein werde n, ehe ex Früchte tra 


| zinen Bergefſen⸗ 
Heute | ausbreiten 
Sozi ialismus mehr denn je ſtu-⸗ warten, 

In dem Maße, daß ſogar die Idegliſten gelingen wird, in der Zu⸗ 
Welt tunft für und — für die Geſamtheit 
viele der ı 
und 
große 
das Ergebnis | perftorbene Mr. Cobden — der Mel t | fentlichten Finot und Rolland, ber 
Klafien: mohlberinnt durch feinen neuen wirt- ſich durch feine furchlloſe Oppo oſition 


fo ſchaftlihen 
irfen wir heute dennoch nicht. bie und dei 


enger denn ſten 
| Don 
haben Iiräumten. Und das Beſte daran 

das daß alle 
wahrhaft große Männer 


| 


1 


I 


chweiz. | b 


Herz geſchloſſen und hatten ſich ver— 


| 
| 


Klub befannt tt. 


1) 
[i 


Glück aller Völker fordert. 


mächtigſten und tiefften Deuter des | bielleicht näher, als wir ahnen. Aber | der Gedanke, 


eine 
daß der Verwirklichung |; 
derbare Schauspiel zu beicheeren, die! hänger und Verehrer John Rustins | 


die ſord zu errichten und 
Man fennt e& 


hatte | die fich für Liberalismus intersjlie- 


gannen plöhlich vor den 
‚in 





von Jamaica und ein Idealiſt unter | 
Idealiſten, der Earl of Ruffell, ver! 
=| Carl of Merborouah, Viscount Ha 
RE | Hane und andere bemerfensmerte und: 
Idealiſten ber | berühinte Perfönliggteiten haben fe it 
Sache de Weit: | 
und Denter aller Nationen, | friedens, der Abrüjtung und der frei: | 
für die Sache des dauernden heit der Unterdrückten durch ihre) 
Weitfriedens und eines beſſeren Ver: | Werke in Wort und Schrift betrie- 
Siſchen ben Nationen ben. Sie haben ein weltweites nz | 
Der franzöfiiche Staats: ! terefie an der Frage eines Melt: oder 
In 
Senator Baron ihren Bemühungen fanden dieſe wohl⸗ 


V'Eſtournelles de Conſtant von Pa: | meinenben großen Männer Unter: 


ris, der Earl of Dejart und ter Vis— | füßung durch verſchiedene erſtklaſſige 
ount Bryce von England, Senator 


— wie beiſpielsweiſe 
„Ihe London Truth“, „Ihe Nation” | 
Deiter: und andere, Heute fann man getrait | 
rt Münde: | die Athenaeum-, Cobden- und 
Brools⸗Cl Clubs als die Brennpunkte 
bairiſchen Landtages, J. Bajer von der neuen mente chen Geſellſcha ifts⸗ ſ 
Dänemark, Doktor W Bu zung Fang | ordnung — des Weltbündniſſes — 
von China, Baron Sakatani vor | bezeichnen. Ben aanz befenderer Be: 
Japan, Gir Rabinbranath Tagore, den tung iſt der umſtand daß die 
Mitglieder der genannten drei Clubs 
alle einflußreiche Männer ſind. 

J Augen einer Einige der berühmten Amerikaner, 
3. Be atemlos lauſchenden wie z. B. Lindſey Ruſſel, ter große 
in Wort und Schrift die Ideale New Yorker Advotal, Morgan Shu: 
und Träume eines lange ſchon lieb— |fter — ter 
geivonnenen und berbeigefehnten Ge: | pe 


Toet 


— — 


ſchäftigte. Zu den 


min Bertha von Suttner von O 


derte anderer berühmter Männer be: 


gegenwärtige Bräjident 
3 „Century“ Magazins, Wiliiam 
| Sennings Bryan, der große Demo— 
trat, Hamilton Holt, der Redakteur 
Oppofition der Sozialdemo |1er grob * . Dock * a 
\ = de yendent 
und ver Unicntiten gegen — Enge ne F 
Krieg iſt ein allgemein betannter rühmten Leland Sianford Junior 
Puntt. Daß aber die Reihen der li Univerſität, der verflorbene Der. 
beral geſinnten i idealiſtiſchen Frie— James B. Angeil, Präſident der 
densträumer geſchwellt wurden — Stats Unit erfit: ät, Dr. | j 
Männern wie dem Mutotrat Ruß- David Hilf, ber früher: amertlanifce | 
lands, dem etwas reattionären fpani- Boiſchaft er zu Berlin, Albert Shaw, | 
| ber Rebalteur dev „Revue of Re: | 
DON views“ (New York), und noch viele 
\ ber andere Haben ebenfalls ihr Scherflein 
Kanadas— a Foren beigeirsaen, ein gute? Einver— 
nehmen zwiſchen den verſchiedenen 
Naticnen der Welt su Förder n. 


friedens — zu entfalten uno auszu— 
Die 
traten 


na” 


timillierär Baron Shibuffama 


ur 


Patriotenſchule 
vativen ſchwediſchen Staatsmanne 
und? —“ Leonard Hammars- Wenn die Meiſten ven ran 
tijold, dem mobanmedaniichen Für- reden hören, ſo denken ſie ſogle ich at 
ſten orchim Paſcha, dem frommen pie ihmadhafte franzefiſche Küs 
Anhänger des Konfuzius, Hoo-Wei⸗die guten franzöſiſchen Weine, an d nie 


Teh von China, nebft Hunderten von | charmanten Parilerinnen oder üb.r- 


anderen großen Diplomaten und! haupt nur 
Staatsmännern der clten Säule, Seineſtadt 
das w ar Eee Brunn bie angenehm hucht, das, 
von allen. Konfu Ding ha 
„Im Kerzen eines was anderes. Nämlich 
Wefens beſteht belle Literatur und ein überraſchenb 
N | arohes Heer von Iräumern und hoch 
herzigen Spealiften. Vor ungefähr 
wolf Jahren bildeten einige ber er- 
ten Denter Frantreichs, 
Männer alfer politiſchen 
nach eintaen Zuſammenkünften 
O Aganiſatien. die unter dem Namen 
„Die franzöſiſche 
terdrückten Nationalitäten“ 
iſt. Dieſe Geſellſchaft hat den 
driückten Nationalitäten 
Dienſte erwieſen. Anatole 
der franzöſiſche Schriftſteller, Leon 
Bourgeois, der Staatsmann und 
fat aber wollte es, daß feinem von Ex-Premier Frankreichs, Senator! 
uns es erſpart werben ſollte, lange D’Efternelles de Conſtant, der gedul 
Hölle zu to dige und langjährige Frie den sverfech⸗ 
je auf Erden getobt hat. Den ter, der Abaeordnete Albin Roz ‚et, der 
Schatten wundervolle und packende Schrift⸗ 
eller Romain Wo lland, Jean Jau 
.Es liegt da- res, der große Menſchenfreund und 
Verfechter der Same der Gerechtig— 


das, luſtige Leben ter! 

- Warte Wohl 

Frantreich all dieſe 

I; aber es bet au mac ei 
) feine wunder 


an 


t 

ius aber fagt: a 

den lebenden 

Duelfs der Liebe. 
Seit faſt fünf; ehn Jahren beſchäf— 

tigten ſich alle anen alle Sr 


| 
den&verteidiaer mit Her, und Seele; 


je⸗ 
die 


Disfuffionen, wie weitsren Hrie: 
gen vorzubeugen fei, wie ein beijeres | 
(Sinvernehmen zwiſchen den N: attonen | 
berasitellt werden fünnte Cin Ron: 


betannt 


| beriintedenitei unter⸗ 


Sinne ſtatt, 
denſten 


Ländern in dieſem 
auf denen Die berichie: | 
menſchlichen Anterefleniphäs | 
Stände und Klaffen aller Na- | 
tionen vertreten waren, Das Shid- | 


France, | 


Ara 


‚U 


iten 


werfen, und er kam. 


Sonn? 
tüßt und zur Reife bringt, allen 3 


um Geſell ſchaft und haben felbitlos viel 
Segen. Der Same 


3 erit ver ach | Zeit und Kraft dem Gedeihen 
ir (eben einverleidt | dem Erfolg ihrer Weltmiffion gewid— 
gen kann. met, Kein Wunder, daß fie zu einer 
Deskald laßt ın3 Das Tuch barmher der machtpollfien Bewegungen der 
üder den Krieg | Melt rehinet. Dann hrac) der Krieg 
und hoffnungsvoll ab- | aus. Während der zwei erften Kriegs: 
mas den wohlmeinenden J jahre ſetzte die franzoſiſche Geſell— 


‚ten ihre regelrechten Zufammentünijte 


zu vollbringen. fort, ohne durch ein 


Der 


Voltstribun Englands, der Flut zu werben. Mititlermeiie veröf— 


dultus, den Freihandel, 
reiche engliſche Philanthrop 
John Austin waren die eriten Män— 
ner Enalands, möalicheriveife die 

Männer moderner Zeiten, die Idea 
einer freien und aliitlichen Welt |ihr Ideal popnlät zu machen. So at 
iſt, ic °h ed end daß fie ben Namen 
und als Franzöſiſche Geſellſchaft der unter— 
anerfannt drückten Nationalitäten“ 
Dieſer Dreibund, die Drei: | 
menſchlicher Freundſchaft umtauften. Seit den letzten zwei Jah— 
drei Männern war rüh— ren hört man den Ausdruck „Völter— 
hatten ſich gegenſeitig ins bund“ mehr und mehr, nicht allein 
in den neutralen Ländern, 
Kunden, un mit vereinten Kräften auch in der Gruppe 
für das Wllgemeinmohl zu tämpfen, 
Hir die ganze Menfchheit. Bright tat 
viel ſur die Armen und Unterdrück 
ten. Die wirklich 
Engländer bauten 
impoſanten Klub, 


gegen den Imperialismus einen 
men gemacht hat, Buch auf 


Na— 


manitariern, großen 


r⸗ Denkern und 


drei berühmte 
waren. 
einigkeit 
ei dieſen 
rend. Sie 


der „Entente”- 
| rächte Europas; und feit den legten 
t | Roneken I hat der Ausdrud nicht nur 
Ian Bedeutung mächtig gewonnen, 

tiberalgefinnten | fondern einen erneuten Impuls 

in London einen | jozufagen neue Lebensträfte erbrite niY 

der ala Cobden- | duch das mutige Eintreten des ah 
Bis heute iſt der: | Tidenten Wilfon für ihn. 
jelbe ein Fürſprecher und Verfechter, Ohne Zweifel iſt die Hoffnung auf 
für alles, was die Freiheit und das das Zuſtandekommen eines Völker— 
Viele der bundes groß. = Verwirklichung 


großen Britenreiches 
nen Miigliedern. 


zählen | zu ſei 


gewiſſe enalifche Denter 
Die Freunde, in- 


den Plan ein, 
des Völkerbundes erft eine Einigkeit 


treten für 


aller haben ihrerjeitö ebenfalls eine hohe | der engliſch ſprechenden Welibevölfe- 
Bere | Summe aufgebracht, 


um ein großes 


|tung dorangehen müffe. Das würde, 
Inſtitut der Gelehrfamteit 


in Or: | aber fofort wieder neue Probleme ver: 
unterhalten, !urfaden; denn würden bie europäi— 
unter dem Namen ſchen Nationen aerne die Einiafei 
„Ihe Ruskin College of Socioloay“. |ben faſt 209 Millionen Slaven, oder 
Diefes C —* iſt das erjie feiner Ar 150 Millionen arabifch fpre: ader 
in der Welt, und es werben auch bier | Menichen, oder der 320 Mi.. m) 
der höchite Liberalismus, der edelſte Indier Afiens, oder aar der 450 
Internationalismus und Fächer von | Millionen Chineſen ſehen? Und eben-⸗ 
‚con Allgemeinintereſſe gelehrt. Man | ſo wenig iſt eine Einigung der Völ⸗ 
‚segegnet daselbit jungen Leuten aus ‚fer auf der Grundfage von Reli: 
allen Ländern und allen Erdteilen, gionsgleichheit erzielbar oder ratſam. 
Das alles find aber feine ernſten Hin- 
derniſſe, endlich Die Wereiniaten 

Briabt, Cobden und Ruskin ſtar Staaten der Welt zu gründen. Ge— 
ben. Ihre Werle überlebten fi: und genwärtig ſchmachten TOO Millionen 
| leben weiter, und werden von den | Seelen unter fremden Gebietern; al- 
tüchtigſten Männern weiter geführt." les zufammen werden noch 1200 Mil: 


271 


zu 


ren, großzügigen Charakteren. 


| Sofellebens berdanfe ich ein kleines 


gegen mie) 
nehmen, 
t 
Palaſt 

ganz neu erbaut. 


be= |‘ 


jet, um 


| tet Stunde aus dem Safino: 


Tuür ſtand in einer DB 


s | achörten, 


ſitzers. 
darunter 
Parteien, 
eine 


Geſellſchaft der un- 
10 
Verbrauch an 
unſagbare 


Luſt 
den Müßiggang 


die goldene Aehre, deren leit, Finot, Sambat und viele ander: | 
ſcher Abſtam nung in den Staaten ter gar feiner — angehörend, haben Kern m ıfer Brot gibt, den bitterfal- | Rarfamentsmitalieher und berühmte 


am Pazifit eine für ihre relativ ar | zum ersten mal in der W Leltgeſ chichte | ten Winter durch im — Bo den Schriftſteller und Humanitarier ind! 


Next eine nationale, dann eine inter- ſchlöft, bis die liebe ſie wach die Gründer und Mital teder diefer ; 


sin, febenden Stränge waren ſehr ver— 


weiter ein Roſenzweig. 
ı merfte, 
ſchr armieliges 
H 3 Mr > 
haft der unterbrücten Nationalitä, | Tührent 
Einige 
Nmich J Ar 4 % an 
Interefie en der nicht cinmal gefauite Blumen, 
verſtorbene John Bright, der fr anzöfifchen Pelitit irgendwie beein⸗ niit 
gopflucdtoe. 


Bud, | 
und mit anderen gleichgeſinnten Hu- COLT, mußte ſe 
Wieſen jelbit pflücken. 
liſten Hunderte von Artikeln, um | ( i wi 
‚Res Opfer war, den luxuriöſen Kur— 


in „Fro anzö⸗ | 
ſiſche Geſellſchaft des Völterbundes“ | 
war— 
ſamkeit konnte ſie niemand zur 
gleitung 
ſondern 


kehrte ich heim. 


lionen der Erdbevölkerung 
direkt oder indirelt von Ausländern 
regiert. Man bedenke, mehr als Drei— 


Wahlſtimme und 


| erwähnten Dreiviertel 


'gen aller Völter recht bald mit Er- 
folg gekrönt ſein. 


Eine zarte Aufmerkſambeit. 


Von mine Gordean. 


Ich wollte die kleinen Wiefenblr- 

men nit einen vollen Strauß ver- 
en. 

*5 | Noch an demſelben Tage Faufte 

Nad) dem Diner zogen fih die ich einen herrlichen Roſenzweig, und 
Herren in das Nauchzinmer zurüc, | als alles im Hotel ichlief nahm ic 
und diskutierten über das Hotel- ‚der Tauſch vor, 
leben, iiber die Verj djiedenbeit der | Die Heine Emailvaie verſchwand 
Elemente, die zuſammengewürfelt, völlig unter den bangenden Roien. 
Eier dom anderen fremd, nur durch Ich ſchlief dieſe Nacht ſehr hät ein, 
diinne gr von einander obgleich meinen Sinn nichts MWich- 
getrennt, lebe It ges beſchäftigte. 

apa Baı * ein junger Che Zweifellos würde ich ntemals von 
* ‚ ergriff das Wort. der freudigen Ueberraſchung, die fie 

Man fannte ihn als — — am nächſten Morgen haben würdoe, 
men, feinfübligen Menſchen, von erfahren. Um ſo viel feiner, fo viel 
‚einer zarten Sentimentalität, über zartfühlender war meine Aufmerk- 
‚die er ſich ſelbſt gern luſtig machte, 1 imkeit. | 
Er er ‚ab * Aber and 


Dieſen Im Grunde meines Herzens rech— 
Abenteuer. |nete einen RL lücklichen — 
Nahr in „fell. ielleicht entdedte ich mein 
var im vorigen Jahr in Ger- | Nachbarin ech und vielleicht er: 
bonne in den Vogeſen. Ich war 4 be fie noch, daß ich der Geber 
mit der offiziellen Interjuchung | ar. 
einer neuen 


Selle, die man fal- | Vielleicht Fand ich Gelegenheit, 
en wollte, beauftragt. Die Wade: fie. in ihrer Einiamfeit zu tröften. 
verwaltung wer ſehr zuvorkommend Wunderſchöne Verſpektiven eröffne⸗ 

und ließ es ſich ni sr ſich vor mir, und ſüße Träume 
‚ac im beten Hotel me! umwoben mich Leim Einschlafen. 
bringen, Cs war cin wahrer | * * * 

und Komfort, Durch 
Sie wiſſen, Ger den Korridor 
wonigen Jadren | gcwaut es 
die Hotels ſind daher irren ans 
icht jo zahlreich, und jo Brgegn=isia 2 } ıd 
nen Na) Dort Die BE = —* ns 
Klaſſen der Geſellſchaft. og a 
Neben einer 


| 


.. 
men 


iſt vollkommen. 


Durcheinander des 


* 
A4 


Stimmen, die 
füllten, wurde ich au— 
war ſchon ganz hell. Ic 
meinem Wett, öffnete 
ſteckte den 
Ich ſah ei— 
Inner kleinen alten Mann in Pantof— 
vom Feli, auf ſeinem Rücken madte das 
einem <tab von Bedienten ammaefSemd zwiſchen den Sofenträgern 
sen Mt, ſieht man beſcheidene veute,|c Wurekcl, Spärlide graue 
die ſchwmere Geldopfer bringen müſ- Haare bedeckten feinen Schädel, fen 
dort cin paar zur kleiner Spitzbart tanzte dor Wut. 
stur berieilen zu fönnen. Dieſe Zen: Mugen funkelten unter den 
Werichiedenheit Der Vermögensver- runden Brillengläſern, in der Hand 
hältniſſe mit jedem ee er ein Büfchel Nofen — 
ſymboliſch vor Augen gerührt mem? Roſon und mit piepſender, 
denn 


kreiſchende 
vr 
bonne tt erſt ſeit 
in Mitnahme, 


ch ır 


« 


Fürſtin, die 


inen 


Tage 


wurde 


Ic; kam immer drft in wor, gerück⸗ Ya überichlagender Stimme brüllte 
rer Ein-| si aAlner! „Kellner! 2 

Horde! iſt der Kellner?! . . . Man hat mic 
| beitahfen. man hat. mir meine Öen- 
tiang purbureg fortgenommen un) 
dieſe Dregblumen dafiür himgeſtellt, 
I Stellmer! 


Bnkett. Ich mich zurück. 


ich verſi 

ſamkeit 

chenſpiel 
* 


Die 


ichte, mich in 
mit Thoeater 
zu zerſtreuen. 


weiten 


mei 
oder 
Hallen 
waren durch große 
peln hell erleuchtet. 


des Hotels 
eleitriſche Am— 
Faſt vor jeder | 
ale ern 
JZuerſt Fonnte ich mir das aar nicht | olte r Rrofeilor 
erklären, aber dann verstand ich e: 
daß dieſe Blumen 

die ſie in der, Nacht 
sten, um fie ni im Zimmer 
. Und diefe Bumen wurden Im 
zu denn je Waren „sa rt 
ſo verſchieden. bon den einfachſten Theare 
bis zu den ſiolzeſten, ſi 


ſie zeigten ſo 
dentlich die Neigungen ihres Be— 


zog Es war ein 
der Botanik, der 
| Gebirgs blumen ſammelte ... 
den Dotelgalten 


> 
> 


. 
> 


Irrtum. 
Jabre 1840 erſchien Dumas’ 
VII.“ auf den Brettern des 
jrtancais. Der Dichter traf 
bei tiefer Gelegenheit mit einem 
Heren v. Jouy, einer Titerarifchen, 
aber ſchon etmas aus der Mode ge— 
fommenen Größe aus der Zeit ber 
[| NReftauration zufammen, welcher ihm 
lle von Blumen zu viel Schmeichelbaftes über fein Ta— 
finden iſt. Sie müſſen bedenken, — 2 ſagte, ihn jedoch auch auf manch: 
ta, Gerbonne Modebad iſt und! Mängel des betreffenden Werkes auf— 
daß jeder Badeort einen enormen —— machte. Dumas lehnte be— 
Blumen hat. ſcheiden das Lob ab und: ertannte die 
Ter Kiosk der Blumenhändlerin | Gerechtigieit des Tadels an, wodurch 
iſt fait cbenjo befucht wie der Brim-jer ſich das Wohlgefallen des alten 
nen. Einen Blumenſtrauß gibt Herrn in ſolchem Grade erwarb, daß 
nan bei der Ankunft, bei der Mb. dieſer Kim vorſchlug, ſein Sekretät 
reiſe. Uebrigens ſteigert ſich die mit einem Gehalt von hundert Louis⸗ 
am Kauſen bedeutend durch Door zu —** Er meinte zugleich, 
des Badelebens. daß Dumas dabei nur gewinnen 
Man verbringt den Tag größten— ‚fönne, weil er bei ihm in eime gute 
teils damit, vor dei Schaufenſtern Schule komme. „Das glaube ich 
der Hauptſtraße zu ſtehe und ein ſe Tee," " entgeanete der junge Dichter, 
Nichts, eine Spielerei, die ſonſt „und ich müchte deshal® gern einen 
andy nicht einen Augenblick Muf-| Husıven wiſſen, der es mir erlaubte, 
merkſamkteit gekoſtet hätte, wird | auf > Ihr freundliches Anerbieten ein- 
Syfich begehrenswert. | »ucehen.“ Herr v. Jouy begriff nicht, 
ber ich Ächweite von meinem was Xenen abhalten könne, mit bei 
Thema ab. den Händen zuzugreifen, und fragt: 
Wie gefagt, nach der Urſache. „Sa, lieber Gott,“ 
* Haie rſetzte Dumas, „uerſt müßte ich 
standen einige Orchi- doch, um Ihr Setretär zu werden, die 
Tutti Nelfen, etwas |meinigen entlaffen.” — „Die Jhri- 
lind ich be jemr fragte der alte Herr mit o 
Tür }tets ein! 
Sträußchen ſtand, 

in 





hin Gia kleiner 
habe 


mir Symbol, 


Aber 
daß in 


Sie ſind rielleicht erſtaunt,. 
Gerbonne 


in einem Hotel 
eine ſolche Fülle 


ein 


eo? 


vl, 


Die dor den Türen 
ſchieden 


deen, 


hier 

ein * 
I}* 
einem Munde, „Alſo haben Sie auch 
welche?" Lind fogar mehrere?” — 

* 55 ,„Momentan allerdings nur bie. 
nen “.: = * gg | Und dann möchte ich auch der Hundert 
men, aan, Luus or wegen nicht gern die ſech— 

ie! °. . Y . — € ... 

” enge ar: zig- bis achtzigtauſend Francs jahr: 
dern vom Beſitzer jelbit im Gebirge Fiken Ahern —— —— —8 
.. v. Jouy wandte ſich in dem Glauben, 
ar daß Dumas feinen Spott mit ihm 
re Da; freide, unmutig ad, erjuhe aber bald 
nicht verwöhnt. Wenn fie mie ihre non anderer Seite dag ter junge 


g. 66b0 43 37 s ie 4 * A en pe — * * na > 
ge * By „baden Schriftfteller die Wahrheit geſpro— 
vollte, mußte ſie ihn ſich auf den kun wegen 


chen und bat denſelben 
vorherigen Anerbietens um 


daß vor einer 


Soviel war gewiß: ſie, die 
abends vor die Tür ſehte, 


lücken. Zweifellos feines 
eine don denen, für die es cin gro— Enlſchuldigung, indem er noch be- 
a ne ‚merkte: „Nenn ih nicht jo alt wärs, 
Eine beicheiden iv u verichteindeni el * ns a. — 3%; 
Foldblume zwifchen den Treibhau * Getreiür · 
pflanzen. Und ich kombinierte. Sie 
gewiß allem, dem aus Zpar-!| 
Be⸗— RE 
initnebmen, in langer Enz >> ‘Ge —* 
Spaziergängen irrte ſie durch Die — ar BR ern gen a 
Täler, um ſich zu zerlirenen und ält das Kurfürſtlich gnäbigit * 
dem Sewühl des Vadeicbens zu Erg ng ara in Münden im 
entgehen Jahre 1799 folgende Heiretsanzeige 
— lang * er ich Te! F "es —* —— 
„Es iſt i Ü { 
ut m onen. a ce Saft Gere 
R re — 2 gen geuratbung der Zochter umd 
Hotel fern, und er Abende Jebernahme des dabei befindlichen 
sh wußte mich ange Hofs vatant; wer hiezn Luft 
an den armſeli— |hat, tan jich im hiefigen Zettungs- 
ihrer Cmatl- tombtoir melben.“ 
Ta kam mir) Die Ehen — alſo nicht im— 
—* we —F im Himmel geſchloſſen, ſondern 
x chie * = 
al Beginftigse fie nicht, ih wollte] Ken m — 
I daß bejondere Diskretion verlangt 
das Schiefal verbeſſern. wurde, fonnte der Heiratskandidat 
— — die Adreſſe der Zukünſtigen erfahren, 
entweder er heiratet die Tochter vom Gutshof 
\und wird Gerichtsdiener und Guts— 
beſiher. Auch bei anderen: Aemtern, 
ift ohne! fo 3. B. auch bei Pfarr: und Lehrer- 
on Ntellen, war das „Cinheiraten“ Sitte, 
Illm das MWitiwengeld zu Tparen, ber: 
|pflichtete der Patron des Ortes ten 


Dntn 
Opfer. 


—ñ— — 


Heiratsgeſuche in Zeitungen. 


nu > 
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damit begnügen, 
zen Feldblumen in 
vaſe vorüberzugehen. 
yes 
Freude zu machen. 





piertel der Weltbe pölierung 
hat fein Wort ber | 
ihrer Regierung zu reden! Um aber | 


Völkerbund bilden zu! N 
— ge Inlereffen ——— erſt dann, wenn er ſich 
müſ bereit erklärt hatte, die Witwe feine? 


auch mit in Amtsvorgängers zu heisaten 
> tr . A AU ALAD L \ . 
Betracht gezoaen werben. Es tit eine, u 


Freude zu jehen, wie inziwilchen bie . R. 
aufrichtigen Idealiſten und edelge Guier Rat. — Händler: „Mei 
ſinnten Staatamänner nam dieſem Herr Waller, Die vielen Wilder! 
hoben deal eines Völkerbun o man hinſchaut, Mauter Bilder! 
itreben. Möge ihr Bertreben Wiſſen Se was, Here Maler. — ma— 
hen Se 'n Aus vertauf wegen vor · 
| gerücter Saiſon“!“ 


Gott, 
des IM 


zum @e: | 
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Man ſchlage auf Nr. 12 Ztohl 
nadeln 16 Maſchen 
12 auf die zweite und 16 auf die 
dritte Nadel an, ſtricke 3 Zoll lang 
2 rechts. 2 Iinfs; 115 Hol glatt. 
Man bereitiae die 12 Maſchen der 
zweiten Nadel auf einen Maichen- 
halter. 
von der erſten und 
und bringe | 
den Maichenbalter, 

Soll glatt und ziche d 
anfangs feit, um die Maiden da, 
wo die 12 Machen herausgenom 
men waren, zuſammenzuziehen. 
Man nehme bei einer Reihe eine 


auf die erſte, 


dritten Nadel 


Stricke > 
.r 


ii 


PR 
Faden 


ON gun 7 


Man nehme fünt Mafchen | 


te auf die zweite vor |? 
13, 1 


Handarbeits : Mufter. 


* 


RICH 


Maſche am Anfang und Ende jeder 
und ſtricke eine Reihe 
unchmen, W 
legten zwei Reiben bis nur wenige 
Maiden übrig bleiben. de 
Faden mit einer Nähnadel durch 
und die Maſchen zuſammen und be— 
feſtige ihn an der linken Seite, Be 
feſtige 5 Maſchen auf jede bon zwei 
ton d auf den Ma 


Nadel ab 
ohne abz 


y 
ye 


n 


pi, 
Hie 


x aYr , 
tadeln enen 


Nadel, indem man 
in der Mitte auf der Innenſeite des 
Daumens aufnimmt. Man ſtricke 
34 Doll glatt und verengere und 
fertige wie bei dem Handieil ab. 


drei Maſchen 
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en albantichen Ber 


„Darf ih unferen großen Gänfe- 
rich vom borigen Jahre zum Weit- 
fampr mitnehmen, Bater? Murad 
und Jero vom See ſagen, daß ihre 
Gänferiche viel ftärfer als uniere 
feien. Sie bringen moraen zum Ba: 
tronsfeſte ihre mit, ‘ch will unſeren 
ftärfiten gegen die anderen kämpfen 
laljen. Er tit ſtark und fürchtet kaum 
tie Hunde.“ 

„Meinetwegen,“ ſagte Marfu e Zij 
lachend und warf die dide Wurzel 
einer Buche ins Herbfeuer, 

Ueber der Glut brobelte ein Mei- 
fingfeilel, der an einer mit Ruß be— 
bedten Kette hing. Sie fam von ei- 
nem pechichtwarz gefärbten Balfen ber 


MDeg⸗e harunier. Ueber dem Herde ſah 
man an der Wand geladene Gewehre 
die mit wunderbaren 


und Piſtolen, 
Silberbeſchlägen vom Kolben bis zur 
Mündung verziert waren, koſtb 
Erzeugniſſe alter Prizrener Waffen 
ſchmiedekunſt. 

„Aber ſage mir, Njin.“ fuhr der 
Vater fort, „wenn nun die anderen 
Ganſer ſtärker ſind? Und wenn dich 
die Buben auslachen — was dann?“ 

„Dann — dann ſchieße ich. Ich bin 
jetzt zehn Jahre alt und kann ein Ge— 
wehr tragen, auch ſchon das ganz 
große von Prenk, das ſo gut iſt, denn 
es fnallt jo laut.“ 

„Und er trifft fo jchlecht," vollen- 
dete der Vater mit einem verdrießli— 
hen Ton in der Stimme. „Er follte 
fehen, ein anderes zu befommen, 
denn die Dürre in dieſem Sommer 
war aroß, und faufen fann ich ibm 
porläufig keins.“ 

„Möchte doc die Gänſetämpfe der 
Satan holen,“ miſchte jich jegt Dra: 
no, des Hausherren Weib, ein. „Noch 
fast jedes Jahr hat es Streit und 
Schießen gegeben, und fait jedes Jahr 
falfen an dem Tage Familien in 
Blut. Ich zittere, bis du Abend? mit 


Söhnen heil un adenlos zit: | ;; 9 
den Söhnen heil und wundenlos zu⸗ zienefm, Markır befam feine Verlobte. 


rüdfommit.“ 
„Ihr Weiber habt Hafenherzen, 


antwortete ſchroff und mit Gering: | 


ſchätzung Marku. „Was jchadet es, 
wenn wir uns ſchießen. Der Stroh— 
tod ift feine Ehre in unferer Sippe. 
Meder mein Großvater noch mein 


Urahne find ihn geitorben. Die Ku: 


gel löfchte fie alle aus, und fie mag 
mich auch treffen, wenn das Schidſal 


mich erfaht. So folfen auch alle Söh⸗ 


“ 


ne benfen. 
Drano ſchwieg, fie merkte, daß fie 
Das Mißfallen ihres Gatten e 


yrantp 
rredgee, 


der von niemand im Hauſe Wider- 


ſpruch duldete und keine andere Mei— 
nung neben ber feinen oellen ließ. 
Marku e Zij verlangte unbedingten 


Gehorſam und Reſvekt von Seinem | 


Meibe und den Kinvern. Co war es 
Brauch ven alters ber. 

Nah Seiner Stammesgenofien 
Meinuna hatte der ſchwarꝛe Marku 


aber auch Anſpruch darauf, trohdem 


Vs 
ı- 


er nicht zu den ſieben Adelsfamilien 
des Malifisrenitammes gehörte. Nicht 
fein Reihtum an Schafen und Ge 
gen, fein großer Grundbeſiß am 
Ufer des Skutoriſees un auf den 
Bergen waren es, die ihm und jet 


„> 
[114 


Familie die große Achtung ſchafften, 
Perton 


fondern allem ſeine 
jelbit. 

Aus dem braunen Geſicht m 
feinrüdia, aber energiſch die habicht 
artig geboaene Naſe. Ueber den aro 
ben, Schwarzen und brennenden Au— 
zen wölbten ſich dichte, buſchige Au— 
zenbrauen. Den etwas vollen Mund 
verbedte ein mächtiger Schnurr 
durch den heim Sprechen die ſtarken 
weißen Zähne leuchleten. Nicht nur 
Augen, Naſe und Brauen zeigten den 
heftigen, herriſchen Charakter und 
Unbeugſamkeit des Willens an. ſon— 
dern vor allem das maſſive Kinn. Es 
mar in der Mitte durch eine ſenkrecht 
laufende Furche mie aeipalten und 


bor 
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‚gen. 


Itonnte, fo eifrig er ihr 
ſtellte; die anderen faaten, daß er fo 
düſter jet, feit der Pater Paskale ihr 


Le) . 
where ne Si 
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Von E. Schulze Schwethauſen. 
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Eh 
ſchimmerte trotz täglichen und ſorg— 
fältigen Raſierens ſchwarz. Scherf 
wie eine Sichel zog ſich von ihm der 
gewölbte Unterkiefer bis zum Ohre 
hin. Während der ganze Kopf in al— 
len feinen Teilen ſtark ausgeprägt 
war, erſchien das Hinterhaupt wenig 
entwickelt. Der ſtarke, muskulöſe 


J 


Naden ſtieg im faſt gerader Linie bis 
Wenn Markır | 


29 


zum Wirbel empor. 
ging, glaubte man, er biege den ſtol 
zen Hals mit dem Haupte 
nach hinten durch, 


und ſtraff war ſeine Haltung. Stolz, 


Herrſchſucht, Härte und Kraft atmete 


die ganze Erſcheinung. 

Man wußte im Stamm 
Grund ſeines düſteren Ernſtes nicht. 
Die einen behaupteten, daß er keinen 


inneren Frieden habe, weil er vor 
Jahren einenKnaben erſchoſſen hatte, | 
deſſen Sippe ihm von feines Waters | 
are Deiten ber Blut fchuldete, und von 
der er fein ermachienes 


männliches 
Büchſe frieaen 
auh nad 


Mitalied vor die 


von der Kirche und den Saframerten 
ausſchließe, nachdem er einen Stam 
mesangehörigen erſchoſſen hatte um 


Ds 


dafiir feine Kirchenbube tun mollte. , 


‚Der ſchwarze Marfu bezahlte troß 
‚tem regelmäßig feinen Zehnten ar 


Schafen, Ziegen, Wolle, Mais und 


Honig an den Pfarrer, Widte 
jedes 


I 
! 


* 
au 


tei meiste, daß cc mit feinem Weibe 
unzufrieden set, die er aus 
tamme der Maflojemiticht 
rdichat Novibazar ſich 


und er die Pfarrei. Eine dritte Par 


St mn im 
aebolt 


} 
J 
Sa 
14 


‚und Drano als Kinder von 


den El 


‚tern verlobt wurden, um eine alte 


beglichene Blutfchuld 


beider Sippen 
im nunmehriaer Freun 
; 


dſchaft zu be: 
‚nie zu Geſicht, denn er verlieh bie vä— 
iterliche K 


fr 


um auf die Almen und zum See zu 
‚gehen oder Vieh nach Podgoritza zu 
jberfaufen und dafür Mehl, Satz, 
Pulver und Lederivaren einzutau- 
ſchen. Zwar ſprach die Mutter, die 
nach dem Iode des in einem Grenz: 
‚Tampfe gegen die Auticht (ehemaliger 
Albaneſenſtamm, der jeit Jahrhun- 
Iderten ſich zu Montenegro gehalten 
hat und in ihm politifch und nationaf 
ganz aufgegangen ift) aefolienen 
Gatten den einzigen Anaben erzog, 
oft von feiner Braut. Aber der ber: 
anwachſende ſchwieg 
irobig und kniff die Lippen auf ein 
ander, wenn er bon Seiner Braut 
hörte. Er liebte ſeit langem 

des Woiwoden Murod ir 
iter vom Nachbarſtamme 
die er faſt täglich ſah, 
SZafherde wie er in dic Berge 
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Weide trieb. 


* $ 
Mädchen 


mit den braunen Rehau 
und dem dunklen Haar halie it} 
verhexi. 

Mit den Worien: „Du mußt 
Helferin haben. Ich will heiraten, 
trat er kaum achtzehnjährig vor ſeine 
Mutter. 

Als feine Mutter börie, wer 

aut var, aing fie ſchweigend in 


FEN. . Ina Y 
sch, holte eine aroße alte 
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Turn : 
Zruire und bieli 


„Bier! Steh ber! 
„Dieie Münze baben wir als 
Interpfand Deiner und Dranos 
lobung von ihren Eltern erhalten 
und die unsere dafür gegeben. Feier 
lich gaben wir unſere Bella (Schmur, 
Sbrenwort, Bürgſchaft) ewiger 
Freundſchaft mit Dranos Eltern. 
Gehe alſo hin, nimm ein anderes 
Weib und ſchände die Beſſa deiner 
Mutter als Dank für ihre Mühe und 


iederhole die ja" 


ihenbalter und zwei auf eine andere | 


daranf | 
jo terzenaerade | 


dem | 


D | 


Jahr ein Almoſen für Meſſe— 
leſen; aber der Pater mied ſein Haus 


dem | 


‚habe. Die Gruda mußten, daß Marku 


in der Semichlucht nur, | 


„lage 


INot um dich und bein Erbe. Aber 
wiſſe, daß zehn Schritte genügen, um 


H 


‚mich in das Wafler des Sem zu tra- 


‚aen, wenn du, beffabrüchta geworden, 
‚Naila über die Schwelle führſt. Und 
du wirft bann nicht nur ein Mutter: 
|mörber, fondern der erite Beſſabre— 
‚cher in ber familie.“ 

Marfu wurde bei dieien Morten 
blaß und rot. Das Wort „beſſabrü— 
ſchig“ brachte ihn zur Befinnung. 
Wenn auch voll Groll und heimlichen 
Zornes gegen feine 
Braut, gab er doch ſeine Einwilli— 
gung, daß die Muiter alle Vorberei— 
tungen zur baldigen Hodzeit traf. 


aufgezwungene 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. Jannar 1919. 


recht nie, denn Niin war von Natur 
ein weiches Gemüt und liebte bie 
Mutter tief und innig, während er 
den Water mehr bemunderte und für 
ihn eine an Furcht grenzende Achtuna 
begte. Wohl machte auch er manchen 
übermütigen Streich, balgte und prü— 
inelte fi mit den NAlterägenoffen, 
wagte indes niemals ein ernfteß Ver— 
bot zu übertreten, 
Vater den älteften Bruder Prent 
halb tot ſchlagen fah. 

Mie er von der Mutter hörte, follte 
Prent das Haus der dom ganzen 
Stamm verachteten Familie des Mail 
Dzona, die feit langen Jahren als 


von Gatten und eriva 


jeitbem er ben | 


— —— — 





chſenenSöhnen,! noch der kleine neue Fildedel mit 


1} 


um fie zu bedienen, wie es bie fwenge ‚Quaften, dem fie als Kopfbevedung | 


uralte Sitte vorfchrieb. Die Reſte des 
Mahles trug fie ins Frauengemach, 
‚um dort mit Njin zu eſſen. Solange 
‚er nicht zum maffenfähigen Mann 
‚erklärt wurde fchlief er bei ihr im 
Frauengemach und ab an ihrem 
‚Tifc. 

Nah dem Abendeſſen verriegelte 
Marku das Hoftor mit diden Quer: 
\balter und ließ in den ſchmalen 
Schießſcharten der  meterdiden 
| Mauern aus unbehauenen Kaltitei- 
nen Felaplatten ober dide Gichen- 
| bretter, in Rillen laufend, Kerunter, 


Gr ſah feine Braut am Hochzeits- zürkiſche Spionin galt, betreten ha- um alles rigenbicht zu verfchliehen. 


tage zum eriten Mal und empfing fie 
‚falt und förmlich. Er ſuchte Seine 
Enttäuſchung zu verbergen, aber jei 
‚ne Mutter erfannte fofort, wie es 
ihm ums Herz war, troß der Unbe— 
weglichfeit in Mienen und Haltung. 
Martu verglich im ftillen das „rohe, 
derbe, knochige Mädchen, das ihn an 
Körpergröße faſt überragte, mit der 
sterlichen, Flinten und braunäugigen 
Naila. 


Marku nahm ſich trotzig vor, bei 
ſten triftigen Gründen ihr den 

Ledergürtel, den ſie wie alle 
baneſinnen um die Lenden 

damit den kurzen, nur bis 
nie reichenden ſchwarzen Filz— 
rod und das Hemd zuſammenhal 
tend, zu zerſchneiden und die kleinen 
Trotteln der verheirateten Frau, die 
ſie an der Schulter der lurzen offe 
nen Filzjacke als Vorrecht des verhei— 
roteten Weibes trug, ihr abzureißen. 
Mit dieſer ſymboliſchen Handlung 


zu den Eltern beimfebren, und fein 
Blut fonnte von ihrer Sippe deshalb 
nicht gefordert werden. 

Aber Drans lieh die kälteſte Be- 

handlung mit Demut über ſich er 
sehen. Sie diente ihm und der Mut: 
ter iwie eine Sklavin. Nie redete ji: 
ihn unaufgefordert an. Holz jchleppte 
te anf ihrem Rücken von bein Ber: 
‚gen und von dem brei Stunden ent 
‚fernten Bafar ven Podgoritza Mehl, 
‚ohne zu murren. 

Als Die Mutter Markus jab, dat 
‚ber Cohn feine Liebe zur Schwieger— 
‚sochter empfand und ihr damit nichts 
raubte. auf das ſie als Mutter hätte 
eiferſüchtig werden können, ſchützte 
ſie die ohne Murren und Klagen die— 

nende Schwiegertechter, ſo gut es 
Trotzdem Drano guter Hoif 
nung wurde, änderte Marku ſein Be 
nehmen nicht. Im Gegenteil, er haßte 
ſie jetzt geradezu. Denn gebar ſie ei 
‚nen Sohn, jo wurde jede Scheidung 
unmöglich und alle Hoffnung auf 
eine fchließfiche Heirat mit Naila für 
‚immer vernichtet. Martus Mutter 
dagegen frohlodte mit aroßmütterli- 
chem Siolze, als der erite Sohn ae 
Goren wurde, Er hatte wie die Mut- 
Iter graublaue Augen. Als fie Marku 
ven Neugeborenen mit einem Se: 
genswunſche auf Anie Ieate und 
ivariete, bis er ihr das Kind zurüd- 
gab zum Zeichen, daß er es ala das 
feine anerfannte, nahm diefer es und 
‚reichte es der Mutter haftin wieder, 
‚ohne den Neugeborenen näher zu be: 
trachten. Man nannte ihn Prenk. 


mtr 
Hl. 


Nach einem Jahre befam Drano 


den ziveiter Sohn, 
Jahren ſchenkte ſie 


und in ſieben 


Y 


ben. Der zweite, Vuk, glich dem 
dunflen Vater, der dritte, Leich, wie— 
der der Mutter. 
Murad und als Iegter 
Niim, 

Bewundernd und glüdwünidend 
ob fo vieler Söhne und damit ebenio 
vieler Gewehre ſprachen die Nach— 
barn und Stammesgenolien zu 
Marku. Dranos Anſehen als Mut: 
ter von ſechs Söhnen wuchs bei allen 
Meibern des Stammes. Wielleicht 
war es eine gewiſſe Eitelfeit auf fei- 
ne Söhne, die Marku mit der Zeit 
‚feinem Weibe gegenüber milder 
ſtimmte. Er behandelte fie weniger 


der Kleine 


m 


‚raus, Seine Abneigung aing zulekt 
in ein gewiſſes Mohlwollen für fie 
iiber, befonders als er ſah, wie treff- 
ih fie die weißen Filzanzüge für 
Gatten und Söhne fchneiderte und 
:mit breiten ſchwarzen Mollborten 
'perzierte. 
Als. 


die Schwiegermutter jtarb, 


‚hielt ſich Drano fogar für glüdlich, 
da ſie jetzt wenigſtens im Haufe frei 
ſchalten und walten konnte. Marku 


hatte ſeit ſeiner Hochzeit nie wieder 
einen Fuß auf die Almen geſeht, wo 
er die hübſche Naila fo oft aetroffen 
hatte, Mit den Jahren föhnte er ſich 


mit feinem Schidjal aus, und Nailas | 
Bild verblaßte vollitändig in feiner, 
aber auch 
feiner Rechtlichkeit 


Frinnerung. Gefürchtet, 
geachtet wegen 

und des Anſehens, bas 
gegebene Beſſa genoß, wurde er 
das tatſächlich regierende Haupt 
des Stamme:, trotzdem der Bülük 
Baſchi als offizieller Mertreter 
Skutari beim türkiſchen Paſcha Die 
Angelegenheiten des 


vertrat. Nicht zuletzt kam ihm ſein 


ſeine einmal 


großer Reichtum an Grundbeſih und | 
Herten zuitotien, da viele Stammes: | 


angehörige ihm verichulbet waren. 
Marlu beutete übrigens die Not: 
ieiner Stammesgenoſſen 
aus, und je mehr feine Söhne heran 
wuchſen, um fo größer wurde jein 
Ginfluß. Denn jet bildete er mit den 
'erwachlenen Söhnen eine Macht, der 
iich niemand mehr zu widerſetzen 
iwoqte, wenn e3 in den Stammesver 
Sammlungen Anordnungen durchzu— 
fepen gab. Njin war nun aud) jchon 
'im zehnten Sommer. Noch zwei 
Sahre und auch er wiirde Gewehr, 
Revolver und Patronengürtel erhal— 


cn. 


Njin ähnelte dem Pater äußerlich 


in 


meiiten. Bon ihm hatte er bie 
dunfle Hautfarbe und die Augen ge- 
erbt. Während die erwachſenen Söh— 
ne in ſtrengſter Zucht gehalten wur— 
den, durfte er ſich ſchon etwas erlau— 
ben. Aber er mißbrauchte dad Vor⸗ 


nr 


UIiI 


ſchied er ſich von ihr. Dann mußte ſie 


ihrem Gatten 
ſechs Söhne, die alle am Leben blie— 


Dann famen Iſſa, 


in: 


Srudaftammes | 


nie, 


ben, um mit der ſchönen Tochter des 
Beſihers zu plaudern. Der Auftritt 
baftete unauslöfchlich in des Anaben 
Gedächtnis, trogdem er ſchon drei 
Jahre aurüdlag. 

ı Ms ihm der Vater deshalb heute 
seine Bitte erfüllte, zum Gänſerich— 
fampf den ftärkiten der Herde aus— 
ſuchen zu dürfen und ihn morgen am 
Patronsfeſte gegen die amberen 
'tämpfen zu laffen, war feine freude 
‘eine geradezu ausgelaffene. Jubelnd 
;ftürmte er aus der Aula den Fluß 
‚entlana, bis er in die Sumpfniede 
(tungen des Sees kam, wo die Hütten 
‚der ärmeren Stammesgenofien ſtan— 
‚den. Die reichen Familien des Stam 
mes hielten fich Gänſeherden, bie fie 
‚von den Anwohnern des Sees hüten 
‚und beauflichtigen ließen, wofür biete 
dann jährlich eine beitimmte Zahl der 
Gänſe erhielten. 

dort ſeine He hüten. Niin griff 
den kräftigſten Ganſer aus der Schar 


* 
rde 


eilig heimwärts. Die Beißverſuche, 
die der Gefangene machte, wehrte er 


iachend und fcherzend ab. „Beiß nur | 


‚und wehr’ dich! Um fo beiler wirſt du 
‚morgen die anderen zerraufen, wenn 
du Schon vor mir feine Furcht halt,” 
dachte er. 


Als er vor der Kula anfam, trat | 
„Bring | 


gerade die Mutter heraus. 
den Ganſer in den Stall und hole 
dort zualeih Holz für 


t 


von 
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Feuer!“ gebot fie. Dann trat fie aus 


‚dem Hoftor und legte die Hände wie 
‚einen Schalltrihter an den Mund. 
‚Sie rief in langen Tönen mit er» 
ſtaunlich hallender Stimme flußauf: 
‚märis in die Schlucht empor die Söh— 
re zum Eſſen. Hoch über ihr fam in 
langen Pauſen Antwort, daf ſie per 


ſtanden ſei. Darm gab der zumanit 


befindliche Sohn das Sianal meiter, 
um die anderen entfernteren Brüder 
zu benachrichtigen. 

Die Anka, der Hof des ſchwarzen 
Martu, ag verſteckt in einem Winkel 
der Felswand, dert, mo der Fluß 
ein zungenartig geformtes Stück 
Land gebildet hatte. Es mochte viel 
leicht achtzig Schritte lang und an 
der geräumigſten Stelle, wo das 
‚Haus jtand, fünfundzwanzigSchritie 
‚breit fein; 


: Mauer mit feſtem Hoftor aus Kichen- 
:belzplatten, die jth an das Mohn- 
haus anſchloß, bildete die Grenze dei 
Beſitzes dem Fluſſe zur, während bie 


‚andere Seite bon der fteilen, zwei— 


hundert Meter hohen Felswand der 
Schlucht gebildet wurde. Gin Kleiner 
Ecdturm ſprang fiber den Winkel der 


ſcharten Konnte das ſchmale Tal fo- 
wohl flukaufwärts wie flußabwärts 
eine Strecke weit überſehen werden, 
da der Sem hier eine Krümmung 
machte. Trat man aus der Haustür 
auf den Hof, ſo ſah man zuerſt zahl— 
reiche- Bienenſtöcke herumſtehen. Statt 
der Körbe beſtanden ſie aus dem aus— 
gehöhlten ellenhohen Stück eines 
Baumſtammes, das oben und unten 
einfach durch ein Brett geſchloſſen 
wurde. Am unteren Breit war ein 
Schliß als Ausflugloch für die flei- 
higen Niere. Mitten im Hofe redte 
ein riefiaer alter Maulbeerbaum voll 
'noldgelber Beerenfrüchie feine Zwei— 
ge in die Luft. An der anderen Eeite 
des Hofes, der Kula gegenüber, mit 
der Schmeineftall, der fich unmittel: 
:bar an die Feldswand lehnte. Da: 
Quielen bon Ferlkeln zeigte, daß er 
aut befegt war. Das fpig auslaufen: 
be Ende der Befigung nahm ein klei— 
‚ner Gemüfegarten ein, in dem Knob— 
lauch, Zwiebeln, Bohnen und Tabat 
gezogen wurden. 

Fine Stunde, nachdem Drano ge: 
rufen, fam Iſſa, der vierte ter Söh— 
ze, als lehter atemlos in die Kula 
seftürzt: „Water, ich habe Noz-Eol 
getroffen, er ſprach mi um Brot 
und Waller ai.” 

„Biſt du Sicher, daß er es war?“ 

„Er fagte es felbjt und lachte, daß 
die Türken in Stulart den Preis auf 
feinen Kopf wieder um fünfzia 
Pfund erhöbt hätten. Das mußte er 
auch ſchon, trohdem es erit heute in 
den Dörfern bekannt gemacht worden 
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ist, 


ne 


„Er it ein Mann, ein rechter 
Mann, und fie werben ihn lebend nie 
fanaen,” forah Wartu, „und vom 
‚Stamm wird feiner ihn 


Mail Dzona, die auch jicherlich ben 
Ulla verraten bat, als er der Bella 
ihres Haufes traute. Denn wenn bie 
Dzona aud mit aefangen und ins 
Gefängnis geworfen wurden, ſo 
glaubt ihnen doch fein Menſch, dab 
‚fie nicht die Türken heimlich benach— 
richtigt haben, um nächtlic das Haus 
umzingeln zu Iaflen. Die neuen fel- 
‚denen Schale und die neuen Büchſen 
wurden zu früh von dem Judasgeld 
angeſchafft. Dieje eidbrüchige Bande 
iſt Die einzige, die den Noz-Col ver- 
raten Könnte. Wenn ihn einer bon 
euch ſehen foltte, warnt ihm dringend 
vor dieſer Brut.“ 

Marku ſah bei dieſen Worten 
ſcharf ſeinen älteſten Sohn an, der 
über und über rot wurde. Dann ſetz— 
‚ten Marfu und die Söhne ſich zum 
Abendeſſen auf den Boden mit un: 
jteraeichlagenen Beinen nieber. 


D 


Auch Marku lieh: 


und lief, das Tier unter dem Arm, 


flußabwärts lief dieler | 
ſchmale Streifen pi zu. Eine hehe 


Felswand hervor. Aus ſeinenSchieß⸗ 


verraten, 
oder töten. Höchltens bie Bande des 


Drano breitete im Männerraume 
die Deden und Felle aufs Stroh zum 
Nachtlager für Gatten und Söhne 
‚aus und zog fi dann mit dem mü- 
‚den Njin ins Frauengemach zurüd. 
Noch im Halbfhlummer hörte fie die 
ı Männer eifrig über das unerwartete 
‚Auftreten des berühmten Giakſuren 
Noz-Col unter den Gruda fprecen. 
Sie faßen am Herdjeuer, das ſich an 
‚der Rückwand des Zimmers befand, 
‚und plauberten länger als jonit, 
‚Senn Noz-Col, der ſchon ein halbes 
Dugend ihn verfolgender türkischer 
Gendarmen und eben jo viele Sol: 
daten erichoffen hatte, bildete ſeit 


! ⸗ * * . 
zwei Jahren das Tagesgeſpräch aller | 


Stämme am See. Und nun war er 
‚unter den Gruda aufgetaucht, wahr: 


'Icheinlich wurde ihm der Boden bei. 


‚den Retſchi-Loja, den Slaku und den 
Bſchkaſchi zu heit. 


Die Männer blieben beute bis tief! 


in die Nacht hinein auf. Dabei dreh— 
ten ſie geichieft aus goldgelbem, wie 
Haare feingeſchnittenem und aroma- 
tiſch duftendem Tabak eine Zigarette 
nach der andern, bis auch bei ihnen 
die Mädigkeit ſich meldete. Marku 
deckte die glimmenden Holzkohlen mit 
Aſche zu; To hielt ſich die Glut bis 
zum anderen Tage, und man ſparte 
Stroh und Reifer 
Dann zeg er die Bundſchuhe aus und 
hing die weihe FFilzfappe an einen 
Nagel. Es war das Zeichen zum 
Schlafengehen. Die Söhne - taten 
dasſelbe und widelten jich, ohne bie 
‚übrigen Kleider auszuziehen, in ibre 


Decken. Das tiefe Schnarden ſtörte 


Ifeinen der Schläfer, die mit Tages— 
grauen aufzufteben und bis Sonnen— 
'untergang in der freien, reinen Berg— 
'fuft den Serden.. über Stod und 


ſolgen pfleaten und müde und abge 
ſpannt abends die heimiſche Rula be— 
traten. 

Rauſchend, brauſend, 
und ſtöhnend jagte der Sem an den 
'Mauern der Hula norbei fein kriſtall— 
klares Waſſer in der unheimlich ſin 
ſter gewordenen Schlucht dem See zu 


ya m 
‚u 


und fang auch Heute wie jede Nacht | 


arsen Marfu mit den Sei— 
Schlummerlied. 


Zu 


dem ſchw 
nen das alte 
2, 

Ein heißer Auguſtmorgen brach 
an. Wie verloren ſegelten einige 
Wolken, ſchneeigen Schwänen gleich, 
durch die azurfarbene Himmelsflut, 
bi 
fleckenlos tiefblaue Halbkugel ſich 
über die leuchtenden Zacken der alba— 
niſchen Alpenwelt wölbte. 

Noch ehe die Nacht ihre ſchwarzen 
chleier vom den zerriſſenen € 


— 
io 
Im 


Ihoben hatte, war Njin vom Lager 


et ae RE 
aufgeſprungen und lief mit biopen 


Füßen zum Stall, wo ſich ber Gau— 
ſer befand, um ihm Mais und Waſ— 
ſſer zu gebe, Der Knabe fieberte bei— 
nahe vor Auſregung und malte ſich 
im Geilte den Triumph aus, wenn 
ſein Gänſerich die feindlichen alle 
ohne Ausnahme in die Flucht treiben 


Imürbe, Dem daß fein Vier Siegen 
Imiürbe, dabon war er feit überzeugt. | 
Der Ruhm verivirrte ihn jchon jetzt. 


| Km Männergemad erhob man ſich 
Ifpäter. Das Patronsfeſt der Kirche 
:follte am heutigenSonntag vom gan: 
zen Stamme nad uralter Sitte mit 
jeinem großen Voltäfeit aefeiert wer— 
‚ben. Die Herden im Gebirge wurden 
an diefem Tage gänzlich den gemie- 
‚teten Hirten iiherlaffen. Diele Hirten 
‚befanden vielfisch aus Blutsflüchtlin- 
gen fremder Stäntme, die einen Tod: 
ſchlag begangen hatten oder als näch— 
ſte Verwandte eines Mörderd mit 
diefein in Blut gefallen waren und 
‚deshalb aus dem Stamme fiir Jahre 
flüchten mußten. Sie verdienten ſich 
als Hirten auf fremdem Boden ihren 
kargen Unterhalt, bis ihnen daheim 
durch die Pfarrer ein Waffenttill- 
'ftand oder Verzeihung 
‚wurde, 

| Für ben ſchwarzen Marku und 
ſeine Söhne holte Drano die Leiten 


Kleider hervor, wührend die Män- | 


ner die Läufe ihrer Gewehre blanker 
als fonft pußten. Denn am Patrons— 
feſte fand jebes % 

'fchießen der Männer ftatt, Die Ju— 
gend erfreute ſich dafür an Wettläu- 
‚fen und den Gänſerichkämpfen. 


e> 
— 


ialle Männer ber 
einem weißen., 
umhüllte, ſo daß die dunlelgebräun— 
Iten Geſichter Doppelt von dem weißen 
‚Rahmen abſtachen. Beſonders Marku 
ſelbſt wirkte geradezu wie ein mach 
Norden verpflanzter Araber Tripoli 
taniens. Nur Njin trug, da er noch 
lein Rnabe war, eine fleime, runde 
Kappe aus weißem Filz ohne Tuch. 
Die Mutter Drano holte aus einer 
ichweren Gunibemalten eichenen Truhe 
‚des Frauengemachs ihre Gehänge aus 
'@ilber- und Goldmünzen berpor und 
bededte damit Stirn und Bruft bis 
zum breiten Qeberaürtel hinunter, ſo 
daß Die Münzen bei jedem Schritte 
flirrten. Die Buntaeitidte Schürze 
aus Wollſtoff, die fie heute anlegte, 
zeigte verſchwenderiſcher als die ge— 
wöhnliche am Werktage rote Farben, 
das Vorrecht der 


zum Anmachen. 


Siein auf beſchwerlichen Pfaden zu 


gurgelnd 


zIipfeln! 
‚und Tälern des Prokletija ganz ge: 


verſchafft 


Jahr das großeWett- 


Die runde Filzkappe umwickelten 
itte gemäß mit; 
ſchleierartigen Tuch, 
das Stirn. Kopf, Nachen und Hals! 


verheirateten | 


anlegen wollte. Sie fand ihn nicht 
aleih und mühlte eifrig unter den 
KAleidungsftüden. Endlich artjf Tie 
den Dedel und 309 ihn hervor. Uber 
im jelben Nugenblide ſchrie fie laut 
auf, blaß vor Schreden. Sie hatte 
‚ein Dabei liegendes ſchwarzes Tuch) 
erfaßt und hielt es mit dem Filz: 
‚dedel zufammen in der Hand, 63 
war eine Art Flor, den die Frauen 
der Berae bei T 


k 


I 


| 


' 
I 











| 


odesfällen des Gatten | 


oder eines erwachlenen Sohnes zu | 
itragen pflegen. Der Flor, den fie da | 


erariffen hatte, ſtammte 
Schwiegermutter ber, 
' Trauer um den 
getragen hatte. Marku bob ihn als 


ben 


die ihn 


ihrer | 
aus! 


aefallenen Gatten | 


Andenken an feine Mutter auf, die | 


ſeine einzige, ſelbſtloſe und reine Lie— 
ı be genojfen hatte. Abergläubiſch wie 
alle Stipetarinnen, bedeutete das un: 
vermutete Anfaſſen des Trauertuches 
ein großes Unglüd für Drano. Daber 
‚ihr Entjeßen. 

„Jeſus, Maria, steht mir bei! 
‚Hüfterte fie. Der Schred über das 
hervorgezogene Tuch rief ihr deutlich 
‚den fait verblaßten Traum der ver: 
‚gangenen Nacht ins Gedächtnis zu 
Irüd. Sie hatte geträumt, wie die Do 
Iminifa, de3 Gori Nits Weib, 
ihre Kula zukam und ihr die Hand 
reichte. Das war die Waitoiza, 
Klageweib des 
Vaitoiza 
dung nicht zu einer Totenklage, wie 
ſie erwariet hatte, ſondern zur Hoc 
zeit. Drano wollte ſie eben wegen des 
ſonderbaren Aufzuges Fragen, als 
das Weib ſich in einen durchſichtigen 
Schemen verwandelte und boshaft 
lächelnd winkte, ihr flußabwärts in 


sıu 


— 
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die kahle, ſieinige Ebene nah Tuzi zu 


folgen. Drano fühlte dann ebenfalls, 
daß ihr Körper wie ein Vogel durch 
die Luft flog. Aber im Begriff, die 
Vaitoiza einzuholen, verwandelte ſich 
dieſe in eine ſchwarze Rieſenwolke, 
die ſich auf dem 


zu niederließ, und aus der ihr plötz 
lich das weiße Geſicht des unbeimli 
chen Weibes ſchadenfroh entgegen— 
grinſte. Dann erwachie ſie. 
Als Drano jeht den Traum über 
dachte, nahmen die Unruhe und das 
alle Weiber dieſer Alpenwelt und ih— 
‚rer Siamme fnchte ſie ſich den Traum 
u deuten; aber ſie kam nicht in 
Reine damit. Das Erſcheinen de 
Klageweibes bedeutete Glück, ande 
ſeits aber die Einladung zur Ho 
einen Trauerfall. denn nach dem 
Glauben der Malzoren bringen 
Träume immer das Gegenteil von 
dem, was man in, ihnen erlebt oder 
geſehen hat. 

Nun, zum Geutigen Bulronsfeiie 
kam ja teie alljährlıh eine Zigeuner 


r 
v. 


ri 39} t 
zeit 


letzten, alleinftehen= | 
‚den Hügel der Ebene nach Podgoritza 





auf 


das 

tammes. Aber bie | 

lud troh der Trauerkleis | oßen 
ge N - FR) + . { M 

| Giürtel tragen und ſertigt Kragen und | | Hol x ruſtweite. 
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Ir. 8460. 
M 


*n 


uſe dieſes Klei— 
ädchen iſt im Kimono— 


des für 
Stil gehalten und wird mit langen 
wer kurzen Aermeln abgefertigt. 
Man läßt dazu einen Glanzleder 
und Manſchetten aus hellfarbigem 
Material. Der Rock iſt mit vier um 
gelegten Falten ausgeſtattet. 
Vorrätig in Größen für Mädchen 
im Alter von 6 bis 14 Jahren. 


Wr. 8468. Tiefer ganz einfache 


Röock bat mir auf der Rückſeite eine 





wir 


wird am oberen Rand 
er Doppelſchnur rüſchenartig zu— 


* 
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ammengezogen. 


Naht und 


ig nur in einer Große. 


Nr. 8459. Zu dieſem Kleid 
d nur ein Rückengürtel getragen, 
den man nad vorn knöpft. Dei 
Halsausſchnitt füllt man mit einer 
gekreuzten Weſte aus Spitzen aus. 

Vorrätig in Größen 36 bis 
V 


Zoll Bruſtweite. 


Grauen vor einem Unglück zu. Wie 














——— Kimono if: 
im Empireſtil gehalten. Kragen 
und Aermelbeſatz fertigt man aus 
Atlas an. 


Vorrätig in Größen 32, 36, 40 


Nr. 8477. Tiefe Rompers ha: 
ben lange Aermel und einen kleinen 
runden Kragen. Man zieht fie über 

den Kopf und Fnöpft fie an ben 
Knicen. 

Vorrätig in Größen für Kinder 
im Alter von 14 und 1 Bahr. 


} 

Wr. 84163. Ein Rod, befonder: 
für ſtärkere Figuren paffend,. „mit 
unſichtbaren Taſchen. 
Vorrätig im Größen 
' Doll Taillenmaß. 


24 bis 32 


Schnittmuſter find unter Angabe der 
gewünſchten Gröhe und der betreifen- 
den Nummer genen Ginjendung von 12 
Gents zu bezichen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpait”, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago. IH. Cheds 
und „Moncy Orders“ follten auf „The 


Abendpoſt Co.“ anögeftellt werben. 








tiſch duftendem Ber oon bern 
jteingelber Farbe 

Sie küßten b in dus 
Haus dem Piarrer die Hand, Er be- 
grüßie fie alle herzlich und ließ von 
der alien Haushälterin, einem ver 


nn 
"4 


IM 


hutelten, aber noch flinfen Weide in 
arauen Haaren, die Gaben in eine 


anaekaute Kammer tragen. Wundern 


mußte man fich, daß der Fußboden 


us Brettern mit fingerbreiten Ritzen 


richt brach, To baufällig war Die 


truppe. Das beite war allo, bei den | 


Weibern diefes unſagbar verachteten 


> —— — ER 
‚Stammes ſich den Traum deuten 


| aa 2455 
wilden ehe! 


und die Zutunft weisſagen zu laſſen. 
Man mußte das Geſindel beim Feſte 


dulden, weil man ſie als Schmiede 


denn welch ehrlicher Menſch mag dies 


ur -- . Lv 1 Ar 2 
a jr „.!und Schlojjer nicht enibenren Tonnte, | 14 > 
s auch ſie verſchwonden und eine | 


Handwerk noch ausüben, Das durch 


die Zigeuner erſt entehrt und dann 
von ihnen ausſchließlich mit Beſchlag 
belegt iſt? Ihre Weiber f 
beimnisvolle Zauberkünſte, 
den Frauen in geſegneten Umſtänden, 
ob das zu erwartende Kind der heiß— 
erſehnte Knabe ſein werde. 

Zauber gegen Ninderloſigkeit 


annten ger! 
ſagten! 


der 
gap | 


und | 


konnten por Unglück und Mikgeichie | 


warnen. 
Stämme am See glaubten feſt an Die 
Prophezeiungen dieſer ſchmutzigen 
und mit geheimer Furcht betrachteten 
frechen und zudringlichen Zigeuner 
weiber. 

Da man am Patronsfeſte dem 
Pfarrer den Zehnten darbrachte um! 
eine dicke Wachsſskerze zu Ehren \ 
:Heiltgen opferte, fo beſchloß Drano 
heute eine beſonders große Gabe zu 
ſtiften und feine Fürbitte bet Gott zu 
'erfleben. Sie bolte ftatt der einen 
großen Kerze aus goldgelbem, felbit- 
geerntetem Wachs ihrer zahlreichen 
Bienenſtöcke deren drei, band die 
Opanken um die Füße mit den dicken, 
furzen Mollfoden darin feller und 
verließ die Kula, um gleichfal3 de 
Meg zum Gottesdienſt anzutreten. 

Die Männer waren 


22 
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Und die Malzorinnen der | 


ſchon unier= | 


wegs. Einer mußte hinter dem an= | 


dern gehen, denn der Schmale Wen ne— 


ben dem tofenden Sem, dicht an dem 
Fuße der Felſenſchlucht ſich hinzie 
hend, ließ ein Nebeneinandergehen 
richt zu. Martu e Zij bildete die 
: Spike des Zuges, und Njin mit dem 
böſen Gänferih unter dem Arm be 
ſchloß ihn. 

Drang mußte ungefähr ſechshun 
dert Schritte flußgufwä vandern, 
bis ſie den halsbrecheriſchen Pfad er 
reichte, der ſchräg von unten nad 
oben, kaum einen Fuß breit, an der 
faſt ſenkrechen Wand aufwärts 
führte, bis er am Rande der Hoch 
ebene, wo der größere Teil desStam 
mes um die Kirche wohnte, ganz un 
vermittelt endete. Sie atmete tief auf 
und wiſchte ſich mit ihrer bunten 
Wollſchürze den Schwei von Der 
'Stirn, ehe fie zur Kirche ſchritt, Die 
nicht weit vom Funde der Schlucht 
mit ihren in der heflen Sonne blen 
dend weiß ftehenden Mauern fried 
lich wintte. 
| Der Pfarrer Pastale, ein Fran 
ziskanerpater von ungefähr dreißig 
Jahren, lebte ſchlecht und recht mit 
ſeinen faſt durchweg jehr armen 


is 
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Dhrones 
TDhrones 
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Mohnung des Getftlihen, wo er m 
zotterc sbener Armut haufte und feine 
wilden fein hütete. Die Weiber 
brachten fange, dicke Kerzen von ael- 
en Wachs als Gabe für die Be 
chtung des Altars. Nur Marku zog 
Goldpfunde aus dem 

[ und reichte fie Pater Paskale 


e 
er 
——— 
Turit;@we 


vie 
ieſer ite und bat den ſchwar 
Nartır, heute ſein auserwählter 
Gast zu fern, lich ſich auch nichts von 
dem ten Gegenſatz, der zwilchen ih— 
nen waltete, merfen. Heute war ja 
aanze Stamm ohne Unterſchied 
des Glaubens aefommen, denn auch 
die Mohammedaner unter den Gruda 
famen, um ihre Gaben gu bringen. 
Sp ſonderbar es klingt: in den Al 
pen am Stutarifee feiern Mohamme— 
daner und Chriſten das Patronsfeſt 
vielfach gemeinſam. Es iſt, als ob 
eine dunkle Erinnerung in allen fort 


dan 
u, 


a 


e 


febt, daß die kirchliche Spaltung erſt 


einige Generationen zurückliegt, und 
daß ſich an dieſem Tage alle a 
Kinder eines Volles zu Fühlen haben. 
Geoen Mittua I 

fale fein 
yon fünf Stühlen und einer Bank 
nebft Tiſch por die Pfarrei unter eine 
große Buche ſchaffen und ſetzte ſich 
dort ſelbſt in 
nieder, um den tsbeluſtigungen 
zuzuſehen und mit den Pſarrtindern 
und den mohammedaniſchen Gäſten 


8 


4 
ı 
tod) 
teß 


M 
Vol 


„zu plaudern. 


— -- 9.9. 


Bitgeucd. 


Eure Soheit werden cs giebtigit 


» * —* 
ferzeihn, wenn ich dem Staub der 


— * BE: 
turen abe mit der Sitte 


eine  bilfsbedterftige Unter: 


un! 


N 94 ⸗ 
kung. 


meines 
meines 


Rock anzog, Y 


faſt unbecbar o 


| 


) 


| Pfarrfindern von dem, was Tie ihm ! 


‚freiwillig als Zehnten brachten. Eint 
ae hundert Kronen zahlte ihm 
‚öfterreichifche Neaterung als Protek 
torin der albaniſch-türkiſchen Chri 
ſten. 

Nach dem Gottesdienſte begaben 
ſich die Männer zur Pfarrei, um den 
Zehnten in Geſtalt von Hühnern, 
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wollte nichts mehr 
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Fürſten Seinen bunde 
Rachdwöchder war, 
durch 


des 


rden. 


Ab 
n 
irt lebten Krieg einen 
auf 


2 
V 


* 
ia) 


Kanohnenſchuß 


ich in der Belager 

und Gabe nun daos leidenſchaftliche 
iſen an beide Fieße erhalten. 

inzwiſchen 


N 
L 


mit in 


—X en INT. J V. 
ran die Welt u 2 


Kindern erblidt hatte 


kann ich dieſelben nicht mehr nab 


ren, denn d 


SGorr 
er Vorr 


ſcht mebr mit anhören 


vol og 
srırı 


wel ih es n 
fonmte, 


ſchlugh. 


Arır 


ILvIL 


7 Ir! ’ J 1 F on 
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ner als Tobtengreber, aber es ſter 
ben Don Ordswegen my we— 
nige Leihchen und es reidd ger 
nicht hin, daß man ſich dabei halten 
könnde. Eure Hoheit, ich habe 
mer das Leben rehdlich durchge 
ſchlagen und ich mechde nichd der 
Gemendehilfe in die Arme fallen. 
verzeihen, wenn ich 
] beläſtige, 
iſt der beſte 


Ihre freie Zeit ſo kurz 
aber ich denke mir, es 
Weg und der Herr Tinrrer fant im- 


ron 
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rano jtand während des Mahles rauen des Stammes. Es fehlte nur Lämmern, Wolle, Mais und aroma- | mer, unfer grädiger Gere Bürft bat 


der Pater Pas: | 
ganzes Mobilise in Geftalt ! 
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linke Ohr 
Auch war | 
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Serpılı ren | 
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Eure Dobeit, 


es iſt ein Anabe und ein Mädchen, 


Bürgermeiſter! 
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es anf dem Durm 


ein ante? Herz und große Ohren für 

die, die in Notdurft jind, womit ic) 

vehmütig verbarre 

Eurer Soheit treuer Diener 

! Iohtengreber 
Franz Mechler. 
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Beitrafte Unwaährheit. 

Den Pedro Toletano, ein fpani- 
ſcherGrande, erzählte im geheimen 
stabinetsrate des Königs von Spa— 
rien: König Heinrich IV. von Franf- 
‚reich leide infolge feiner ausſchwei— 
fenden Lebensweiſe ftart an Poda— 
gra und fonne ſich nur noch ſehr 
ſchwerfällig bewegen. Dies wurde 
‚dem Könige hinterbracht, welcher ſich 
den Berleumder wohl merkte. Es ver- 
ging eine langere Zeit, da wurde Don 
Pedro als auberordentlicher Geſand— 
ter an den Pariſer Hof aefhidt, und 
fofort beichlog Heinrich IV., den 
Verleumder zu beſtrafen. Er ließ al- 
ſo den Spanier, nachdem dieſer be- 
reits einige Audienzen gehabt, fagen, 
‚er ſolle am folgenden Morgen um 
ſechs Uhr erfcheinen, da verſchiedene 
höchſt dringende Sachen verhandelt 
werden müßten. Der Gefanbte er- 
ſchien und fand’ den König im großen 
Saale mwartend; alsbald begann bie 
Unterredung, welche ſich auf eine 
4* Dat . ij 
große Zahl von Dingen bezog, hier: 
| bei ging der Könia fortwährend im 
Saale auf und ab. Fünf Stunden 
dauerte die Unterredung und das 
ı Herumivandeln bereit3, aber der Kö— 
Initg war immer noch nicht fertig. 
Der Spanier konnte fi faft nicht 
mehr auf den Füßen halten, er ver— 
ſuchte wiederholt, die Unterredung 
ab;ubrechen, doch der König fing im— 
mer von Neuem an. Zulegt wurde ber 
Sefandte von Angſt und Mattigkeit 
ganz bieich, und falter Schmeiß über- 
ttel ihn, weshalb der König, welcher 
‚nad wie vor flott herumfpazierte, 
die Mudien; aböradh. Um zwei Uhr 
richten aber jchon wieder ein Tra— 
bant bei Dom Pedro, welcher ihm 
eröffnete, der König erwarte ihn zur 
Audienz. Doch der Gefandte hatte 
ſich vor Uebermüdung vereit3 zu Bei— 
;te begeben, hatte feinen Biffen Speife 
angerührt und ließ den König bitten, 
ihm die Audienz für heute zu erlaf- 
jen, denn er fer aanz frant bon ber 
Anſtrengung am Vormittag, Da 
jlachte der König und fagtes „Wenn 
Dor Pedro wieder nah Spanien 
kommt, wird er mein Zeuge fein, bat 
das Podaara und andere Beſchwer— 
den mich nicht jo beläftigen, als fein 
Herr denkt.“ 


— — — — 


— Eine Moderne. (Auf der Kur— 
promenade.)— „Meine Gnädige, ich 
‚Toll Sie von jemand herzlich grüßen. 
Raten Site ’mal, von wen!" — „Vom 
Grafen Katoin?“ „Nein!“ — 
„Vom Baron Burenzki?“ — „Nein!“ 
— „Vom Herrn Aſſeſſor Müller?“— 
„Nein!“ — „Vom Herrn Doktor Blü— 
mel!“ „Nein! Nun, meine Gnä— 
dige, Sie erraten es doch nicht — ich 
Ihnen ſ von Ihrem 


1) 
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ro 


ie 
will's J ſagen: 
Mann!“ 

— Läßt tief bliden. — Iſl's 
wahr, daß beim Feſteſſen des Barons 
mit goldenem Beited gegeifen wurbe?“ 
— „Quatſch! Im Leihhaus hat man 
mich hinausgeichmiffen!“ 

— Das Opferlamm. — „Den? dir 
nur, als ich heute morgen mit meiner 
Schweſter fpazieren ging unb eben 
eine Virginia tauchte, iſt mir mein 
Profeſſor begegnet!“ — „Mas haſt 
‚du denn da gemacht?“ — „Seht ein- 
fach! Ich habe raſch meiner eitor 
die Virginia in den Nund K“ 
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| „Ad Kiefe, die Sache iſt ſo Es 
|war ein neuer und auch ein femerer 
| Hut, wie ich ihn faufte. Dann madı= 
ten Wilhelm Schreiber und ich bie 
| Liföreinfäufe und dann vertaufchten 
wir, in der Eile nach Haufe zu tom: 
‚men, die Hüte. ch mwidelte Lerchens 
‚alten Filz, in der Meinung, es war 
| mein neuer, ſehr jorgfältig ein, wäh— 
‚tend Wilhelm, der feinen ausgebien: 
ten Hut aufzuhaben glaubte, meinen 
neuen gar nicht ſchonte.“ 
| Begütigend patſchte Frau Lerche 


I 


an, was in Defterreich ſtets erlaubt 
war. Deun manche Augen leuchteten 
nur heller, manche Herzchen ſchlugen 
nur höher, wenn das zweifarbige 
Tuch und nicht der Frack den Tän— 
zer zierte. Offiziere und Studenten 
hatten faft immer Freikarten. Wer 
nic fo viel acfeltfegaftlicen „Built“ 
hatte, um, fich zu jedem Eliteball 
(er der Hunderte von „Tauſchtar— 


Das ganze Jahr ſind ſie ſo luſtig da würden ſie doch viel mehr kriegen 
und guter Dinge, als wäre es und bie Kom.tes brauchten ſich nicht 
Faſching; 2... et dann, To it es fo zu plagen. Und dann fommt im: 
Pflicht eines jeden guten Wieners, mer wieder ein anderer und ertlart, 
fein Uebriges zu tun, und den daß, wenn es die Bälle nicht gäbe, 
Faſching nicht To einfürmia und niemand das Geld Kergeben würbe. | 
freublos zu verlieben, wie die übrige | „Tag-days“ find ja einjacher, aber, 
eit im Jahre!” Das mar auch nod) | weniger erfreulich. Und dann haden * 
fünfzig Sabre ſpäter fo, als ich es die Välle auch noch einen andern —n— N 
miterlebte, das wird wohl auch heute, Zweck. Es kommt Geld unter die —— 
wenn man den Berichten, die ſo Leute. Tauſende von kleinen und 


‚dem zuiammengelnidten Lerche auf 
‚die Schulter. Dann nahm fie feinen 
Kopf zmifchen die beiden fetten Hän— 
de, gab ihm ungechtet der vielen nod) 
melien als die Strahlen reinen im Zimmer befindlichen Beſucher, 
Niebesglüds, die aus Norahs Augen N Ns einen berzbaften Kup. 
leuchteten, mit Pinſel und Farbe —J J | „Rich?“ ſagte fie und ſchaute ſich 
wiedergeben zu wollen, { . : herausfordernd um, „Der Haarbeu- 
Jedes Weutterherz, jedes Mäd el, Peter Lerche, den Du geitern 
chenberz aber, das mit einem Mal | Heimgebracht, wird niemals Dein - 
Sewihbeit erhält, daß der, an dem | Sünbdentegifter bejehtoeren. Im Ge- 


menjpender für Diejenigen zu 
jerobern, welche nicht mit Dabei wa— 
ren, wurde direkt ein Sport, bei dem 
vor Lift und Raub nicht zurüdges 
ſcheut wurde. Manch ſchönes mögli- 
ches Ballertragnis3 wurde in dem 
Mettbewerb auf diefem Gebiete ber: 
ihlungen; aber da3 Kunſtgewerbe 
blühte dabei in einem eigenartigen 
Zweige und das war aut. 

Mar es auf den Elite-Bällen vor: 


nagt, war bon ihr gewichen. Solde 
Freude eines Mutterherzens ſchil— 
dern zu wollen, wäre ebenſo ver— 


iu 


rar 
en. 


ten“ der Komites zu verfchaffen, 
der war Schon minderwertig. E3 galt 


lanafam durchſickern, trauen 
nicht ganz verſchwunden fein in den 


fann, | 


ſchweren Iagen des Hunger und| 


des Krieges. 
if ein unentrinnbares Bedürfnis ber 
Diener Seele 
Es ift ebenfo am Rhein, in Bayern, 
in Italien, ja felbit im blafiert ſkep— 


Den Faſching zu fe.ern 
wird, 
Nicht ihrer alletı. | 
fie ja doh und freuen ſich 


ttihen Frankreich. Aber in Wien iſt 


der Faſching etwas Beſonderes, iſt, 
was die Saiſon in London, iſt der‘! 
Höhepunkt des geſelligen Lebens ber 
Stadt in allen Kreileı. 
ihrem ficheren Inſtinkt für 
Schöne, haben “bie Miener ihren 
Faſching zu einer Kunſtäußerung 
entmwidelt, wie fie in gleicher Weile 


nr 


Und mit u 


Ddas 


großen Geſchäftsleuten leben von 
dieſer Faſchengszeit. Verdienen Geld, 
das ſie dann wieder ausgeben. Und 
wenn die, zu deren Gunſten getanzt 
oft nur ein Vorwand find. 
Ihre ſchönen Ueberſchüſſe bekommen 
„daß die 
Freude Anderer ihnen Das einbr 
Alſo böſe iſt eigentlich niemand. 
die Tistuffion ‚Über die Frage geh 
fo m Fu id , wi Hurt üh 
rung de Müller 


Aller 
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Ä 


iſt es, 


Deme prome 


n mit Der 
=; bür fen, Und 
früber cab es ——— andere. Eine 
Quadrille oder gar den Kotillon zu 

Fleißige Ballbeſucher 
igagkerten dieſe Tänze wochenlang 
duellierten ſich mit glück— 


auſe 


Fr 
rer 


rır den 
I. Kell 
ar 


- 


g 


» his 
— 
Nor 

nut 
— 


——— 
N c 


“ 
Kind O 


zum 


d 
ſe 
it. 


Yon 
BAUT: 

ıy 
betommen. 


Rivdalen 


(& DER IDELE HARSBEWORK || 


jungen | 


geradezu als ſchlechter Ton, fich das 


Eintrittsrecht auf einen Ball erkau⸗ 
Freilich waren die 


fen zu müſſen. 


| Offiziere hauptfäctich ala phyſiſche 


Tänzer beliebt. 


j 


| ber andere junge Leute 
waren. Für das 
dieſe Bälle eine 


L. änzende Schule. 
Mehr noch di 


8 un 
x u 


| Opernhaus, 


ten und maßtierten Damen 


Sie plaufchten mohl 
auch, aber man verlangte von ihnen 
‚nicht die brillante Konverſation, zu 
berpfiichtet 
Teniberfieren waren 


vergeßlichen Redou—⸗ 
ten im zum Ballfaal umgeſtalteten 
ei denen die vermumm— 
aus⸗ 


ſch ließlich das Recht hatten, die Her— 


ren anzuteben, und bei denen es dann 


nehm und elegant, auf den Künit: 
lerfeften oder den Narrenabenben 
des Männergefangvereind flott und 
geiſtvoll luſtig, fo war doch auch für 
den derberen Geſchmack reichlich ge— 
ſorgt. Unter den maſſenhaften Volks— 
bällen der Faſchingszeit ſtand einer, 
der am Aſchermittiwoch den Reigen 
beſchloß, obenan; das war der Fia— 
kerball. Von ihm ſingt das berühmte 
Fiakerlied: 

Jed's Jahr am Aſchermittwoch 
Hab'n mir Fiaker Ball, 

Da wird ganz urndtli aufbrahi, 
Und doch giebt's fan Skandal; 
Viel Grafen und viel Kuiſcher, 





ihre Liebe hängt, den ſchrecklichen 
Kriegsgefahren entronnen iſt und 
ſicher und geſund zurückkehren wird, 
verſteht das Glück, welches bei unſe— 
rer lieben Freundin eingekehrt, zu 
mürdigen. 

Peter Lerche bemühte ſich 
eine recht ſtraffe militäriſche 
tung ſein eigen zu machen. 
würde er auch ſonſt, wenn er mit 
Korporal Jim durch die Straßen 
ſtolzi⸗ erte, 
Jungen ausjeheit.. 

Gleich am Morgen nach Empfang 
der Freudenbotſchaft war er zum— 
Friſeur geeilt, um ſein Toupet, — 


ſehr, 
Hal— 


Mʒ 
Wie 


neben ſeinem — 


genteil, und wenn ich milgeweſen 
[wäre, wer weiß, was mir paſſirt 
wäre. Nu aber, Peter, mach' den 
Schemel für die Tanne fertig. Ihr, 
Nora und Mamie, ſchneidet Gold- - 
und Silberketten. Du Tim, vergol- 
beit Nüffe — na lieber nid! Du 
fönnteft mich frant werden, Junge. 
Hilf den Mädels mit die Gold» und,, 
Silberketten.“ 

Bald war Jung und Alt emſig 
an der Arbeit. Beim jungen Volt 
bewegten ſich die Zünglein mit den’ 
Händen um die Weite, 

Nora's Blid wanderte häufig von, 
ihrer Hände Arbeit dem Bilde ihres 





Zögernd gehorchte Tint. 
„im, mem Sohn, weht Du 
nicht, dab es ich für den zukünfti— 


Bis dann nach 


Jim zu, dann ließ ſie traumverloxen. 
ch bi drille und der Lan: 


‚ton alänzenden Einfällen, flottem 


2 
Hi 
* Q 


; 


2. a u | Doe ſitz'n da beifamm’ denn er trug ſchon jeit Sahren eine | gen Schiverer bon Storporal Sin, 
nirgends wieder zu finden iſt. Was 


U 


dabon in den ftürmiichen Zeiten üb 

zig geblieben iſt, werben wir ja erſt | reichti 
Tpater einmal hören, Aber, dab es neſſen“. 
mit fo vielem Andern auch die ges Eſtrade 
waltigen Umtoälzungen der Tage | Brad 


Prach 
überdauern möge, das iſt ein Wunſch, verli 


und auch der ——— ihre Po— 
pulorität verloren, E3 wurde nur 
noch „rund“ zt und dann über: 
haupt nur Hafer. Der 
bis zur höchſten Vollendung. Die 
„Gehtänze“ der heutigen Zeit erfchei: 


* 


Man pußte se ch 
auf. Da ſaße 
ttoiletten und Die 
eben der Sache „| 


not 
getanz 
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noch 
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Schöne ber 
verſagt biei 
Die Leiden! 
bat in dei 
lien Greiz: 
Faſchingszeit 
das ac {ii 
immer. 
wie ſonſt it 
ſich eine Jugend ni: 
es alle Tage Balltag 
weniger tanztollen 
ſechſte Januar der offizielle 
Des gafhings, m 
woch fein offiziell 
nennen bei Im 
teitantifchen 
neujahr In Fat 
e3 der Iar ber beil 
Kaspar, Meihior und Balt b fat. 
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ve auf jedem Ball immer mindeftens 
Prozent mehr Tänzer ſein 
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e: und mochten 

im nen da ſein, hatte 
das Gefühl 
Des Kreiled 

zierter meifter, 

noch) mit TO Jahren 

— neuen Kotillonfiguren 

oder ein flotter Vortänzer 

tets eine Leit ing. 

l Seinen ei igenar 
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erſcheinen, 

entwickelte 

und brillanteſte 
währen id die Mufit m 
ie "ablrei ichen —* gew 


Tanz2 en 
lichſt 


fröh 
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inze ſpielte 

Men 


Bälle, 

zaupt 
manchen 
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3 waren die! St 
ID 
nicht ge-⸗ | geı 


wimmelte. 
ein. 


aber 
eben allein. 
‚eine Edelzucht des Geſpräches, 


' 
I 
} 


| 2* 

Koſtüme. 
geben, und 
innerhalb des ge 


bringen. 
niederländiſches Feſt, 
‚aal 
tart'ſcher 


Meeresgrund. 


tollſten 


die 


N 
) 
I 


ſeligen Gefilden“ 
„Radfahrer“ 


Iris üderboten oder 


und ſonſtigen Koſtümfeſte 


und unnachahmlichem Flirt nur fo: 
Dein das jah jeder bald | 
Menn ihm nichts einfiel, wenn 
er nicht etwas Geſcheidtes, Driginel- 
les zu Tagen wußte, dann bl.eb er 
Und fo entmwidelte ſich 
die 
anderwärts vielleicht nur och in Pa— 





erreicht wurde. 
Ein anderes Bild. Die Künſiler- 
Men hat | 
dafür einen ganz eigenen Sinn bort. | 
Sie kamen meiſt geaen das Ende des | 
Faſchings. wenn man fih auf ben 
Glite⸗ Baͤllen müde getanzt hatte. Ka⸗ 
men mit lang vorher verfündeten | 
Programmen, denen ſich jeder willig 
fügte. Das waren feine mühſelig in | 
'Leihanftalten zuſammengeſ foppeltei | 
Eine Barole wurde ausge: | 
nun ſuchte jeder das Weite | 
egebenen Rahmens zu 
Da gab es einmal ein alt» | 
bet dem die 
glutwolle Farbenpracht Ma= | 
Bilder ſich entfaltet. Ein 
japaniſches Feſt, ein Feſt auf dem 
Und immer waren die 
neuen witzigen 
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int 


stiinfiler mit 


zur Hand 


Ideen 
Fanta jieaebildei aus. Baur: | 
aus den unmöglichſten Dimaeıt | 
großartigsten Kunſſwerle, was 
man mit einem unerklärbaren Aus— 
druck „G'ſchnas“ nannte. Da gab € es 
ein Felt auf dem Mars, ein Feſt „In 

und ein Feſt ber | 
im Künſtlerhaus, bei) 
dem die Phantaſie den damals neuen 


ten 


' Sport köſtlich farrikierte, Die Kunit- | 


gewerbeſchüler Ihufen in ihren Dar: 


zoiletten., 


da 


tigen 


manche 


— deren Humor ſo groß war, wie 


—— 
der 


die luſtigſten Parodieen 
damals gerade wieder auffom: | 
menden Bemühungen zu einer Neu= | 
be 3 der angemenbeien Kunfi. | 
Und in den Erinnerungszeichen je: 


lebur 


eine 


geſchrieben werden. 
taucht * auf, wie Oscar Strauß, feſtgehalten. 
Franz Lehar oder Leo Fall, der Die | morgen binbringen.” 


| 
| 
| 


f 
.. 


s iſt erreicht‘. 


ner frohen — ge 

aus 
nung von 
Schließman 


finde ich — noch 
gezeichnete witzige Zeich- 
Männern mie Hans 
‚ Iheo. Zafche und ans 


ae 
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e Kunſt. 
“Ein eo 


4 


„is 


nz eigenartige Einrichtung 


in Wien waren die Damenſpenden. 


2 
war 


In 


att 


der Tanztarten 


immer einen 
ir den Ball an— 


iſtand, der eigen? 
gefertigt wurde. Da mußte immer 
werden. Die 


Neues geſchaffen 
Mädchen in Wien wie— 


bekamen d ie! | 


ımen zierlihen Ge: ; 


. 
(ul 
11 


mmer der 











„Moderne Frauen“. 


ten: Reihe 

die aber feine — ——* ſe 
nächte 
nicht, wie man 
haͤlten ba 
zehn Uhr auf 
fünf, ſechs wird ae 
bällen noch länger, | 
Kaffeehaus, den 
„Schwarzen“ zu 

Uhr icon ioieber in 

ins Geſchäft. —* che 


Feſtiagen, 
ndern Feſt— 


Hänslid 
der fie biele 
> bier, | waren die Elitebälle Die ı 
lichkeit, ihre 
a (he Opfer 
vermeiblichen | bracht, die Mädel auszuftatten 


2 
up. Um Y'fie bege hrensi erter ‚ericheinen 
anzlei oder | fen, 
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. Statteten die Säle mit den 


reicht hat. 


| verehrt, 
Als 

jähriges Jubiläum als Kapellmeiſter teuren neuen Hut 
Feſtvorſtellung der ich ihn 


Ebrengrabe getragen wurde. 
ſchöpflich ſch 


Weil's halt im ganzen Faſching nur 
Den an Eliteball hab'n. 

Und ſo war es auch. Die „Gaw— 
liere” kamen alle dahin, um mit ben 
feſchen Kutſchern und deren ebenſo 
feſchen Frauen und Töchtern luſtig 


zu ſein, und mancher der ſchönen im 
Faſching verdienten Gulden fette ſich 





„Radfaährerfeſt“. 


da in auten franzöſiſchen Chompag⸗ 
ner um, wenn die Geigen der 
Schrammln jauchzten und der „Laute 
Schani“ ſeine Walzer pfiff. 

Denn ſchließlich und endlich war 
es ja doch die Muſik, die das Alles 
machte, die, aus dem Wiener Tempe— 
rament geboren, im Walzerrythmus 
dort einen eigenen Höhepumft er— 
Der Zauberitab, mit dem | 
ſie die Schaaren lenkte, vererbte ſich 
in der Familie 
Generationen, 
Dreſcher, 


Männer wie Lanner, 

Ziehrer wurden beſubelt, 
haben Denkmäler 
Johann Strauß ſein fünfzig— 
feierte und die 


Flede rmaus im Hofoperntheater di— 


rigierte, war Wien im Freudentau— | rich und Zeitunaspa 


L.2l, 8 


*2 


unabſehbare Menge 


dantbaren Vaterſtadt bewillig' 


Uner— 


Pr 
ei 


ıt die Fülle der 
dien, die immer wieder 


weichen, wiegenden 


33 
u 


zunmer wieder 


Well mit dieſen Klängen erobert, en 
‚Tentimental und finnlich find, 
wie Teine anderen 


ausdrücken, 
der Tanz im Leben der Menſchen be— 
deuiet. 
einigen Berufsmenſchen zur 
bauung ruhig Zuſchauender 
übt wird. 

Morgen beginnt der Faſching von 


Er⸗ 
ausge⸗ 


1919. Mit ihm wird die Erinnerur a) en 


an die aröhte Weltumwälzung ver: 


bunden bleiden, bie d die Gefhichte zu ‚wollte, 
Von ihr wird Wien | Sims. 

als biefe | deren waren biele — die er cB 
Und doch | Balüwüchfiger rJunge verübt, waren 
glaube ich nicht, daß es felbil in dies  beraeffen. 


verzeichnen bat. 
ſtärker eratiffen werben, 
andere Städte der Weit. 


Keller ſorgen. 
‚auf genug. 


Perücke — zn. forreft zu⸗ 
ſtutzen zu laſſe Dieſe Pflicht er 

füllt, ſuchte er AR prächtige Weib: 
nadhtstanne aus. Seit 
Geburt hatte der Weihnachtsbaum 
in feinen Heim nur während der 
bitteren Kriegsjahre, die Jim im 


gefehlt. 

Dann klingelte er mich an. 
Freund Schreiber“, jagte er, „treffen. 
Binger Loch; id) muß für meinen 

Tas Beite iſt gerade 
Ich kenne Ihre feine 
Zunge. Sie müſſen mir — 
Natürlich ſagte ich zu. Ueber die 





Ereigniſſe des Nachmittags kann ich 


mich nicht verbreiten, da nur eine 
verſchwommene Erinnerung und ein 


| fürchterliche r 
nächſten Morgen übrig 


iche 
gekommen 
ſchönen lohfarbenen 
lauft, 


— nen — — 


Strauß duch drei 


erhalten. 


die da Peters verſagende Stimme noch. 
was 


| 


jeit er wicht mehr nur von 


it 


| 


jem Jahre bort viel anders ausfehe | + 


| wird, wie ſonſt. 
zu Ehren anderer Dinge tanzen, ihre 
|Reinerträgniffe anderen Mopltätig- 
jfeiten widmen, als früher. Aber tan— 
zen werden fee. Werben nach * er 
barten Kriegsjahren wieder die Da— 
ſeinsfreude zu ihrem Rechte kommen 
laſſen. Der Kaiſer kann entthront 
werden, der Walz ertönig iſt unſterb— 
lich. Er, von * man ſagen durfte: 
Wo bei dem I Tanze junger Paare 
Urmiener Frohſinn heil entbrennt, 
Biſt Du auch heute noch der wahre, 
Dev unfichtbare Dirigent. 
Un wenigen Dreibierteltattsn 
Aus deinen Zaubermelodien 
Empfinbet jeder, dei ſie vackten, 
Freund oder Feind, ja das iſt Wien. 
Ja das it Wien, das heit're, ſchöne, 
Mit feiner weiblich weichen Luft; 
Der Nachwelt retten Deine Töne 
Der Wiener Armut zart'ſien Duft. 
Und das ift für die Sentimentalen | 


Vielleiht werden fie | 





‚tut ber Wiener, das tut der Faſching 
‚in Bien, 


Brummſchädel 
warelt, 
Peter Lerche hatte am Nachmittag, 
wir och jo reht ins Koiten 
waren, einen wunder 
Schlabphut ge- 
der ihm wirklich einen jolde- 
Anſtrich gab. 
tlingelie mich 
immer noch FTalte Umſchläge 
mein Haarweh heoerrichtete. 
* Hang matt: 

„Die » Peter.“ 

—— Wilhelm.“ 

„ne ſtarke Sitzung 

„Sehr ſtark.“ 

„Sage, Wilhelm, 
wir geſtern heimdröſelten, 
braunen Schlapphut mit 
wien Hut vertauscht?” 

„Will "mal nachſehen. . . . JDa, 
ich habe einen fremden Hut mit— 
gebracht, aber neu iſt er ſicher nicht. 
Es goß ja in Strömen, als wir nach 
Hauſe wanderten.“ 

„Ja, Wilhelm, und, um meinen 
zu ſchonen, habe 
che wir in den Regen hinaus 
ſorgfältig mit 'nem Taſchen— 
zugedeckt, 


am 


liſchen 
Er ich 
für 


—E Zeine ! 


an, als 


geweſen?“ 


haſt Tu, als! 
Deinen 


meinem 


muß en, 


1 
Nmer 


er yochbetagt ſtarb, folgte | und nun is es gar mich nein ſchöner 
ſeinem neuer Hut, ſondern Dein alter ver— 
Sarge, der zu dem ihm von ſeiner ſchwitzte 
4 

Im einen 
Melo« | babe 

jenem Weiſe geichont: 
Dreivterteltatt | doc bon 


re la.“ 
„Und ich, Beier, der da glaubte, 
alten Deckel aufzuhaben, 
Deinen ſchönen Hut in Teiner 
zweimal iſt er mir 
Kopf geflogen, und Du 
haſt ihn nit A Abſaßtz ſchließlich 
Ich werde ihn Dir 


W 


m. 


„Laß man, Wilpelm!“ ich 


hörte 
Er batte Schluß gemacht. 

Die ſtattliche Weihnachtstanne 
wurde vor Lerches Tür abgeladen. 
Schmunzelnd nahm Frau Friede— 
den Baum in Empfang. Bald 
war ſie der Mittelpunkt der geſam— 
weiblichen Nachbarſchaft, die 
Lerches Glück mitfühlen 
Alle ſangen ſie das Lob 
Seine Unarten, und 


Frau 


Die Aufzählung ſeiner 
Tugenden wollte kein Ende nehmen. 
Tim ſtörte die Seelenharmonie, 

die ſonſt alle zu beherrſchen ſchien. 
Er wälzte ſich mit zwei Rangen 

im Straßenkot herum und teilte 

derbe Püffe aus. Vergeblich ſuchte 

Nora die Kämpfenden zu trennen. 
Erſt Frau Schulges derbe Fäuſte 

bermodten Tin aus dem 

Knäuel zu reißen. / 
„Kommt mal ber, Tim!” 

Frau Lerde, 


[6 &, 


befahl 








ihr, daß fie die 
Freude im Leben als ein ivefentliches 
Element erfennt und fühlt; daß fie 
weiß, daß Diele Freude nur wirklich 
fein kann, folange fie die Grenze des 
tünftleriih Schönen einhält. Das 


Beltimmende in 


Und darum bleibt jedem, 

der ihn miterlebt hat, etwas mehr 

dabon als Erinnerung an ein paar 
119 


Jimmys 


Dienſte der Nation von Hauſe riſſen, 


Sie mich ſo bald wie möglich im !nung einſtimmigen Anklang fand. 


Junge ſich vertraulich an ſie ſchmieg⸗ 
te. 


| md 
ı brinat. 
Caſtronoſo. — Ni“, Nun helft mir 
!aber den Baum hereinbringen.” | 


| die Hände in den Schoß finten. Auch 
Frau Lerche's jeuchtglänzende Augen 
folgten derſelben Richtung, und fo 
kam e3, daß fich die Blide der Beiden 
mit den Ausdruck fo  unenblicher 
Liebe begeaneten und ineinander, ber= 
ſchmolzen. 

Der kraſſe Kommerzialismus un— 
terbrach die weihevolle Stimmung 
auch hier. 

„Schönen auten Abend, Fran Let⸗ 
ſche,“ krähte die Schmalzſtimme von 


Gus. Heuer, dem Delitateffenhänd» 
| „Sehen Sie, liebe Nachbarn. Der | ler, von der Tür her. 
| Weifnahtsbaum ilt die einzige deut: | | „Guten Abend, Gus! mas gibt’3?“ 
joe Sitte, die vom Geifer des Haſſes "Habe den ſchönen Weihnadts- 
ſoweit unberührt geblieben. Die baum geſehen. Muß fein aufgeputzt 
Kerzen der Weihnachtstanne bring en werden. Habe alles Ber nötige 
Freude und Feititimmung in die | auf Lager.” 
Wohnungen aller Nationen, ſelbſt „Nun, Gus! Saden, wo ſich Ma- 
dort, too e8 die Leute für patriotijche | den drin verfriechen fünnen, + kaufe“ 
Pflicht Balten, alles andere, mas beut= | ‚ich von Ihnen nich, Aber fo Allerler 
ſchen Urfprungs tft, zu haffen. Aber Flitterzeug umb.bie Kerzen, bie kön. 
an dem deuifchen — — Sie mir liefern. 
bot ſich die Melle des Haſſes gebro⸗ 
chen. — Nich?“ 
„Ich babe übrigens,” fuhr die bra⸗ 
ve Frau fort, „den Text des Tan— 
nenbaumliedes, welches wir ſingen 
verden, ein bischen auf eigene rauf | * * 
ara und zwar N "Di 5 un and Warmer‘, veih an köſtlicher 
nicht nur zur Sommerzeit, Du grünſt Situationstom it, treffender — 
trog Mikgunft, Haß und Nein,‘ terzeichnung und witzigem Dialog 
Inh? ſteht für bie Woche hier auf dein 
I „Ach, wie ſchön und finnig Sie das Spielplan. Das Srüd iit einer bei 
Igefagt haben, Frau Nachbarin!“ größten Lacherfolge der Gegenwari 
‚feufate die ftets elegifch aeftimmte | und wird in ſehr guter Beſetzung 
Frau Schulze. en ı aufgeführt. Einige der Dariteller 
* Er ı gehörten der Truppe an, melde das 


ey —F £ . 
Du, Bete Eaftroino, komm 
" De 5 , S — 
Iher!“ zief Frau Lerche dem Stüd act Monate lang. im Cort— 
theater aufführie. 


ſcheu an den äußeren Rand ver 2 . . - 
—— Illindis. Die bekannie 


ja, } Dago“ Pete! 

a VERSENDER Soubrette Mizzi Hajos tritt Hier in 

F Strafe: „Head Dover Heels" auf, einer 
I Mifchung von Humor und Rührung, 

Monet, Geſang und Tanz. 

Bengel ort. — „Ob Lady 31” Fehl. 

| bier auf dem Spielplan, ein Luft: 

: fpiel, und Effie Ellßler jpielt Die 

weibliche Hauptrolfe, 

Powers'. — Ethel VBarrymore 
wird ihr Gaitigiel in „Ihe. Off 
daß Fie Dich! Chance“ Ende der Woche abſchliehen. 
mit_herüber- | —— —— m — 
Ms Kr orig 5 :,; Up“, Cohan & Harris’ Gingipie 
De beaue, Tiethige Wenn, ‘Die bleibt Hier auf dem 3 

Blackſtone. — Laurette Tahy— 
lor ſetzt hier ihr langes Gaſtſpiel in 
„Happineß“ fort. 
Studebater. Hier Kind. 
„The Copperhead“ und Lionel Bar⸗ 
rymore noch die Attraktionen. 

Garrick. — Volle Häuſer zie— 
| ben Gier Barney Bernard und 

Alexander Carr in „Buſineß Before“ 


| Bleafure”, 
Die Ziegfeld 


nicht ſdidi. 
Straßendreck herumzuſie— 


der Nora ihrem Jim, 
- fi im 
ten“ 
„ante Lerche, der Dago Pete bat 
geſagt, eure Tanne gehört nur zu 
‚einem ‚Hun’ =» Weibnactsfeit; Da} 
haode ich ihm eine gelangt.“ 
„Die hat ihm auch gehört —. Nich?“ 
wandte ſich die entrüſtete Frau an 
die Umſtehenden. Ein zuſtimmen— 
des Gemurmel bewies, daß ihre Meiz | 





her ! 


> 
4 


2 
- 


Die englifhe Bühne, 


Smperial, — Die fo aufer-: 
erbentlich erfolgreiche Poffe „Fair 








'mal 
ſich 
Ders; 


lige Hände fchoben den 
den Nungen boriärts. 
vau Lerche patſchte dem 
das zerzaufte Haar. 
„Junge!“ fagte hie, und ſchaute ihn 
jo mütterlich zärtlih an, dab der 


Bill 
arten 
Sri 
T 


„sung, Du bift 
Weihnachtsbeſcherung 
Biite Deine Mutter, 


die kleine Zitta 


zu unſerer 
eingeladen. 


„Peter Lerche, mas ift mit Dir ges | 
ſchehen? Du Fiebft ja zum Erbarmen | 
aus?” | 

Peter, der aanz in den Tiefen des 
Sorgenftuhls wie fröitelnd fauerte, | 
brummte einige underftänbliche Laute, 

„Ach jo,“ ſagte verſtändnißinnig 
die mit dem Kopſe nickende, erfagrene 
Hausfrau. 

„Hier iſt Herrn Lerchens neuer 
Hut!“ rief die ſchrille Stimme eines 
Botenjungen. 

„Na, ja, gib' mal her, Junge, 
haſt Du auch ein' Quarter.“ 

Peter machte ſchwache, unzuläng⸗ 
liche Verſuche, das Paket in ſeinen 
Beſitz zu bringen. 

„Laß doch das Gr abſchen ſein. Ich 
werd's ſchon aufkriegen.“ Die dünne 5 

)) 
Schnur gab den energiſchen An— | Victoria — ie 
jtrenqunaen der Frau bald nad. W hier. | 

Verwuͤndert hielt rau Lerche | een. wirb in dieſer Woche bier. 

Y N by) & & 
m loſe Ding auf Armes ln, ETF The Bird of 


„Lerhe,* | Baradife“ fteht hier auf dem Gpiel-; 


8 
ce,“ ie, „it bas ein plar. 
neuer Hut? o ein neuer Hl! 
aus, wenn 


aus dem Hutladen 
ftommt?” 


— 


Colonial. 
ollies bleiben bis auf weiteres hier 
Princeß. — „She Walked in” 
Her Sleep“ bleibt unverändert a 
| tem Spielplan. 

DIympic — Die Auffühtun 
gen von „Three Faces Eaſt“ werden 
noch bis Ende der Woche fortgeſetzt. 

Woods. „The Cxrowded 
Hour“ bleibt noch bis zum nächſten 
Samödtag hier. 


ne 


FO 


hier 


ſagte ſi 
— 
er 


— — — 


Ceſet die „Abendpoſt 


Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Gejundheit zeritören? 











Senn Dein to tik 10 1hulde: Ahr ⸗s Euch on Kurer ganiue 
und Eurem fünfte, en Gime totort- einen Auverlalftgen Spea ge 
au tonſultieten Wernadtätftsung m geſahrlicher ala Rınnibeit 
man eine einfache zum fein. Euch lebt au Velten aber wenn + 
Eu feibit vernachlaſfigt und Such nicht tebt ritg behandeln ıaBt, _ 
fan. Euer Velden unbeslbas werden und Ahr möat Euer ganach 
übriars eden euimteren 

Seit nıeb» ala 2u Jabten babe ich die Arallide Praxis im ehren. 
hafter weiſe auegeube und Ricand lebt, der wabrheusgemaß fagen 
font, dafs ih te ein Verſptechen gab, da& ſch nicht hielt Ta ıdr die 
— vehnadinnunemethude auwende, gelangt meine Ararner direft 

Site der Kraniden. ohne in den M tagen au fonmen und die 
Verdanung zu ftören 

Are) J tetne unmöglichen Kuren ich verwende einfa die durch tabrelange Erfah: 
sung tlaugten Jenntuilſe in ebtetz und gewiſſendafter Quelle 

Wenn Ihr erihopit und elend ſeid. wenn Ener nräfternitand Fuch ohne die Energie gelai- 
fen nat, Eu der Annenmlihfetten des Lebens au eritchen: wenn Ihr jenes Wetäht wollliän- 








... 


dlaer Yreneraeichinnennelt habt, 


| das Tröftliche. Ob in der Hofbura blühende Schöne Mädel, die man im 
jein Kaiſer figt oder ob ein Präfident Kreiſe geſchwungen. Es iſt wie ein 
die Zügel der Regierung führt. ob feſt angelegles Kapital von Lebens⸗ 
ben Stadt an der blauen Donau ‚freude und Schönheit, von deſſen 

ah alien dem vielen Wandlungen | Zinfen man Zehren kann, wobin auch 
|jegt aus ber Kaiſerſtadt die Haupt immer das € Schickſal führt. Und das 
jtabt der Repubtit Deutſch⸗ Deiterreih | man als ein alüdliches Erbe einer 
im Rahmen eines neuen Deutichland | Nachtommenſchaft hinterlaſſen kann, 
wird, oder was ihr ſonſi beſchieden was immer auch die großen Schick⸗ 
ſein mag — ihr Weſen kann und ſale der Welt und die eigenen klei⸗ 
wird ſich nicht ändern. Es ift dasnen Schidfale des Lebens fein mögen, 


die Gum Das Leben ais taum tebenciwest ericheinen AB 
Ganz gleich, was Guren Zufland verihuider hat komımı und fprchı Darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


Sch behandie Luint, Haut, nervoſe und hrontihe Krankheiten, Krampfadern, Waflerbrüdte, 
arı- ud proftmitihe Störungen, Btaien., Nieren, und Leberleiden, iperiftihen Nararzı, 
Ämsrznoiden und Fiſtein. Ich Habe eine ber eigene X-Strahlen Wa hinen In Ghleago. 

She fottier eine furnfältine X-Strablen Unterfuhung mit Euch vorneymen falten. Laßt Euer 
Blut ebenfalls von mır unteriuchen. Stonfultaiion frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


Aweiter 2 W. ne h Str. Sue zum fr F 


ul 
rweiſe giebt Seufzend bat ai Beamter j: je 
ınbige Dit cus jabrein fein beicheidenes 
koaspaufe. Da Ihläft man tod) ein | fommen in bei Balltleidern 
biſſel. Aber es geht. Geht nicht nur Tochier angelegt, ohne dan r 
hei den Bällen, ſondern auch nit | Zinfen in Geftalt eines autfituierten | 
der Arbeit. E3 liegt dem Wiener halt | Schwiegerfohnes einzubein u Uber! ; —— — 
ſo im Blut. die Sache wurde ganz ernſt genom— ——— * 53 — 
Da find die ſogenannten „Elite- men. Die Ballmütter rückten mit 
- Bälle“. Jahrzehntelanger Brauch ihren Cchüßlingen an. Blieben bis | 
’ Hat ihnen biefen Rang gegeben. Es zum Schluß. War ein guter Kandi- ! 


+ 


es dort noch die zweiſtü 











Floor 
Sprechſtunden: 9 vorm. bis 8 abends; Sonntag 8 und er bon 10 vom —* 1 man. 


mifon 





























Brogen, Toilets 


— Vierter Floor. Dearborn Strahe — 


deutcheraſt, für das Haar., 8c 
Meines Gwcerine, 1 Rip, Flaiche, Ae 
Abiorbent Watte, 1.175. Rolle.. ... At 
Mortons Sair Neitorer, si Slafche, au 53c 
Plio's, für Erkältungen, „19€ 
— 5. Gran Tableis ..69e 


Lirts & Noje Toilette Seite. ‚Se 
Senitol abnbulver, Buͤchſe. ise 


Kauft jest Handſchuhe 


_——Hapt : Floor 


Damen Glacehandſchuhe, Odd- Glacehandſchuhe f. Kin- 
Partien, nicht weitergeführte | der, Pelzbeſatz, fließge⸗ 
Partien. leicht beſchmutzte und | füttert, in lohfarbigen 
Heine Größen Anſammlungen, | Schattierungen, für $1 
eine jeltene Gelegenbeit, Aus: | gewöhnlich verfauft — 


wahl aus der ganzen 75 | morgen für 
Partie morgen zu c nur 
J 





Muff Beds, zu ungefähr halb. ee 


ab le Genderloin 


—— Muff vede, Meflaline — — aut ge= 
macht und finiibed, ſpegiell für ‚Montag markiert, zu 


Floß gefüllt, wert 59e Daunen gefüllt, — 08 
ſonſt $1.69, zu... c 


$1.00, zu 


——— Fünfter 
mit 


Floor — 
und gebratenen 
Züßlartoftfeln ſerviert, oder 
Native Corned Beef and Cabbage 
Gelochte Kartoffeln 


Melon Sthle Muft Beds ruffled Enden, Floß gefüllt bübie gemacht Cream Vie oder Papioca Puddin 
Zee, Kaffee oder Milch, 


a area e-6Ie 98c | 350 


Ehicags wartet mit ehr begreiflichem - Intereffe auf dieſen Verkauf von 
826, 000 Wert von Schubzeng zu 5Sch; 70cam S | 


I Da alle Energie und Kraft rg t wurde, um dies zu dem größten Erfolg irgend eines Schubverfaufs zu machen, den Chicago je gefannt hat, warten wir getroit das Refultat ab, denn es gibt nur wenige Leute, die nicht imftande find, auf 
den eriten Blick au jeben, daß Die bon uns offerierten Schuhwaren — wegen unſeren jenfationchien Einfaufs von 3 berühurten ditlidden Fabrik— Lagern — die bemerkenserteſten Werte jind, die Chicago je gefannt bat, und jie würden jogar 
E ſelbſt vor zwei oder drei Jahren, ebe der Krieg begann und die Preisiteigerung eintrat, als bemerkenswert gegolten haben — cchuh⸗ Werte, die einfach unter allen gewöhnlichen Umſtänden außer aller Frage ſind. Nur durch unſeren rieſi gen 
Umſatz, unſeren Spürſinn für Werte, unſere Kühnheit und unſeren Glauben an Euer Urteilsvermögen, und unſere Nourage, Lager irgend einer Größe für Ba „geld zu kaufen, falls der Preis niedrig genug ift, iſt diefer größte aller Schuh— 
Verkäufe möglich geivorden. 


j Bon dem niedrigit marfierien Kinderſchuh für ſtarlen Gebrauch bis au den feinſten Novelty D reß⸗ Echuhen für Damen rangieren die Preiſe in dieſer Offerte, einer wie der andere ein aleich großer und 
der Bargain. Kommt vorbereitet, um lideral einzufaufen, denn Ihr werdet es unmö ögli ch finden, ſolche 


Schubveriauf von ſolch großem Umfang, daß er allen Raum in jedein unierer 4 großen 


Sauce Botdelaile 


30c. Flaſche. .. 
190.... 


demon 











Meſſaline, Seide: 
futter, $1.69 Sorte 
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anziehen⸗ 
Werte unbeachtet zu laſſen, nachdem Ihr ſie geſehen habt Kauft wenigſtens einen Jahre— sbedarf für Euch und Eure ganze Familie. Ein 


Scyuhabteilungen auf dem 4. Floor und im Baſement einnimmt. &s ift natürlich unmöglich, Poſt- oder Telephon-Bejtellungen auszufüllen. 
I Die Damen Schuhe Die Größe der Lager, die Vielſeitigkeit der Varietäten, Die Mi St f 
h = . a r R ur 
* I die unvergleichlichen Werte, alles bedeutet Gelegenhei⸗— .- ANIEI=S ‚u Je lärer und High Cut Schuhen von Fabrifanten eini— 
ten für jede Dame, Schuhe für jeden Ywed jetzt zu den erſtaunlichſten Erſparniſſen des ger der bervorragenditen Marken. Aus feinem Batent Colt, — Calf. Bor und 
Nahres zu finden. Jedes elegante Modell, jedes populäre konſervative Modell, jedes Belour Galfffin gemacht, Iohfarbiae, Ruſſia Calfſtin, Kidſtins, braunes Patent Colt und 
gewünſchte Novelty Modell erwartet Euch hier, und zu einer hervorragenden Erſparnis, zweifarbige Kombinationen in Knöpf-, Blucher- und Schnür-Faſſons, einfache und dop— 
welcher nur wenige Damen widerſtehen Fönnen. Sie zählen nach Taufenden, Ihr findet pelte Sohlen; Drills und Lederfuiter, auch Full Dreß Schuhe, Cloth Tops, Leder und 
jeine braune Kidjtin. Mabageni Calfifin, graue Kidſtin. Norm Kidſtin, ſchwarge Nidjfin, Fiber Sohlen, einfache Guihion und Junerſohlen; ebenjo High Cut Männerſchuhe aus loh— 
Gunmetal Calfitin Schube, etc., etc. Goodyear Welt oder bandgewendete Lederjoblen, farbigem und ſchwarzem Calfifin, Bellows Tonque, verſtärkte ads, 
moderne Louis Abfäge, Cuban Abſätze, und die populären niedrigen Abjäge fir Promena- jürmifjes, rauhes Wetter: alle .. en und alle in jeder ge 
denſchuhe⸗ -alle Größen und Breiten —fehlerloſe Faſſons. Schuhmacherarbeit, die Euer Leiſten 

rangieren bis 





s > umſchließen taufende und taujende von Paaren regn- 
Schuh-Abteilung im Bajement 
Tfieriert jämtl, Tauicate von Paaren Schuhen für Männer u, 
Damen, die jo boch wie 33.50 veriauft Werden jfollten, bon 
ſämmttichen orei Fabrilen. 
Die Schuhe für Damen iind von Vatent Golt, Kidſtin, Gun 
medal BKahlıin, ſchlichtzen und farbigen Sid ır. mit ee 
teiien@uvai-, Yiriuies, jranz. u. Bonn Pr Senſe Adſaätze, cu 
u. extra boye Faſſons, ale Bröyn 3 bis 8, Die 1. 7 
Werte rangiren bis $5 50, In umferem Ph zu 8 
„ie Maͤnnerſchuhe find von Ratent Colt, Kidſtin, Gunmetal 
Kalfflin, Vor u. Velour Califtin, in Sptoe, Frcal- u, engl. 
mit zwei 


breiten u. ſchmalen Zehen, auch bode Männerſchuhe, 
1.78 


EL 


* 
— 


DEZ, 
HS 


für Die 


Jagd und für 
ten Form und 
Die Werte 


Weiten, ewünſch 


die größte Aus wahl von Schuh-Bargains, die Ihr je geſehen habt. 
morgen auf dem vierten Floor, zu 


2.28 2.18 3.78 4.18 — 


ganzes Vertrauen erwirbt. Die Werte rangieren bis SLO— morgen, auf dem 4. Floor, zu 


2.28 ES 3.18 4.18 2. 


>; 510.00; 


— 
— 
Ir 


Schnallen, von Bor Califfin, 2 dolle Soblen;’ vollit, 
Ausr in unf, Bafement, 


v. bon Größen, 6 bi3 11, 
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Knaben-, Mädchen— und Milies-z Zchihgeng zu 58c bis 70c am Dallar. 


Unſere vergrößerte Kinder Schab- Abteilung anf dem vierten Floor enthält jebt das weitans gröhte Lager in unferer Geſchichte — tanjende von Paaren 
ſchul-Mädchen, der Badfiich und die Kleinen von jedem Alter ſie wünſchen — 
an denen — es als ſeine Pflicht betrachten wird, daran teilzunehmen. Die 

netal Calf, Patentleder, braunem Kid und Box Grain. — 
Weit größere Schuh 








— und gerade Die Faſſons, wie Hoch— 
Schuhtrachten für Schul: und Dreßgebrauch find durch dieſen riefigen Einkauf hier zuc Auswahl zu Erſparniſſen 

ie Knabenſchuhe find in Knöpf-, Blucher-, Schnür- und englifchen Leiſten-Faſſons. Die Kinderſchuhe find aus Gun— 
Viele davon jind High Cut uch ebenjo jind viele „ittiched down“ Schuhe, wie auch die praktischen Fußform Leiſten-Schuhe 
Werte, al3 irgend ein anderer Laden je offeriert hat — alle in jieben großen Gruppen, ohne Rückſich auf Koſten oder Wert, zu 5Sc bis 70c am Dollar; Auswahl zu 




















Morgen vfferieren wir im BA, 


Stirfereien u. ſ. w. Auegewählte Kleiderſtoffe Dame: 


17-3011. Meter von ganzwollenen und Worfted Stoffen, Serges und beiten 
agree a ser N cinfamen Stoffen, in ſchw marineblau und allen 
woͤhnlich 24 e leitenden Farben — Längen bis zu 6 Yards Stoffe. 
suc, Yard, 44 welche bis verfauft wurden — ſehr ſpeziell 
Waſch - Spitzen für morgen die Yard zu nur a 36 und dv Zoll breit; paitend für Kleider, Waiſis, Sfirts, 
Grgings n.Ein- Reſter von reim wollen en Kleiderſtoffen und Suitings von feinen Klei | , Ö er ER I gs gr TR gg re a ae arg — 
(ag, Gluny und ag | N Er REEL a 4 ter eic., geitreifte, Plaids ımd figurierte Novelties 
% toi A eritoffen bon nahezu jeder Sorte, zahlre ice fein ie Dreh Zerges, Ga: 1 — * — 
— 
ſend — 
— . bartines Tafietas, Vroadeioids und fancı) 
sur ’ancU» —E 
— — Sui ting: Site ften, in Thon arz und einer großen Aus wahl der allerbeiten 


Garbi« 
Ien um pP Ey heilen und Farben, Yängen bis zu 


ENT ienfationelle Erſparniſſe 


ar | 8 Uiche Seiden-⸗MAus PR P — 
dntel und Kleide y j Ungetsöhnliche Seiden-⸗Auswahl Die Waſchſtoffe 


Tauſende bon Yards einfacher und fancy Seidenit Fnbrifreiter 36: 
und Odds und Ends Dreß- und Brapper 
* Percale, mittlere und 
helle 


zaen 1830 1 
—Nard zu Hard 
ungebleichtes 


und 40-3011. feines 
Sheeting, richtige Breite für Bettlaken n. 
— 


Zu m. ge, ſpeziell SD 
die Yard * 290 & 25€ 


81 bei 90 feine ge- !45X365Ö1l. Colonial 
bleichte Vettlafen, mit gebt. Kiſſenbezüge, 
3⸗zölligem um, io feine beſſeren, Andes 


52.00 Ser]. re fordern 39 
— .4 ER c 


Veberröde A 
Ein Verkauf! 


Morgen orferieren wir 
Chinchilla Ueberzieber fir 
Ancb: zu einer bemer 
fenswerten Eriparnis, 

it arau und blau — 
Gürtel rund herum 

bis zumSalfe zu Inöpfende 
Kragen, Ban < n 3 bis 6 
Sabre, für $1.50 
ſpegi — zu — 


92.9 


Spitzen⸗Bardinen 


Einzelne Gardinen und kleine Paar-Partien, 
ein großes Sortiment hübſcher Muſter, einige 
ſind etwas zerknittert vom Anfaſſen — ge— 
wöhnlich für 53 Paar verk 
ſpez. für morgen, Stück 3 
Gardinen Swiß, punftierte Muſter, volle 
Bolis, paſſend für Saſh oder volle ie 
Sardinen, 25 Zoll breit, 
198; Die Dard zu 
Nottingham und Madras Gewebe — 
21, und 3 Mards lang, hübſche Muſter, paſ⸗ 


ſend für irgend ein Zimmer — $1.00 
. 


i wert bis $1.69, Paar zu 





+ N: 


[2 
5 
Stickerei 


SL „> 2 

öffe, kurze Längen 
(X “ y es hi N J— 
- brepe de Chines, VPopl ins 
ete vorzügliches Farben-Zortiment heller und du ufler Effekte; 24, 


zöllig. 323öll. feiner Drei“ 

Gingham, einfache 

Farben a Streifen,* 
J 


ſbegiell d de 





bon Taffetas, Satins, 


zu 81.75 








Mantelfut- 





36: 


Seide, welche bis 


Koplins, Storm Sexges, zu $2.00 verkauft wurde; für Montag zwei jpezielle Bartien, Yard 








nen und Unter dunklen s_ 
Stoffe, 


zeug, T3c die regulär vom 
$1.7 iD be 


Yard 6 Mards, 
Yard, 
19 erfauft werden, 
c Yard zu 


borzi ügliche 
Stüd fiir »1. 25 bie 


Montag die 


173Öllige Daumwoil. 
Flouncings, Ander 


hadow Episen- 
eforder J 


Sa 





n 35c, 











Leinen: — Luterzeng ſür die Familie 


Schwere gerippte baumwoll. Union Snits für Män— 
er, Natural farbig, überall für $2 — 57 
L.2 


auft, ſpeziell zu nur ... 
31 ſchwer gerippte baumw. Männer- Unter» 
hemden und Hoſen, meſgefutt ext, 
alle Größen, morgc BR 


Schöne Hutformen 


Wir faniten das ganze —** Sammethüte * 
fertiger Hüte von Kaufmet Auerbach & Co., 
offerieren fie weit unter dem Preiſe 

Eingeichiofien sind Drooping 
Sallors, Maigrsoms, Turbans und 
Pole Eifelte, die fertigen Hüte jind 
gerniert in einer einfaderziciie, ſehr 
tleidſame Modelle, cine ua wahl, Die 
Eurer Aufmerifamleit wert ii, guic 
$1.50 


25c gebleichte nciäumte Huck-Handtücher, 18 bei 36 
3 vorzüglihe Lualitüt, aber einige find 
Soll, vorzügt q walität | ber einige find 123e 
leicht fehlerhaft, daber ipcatell morgen zu.. 
Nefter von m gebleichtem Twilled Roller-Handind- 
zeng, ehtiarbiaer bieuer Vorder, 18c 103e 


Hier find hübſche Damenmäntel und -Kleider, 


Hutſormen, 
rn aus € 











Werte, 
Ausw., 


29e 


Hüte 
frei 
garnieri 


baumwollene 
Korſett Covers 
und hoher Hals und 
lange ——⸗— eibchen 
für Damen - 


Geridpte 


gefließte 


Gerippte baumwollene 
fTiehgefütterte Leibchen 
u. Beinkleider für ‚sm 
der, Größen 18 bis 26; 
| gut 39c wert, 
zu nur 


Beite Werte in Belzen 
Kinder-Sets aus Natural und Tiger Coney-Pelz — 


Del menzMuff und Animal Scarf — 93 AT 
I 


orzüglicher 36.00 Weri, zu 
Weite Iceland Fuchs-Muffs — leicht 


beſchmutzt, Melonenſorm, ge— 82 99 
wöhnlich $8.00, morgen zu .. ° 
52.00 Natural Gonen ! Weihe Iceland Fuchs— 
und schwarze Conen Scarfs, gut $S wert 
aber weil jte leicht be— 


Scarfs, Animal Fal: 
ſchmuizt ſind, Montag, 


ſon, ſpeziell für Mon— 
82.99 




















ausgewählten Stoffen gemacht 
inige der Modelle ſind illuſtriert — 
Die Müntel find ans Corduroys, wollenen 
Velrurs Bikelines, Thibets, Belveteens u. 
wife ungen gemacht, nach vollen Linien 
zuge nitten, Gürtel: Modeile, _neichliste 
Tafsen, Finiit ‚cd mit Pelz ober Seli: De: 
terial, in allen beliebten Farben — 
Die Kleider —n n ſehr modern, nett gemacht aus 
ſeidenen Meſſalines, Taffetas, 3 feidenen Poplins 
und Serge, in einer Ana zahl wunſchens zwerter Modelle — 
Overſhirt oder Draped Tunics, viele find einfach geſchnei 
dext, Größen für Dan weit, aber nicht alle Größen in jeder Faſ— 
jon, gewöhnlich für 515.00 verkauft — ſpeziell fie mor— 
gen offeriert zu nur 


Erivarnifie in Undermuslins 


—* it Nachtfieider | | Enveiope Chemiſe — 
Unterröde, Sticke- is kam 
—— — * * ilich bric, mit Stickerei— 
*1.25 j fante ——9 
nur zu nur 8940 
Prächtige ſpi — kte Korſett-Covers 


—-rınder Hals, ein wieklicher 270 


Bargain, zu nur 
Batiſte Bloomers f. Envrelope Chemiſe — 
oder | hübſch mit Spitzen 


Damen, weiß 
roſa, elaitiiches Knie, einſat 3 beſeizt. 
Run ‚ morgen 


ſpeziell zu 54 
EIER ac zu nur 


nur 





weichem 


wert, morgen dic Hard zu 
Gehänmte Damait Servietten, 15 bei 15 Zoll, neh. 
QDubend; 
leichter. Unregelmäßigleiten, 42 Dutzend 
0) 
für morgen dic Yard zu sc 
für doppelte Betten, 
das Stüd zu nur 
Große jaftige Florida Grape Fruit | 
dünne Schale (mur 6 an einen Kun 


Entiwärfe, wert $1.50 D aber wegen A! 
use 
49c gebleichter Tafeldamaſt, 60 Zelt breit, 
83.50 weiße Maricilles Muſter Br Bettdeden 
den, feine abgeliefert), Größe 54, 


tag zu mir 


92.47 


Rand 


“TIe 
































— * — ** 
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Zanberbücher. 


Nachktlänge eines "uralten Aber— 
laubens und deshalb in kulturge 

‚chichtlicher Beziehung äußerſt inter: 
eſſant find die Zauberbücher, in de— 
nen Anleitungen gegeben werden, tie 
der. Menich die Geijter zitieren und 
ſie fih feinen Wünſchen dienſtbar 
machen kann. Ein in vielen Ausgaben 
erſchienenes Zauberbuch, das aus dem 
Ende des ſechzehnten Jahrhunderts 
ſtammi, hat den nachſtehenden Titel: 
tr DJ. Fauſti Dreyfarer 
+++ Höllen Zwang. und Maaifüe 
Geifter Commando nebit den ſchwar— 
sen Raaben. 

In der Vorrede wird über das 
(teren der Geiſter eingeichärft: „Halle 
en mit Citation und laß nicht nad), 
wenn auch die Geitter-nicht aleich er= 


gi: 


jeinen. Sen du nur immer .jtand= | 


bafft-in Werk und Glauben, denn der 
Zweifler erhält nichts.“ Darauf mer: 
den die aünftigen Zeiten zum Zitieren 
mitgeteilt - und ber Zauberfreis be- 
ichrieben, der mit dem Blut einer 
“jungen weißen Taube auf Per, gament 
aufgezeichnet werden muß. In dieſen 


Kreis muß fich der Beſchwörer itellen | 


und zunächſt den 91. Pialm- beten. 
Die Sitationzformeln beitehen aus 
einigen griechiſchen 
Mörtern wie Yſchyros, Theos, Ze— 
baoth und Adonay, meift aber aus 
ganz finnlofen Lautzufammen= 


und hebräiſchen | 


5 häufig porfoin- 


ON 


itiert werben bie ſiebenGroßfür— 


* Aziel, Ariel, Marbuel, Mephi— 
ſtopheles, Barbuel, Aziabel und Ani— 
quel. Die Formeln ſtammen angeb— 
lich aus dem ſechſten und ſiebenten 
Buch Moſes. Hierauf folgen die Be 
ſchreibungen der ſieben Gtoßfürſten. 
Beiſpielsweiſe iſt Aziel „ein ſehr 
ſchneller Schatzgeiſt der Erde und des 
Meeres, ſeine Erſcheinung iſt in wil— 
der Ochſengeſtalt“. Ariel erſcheint als 
raſender Hund. Mephiflopheies zeigt 
ſich als ſchöner Jüngling. „Er iſt zu 
allen Künſten und Dingen willig, er 
gibt die geiſtigen Diener und bringt 
Schätze aus der Erde und dem Waſ— 
jer jehr ſchnell.“ Barbuel erjcheint 
‚als mildes Schwein und Aniquel als 
Paradiesichlange. Die fieben Groß- 
fürften der Hölle haben „viele Legio— 
nes der vom Himmel aeitürzten 
| Eronaeiiter unter ſich.“ Außerdem 


‘werden die „Siegel oder Charafteure ' 


zum Zwang und Gehorſam“ der jie- 
ben Großfürſten angeführt, rote und 
ſchwarze Kreiſe mit hebrätichen und 
lateiniſchen Buchſtaben. 

Ein anderes Zauberbuch iſt das 
„Romanus-Büchlein, gedruckt zu Ve— 
nedig“. Außer Zauberformeln und 
Zaubermitteln gegen eherung, 
Krankheiten, Diebe und Feinde fin- 
den fih in ihm auch Mittel vor mie 
‚folgendes: „Einen Steden zu fchneis | 


| ben.“ 


fann, wie weit man auch Selber ent 
fernt iſt.“ 
Das „Sympathetiiche Zeughaus, in 


fich baltend, wie der durch. Zauberei | 
veriehrte Menich wieder erlediget und | 


befreiet werben kann“, wurde 1755 
in Venedig gedrudt. Bei allen Vor: 
nahmen zur Abmwendung böfen Zau- 
bers weit der Verfaffer darauf Bin, 
wie viele Gran oder Unzen der Be- 
berte von dem „Venetianiih-Sympa- 
thetiihen Malefiz-Pulver“ oder dem 
„Blaneten-Pulver“ gleichzeitig ein— 
nehmen foll. Ohne Zweifel war ber 
Verfafler auch zugleich. der Verferti 
ger diefer wunderbaren Bulper. 

Drei Zeile umfaßten des „Alber- 
tus Magnus bewährle und appro- 
bierte, ſympathetiſche und natürliche 
canptiiche Geheimniffe”. Diele „eayp- 
tiſchen Geheimniſſe“ enthülkten eine 
Unzahl von Anfertiqunaämeifen ber- 
fchrobener Zaubermittel. So lautet 
ein Rezept: „Einen maanetiichen 
Compaß zu macen, welcher zur Ent» 
dedung der Schätze und Erze Unter 
ber Erde dienlih iſt. Zu ſolchem 
wird ein aus dem Plusquamperfecto 
gemachter Planet mit der prima Ma: 
teria, woraus alle Metalle wachen, 
erfordert, mit welchem der Mo * 
des Compaſſes geſtärkt ſein muß, 
den alle ſieben Metall-Charaktere * 
Eine andere Anweiſung er— 
flärt: „Ein geheimes Kunſtſtück, i 
einem Spiegel zu ſehen, 


kann. Feuergewehre 


n Liebe 
4 


formiert. Man 1 fe iffe e fi einen gu— 
ten, gemeinen, 


flaben Spiegel, 10 
aroß er fein fann, zur Han, laſſe 
oben und zur rechten Hand Leiſten 
leimen bis auf die linke Seite, da er 
offen bleiben muß. Solden Spieael 
muß man gegen den Drt, da 
Feind fich aufhält, halten, 
man deſſen Marfchieren, Schanzen 
und Formationen jehen fünnen.“ 
Zur Oeffnung von Echlöffern wird 
empfohlen: Töte einen Laubfroſch, 
lege ihn drei Tage in die Sonne, 
mache ein Vulver heraus, und menn 
du ein wenig in em Schloß tuſt, To 
hüpft es von jelbit auf.“ 

Endlich ſoll „der wahrbaftige feu- 
rige Drache cder Herrichaft über die 
himmliſchen und hölliſchen Geilter 
‚und über die Mächte der Erbe und 
Luft” ein Auszug aus den zwanzig 
Bänden des großen Buches Salomo 
rein. Man fol in ihm finden „ben 
ewigen Talismann oder Geifter- 
zwang, womit man in die entfernte- 
ſten und dunkelſtenKegionen der Gei— 
ſterwelt eindringen, die mächtigſten 
und widerſpenſtigſten Geiſter zur 
Unterwürfigkeit und zum Gehorſam 
zwingen kann“. Unier anderen wer— 
den Mittel angegeben: Wie man auf 
t jeden Cab in der Lotierie gewinnen | $ 
zu bezaubern, | 
daß fie immer treffen müflen. Die 
jedes beliebigen Frauenzims 


ner ' 
fo mwird | 


erfertigen. 
Werfeht mit ®eiliern. 


Meilen Wegs in einer 
quem zurüdiegen kann. 

Die große Beſchwörung 
mit einem Gebet. Daran ſchließen 
ſich ein Opfer von Weihrauch für) 
Adonai und ein Opfergebet um ſei— 
nen Beiſtand, worauf der Teufel an— 


gerufen wird. Indem man den Zau— und wünſcht noch ein 
berſtab in die Hand nimmt und bes, 


ſtändig Branntwein in das Feuer 
gießt, hat man zu ſprechen: „Kaiſer 
Lucifer, Fürſt und Gebieter aller re— 
belliſchen Geiſter, ich flehe dich an, 
deine Wohnung zu verlaſſen und 


Ipor Veilhenblatt fommt 


' 
t 
! 


Idrefes mit einem andern Herrn teilen 


| 
| 


‚blatt erfährt, 
‚fein Konkurrent, der Abra 


hierher zu femmen und mit mir zu | 


iprechen. Wollteſt du jedoch meiner | 
Bitte nicht Gehör fehenten, To befehle | 
ich dir und beſchwöre ich dich, augen- 


3 blicklich hier zu erfcheinen, und zivar | 


ohne Verbreitung irgend einen üblen | 


Geruches, und mir zu antworten mit | 


lauter und deutlicher Stimme 
altes, was ich dich fragen werde, 
Punkt für Punkt und wahr, o erha⸗ 
'bener Water der Lüge! Gehorche, 
Lucifer, gehorche, oder durch die All= 
gewalt dieſes Zauberjtabes jollit dur | 
berdammet werden zu neuen ewigen 

Dualen.  Erfcheine, Qucifer, 
ſcheine!“ 


Zeigt ſich troß . der Beſchwörung | die vielen Fliegen her?" — 


„Gott behüt' mich dafor! 


auf; 


Tinte anzufertigen zum Zauberſtabes in das Feuer ſteckt. Da— 
Ein Pflafter bei entjeße man jich aber ja nicht 
zu bereiten, mit deſſen Hilfe man elf , über 
Stunde be: das 


das gräßliche Jammergeheul, 
von allen Seiten ertönen wird, 


ſondern drohe vielmehr mit noch viel 
beginnt fürchterlicherem Peitſchen.“ 





Immer Geſch?ftsmann. — Iſi— 
während der 
idehochſaiſen ſpät abends ins Hotel 
Zimmer. Der! 
Hotelier bedeutet ihm bedauernd, daß 
nur mehr ei Zimmer frei und er 


müßte. 


Als jedoch Iſidor Veilchen— 
daß der andere Herr 
ham Man— 
energiſch ab. 
1" jagt er. 
„Ich werd' ſchl ofe, mit mei'm Konz 
furrent’ in ei’ m 3 immer, und werd' 
verrote mei’ Geſchäftsgehaimnis, 
ich red' im Traum!“ 

— Widerlegt. — „... Du haſt noch 
immer vergeſſen, mir die 7 Mart ai 
'zurüdzueritatten, die ich für Dich aus⸗ 
legte!“ — „Ach ja. ..Du mußt ent⸗ 
\fchuldigen — mein ©: dächtnis wird 
ſo miſerabel!. 
gen nur 7 Mark 29.“ | 


be blüh ſei, winkt er 


| 


ßrundeig 


wo Rapital u. 
AUeðberſchuße 


A 


S. W.⸗Ecke Lasale u 


Checl⸗Kontos erwüuſcht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


ugdarlehen 


auf —— Chicago Grundeigen: | 
tum zu den wiedrigiten Naten gelichen. 


Allgemeines Di Banfgeigäft 


52,000, 000 


A hi 
— nf Hi 


J 


ws (Geld zu verleihen — 


anf Grundeigentum au den 
gänftigften Wedingungen. 


Es waren im übri- Vorzüglicze erſte Hypotheken SAVINGS BANK 


sa 616% und 6% Binien Reis an Hand. 


GREERUMSUNG 


AND Raser ——— 
Eine 3taatsbank 
5.-9.-Ecke La$aila ınd Tadisoa Str. 
Aelteſtes Bankhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


Kapitai und Ueyerrchuss $2,000,000 
Alle Zweige des Baukgeſchäfts. 


Chicagoer erfte Hypotheken und 
Bonds für VBeldanleger * 


J 5 — — — — ⸗ 
3% Zinjen auf Spareinlagen 
Epar-Dept. auf dem Grundfinr 
Offen Montag Abenes bis 8. Uhr, 
Check⸗Kontos erwünſiht. 
Eröffnet Ener Konto -jekt. 
SicherheitsGewölbe, Käſten $3 
und aufwärts, 


. Walhingten Sfr. 





—* — 


| 











291l.fon* 





KRAUSE STATE 


1341 Milwantee Ave, nabe Kunttna, 


— ji ber Verlegenheit. — Frem- 4, Molinger& Co. m.) sapitat und Neberihuß $350,000.00 


denn bei Ihnen in dieſer X chresgeit | 


er⸗ | ber: „Ja, zum Kuckuck, wo fommen | unser Erhange Vidg., 11 ©. 2a Calle gr 
Zeicpbon Ne’toolvd 1191. 


Augeme.ne vankgeschäite. 
olsiniiafon? | Die arisıge Sinatsdant u ver Rordweſt ⸗ 
(fer: e, die 3 Prozent Yınion sro Jabr vier 





Dorfwirt: 


Lucifer nicht, ſo wird geraten: „Man „Da können Sie ſeh'n, was für ein 


— Es gibt Leute, welche ver 


mai im Xahre besahlt (am 1. -Ionnar, 1. 
I April, t. Jnli und 1. FR 


Arbeit Dactehen anf Vrundeigentum. 


was ber mers zu gewinnen. Sich unfichtbar peitſche ſämtliche Höllengeiiter tüch- | ußerordentlich g 


jundes Klima mir 
‚Feind auf eine Meile Weges weit zu machen. GSiebenmeilenftiefel zu |tig, indem. man beide Enden des | Sie: yab’n.* 


Samstag Abends ofien. 
fügungen, in benen bie Buchitaben q, den, daß man einen bamit prügeln 


Ackeite Bank an Norbwefieite. 
sfes,fon* 


aus dem Wege gehen, und jolde, * 
ihr gerne zuſchauen. 





